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Karlsruhe , Sonntag den 9. März 1941

HAÜPTAÜSOABI
GauHauptstadf Karlsruhe
. .Der Führer ' erscheint in 1 Nurgaben : „Ganhauptstadt
Karlsruhe ' lilr den Stadtbezirk und » «» Kreis ttarlsrnhe
sowie für dcu Kreis Psorzheim . „ Kraichgau uud Prnh -
rai » ' siir den KreiS Bruchsal . „Merkur -Rundschau ' sitr
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „A »S der
Ortenau ' für die Kreise Offenburg , Kehl und Lahr.
An zeigen preise : Siche Preisliste Rr . 12 vom
20 . Februar 1910. Die Ibgcspaltene Millimeterzeile ( Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „ Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . Fn den BrzirkSauSgabeu .Kraichgau und
Bruhrain ' , .. Merkur- Rundschau ' und „Aur derOrlenau ":
7 Pi « . Flir „Kleine Anzeigen ' und Familienauzeigeu gel¬
te» crmasiigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeige » im
Tezlteil : die bgespaltene . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüstc sllr die Gesaintauslage und Aus¬
gabe . .Ganhauptstadt Karlsruhe ' nach Stassel C ; siir die
übrigen »BezirkSauSgaben nach Stasfel A Auzciaenlchlnb -
leiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Flir die
MontagauSgabe : SamSlagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sllr die MontagauSgabe
müssen btS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm VerlagShauS eingegangen sein . Tertteil und Slretscn -
auzeigc » wcrd«n nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
Itmctcr und nur sür die Gesaintauslage augenommcn .
Plav ». Sah . uud Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Siet nuverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werden Er 'NllnnaSori und Gerichtsstand ist " arlSruhe
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Wimndll Erfolg mlmrEcharllbootk
3n> ei Zerstörer und zehn Dampfer mit 45600 SSI. versenkt - Sämtliche Schnellboote unbeschädigt in ihre Stützpunkte emgeianseu

schwere Schläge gegen Englands Schlffahrl
Berlin » 8. März . Der grohe Erfolg , den die deutsche Schnellbootwaffe in

in zum Samstag erzielte, hat sich noch als wesentlich gröher herausgestellt als
ungünstiger Wetterlageß^ ^ hrmachtbericht vom 8. März gemeldet wurde.

^ Tanker versenkt . Sämtliche Schnellboote sind unter Mitnahme von Eefange -
Unbeschädigt in ihre Stützpunkte eingelaufen .

Der *»
[trhrmachtbericht vom Sams »' •Hi j bereits den neuen Erfolg der Schnell »

anntgegeben hatte, hat folgenden
5l-*eitrxA '"' ftiger Witterung vollziehen sich auch

die Bewegungen der in Bulgarien°uden deutschen Truppen befehlsgemäß.

XX

zeigt eines der deutschen
e d' e sich jetzt wieder durch8 Erfolge auszeichneten .

^ (Scherl -Bilderdienst.)
1

* * f meldet die Bersenknna von
feindlichen Han »

«in« !. I eM mit zusammen 88 000 BRT .
, .Vei , 1? * ftötl gesicherten Geleitzng .

oViti Borstoß gegen die englische Süd»
8?^ »da.

"e« Sch n e l l b o o t e stark gesicherte
^ 9evn,eü. "" "üb vernichteten trotz heftiger
tzAllffve., ^ wci britische Zerstörer und sechs

dö,L °«delsschisfe mit insgesamt 88 400
zwei große Tanker.

ti£^* und Stnrzkampffliegerver »
Vi5* wniüf* "uch gestern wiederholt militä»
A a. L»8« ans der Insel Malta ersolg»k».2 an. oer Insel Malta er,oig.
ll? a >tb Lurch Volltreffer schweren Kalibers

D^..Äuem Torpedolager ein starker
Jäger brachten über dem An»

Ein seindliches Jagd» und ein Bom »
ivVs ,Lg , um Absturz und schoflen im Tief»" 'hoboot vom Muster Sunderland
^ r«a^ustnmss,

^versenkte bei bewaffneter Ans»
& » !%£ ?** ber Nordsee ein Handels -

8 weit -?. Etwa 1 200 BRT . und beschädigte
st? Ugriss

" E schwer.
tz??8 richtet-«

"
Z ^ uer deutscher

*nb ocstern gegen
k» A?ustea »«/telengland . In Hallen und Un»

Tieh .? a «den starke Zerstörungen . Bei
st,?,abwerk 6«?^ issen ans ein wichtiges Rü¬
st». - in de» «a rwark wurden mehrere Boll »
Xu , ^ üftn?o^ 5rkSanlagen erzielt . Sin wei¬
st-!" « BombeE. Erk i« der Nähe von Bristolwaentrefser in Werkshallen und An»

Kampsslng »
gegen Flugplätze in

^ ach^ i?"^ «ge flogen weder bei Tag
den An«»»k

^us Reichsgebiet ein.
*«i (6neVi n’L0® ! bas Rüstungswerk bei

^b?.̂ ihg,eo»
E?E üch die Besatzung von zwei

dd!! " dweb?^ U ! 1 . Oberleutnant » nanth.
»e7" 8ldweb. i Mumm . Oberfeldwebel Holl ,

«?nt
»«b Unterossizier Ber »

^ »? itizie?E
«^ »bolph . Leutnant Metzmacher"ders" o

'
^ röper und Unteroffizier Hahn,

in die Tiefe geschickt
^ ürz . Ans der Iahrt von

t !* Havanv^ ^ ' uud ist nach einer Mel»*' r " 075 BRT . große bri»und Frachtdampfer J&to *

pesa " im Atlantik versenkt worden. Die „Oro-
pesa' war mit Kühleinrichtnngen ans¬
gestattet und führte eine Ladung Fleisch an
Bord.

Nachdem erst wenige Tage zuvor der Verlust
des Ivooo BRT . großen englischen Dampfers
„Anchises" bekannt geworden ist , der gleichfalls
mit einer Ladung Gefrierfleisch nach Eng¬
land unterwegs war , sind innerhalb einer
Woche zwei große Fleischtransportdampser mit
ihren Zufuhren verloren gegangen . Dieser
Ausfall wiegt für die englische Ernährungs -
Wirtschaft um so schwerer , als die Verknap¬

pung auf dem Fleischmarkt kritische Formen
angenommen hat . Seit Wochen häufen sich bei
der Regierung die Klagen, daß die Bevölkerung
in den Großstädten vielfach nicht einmal die ihr
zustehenben Rationen einkausen kann , da die
Schlächter keine entsprechenden Lieferungen er¬
halten haben .

Britischer Zerstörer versenkt
* San Sebastian , 8 . März . Die britische

Admiralität gab Reuter zufolge bekannt , daß
der Zerstörer „D a i n t y ' versenkt wurde.Von den acht Schiffen der Zerstörerklass « . zu
der die „Dainty " gehörte , sind im bisherigen
Verlauf des Krieges fünf vernichtet worden.Es sind dies außer der ..Dainty ' die Torve-
öobootszerstörer „D e l i g b t" . „Daring ",
„Dian a"

UHd „D u ch e ß".Die „Dainty " war ein großer Zerstörer von
1378 To. und hatte eine Geschwindigkeit von
35,5 SM . Sie war mit vier 12 -Ztm .- Geschützen ,
starker Flakabwebr und acht Torpedorohren
bewaffnet . Die Besatzung umfaßte 145 Mann ,
die zum größten Teil mit dem Schiff unterae-
aangen ist. Die englische Admiralität bat . wie
sie anaibt . die Angehörigen der Besatzung be¬
nachrichtigt . jedoch keine Liste der Geretteten
veröffentlicht .

Blick nach Südosten
Von Franz Moraller

Die Nachrichten der letzten Tage lassen keinen
Zweifel darüber , daß wir uns in stetig gestei¬
gertem Tempo den entscheidenden Er¬
eignissen dieses Frühjahrs nähern.
Im Groben und Ganzen zeichnen sich ihre Um-
risse bereits recht deutlich ab ) indeflen sind
natürlich erhebliche Uebervaschungen keines¬
wegs ausgeschlossen. Es empfiehlt sich jeden¬
falls, den Rundfunkempfänger langsam wieder
in halber Lautstärke auf „Dauerlaus ' zu stel¬
len , denn es ist März , und der Einmarsch
der deutschen Truppen nach Bulga¬
rien scheint nicht nur zeitlich der Präventiv¬
aktion des Reichs vor einem Jahr in Däne¬
mark und Norwegen entsprechen zu wollen .
War es damals der Novbwesten , der gegen den
bereits laufenden Versuch der englischen
Kriegsaktion abgeschirmt werden mußte, so ist
es dieses Mal der Südosten,- in beiden Fällen
hat damit zwar die eigentliche deutsche Offen¬
sive noch nicht begonnen, aber unverkennbar
wirft sie ihren Schatten voraus . Dieser Schal -

25 v. H. der England-Transporle vernichtel
Erklärungen eines amerikanischen Admirals — Britanien vor der Aushungerung — Aufgabe des Geleit -Systems ?

SV . Stockholm » S . März . Zum erstenmal
zerreißt ein hoher amerikanischer Marinesach¬
verständiger den Lügenvorhanq, den die eng¬
lische Admiralität über die Schisssver -
l n st e, insbesondere über das Schicksal ber
amerikanischen Kriegsmaterialliesernngen nach
England zn breiten versucht hat. Konteradmi¬
ral S t i r l i n g erklärte , daß 85_ t>. H. der
amerikanischen Transporte nach England in
den letzten Wochen durch Berseukuug verloren
gingen.

Der in den Bereinigten Staaten sehr be¬
kannte Admiral sagte in seinen Erklärungen,
die von der amerikanischen United-Preß - Agen -

iur verbreitet werden, weiter folgendes: .LSenn
der deutsche U-Bootkrieg zum Frühjahr in un¬
vorhergesehenem Umfang intensiviert wird und
wenn keine entsprechenden Gegenmaßnahmen
ergriffen werden , so werden alle Vorteile hin¬
fällig , die sich England durch die Blockade zu
schaffen verstand , und eS kommt vielleicht zur
Aushungerung der Engländer ." Er
betonte zum Schluß, daß Enaland wachsenden
Bedarf an Kriegsschiffen habe auf Grund des
enormen GeleitzugdiensteS .
Die Preisgabe der Geleitzüge

Gleichzeitig mit dieser sensationellen Erklä¬
rung eines amerikanischen Fachmannes, der

Churchills teuflische plane gegen vutgarleu
Britische Angriffs - «nd Sabotageziele aufgedeckt

* Rom , 8. März . Der Sofioter Korre¬
spondent des „Meflaggero' enthüllt die gehei¬
me« englischen Angrifsspläne auf dem
Balkan nnd insbesondere gegen Bnlgarien ,und betont» daß zwei Panzerdivisionen nnd
zehn Infanteriedivisionen von Saloniki ans
dnrch das Tal der Strnma gegen Bnlgarien
vergehen sollten . Alles sei bereits bis ins
kleinste vorbereitet gewesen : gewaltige Brenn -
stosslager , Waffen nnd Unterknnstsränme seien
für die Balkanexpedition bereit gewesen, wie
anch die Terrorakte in Bnlgarien selbst
schon ausgeklügelt waren.

Basil Andrews vom Intelligence Service
habe zu diesem Zweck folgendes Programm
aufgestellt : Erstens völlige Desorganisation
deS Lebens der bulgarischen Hauvtstadt. zwei¬
tens Unterbrechung sämtlicher wichtiger Ver¬

bindungen an einem einzigen Tage und drit¬
tens Schaffung einer allgemeinen Alarmstim-
mung. Das Hauptziel sei der große Aeaua -
dukt von Sofia gewesen , besten Vernichtung
allerdings einer schweren Katastrophe für die
bulgarische Hauptstadt und weite Teile deS
Landes gleichgekommen wäre. Gleichzeitig hät¬
ten zahlreiche Brücken in die Luft fliegen und
wichtige Eisenbahnknotenpunkteund Bahnböse
zerstört werden sollen.

Aber wieder einmal habe Enaland Pech ge¬
habt , denn — wie schon off in diesem Kriege —
sei die Achse den hinterlistigen Plänen deZ
britischen Kriegsministeriums und des Intel¬
ligence Service zuvorgekommen , wobei dies¬
mal Bulgarien dank der einsichtigen Politik lei-
ner Regierung vor schwersten Schäden bewahrt
geblieben sei.

Zugoslawien im neuen Europa
Ministerbesprechungen in Belgrad — Rooseoelts Friedensstörungen

NS . Belgrad . 8. März . Die Belgrader Ddini-
sterbesprechungen unter Vorsitz des Minister¬
präsidenten Zwetkowitsch wurden auch am
Samstagabend fortgesetzt. Die Zweckmäßigkeit
einer Anpassung der jugoslawischen
Politik an die neue Lage im Südosten
wird immer wieder in Gesprächen mit maß¬
gebenden Persönlichkeiten des politischen Le¬
bens unterstrichen. Es wird in diesem Zusam¬
menhang betont, daß in dieser Richtung voraus¬
sichtlich schon in der allernächsten Zeit von ber
Negierung entscheidende Beschlüße gefaßt wer¬
den , durch die in erster Linie die Grundlage für
eine engere Zusammenarbeit Jugo¬
slawiens mit den Achsenmächten
geschaffen wird. Da die bisherige britische Pro¬
paganda diese natürliche Entwicklung durch die
Verbreitung sensationeller Lügennachrichten zu
stören versucht mit dem Ziel die jugoslawische
Oefsentlichkeit zu beunruhigen und in eine
Alarmpsychose zu versetzen, beschäftigt sich die
gesamte heutige Preffe in Leitartikeln mit der
Stellung Jugoslawiens zu den neuesten Ereig-
uisten auf dem Balkan. Nach scharfer Zurück¬

weisung der britischen Lügenmeldungen weisen
die Blätter übereinstimmend auf eine gemein¬
same Erklärung des Ministerpräsidenten
Zwetkowitsch und des Vizepräsidenten Dr .
Matschek darauf hin , daß durch die Entwicklung
in Bulgarien für Jugoslawien eine neue Lage
entstanden sei , das jedoch auch weiterhin seine
Politik des Friedens und der Nichteinmischung
fortsetzen werde . Bei allen künftigen Regie-
rungSentscheibungen würde jedoch die Wahrung
der höchsten politischen und Staatsinteresten so¬
wie der Unabhängigkeit und staatlichen In¬
tegrität berücksichtigt werden.

Der Führer überreichte Oberstleutnant
Harlinghausen persönlich das Eichenlaub

* B e r l i n , 8 . März . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat heute
dem Oberstlentuant im Generalstab der Lnft -
wasse Harlinahansen das ihm als achtem
Offizier der Wehrmacht verliehene Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes per¬
sönlich überreicht .

den besten Einblick hat und kaum Anlaß haben
dürfte , die Ausmaße der englischen Verluste —
und damit der unnötig ausgewendeten UDA .-Anstrengunaen zur Aufrüstung und England-
Hilfe nach irgend einer Richtung zu übertrei¬
ben. kommt noch ein weiterer bezeichnender
Hinweis auf die durchschlagende Wirksamkeit
des neuen deutschen U - Boot - Einsatzes .Die Neuvorker Zeitung „Dnn' erklärt , daß
England die Aufgabe des Konvoi -Svstems
plane, nachdem von deutscher Seite die Taktik
gruvvenweiser Angriffe auf die Ge¬
leitzüge entwickelt worden sei . Man hoffe, durch
isoliertes Fahren der bisher in Geleitzüqen
gesammelten Schisse den Feind zur Zersplit¬
terung seiner Kräfte zu zwingen.

Das ist also die neueste Entdeckung , daß
England allen Ernstes die beschleunigte Flucht
aus dem Geleitzugsystem vorbereitet. Di«
Preisgabe der Geleitzüge ist somit kein Zu-
kunftsvroblem mehr, sondern bereits blutige
Wirklichkeit , gencku wie das Gespenst , das
Admiral Stark vorsichtig zitiert« und das neu¬
lich zum erstenmal in einer englischen Mini¬
sterrede vom LandwirtschaftsministerHudson
beim Namen genannt wurde. *
Neue Schachergeschäfte mit den USA ?

Der von Konteradmiral Stark erwähnte
wachsende Bedarf Englands an Kriegsschiffen
sür den Geleitzugdienst tut ein übriges , um
diesen Prozeß gegen die U -Bootgesahr zu be¬
schleunigen . Gerade deshalb werden offenbar
die Verhandlungen mit den Vereinigten Staa¬
ten über die Lieferung weiterer amerikanischer
Zerstörer an England mit solcher Zähigkeit
fortgesetzt, koste es selbst den enormen
Preis einiger englischer Schlacht¬
schisse . Das Stockholmer „Astonbladet" mel¬
det aus Washington, es werbe jetzt ganz be¬
stimmt erwartet , daß weitere amerikanische Zer¬störer an England zur Auslieferung gelangenwürben , und zwar sofort nach Annahme deS
Englandhilseaefetzes. Besondere Beachtung
werde in diesem Zusammenhang einer Aeuße -
rung des Konteradmirals Ingersoll im
Kreditausschutz betgemeffen , der auf die Frage ,ob weitere amerikanische Kriegsschiffe an Eng¬land geliefert würden , geantwortet habe : „Man
sollte eigentlich nein sagen , aber im Hinblick
auf die Entwicklung während der nächsten sechs
Wochen wird die Antwort ja lauten *

DaS „Newyork Journal " will ebenfalls von
besonders unterrichteter Stelle erfahren haben ,
baß eine Anzahl Zerstörer und Tor¬
pedoboote nach Annahme des Hilfegesetzes
nach England geschickt werden sollen . Einzel¬
heiten seien noch nicht bekannt , aber eS gelte
als nicht ausgeschlossen, daß ein Austausch ge¬
gen zwei englische Schlachtschiffe faktisch zu¬
standekomme ! Das Marineministerium habe
bereits versucht , Vollmachten zur Durchführung
diese ? Tauschgeschäftes zu erlangen . In den
Vereinigten Staaten bestehe die Absicht , einen
Teil der an England gelieferten oder noch zu
liefernden Zerstörer rasch durch bewaffnete
Handelsschiffe zu ersetzen. Hierfür wurden so¬
eben im Verein mit dem Neubau weiterer
Flottenhilfsschifse 200 000 Dollar angesordert.

ten allerdings genügt vollkommen , um nach den
Erfahrungen des letzten Jahres in England
zu allem laufenden Kummer tieffte Besorgnisse
hervorzurufen , und schon mischen sich in die
Stimmen der künstlichen Zuversicht , die man
in der toten Zeit mit den nordafrikanischen
Erfolgen Wavells und der Hoffnung auf die
Hilfe Roosevelts angefacht hatte, Aeußerun-
gen ernstester Skepsis . Sie entspringen dem
richtigen Gefühl, daß ber jetzt wieder im vollen
Umfang beginnende Ernst des Lebens nicht ge¬
neigt sein wird, auf die Strohhalme englischer
Illusionen Rücksicht zu nehmen . Mit den ersten
Panzerspähwagen, die über die Donau gingen,
sind die angekünbigten Ereignisse dieses Jah¬res- ins Rollen gekommen : es wird nicht mehr
lange dauern , bis sie auf vollen Touren lau¬
fen — Halt machen aber werden sie erst wieder,wenn Entscheidungen gefallen sein werden, die
man heute noch gar nicht abzusehen vermag.

Unbestreitbar liegt auch in diesem zweiten
Frühjahr des Krieges die Initiative inder Hand des Führers . Die kurzePhase, in welcher Churchill im nordafrikani¬
schen Raum eine gewisse Aktivität zu entfalten
vermochte , hat sich am Rande des tripolitani -
schen Syrte totgelaufen : die psychologischen und
politischen Auswirkungen, die man sich vonGeneral Wavells glücklichem Borstoß in Lon¬
don versprach , sind ausgeblieben, die englischenHeeres- , Flotten - und Luststreitkräfte sind i m
Mittelmeerraum stärkergebundendenn je und konnten doch nicht die lebens¬
wichtigen Ost- West- Verbindungen forcieren.
Am Gegenteil, seit die deutschen Kamps - und
stukaverbände von Sizilien aus operieren , istdie Straße von Sizilien für die britischen
Geleitzüge zu einem verdammt ungemütlichenEngpaß geworden , ganz zu schweigen von den
Seestreitkrästen des Mittelmeergeschwaders,deren Austauchrn innerhalb des Aktionsradius
der deutschen Flugzeuge im Januar sehr teuer
bezahlt werden mußte. Die Rolle Maltas als
Flottenstützpunkt und Straßensperre im zen¬tralen Mittelmeer wurde im Hagel der deut¬
schen Bomben inzwischen ebenfalls zu Ende ge¬spielt , und die von Wav ; ll eroberten Häfender Cyrenaika, deren ausschlaggebende Bedeu¬
tung für best Nachschub der australischen , süd¬
afrikanischen und indischen Kontingente in
Norbafrika auf der Hünd liegt, sollen in bezugauf Sicherheit auch nicht mehr gerade mit
Abrahams Schoß verglichen werden können .

Umgekehrt beweist das Auftreten deut¬
scher Panzerkräfte bei Benghasi ,daß die befürchtete Gefährdung der italieni¬
schen Seeverbindung zwischen Sizilien und
Tripolis trotz des englischen Wüstenfelüzuges
nicht eingetreten ist , ein Umstand , der für die
kommenden Dinge sehr schwer ins Gewichtfällt , denn er trägt sicher nicht zur Befferuagder an sich schwierigen Lage der Wavellarmee
bei. Man könnte sich jedenfalls vorstellen , daßeinsin den Wintermonaten gedrehter Film im
Frühjahr auch einmal rückwärts ablaufen
könnte — — Jedenfalls ist die militärisAktivität der Briten zur Zeit völlig aufafrika verwiesen, wo sie trotz iwerlegenerKräfte gegen die zähe italienische Verteidigungkeine entscheidenden Vorteile zu erringen ver¬
mochten. Dieser Feldzug um Abeffinien und
Eriträa liegt sowieso vom Brennpunkt brr
bevorstehenden Entscheidungen zu weit ent¬
fernt , um sie beeinslusten zu können : er kann
höchstens als Versuch einer Vorbereitung für
eine spätere Phase des Krieasaeschebens aewer-
tet werden.

Als Mister Eden , damals nock Kriegsmiin -
ster. im Herbst im östlichen Mittelmeer auf-
tauchte unik geheimnisvolle Besprechungen und
Konferenzen abhielt, da wurde der Grund iu
all den weitgesteckten Mittelmeervlänen gelegt ,deren Durchführung wir in den letzten Mona-
len erlebten. Heute können wir feststellen, daß
ihre Ziele, zu denen ja vor allem bas „HerauS-
boxen Italiens aus dem Krieg " gehörte
trotz überraschender ?lnsangser -
folae nichtim entferntesten erreich !
wurden. Man scheint das auch in London mit
Betrübnis festgestellt zu haben , denn wie¬derum erwies sich ein Besuch Edens in KairoAnkara und Athen als brinaend notwendigEr kam dieses Mal als Außenminister : die mi¬
litärische Seite seiner Aufträge wurde durch
die Begleitung des englischen 6)«neralstgbschefSDill unterstrichen. Beide kamen gerade recht
um den Abschluß deS bulqarifch - türkischen
Nichtangriffspaktes, den Beitritt Bulgariens
zum Dreimächtepakt und den Einmarsch der
deutschen Truppen in Bulgarien auS nächster
Nähe zu erleben. Angesichts dieser Ereianiste
dürfte ihnen die Freude an neuen Offensiv -

’lt .
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tuslbasls wir - von Slulas zerschlagen
Flottenstützpunkt ohne Flotte ! — Die Folgen der ständigen deutschen Luftangriffe auf die britische Zwingburg im Mittelmeer

. • Von Kriegsberichter Aut . Müller - Engsfel -

plSnen reichlich verdorben worden sein , «nd
nach allem . waS man bisher über den Inhaltihrer Besprechungen gshört hat. acht es inder Hauptsache darum , aus der immer bedroh¬licher werdenden Situation a« retten , was noch
Mi retten ist . Das heißt zu deutsch: Rückzug !
Aberwobin ?

Der Balkan ist für England endgültig ver¬loren und kann binnen kurzem wohl , auch nochin seinen letzten Resten , st fond perdu ab¬
geschrieben werden. Damit fallen — mit Aus¬
nahme Gibraltars — die letzten PositionenEnglands auf dem europäischen Kontinent.Zwar hat Eden in Athen unter hemmungs¬losen Drohungen und Versprechungen versucht,die Griechen zu einem aussichtslosen Wider¬
stand bis zum Weißbluten zu veranlassen: es
scheint jedoch nicht zu einer UebereiMimmungder Ansichten gekommen zu sein. Es fehlt oben
die primärste Voraussetzung für ein Dnrch-
halten der Griechen auf längere Sicht: eine
ausreichende englische Unterstützung. Von
welchem Kriegsschauplatz der englische Gene¬
ralstab aber ausreichende Hilfe an Truppenund Material abzweigen sollte, das ist eine
Frage , die kaum zu beantworten sein wird,zumal die Zeit aufs äußerste drängt . Es ge¬winnt somit die Mutmaßung an Wahrschein¬
lichkeit, daß Eden der griechischen Regierung
umgekehrt den Vorschlag gemacht haben soll ,die griechischen Truppen unter Aufgabe der
Heimat nach jenen Stellen zu verschiffen, wo
England künftig seine nahöstlichen Kriegsaus -
weitungsaöstchten zu verwirklichen trachtet .Daß ein solcher Vorschlag bei den Griechen
nicht auf begeisterte Gegenliebe gestoßen ist,läßt sich denken . Jedenfalls hat ihnen MisterEden damit in aller Deutlichkeit klargemacht ,daß England , nachdem ihm der Balkan nun¬mehr doch verloren ist, an Griechenlandselbst keine Spur von Interessemehr besitzt und baß ihm allenfalls eine
Reihe griechischer Inseln im Aegäischen Meerals wertvoll erscheinen . Für den Fall , daßGriechenland im letzten Augenblick in nüchter¬ner Erkenntnis seiner auswegslosen Lage doch
noch zur > Vernunft kommen sollte, soll es
übrigens auch nicht an Hinweisen der eng¬lischen Besucher gefehlt haben , wie EnglandBundesgenossen zu behandeln pflegt, die nichtrestlos für britische Interessen Harakiri be¬
gehen wollen. Die Griechen werben gut darantun , die Vorgänge von Oran und Dakar ge¬nau nächzulesen .

Nicht ganz durchsichtig sind Inhalt und Er¬
gebnisse derBesprechungenEbenS mit
dem türkischen Ministerpräsiden¬ten Jnönü in Ankara . Fest steht, baß
England die Türket nicht rasch und gründlich
genug im Krieg gegen die Achsenmächte sehen
könnte : ebenso fest steht allerdings anch , daßdas türkische Interesse ziemlich genau in ent¬
gegengesetzter Richtung liegt. Die kommenden
Wochen werden zeigen , ob eine realistische Be¬
urteilung der Lage in Ankara dem englischen
Drängen standzuhalten vermag. Hier liegt
zweifellos einer der Schlüffelpunkte für die
weitschweifenden englischen Pläne , von den
Dardanellen bis nach Indien einen orientali¬
schen Staatenbund zusammenzubringen, dem
die Türkei . Irak , Iran und Afghanistan anae-
hören sollen , ergänzt durch die grotzarabischeWelt vom Roten Meer bis Palästina und
Nordafrika. Ein hochfliegender Plan , zweifel¬los , aber eben nur ein Plan , denn weder die
Araber — am allerwenigsten der stärkste Ex¬
ponent deS ArabertumS , König Jbn Saud —,
noch die Staaten auf der Landbrücke nach In¬
dien dürften nach ihre« Erfahrungen aus dem
Weltkrieg und mit den britischen Methoden
große Lust bezeigen , in das Eden ' sche Kriegs¬
geschäft einzusteigen.

Immerhin ist in diesem Zusammenhang in¬
teressant, daß die Engländer plötzlich ein
außerordentlich starkes Interesse
für Syrien zeigen . Man erinnert sich , daß
Syrien vor einem Jahr bereits im Mittel¬
punkt der nahöstlichen Pläne der Engländer
und Franzosen stand : damals geisterte Wey -
ganbs saaenbafte Armee durch tausend geheim¬
nisvolle Meldungen , hinter denen , wie die Er¬
eignisse erwiesen , nicht viel steckte. Es waren
Pläne , wie «S anch heute Pläne sind. Immer¬
hin ist interessant, daß England im Rahmen
dieser Pläne Syrien offenbar al? Schlüsselstel¬
lung für so wichtig hält , daß e3 über die Tat¬
sache kurzerhand hinweggehen zu können
glaubt, daß Syrien - immerhin französi¬
sches Mandatsgebiet ist . Die britischen Ab¬
sichten haben bereits dazu geführt, daß Gene¬
ral Weygand schleunigst nach Vichy kam, um
dort über geeignete Maßnahmen mit der Re¬
gierung Pstain zu beraten . Man wird die Ent¬
wicklung in dieser Gegend in der nächsten Zeit
jedenfalls aufmerksam verfolgen müssen.

Die Konspirationen, die der englische Außen¬
minister zwischen Mittelmeer . Rotem Meer
und Indien anzuzetteln versucht , sind jeden¬
falls zu phantastisch , um n ' cht als da ? erkannt
zu werden, was sie in Wirklichkeit sind : ein
typisch englischer Bluff . Bezeichnend
aber ist auf ieden Fall , bis in welche Fernen
sich die englischen Rückzuasgedanken heute be¬
reits bewegen müssen , nachdem die letzten euro¬
päischen Hoffnungen Englands in diesen Tagen
unter dem Vormarsch der deutschen Armeen in
Scherben gehen .

Britische Unterdrückung in Indien
2300 Verhaftungen in drei Provinzen

* Moskau , 8. März . In einer Meldung aus
Kabul gibt die „Taß* Angaben anqlo- indischer
Blätter über die Verhaftung von Teilnehmern
des Feldzuges des bürgerlichen Ungehorsams
in Britisch -Jndien wieder. Nach der Zeitung
„Bombay Chronicle* seien allein in zwei Be¬
zirken der Provinz Madras über 1300 Per¬
sonen verhaftet worden. Außer GefänaniS-
strafen seien ihnen Geldstrafen im Gesamt¬
beträge von 110 000 Rupien auferleqt worden.
Im Bezirk von Dschabalpur seien 00 Teilneh¬
mer des Feldzuges des bürgerlichen Ungehor¬
sams verhaftet worden, die zu 11000 Rupien
Geldstrafe verurteilt worden seien.

Der Zeitung „Tribüne * zufolge seien in der
Provinz Bengalen bis Mitte Februar auf
Grund des Gesetzes über die Verteidigung In¬
diens 038 Personen verhaftet morden . Nach
Angaben des „Bombay Chronicle* vom 20. Fe¬
bruar belege die Polizei daS Vermögen der
Verurteilten mit Beschlag , um Sicherheiten für
den Eingang der Geldstrafen in der Hand zn
haben . Der Beschlagnahme unterlägen u . a.
landwirtschaftliches Inventar , Kleidung, Nah¬
rungsmittel , ja sogar Kinderbetten.

Thailand hat auf der Friedenskonferenz
in Tokio endgültig den japanischen Bermttt -
lungsvorschlag angenommen. Die Antwort
Frankreichs, bas bereits den Hauptpunkten deS
Vorschlages zugestimmt hat . wird für Sonntag« wartet.

* . . . . 8. März. sP ^k .j Nachdem die deut¬
schen Sturzkampfflieger des Mittelmeeres vorwenigen Tagen erst einen vernichtenden An¬griff gegen den britischen Absvrunghasen Lucageflogen waren , wobei mehrere britischeBombenflugzeuge am Boden ver -nichtet wurden, starteten am Nachmittag deSMarz unsere Stukas erneut gegen die In -sel Malta . Das Ziel dieses neuen Tagesein¬satzes im Mittelmeer war der Flugplatz H a l-
f a r . der als britischer Jaadsluavlab dient.Lagerhallen und Unterkünfte waren bereitsvon anderen Gruppen in Brand geworfenworden, als unser Stukaverband zum Sturz¬flug ansetzte. Wie die Bordschüben aus derWanne der Ju 88 beobachten konnten , lagenanch unsere Bomben meist auf oder zwischenden britischen Werkstatthallen des Fluaplatzes.Eine Anzahl britischer Flugzeuge, die start¬bereit auf dem Flugplatz standen , wurde ge¬troffen und unter der Wucht der deutschenBomben in die Luft geschleudert . DeutscheMesserschmitt- Jäger kreisten ununterbrochenund schützten unsere Sturzkampfgruvve . dieohne Verluste nach Sizilien zurückaestehrt ist.Seit dem vernichtenden Angriff deutscher
Kampfflugzeuge auf den Flugplatz Luca un¬terblieben die nächtlichen Einflüge britischerBomber nach Sizilien . Der neue . Luftangriffans den Jagdflughafen Halfar war ein ebensowirksamer Schlag gegen die britische Luft¬basis Malta . die seit dem Abeffiruen -
kriea mit fieberhafter Eile ansgebaut wurde.Unter der Bedrohung deutscher und italieni¬
scher Bomber , die di« Strecke zwischen Sizilien
und Malta in 20 Minuten zurücklegen ,wurde die Luftverteidigung der Insel in den
letzten Kriegsmonaten mehr als verdoppelt.Wie ein Bienenkorb türmte sich die Flakar¬
tillerieabwehr auch bei dem letzten deutschenAngriff wieder über den Zielen . So manche
Ju 88 trug Fliiksplitter in Rumps oder Trag¬
fläche nach Hause . Doch unbekümmert um das
wütende Abwehrfeuer britischer Batterien wirdein Flugplatz nach dem anderen
zerschlagen .

Kein einziges englisches Kriegsschiff liegt
mehr im Hafen von La Valetta , nachdem die
deutschen Aufklärungsflugzeuge Malta nicht
mehr aus dem Auge lassen. Waren die malte¬
sischen Häfen im Frieden Hauptliegeplätze der
britischen Mittelmeerflotte , so sind die zumTeil von deutschen Reparationsgeldern erbau¬
ten riesigen Docks jetztverwaist . Als sich
die ersten deutschen Stukas auf die Befestigun¬
gen von La Valetta stürzten, hatten sich die
britischen Seestreitkräfte schon längst in ent¬
ferntere Mittelmeerhäfen in Sicherheit ge¬
bracht. In der Flucht dieser Krteasschiffsver-

HW. Stockholm » 8. Diärz. Der englische
Botschafter in Washington Lord Halifax
gab im Anschluß an eine Konferenz mit Außen¬
minister Hüll und dem australischen Gesandten
Casey über die Kriegslage in Europa «nd t»
Fernost eine Erklärung über die englischenS ch i f s s v e r l u st e ab . Dieses Thema hat an¬
scheinend stark im Brennpunkt der Konferenz
gestanden und rückt immer dringender in de«
Vordergrund der Erörterungen in de» Ber¬
einigte« Staaten .

Halifax, der vorher für die allgemeine Lage
den sehr diplomatischen Ausdruck gebraucht hat ,daß die Gesichtspunkte der Konferenzteilnehmer
„eher wohl abgewogen als optimistisch* gewesen
leien, wurde bei Erörterung der Verienkunas-
ziffcrn plötzlich außerordentlich mobil. Im Be¬
sitze der Ziffern für Februar könne er erklären,
daß in Wirklichkeit nur ein Drittel soviel Ton¬
nage, als von deutscher Seite behauptet, ver¬
loren gegangen sei . Diese Ausdrucksweise ist
reichlich unvorsichtig . Denn Halifax' Kollege,der Marineminister Alexander , hat in sei¬
ner letzten llnterhausrede beteuert, die deut¬
schen Berechnungen seien um 100 Prozent über¬
trieben. Halifax sagte , um 200 Prozent . Beide
berufen sich auf englische offizielle Ziffern . . .Alexander sollte eigentlich den Sachverhalt
etwas besser kennen als Halifgr . aber wer 'agt
die Wahrheit ? Vermutlich weder bei 200 noch
bei 100 Prozent , sondern bei Nullprozent
Uebertreibung !

Die Engländer geben sich im Hinblick auf die
kommende Zeit mit der befürchteten Verschär¬
fung im Seekrieg die äußerste Mühe, den
Glauben an die von deutscher Seite gemeldeten
Ziffern zu erschüttern , da sie damit rechnen , daß
diese Ziffern im grüßten Teil der Welt durch¬
aus dafür genommen werden, was sie sind :
nämlich Wahrheit, während ihre Dementis und
Herunterschraubereien auf immer größere
Skepsis stoben.

Um die deutschen Angaben in Bausch und
Bogen anzweifeln zu können , veranstalten die
englischen Rundfunksender und Zeitungen ge¬
genwärtig eine große Kampagne mit einer an¬
geblichen Zusammenstellungfeindlicher Erfolgs¬
meldungen über die Vernichtung von Kriegs¬
schiffen . aus der hervorgehen soll , daß es diese
Schisse gar nicht gäbe . Das ganze ist natürlich
Humbug. Die Engländer selbst haben solche
wahnwitzigen Uebertreibungen, wie sie sie jetzt
der deutschen Berichterstattung nachsagen möch¬
ten. im ersten Kriegsjahr gegen Deutschland
angewendet, indem sie besonders nach der Nor¬
wegenaktion dauernd behaupteten, die ganze
deutsche Flotte sei vernichtet , sie hätten so und
so viele deutsche U -Boote zerstört. Schlacht¬
schiffe auf Werften durch Bomben getroffen usw.

Wie es mit der NachrtchtenpraxtS in Eng¬
land wirklich steht, daß sehr viele Schiffsver¬
luste unter keinen Umstünden bekanntgegeben
werden dürfen, wird soeben in sensationeller
Weise durch ein neutrales Zeugnis aus Eng¬
land beleuchtet . Der Londoner Vertreter des
„Svenska Dagbladet* schreibt am Samstag¬
morgen in einer Abhandlung über die eng¬
lische Zensur als Beispiel dafür , wie sich in
der englischen Presse die Zensurüberwachnng
auswirkt : „So teilt z. B . die Admiralität von
vornherein den Zensoren mit, daß sie keine
Nachricht durchschlüpfen lassen dürfen über die
Versenkung eines gewissen Fahrzeugs , und
auf diese Weise werden also Nachrichten über
dieses Fahrzeug automatisch gestoppt* .Da ? ist , von einem neutralen Augenzeugen
bekundet , die Wahrheit : Die englische
Admiralität selb st läßt die Schiffsver¬
luste „automatisch * unterbinden. Daß diese
Praxis aber bei den aus England heraus¬

bände und dem Ausbau Maltas als LuftbasiS
liegt ein britisches Eingeständnis für di«
Ueberlegenheit des Flugzeugesim Kampf gegen das Kriegsschiff ,eine Ueberlegenheit. die im - Mittelmeer von
Tag zu Tag stärker in Erscheinung tritt .

Die „auf das Herz von Italien gerichtete
Pistole* Malta ist nicht mehr schußbereit .Flottenstützpunkt ohne Flotte und eine Luft¬
basis , deren Absprunghäfen von deutschen
Kampfflugzeugen nacheinander zerschmettertwerden, das ist jene „uneinnehmbare" Festung
im Mittelmeer . deren Bevölkerung mit Waf¬
fengewalt daran gehindert wird, ihr Bekennt¬
nis zu Italien abzulegen. Die Bomben unserer
auf Punktziele geübten Stukas treffen nicht
die Malteser , sondern die militärischen Ziele
unseres Feindes , der auch auf Malta in eine
hoffnungslose Verteidigung gedrängt ist.

Angriff auf Giarabub abgeschlagen
Benghasi erfolgreich bombardiert

* Rom, 8. März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

Das Hauptquartier d«r Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front belegte un¬
sere Luftwaffe feindliche Truppenlager , Trup¬
penansammlungen und Verteidigungsstellun¬
gen mit Sprengbomben. Splitterbomben und
Maschinengewehrfeuer.

In Nordafrika griff der Feind erneut
Giarabub an. Der Angriff wurde aufgefangenund abgeschlagen. Unsere Flugzeuge haben den
Hafen von Benghasi. einen Flugstützpunkt und

* Berlin , 8. März . Die Sorgen Churchills
und seiner Trabanten um die Ernährungs -
lage auf der -Insel werden immer größer . So
sah sich der Landwirtschaftsminister Hudson ,wie aus einer amerikanischen Blättermeldung
hervorgeht, gezwungen, einen neuen Notruf
an die englische Landwirtschaft zu richten . Ineiner Rebe in Hcreford erklärte er, daß die
britische Landwirtschaft , die in der ersten Front¬linie des Kampfes stehe, unbedingt ihre Aufga¬
ben erfüllen müsse , „um der deutschen Bedro¬
hung entgegentreten zu können .* "

Der Vertreter der britischen Plutokraten -
cligue , die früher ganz bewußt nichts unter¬
lassen hat. um den englische» Bauer immer

gehenden Meldungen ausländischer Bericht¬erstatter selbstverständlich genau so verläuft ,wie innerhalb der englischen Presse , dafür
sorgt die Vorzensur für alle Auslandsmeldun¬
gen . Der „Svenska -Dagbladet"-Vertreter be¬tont : „Die Telegramme und Telephonae-
spräche aller Auslandsberichterstatter werden
genau so zensiert , wie alle htnausgehende Post .Die Admiralität und der englische Zensor sor¬
gen aber dafür , baß auch nicht etwa auf Ne¬
benkanälen die Wahrheit über ihre Schiffs¬
verluste üurchsickern kann .*

England vor einer neuen Schlappe
H .W. Stockholm , O. März . Die Entscheidung

der Kairoer Verhandlungen über
Edens Pläne für eine von Wavel zu unter¬
nehmende Ost-Mittelmeer -Aktion verzögert
sich. Jeder Tag vermehrt die Zweifel daran , ob
die Engländer eine größere Aktion überhaupt
noch unternehmen können , vor allem , ob sie
den Griechen irgendwie zu Hilfe kommen könn¬
ten. Die Engländer selbst hegen wachsende
Sorge , ob Griechenland durchhalten
kann . Bezeichnend für diese Befürchtungen
und Zweifel ist eine Londoner Meldung des
Stockholmer „Äxtonblabet*. Das schwedische
Blatt veröffentlicht von dem Londoner Ver¬
treter des .International News Service*
James Brown ein pessimistisch gehaltenes
Telegramm, das im wesentlichen besagt , daß
nach Auskunft wohlunterrichteter Londoner
Kreise England , nach allem zu urteilen , vor
einer neuen schweren Schlappe st ehe .
Nur ein Wunder könne die „Demokratien* vor
einem neuen Fehlschlag bewahren.

* Paris . 8. März . Drei aus England ,n-
rückgekehrte französische Kriegsteilnehmer be¬
richteten gestern in einem Pariser Theater über
ihre grauenvolle» Erlebnisse im Land« des
ehemaligen Verbündeten England.

Ein Mann namens Lebeaupin erzählte, daß
er verwundet und krank nach England kam.
Die Verpflegung sei täglich schlechter geworde .»Die ärztliche Betreuung sei vollkommen unzu¬
länglich gewesen . Neun Tage lang habe man
ihn in Liverpool in eine schmutzige
Zelle gesperrt . Zu essen habe es täglich
zweimal zwei kleine Stücke trockenes Brot und
vier Kartoffeln gegeben . Bier Monate lang
habe er unter solchen Bedingungen aushalten
müssen.

Der zweite Franzose, ein ehemaliger An¬
gehöriger der Kriegsmarine mit Namen Bra¬
bant, schilderte, daß er von den Engländern
noch auf dom Schiff zu 80 Tagen Arrest ver¬
urteilt worden ist und dabei 14 Tage lang
in einern Gefängnis iy London saß . Die Be¬
handlung sei menschenunwürdig gewe¬
sen . 16 000 französische Soldaten seien in einem
Konzentrationslager in der Nähe von London
eingesperrt worden. In englischen Gefängnissen
befänden sich heute noch über 4000 französische
Zivilisten. Es handele sich um Leute , die tat
Mai und Juni 1940 nach England geflohen
seien.

Der Dritte , namens de Basse, ist mit einem
Transport Schwerverwundeier nach London
gekommen und wurde sofort in ein Gefängnis
gebracht . Seine Uniform und sein Geld wurden
ihm abgenomnten. was er niemals wieder zu¬
rückerhielt . Auf die Frage , warum man ihn

eine Kraftwagenkolonne wirksam bombardiert.
In O st a f r i k a feindliche Einflüge auf

einige Ortschaften in Eritrea , die keinen Scha¬
ben verursachten.

Jagdflugzeuge des deutschen Fliegerkorps
haben beim Flug über Malta im Luftkampf
eine Hurricane sowie eine Blenheim abgeschos¬
sen und im Tiefflug ein Sunderland - Wasser¬
flugzeug durch MG .-Feuer in Brand geschossen.

Ein Kriegsschiff von mittlerer Tonnage ist
im Mittelmeer aus nicht genau festgestellten
Ursachen untergegangen. Die Besatzung wurde
großenteils gerettet.

805 Flugzeuge
in 9 Monaten abgeschoffen

* Rom» 8. März . Nach einer von „Giornale
d'Jtalia * auf Grund der Angaben der italie¬
nischen Wehrmachtberichte vorgenommenen
Aufstellung über die durch italienische Einwir¬
kung den britischen Flotten - und Luftstreit¬
kräften vom 11 . Juni 1940 bis 5 . März 1941
zugefügten Verluste hat Großbritannien in
diesem Zeitraum verloren : 805 Flugzeuge ab¬
geschoffen , 213 Flugzeuge am Boden getroffen,99 Flugzeuge vermutlich abgeschossen , 20
Ueberwasserkriegsschisfe versenkt . 87 beschädigt,
14 torpediert , 26 U-Boote versenkt , 3 beschä¬
digt, 58 Handelsschiffe versenkt , 41 beschädigt,
7 Tankschiffe versenkt , 2 torpediert .

Hierzu treten noch bis zum Waffenstillstandmit Frankreich die französischen Verluste von
20 abgeschoffenen und 29 am Boden getroffe¬nen Flugzeugen , 2 versenkten Ueberwasser -
kriegsschiffen und je ein torpediertes und ein
beschädigtes Kriegsschiff .

mehr der Verelendung preiszugeben, sah sich
gezwungen, den Landwirten jetzt zuzurufen,daß die Zukunft , wenn nicht alle ihre Pflicht
erfüllten, eine Entwicklung bringen würbe,
„in der die Kinder sagten , daß sie hungerten*.Die Bauern hätten die Aufgabe , jedes nur
möglich Pfund an Lebensmitteln zu produ¬
zieren selbst bei geringerer Futtermittelzufuhr .Der ganze Ernst der Lage , in die die britischen
Kriegstreiber ihr Volk hineinmanövriert ha¬
ben . ergab sich schließlich aus der Feststellung
des Ministers , daß angesichts der Bedeutung
der Landwirtschaft kein Landarbeiter zum
Wehrdienst eingezogen würde.Der Londoner Nachrichtendienst unterstreicht
diesen neuen Hilferuf Hudsons durch einen
Appell an die englische Bevölkerung, Zwiebeln
und Karotten zu pflanzen, „da die kommenden
Zeiten für England schwierig sein wer¬
den.* Im vorigen Sommer seien vielfach in
den Garten schncllverderbliche Gemüse ge¬
pflanzt worden. Das habe in vielen Fällen zu
Enttäuschungen geführt und müsse jetzt auf-
bören. Das Landwirtschaftsministerium habe
ein Flugblatt herausgegeben, das Ratschläge
für de» Anbau von Zwiebeln und Karotten
enthalte. Der Bevölkerung Schottlands schließ¬
lich wurde von London aus der Rat erteilt ,
möglichst viel Bohnen und Erbsen zu pflanzen,da diese äußerst eiweißhaltig sind . Hierbei den¬
ken die Ratgeber wohl in erster Linie an
Fleischersatz, nachdem die Fleischeinfuhr infolgeder Vernichtung zahlreicher grober Kühlschiffe
durch die deutschen U -Boote und Fernkampf¬
bomber immer mehr abgesunken ist.

Plutokraten ohne Whisky
* Stockholm , 8. März . Mit einetn hörbaren

Seufzer berichten die englischen Blätter , daß
die W h i s ky prod u kt i o n , die schon vor
einiger Zeit um 20 v . H . herabgesetzt worden
war , um weitere 15 v . H . verringert werden
muß , und daß wahrscheinlich neue , darüber
hinausgehende Kürzungen folgen werden. In¬
folge des Geleitzugmangels und der Notwen¬
digkeit , möglichst alles Getreide der mensch¬
lichen Ernährung zuzuführen, könne nicht
mehr genügend Whisky destilliert werden. Aus
der verknappten Produktion aber müßte noch
ein großer Teil , um Devisen zu bekomnien ,
nach Amerika exportiert werden. Die englische
Oberschicht hat es zwar bisher als selbstver¬
ständliche Kriegsfolge angesehen , daß die Mas¬
sen immer weniger Milch urid Bustter zur Ver¬
fügung gestellt bekamen , die Einschränkungdes
Whiskyoerbrauchs aber sieht sie selbstverständ¬
lich in anderem Lichte und betrachtet sie als ein
schweres Opfer im Interesse der nationalen
Verteidigung.

verhaftet habe , sei ihm geantwortet worden,
daß ein Gesetz den Ausländern das Verweilen
auf englischem Boden ohne besondere Erlaub¬
nis verbiete. In einem Londoner Gefängnis
habe eines. Tages eine deutsche Bombe ein¬
geschlagen, die aber nicht explodiert sei . Der
Sachschaden sei jedoch sehr beträchtlich gewesen.
Unter den Gefangenen sei eine Pantk aus¬
gebrochen. Alle Gefängniszellen seien mit Kalk¬
staub angefüllt gewesen , so daß man kaum mehr
hätte atmen können . Zwei Wärter hätten die
Zelle eines Schwerverletzten geöffnet , und als
dieser auf den Gang treten wollte , sei er
durch einige Boxhiebe nieder¬
geschlagen worden. Dieser Mann sei wieder
nach Frankreich gekommen. Er müsse aber setzt
an zwei Stöcken geben , de Basse schloß , Tau¬
sende von Franzosen , die daS Unglück hatten,in englische Gefangenschaft zu geraten, könnten
solche Vorkommnisse bezeugen .

Typisch britisch!
England läßt Kinder Hunger«

H.W . Stockholm , 9. März . Die englische Re¬
gierung hat wieder einmal beschlossen , keinerlei
Linderung ihrer Blockade gegen Frankreich
eintreten zu lassen. Es handelt sich hierbei um
ein Ansuchen des amerikanischen Roten
Kreuzes , Lebensmittelschiffe für die franzö¬
sischen Kinder schicken zu können . Die englischen
Behörden weigerten sich , wie eine Reutermel -
dung feststellt, entschieden. Infolgedessen darf
der amerikanische Dampfer „Exmouth*

. der in
der nächsten Woche nach Marseille auslaufen
soll , kein Hafermehl für Kinder mitnehmen.DaS ganze nennt sich englische „Humanität *.

SuallMsliigver gegen Schiffsverlufle gesucht
Halifax und Alexander widersprechen sich / Enthüllungen über den englischen Rotstift

Verzweifelte Notrufe Hudsons an die Lauern
Warnung vor kommenden schlimmen Zeiten

Verwundete in schmutzige Zellen gesperrt
Grauenvolle Erlebnisse französischer Kriegsteilnehmer in England

Ausstellung über britische Freimaurerei
Eröffnung dnrch Reichsleiter Rosenberg
Rd . Berlin . 8. März . Im KünstlerhauS I»

Berlin eröffnete Reichsleiter R ose not
in Anwesenheit von zahlreichen Vertre
von Partei , Staat und Wehrmacht eine »o
aus interessante Ausstellung über die o
tische Freimaurerei . England W ,,
kanntlich das Ursprungsland der Fretmau
rei, die hier in die Anfänge des 18. Jdh >st> ^berts zurückreicht und sich noch heute tn w,
Form wesentlich von der Freimaurern an
rer Länder, z . B . in Frankreich, unterschn .

Ist schon deshalb die englische Freimau^ ^von besonderem Interesse , so wird der M
dieser Schau noch erhöht durch die Tan»
baß bas hier ausgestellte Material echten e
lischen Ursprungs ist . Es wurde ber a
Besetzung der englischen In ' e
Jersey und Guernesey von de »
schen Truppen aufgefunden .
den Beutestücken befindet sich beisprelsw-n
eine vollständige Rekonstruktion der Grov«
in London und der Prinz - of -Wales -Loge. «

Die Tatsache , daß sich die beiden Inseln
durch so wertvolle Fundstätten erwiesen t>a
ist durch ihre Sonderstellung im englischen̂ ^ ,
waltungsapparat zu erklären . Nicht nur
folge ihrer landschaftlich fchönen Lage,
auch wegen der damit verbundenen steuern» ^
Vergünstigungen und anderer Vorteile,
die Insel seit jeher ein besondererAnzrehun«
Punkt der Londoner Plutokraten , die in 0*% ,,Zahl ihre Sommersitze auf den KanaU» > ,
hatten und dort auch ihren gewohnten ^ ,,betrieb fortsetzten . Was also auf Jersey ^funden wurde, kann als getreues Sprege > .
des Londoner Logenbctriebes angesehen »
den . . Mg .

Die Sammlung bietet reichhaltiges uno . jg
het*erstmalig zur Veröffentlichung gelange ^
Material , zum Studium ber Eigenart und . je
Brauchtums der britischen Freimaurerei ,
ebenso innige Verbundenheit zum interna ^nalen Judentum wie mit der höchsten » uyr ,
des Empires besaß und ihre weltumspann ,
den Beziehungen in den D' -^ st deS britu
Imperialismus stellt . '<

Umschulung der Kriegsversehrten
Mithilfe der Berufs - und Bernfssachsch«^
* Berlin , 8. März . Die staatlichen Ber «!

und Berufsfachschulen haben schon seit tIt(des Krieges zusätzliche Ausgaben übernoni
die in erweiterter Mitwirkung bei bet «
meinen Erziehung von Lehrlingen ven * $
deren Väter oder deren Lehrherren ^ t,
Wehrdien st eingerückt sind , und » ,e
werbe- und Handelslehrer wirken darüber *- j,
aus auch bei der Weiterführung von
handelsgeschäften und kleineren Gewerbes £ (t
ben mit, Seren Inhaber eingerückt 0"": , 0>
Reichserziehungsminister hat tt*
einem jüngst ergangenen Erlaß die
der Unterrichtsverwaltung angewiesen , v
rufs - und Berufsfachschulen noch für .

en" -je
tere Kriegsaufgabe einzusetzen , nämlich ' “gjjeie
Umschulung von Kriegsversehrten, ^ 1
Kriegsversehrte können ihre alten Mru »
weiter betreiben, können aber durch ei
sätzliche Schulung und Umschulung dav ‘
bracht werden, daß sie ohne Bruch ^"". «yde '
bisherigen Entwicklung und unter
legung ihres bisherigen Einkommen -’
weiterhin ihren Lebensunterhalt zu era
vermögen. ' 4Die Schulverwaltung der Stadt . » - gst»
furt a. M . hat auf diesem Gebiet tn Äteß eI*
Zusammenarbeit mit den zuständige » ,^ g,
der Wehrmacht , des Reichsarbeitsunnist Ajiü
ber Arbeitsfront und der gewerbliche» ^
schaft bereits hervorragende Erfolge tti

Nach der Anweisung des Neichscrztca^ er-
Ministers, die im Einvernehmen mit de» «ij
kommando der Wehrmacht ergeht, }°
allen Orten , wo ein Bedürfnis dafur^ rl»
und mit ben verfügbaren Kräften und
tungen befriedigt werden kann, i» in»!
Weise wie in Frankfurt Lehrgänge
schulung von Kriegsversehrten ein»
werben.

Die Bauaufgaben auf dem Lan»^
* Berlin . 8 . März . Am 6. und 7.

int Reichsministerium für Ernabrun
Arbeitstaaung z ja«5

Förderung desLandwirtschaft eine
beitsgemeinschaft zur
wirtschaftlichen Bauwesens statt .

Nach der Eröffnung der Taauna du^ ^eink
Ansprache des Vorsitzenden der Arbeit »
schaft . Minist^ alöirektor Dr . Ku« E ' fiii"
Staatssekretär Willikens über {( tf
tiaen Bauaufgaben aus dem Lande .,
zeichnete in grundsätzlichen Atisfübru ot ta «(Größe der Aufgaben und die Beran^ „„ i>y,der Baumeister des deutschen Bau- ^ ge
für dessen Erhaltung und Rettung . sein/ ,Führers Wille , daß die Monumcn» z«e"
zeit fortwirken in fernste Zeiten
schen deutschen Blutes und nickt EtMn^ ^ gr
stücke für die Kunstgeschichte anderer
Völker würden.

Als Vertreter des Reichsgetandvc
Staatssekretär Conti, sprach Dr .
über die Notwendigkeit, die Wohn /
auf dem Lande zu verbessern , um tze» ^
heit des Landvolkes zu erhalten uno ^ ^ r
Als Vertreter von Reichsminist "
als Generalbevollmächtigten für die . ^ ge „
schaft , sprach Regierungsbaurat B/ .-,^ jrts^ .

iy-

„Die voraussichtliche Lage der HZnach dem Kriege* und die sich . *"yU « ttt 1
bende Notwendigkeit, in möglichst 0 .
fange Maßnahmen zur RationaliNr ^ fein
landwirtschaftlichen Hochbaues zu chr

Die Arbeitsgemeinschaft wird . hck-» ,.schäftssührer. Regierungsrat int
gab . in fünf Arbeitskreisen ^ beitI^
tausch der Erfahrungen der i» " ^^ ienstst/ .» e'
meinschaft zufammengeschlossenen Kiedtw ,
Richtlinien und Grundsätze für jün
sundung und Neuausrichtung
Bauwesens aufstellen .

. „ waise"
Ausbildungsbeihilfen für Krieg
* Berlin , 8 . März . Auf Anregun^ jKgn'O;,.

kommandos der Wehrmacht hat der desti >yzgeü
ster der Finanzen in einem , -hjlduN ^
gen über die Gewährung von » u - ,-^her -ie
Hilfen für Kriegerwaisen und w
Schwerkriegsbeschädigten « etrofte • ,
Beihilfe ist die Ausbildung von « r i

(<„
und Kindern 'von Schwerbeschad' »

ft ffl .
Hinsicht erleichtert. Nähere Aus
die Finanzämter , die Wehrmacht '

^ ft)c

»sä-n" !>ziere, die Wehrmachtfürsorge -
gungsämter und dfe Versora»ng^ ^—•'

wtiffi .
« erlag : YMircr vcrlaa ^Mreftot Emil Münz . Sauvtlchrlf «« ' " ^ , o °? nvtf 'atSiellvenr Lauvtlchriluelier und 9-°' 3- ‘
Dr . Georg Brlrner . Romtlonsdrua
Druck , und Berlaasgeseklsiliaff mv» ... „uiS.
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JhLden NSKK.-Männern tin Fronteinsatz :

Sie helfen mit zum Sieg !
Besuch bei der NSKK.-Transportbrigade „Luftwaffe “ und der NSKK.-Transportbrigade „Todt“

Fahrt durch die Einsatzgebiete in Belgien und Nordfrankreich
i« a

'f *“ be« gewaltige» Wasfentate« unserer Wehrmacht habe« die Leistungen des RSK« .
örrdh-n -^ ^ wtz nicht immer die Beachtung gesunden. die ste ihrer Bedeutung entsprechend
Word-» doch sind von der motorisierten Gliederung der Partei Ausgabe« bewältigt
« He* n

'
„T

,e ” f lentlicheu Bei trag znm deutscheu Sieg darftelle« . Ein Mit-v '̂ . nuserer
hier über seine Eindrücke.

ftsToß“ ' '^ 1 Schristleituug hat bei einer mehrtägige» Reise di« Ei » sat ? stellen der" '
.Transportbrigade » in Belgien und Nordfrankreich besucht und

ft^ K ^ beitszn
ClT**^ -T r0tlÄnn

. ^ Zimmer des Stabsführers der
^usin^ Transportbrigade „Luftwaffe " beim

Belqjen/Nordfran -kreich irgendwo in
foofce»

tl .ln’a,6nt von der Wand in großen Buch¬
en », mv - Carole , die Korpsführer Hühnlein» Männern mit auf den Weg gegeben hat :

7 r kl|» |rf.T }rP8führer besuchte seine Männer
. '«‘«reich . (Weltbild .)

" ' r,i . .. opferbereit und einsatz -
Wir haben diese Worte zu Beginn

/ .inehrtäq-igen Reise durch die Einsatz-
Nlhk«i, NSKK . gelesen . Was sie in Wir-k.
HliktzAbsenten, was sie an Verpflichtung ein -
Nr typ: das ist uns erst im weiteren Verlauf
»rotier wollig klar gewovden , als wir die

kennen lernten , die auf den Straßen
»Och «ui Nordfrawkreichs die Forderung

f ■ e’ Opferwilliakeit und Einsatzbereit¬
st Monaten mit Häher Verbisienbeit'
klst,j . ^er Genugtuung über das bereits Ge-

y Erfüllen.
j^

°*h Westwall nadi dem Westen
N* ziL^ ^ lti« sind die Kricgsaufgaben . die

' d" erfüllen hat . NSKK .-Vcrkehrs-
' rn versahen als Polizeireserve viele

^ k^ st hindurch in Polen ihren schweren
» „Bauvorhaben West" der Orgg-

N-L» . öt hielt mit Ausbruch des Krieges
die gesamte Kraft-wagenleitun« in

Bedeutung dem Kraftwagen
» - — Westwalles zukam, das w issen
?“d Gau Baden, die wir Tag für Tag
$ \ Bei « ;

h-7^u des Westwalles zukam
?kd N^ rn Gau Baden, die wir Tu«^ r Nacht die schwer beladenen Last-
M wit Baumaterial über die Straßen

auftellen rollen fahev, am aller-
>fr dann im Mai des vorigen Jahres
h?*'» >T e Siegesmarsch nach Westen begann,$ ten vfe NSKK .-Staffeln mit dabei. Sie
b ^ vpn . vbn Ehrgeiz barem , mit der

s, V! in vorder st er Linie zu sein.
» ^ e» 1 , t# da mehr als genug zu tun . Sie
^ rsox. " ie kämpfende Truppe mit Munition
I* t 'tre* hatten Brückenmaterial zu trans -
«sUb für ' batten, kurz gesagt , den Nach-

die Truppe zu sichern . Die NSSK .-
^ ^ ^ enb » ?̂ ln mußten beim Vormarsch die

Ers^ tthllderung erneuern , die der Gegner
i. ^ rnt ^ ??vung der deutschen Operationen
f. älhittpr, te > ändere Abteilungen fuhren Le-
i?“iösiansporte für die belgischen und
d^ ten ^ i

^ Flüchtlinge, und wieder andere
^ 5, „ ** evakuierte Bevölkerung des Elsaß
fai • Dgk> en8 wieder in ihre Heimat zu -

N
^
r ^ ese schweren und sehr oft ge-" Ufgaben glänzend gelöst wurden,

das zeigte die Anerkennung, die von mili¬
tärischen Dienststellen immer wieder ausge¬
sprochen wurde, das zeigt das leuchtende Ban¬
des EK . Il , das so manche Uniform der
NSKK . - Männer schmückt und das zeigen vor
allem die Gräber der Männer , die ihre Einsatz¬
bereitschaft mit dom Leben bezahlten.

Brigade „Luftwaffe “ an der Arbeit
Hauptaufgabe der inzwischen neu geschaffe¬

nen NSKK. - Transportbrigade „Luftwaffe "
beim Luftgau Belgien/Nordfrankreich war es ,
zunächst einmal die gesamten in Frage kom¬
menden Lastkraftwagen zu erfaffen und für
einen rationellen Arbeitseinsatz bei den enor¬
men Bauvorhaben und für sonstige Aufgaben
zur Verfügung &u halten. Die Transportab¬
teilung erfaßte die ganze Leistung der Kolonne,
sie überwacht das richtige Arbeiten und den
Verbrauch des Brennstoffs . Der Leistungsbe¬
richt für den Monat Januar , in den wir Ein¬
blick nehmen konnten, weist Zahlen auf, die es
verständlich machen, daß der Korpsführer bei
seinem letzten Besuch bei der Brigade die Zu¬
friedenheit des Luftgaues über die geleistete
Arbeit übermitteln konnte .

Mit dem Fahrteinsatz allein ist es nicht getan.Die Fahrzeuge müssen auch ihre Pflege haben .
Zu diesem Zweck wurden Werkstätten geschaf¬
fen, deren Zahl schon jetzt nach der kurzen Zeit
des Wirkens der Brigade 63 beträgt . Wir
haben einzelne dieser Werkstätten besichtigt und
auch hier wieder festgestellt, mit welcher Gründ -

und daß ihnen beim praktischen Einsatz auch das
schwierigste Gelände keine unlösbaren Pro¬
bleme mehr zu stellen vermag. Sie sind dann
allen Situationen gewachsen. Schlimmer als
auf dem Uebungsgelände bei der Motorschule ,das Steigungen bis zu 35 v . H . aufweist , das
von steinigen Feldwegen geziert wird, bas san¬
dige Hänge und aufgewühlte Mulden zeigt ,
kann es in Zukunft nirgends kommen . Das
gibt denn auch den Männern , wenn einmal
der erste Schrecken überwunden ist , für alle
Zeiten und für jede Lage die nötige Sicherheit.
Sie sind dann reif zum Einsatz .

Der Dienst in der Motorschule ist hart . Es
gibt in den zwölf Tagen keine Ruhepause, und
dennoch fühlen sich die Männer , die zwischen
18 und 48 Jahre alt und alle freiwillig ge¬
kommen sind , bei diesem scharfen Tempo wohl .
Ihre Gesichter strahlen, und das ist kein Wun¬
der , denn es ist vorbildlich für sie gesorgt . Die
Unterkunftsräume in dem belgischen Schlöß¬
chen sind hell und freundlich , in den Keller¬
räumen steht ständig • eine Brauseanlage zur
Verfügung, und in der Speisekammer herrscht ,
wie uns ein Blick in die Vorräte überzeugte,
wirklich kein Mangel . Als wir nach einem
kameradschaftlichen Beisammensein mit dem
rührigen Leiter der Schule, den Fahrlehrern
und den Fahrschülern den belgischen Landsitz
verließen, da schieden wir von Männern , die
einen harten Dienst verrichten, denen dieser
harte Dienst aber leicht fällt, weil bei ihnen
ein vorbildlicher Geist und echte Kameradschaft
herrscht.

Staffel Dünkirthen
Es war nicht nur in der Motorschule der

Transportbrtgade „Luftwaffe " so, daß wir
einen vorbildlichen Geist und eine ausgezeich¬
nete Stimmung vorfanden. Alle Staffeln , die
wir besuchten, verrichten ihre schwere Arbeit

NSKK .- Männer schleppen an der Küste Flanderns auch heute noch erbeutete Fahrzeuge
zu den Sammelplätzen ab.

lichkeit organisiert und gearbeitet wird. Kein
Wunder, wenn es gelungen ist , die Reparatur¬
quote von früher 60 v . H. auf 20 v . H . herun¬
terzudrücken . Diese Tatsache allein würde den
Einsatz des NSKK. voll rechtfertigen .

In der Motorschule
Zu gut gepflegten Wagen gehören auch gute

Fahrer , wenn nicht alle wohlüberlegte Organi¬
sation umsonst sein soll . Auch hierfür ist bei der
Brigade „Luftwaffe " gesorgt . In einem belgi¬
schen Landsitz hat die Motorschule der Brigade
Quartier bezogen , und es ist sicher in diesem
Landsitz noch nie mit der Ausdauer und Be¬
harrlichkeit gearbeitet worben, wie das in den
jeweils zwölstägigen Kursen der Fahrschüler
getan wird. Zwölf Tage sind kurz , aber wenn
sic von früh bis spät ausgefüllt sind mit Mo¬
torkunde, Fahrtunterricht und Wagenpflege ,
und wenn dieser Fahrtunterricht auf schweren
Lastkraftwagen in einem Gelände stattfindet,das eigens zum Schrecken der angehenden Rit¬
ter vom Steuer geschaffen scheint , dann glaubt
man gerne, daß diese Männer , die übrigens
aus allen Gauen des Reiches vom Wartheland
bis herunter ins Elsaß kommen , nach erfolg¬
reicher Absolvierung ihres Kurses das Fahr¬
zeug bis ins kleinste kennen und beherrschest

L*a**7S **
'klännier in Brüssel beim Beladen eines Frachters . (H. t . Perckhammer .)

(PK-Ulrich - Scherl)

mit einem Schwung, der den Besucher mit
Freude und Stolz über diese Männer erfüllt.
„Unser ganzes Wirken ist darauf gerichtet , alles
zu erfassen , was für unsere Kriegsführung
wichtig ist und was zum deutschen Sieg bei-

ln La r anne gab es lur uas NSKK . willkommene B < e. V-L v . Perckhammer .)

tragen kann"
, erklärte uns der energische Füh¬

rer der Staffel Dünkirchen, die irgendwo in
der Nähe von Dünkirchen in einer Fabrik un¬
tergebracht ist . Diese Staffel Dünkirchen der
NSKK .-Brigade „Todt"

, zu der uns das ge¬
schmackvolle Staffelzeichen, ein Segelboot mit
dem D am Mast den Weg zeigte , ist überhaupt
ein Fall für sich . Ihr Führer ist nicht nur
Stasselführer , er würde einem Grotzindu -
striellen und Großunternehmer zu¬
gleich entsprechen . Die Werkstätte , die in den
Hallen der Fabrik eingerichtet ist , hat aller¬
größte Ausmaß« . Zu tun gibt es in den ge¬
räumigen Hallen genug. Die durchweg offenen
englischen Beutewagen, mit denen die Staffel
ausgerüstet ist , muhten karossiert werden, da¬
mit die Männer im Winter durchhalten konn¬
ten . Ein Ersatztcillager muhte heschasft wer¬
den, und zu diesem Zweck fand man im nahen
Lst Panne , dem sprechendsten Schauplatz des
„glorreichen englischen Rückzuges "

. Vorräte in
Hülle und Fülle . Die Tommies hatten da al¬
les in Massen zurückgelassen, was unserer
Staffel fehlte . Und sie hat sich reichlich ausge¬
stattet . Sie hat sich nicht nur aus den aus dem
Wasser gezogenen Wagen eine beachtliche An¬
zahl von Ersatzmotoren betriebsbereit hergerich¬
tet , sie hat auch alle anderen Ersatzteile bis
herunter zu den Schraubenmuttern und Dich¬
tungen fein säuberlich geordnet in größter Zahl
in ihrem fahrbereiten Ersatzteillager, dem nie¬
mand mehr ansieht , daß es einst ein französi -
fcher Gemüsewagen war . Sie hat ein fahr¬
bereites Büro , sie hat eine fahrbare Zylinder¬
bohrmaschine , ein fahrbares Elektrizitätswerk ,
kurzum, sie hat Dutzende von Wagen mit Spe-

FN meldet $!di nidit
Der Chef unserer Berichterkonipanie kehrte nicht zurück

Von Kriegsberichter Wiebe .
P .K. Sturmböen peitschen Regen- und Schnee¬

schauer über das Rollfeld, als ich mittags den
Flugplatz eines Nachbargeschwaders besuchte.
Ein Wetter, daß man nicht einmal einen Hund
vor die Tür fetzen würde. Auf der Straße faßt
der Sturm unseren „Wanderer" und schleudert
ihn beiseite , immer und immer wieder.
Tageseinsatz gegen Schifiszlele

Da plötzlich Motorengeräusch über uns !
Donnerwetter , bei solchem Wetter fliegen?
Alle Achtung vor unseren Sturmfliegern ! Im
Gruppenstab höre ich : ..Tageseinsatz gegen
Schiffsziele . Die ersten Maschinen sind zurück.
Kampf gegen den Feind und gegen den Sturm !
Bisher ein Pott von 8 000 Tonnen geknackt ."

In Sturm und Regen fahre ich zum Heimat¬
hafen . Auch dort sind zwei Maschinen gestartet,
darunter die „Friedrich-Nordpol". Komman¬
dant Oberleutnant W.. eine der besten Besat¬
zungendes Geschwaders . und mit ihr der Chef
unserer Berichterkompanie. Hauptmann Dr . T.

Als ich aus dem Platz anlange , ist der Start
weiterer Maschinen wegen des schlechten Wet¬
ters abgeblasen . Das Unwetter ist noch schlim¬
mer geworden . Kritisch und beunruhigt schauen
wir in die in niedrigster Höhe über den Platz
jagenden Regenböen. Aber mit einer solchen
Besatzung ist doch nichts zu befürchten ! Es han-
delt sich um eine alte, kriegsgestählte, aufeinan-
der eingespielte Mannschaft . Alle haben das
E .K . l . Oberfeldwebel H . trägt das Spanien -
kreuz . Und doch : Wir bewundern den Mut uns
die Einsatzfreudigkeit dieser fünf Männer , die
jetzt schon wett draußen über stnrmgepeitschtem
Meer den Feind suchen : wir bewundern vor
allem auch den Schneid unseres Kompaniechefs ,
der freiwillig an diesem Sturmflug teilnimmt
und so ein leuchtendes Vorbild für die ihm
unterstellten Berichter ist.
Sie stuck aut dem Rückflug

Wir warten , warten ! Endlich kommt Nach¬
richt. Sie sind am Ziel , suchen englische Ge¬
leitzüge, werfen vielleicht gerade in diesem Au¬
genblick ihre Bomben auf ein englisches Schiff .
Wieder eine Nachricht : „Sind auf dem Rück¬
flug . dicht vor der Küste."

Und dann nichts mehr.
Dreimal schickt der Funker als Antwort feine

Rufe in den Aether: — FH meldet sich nicht!
Einige Minuten später erneute Anrufe :

FN meldet sich nicht!
Wir warten , warten.
Das Wetter wird noch immer schlechter , der

Tag neigt sich dem Ende zu . Mehrere Funk¬
stellen jagen Befehle blind in die Regenwolken
hinein : „Landet in Deutschland , auf Flugha¬
fen XI " Werden wir die Kameraden, die dort
oben irgendwo um ihr Leben kämpfen , errei¬

chen ? FN meldet sich nicht. Wir warten weiter.
Träge verstreicht die Zeit , unerträglich langsam.
Noch für eine Stunde Betriebsstoff

Frühzeitig senkt sich die Dämmerung aus
regenschweren , sturmgepeitschten Wolken über
das Land . Ein letzter Versuch , ein neuer Aus¬
weichhafen wird angegeben . FN meldet sich
nicht!

Immer wieder richten wir unsere Fragen an
den Geschwaderstab , der nicht müde wird , uns
zu antworten , kennt er doch unsere Sorge . „Wie
lange können sie sich noch halten ?" — „Oh , noch
fünf Stunden ! Noch ist kein Grund zur Besorg¬
nis ." — „Noch drei Stunden !" — „Jetzt hat die
FN noch für eine Stunde Betriebsstoffe."

Und dann die letzte Antwort : „Jetzt ist die
letzte Frist abgelaufenI" Wir warten immer
noch , klammern uns an einen Strohhalm mit
unserer Hoffnung, von der wir doch wissen , daß
ste Unsinn geworden ist. falls nicht doch noch ein
Wunder geschiebt — FN hat sich mrfit mehr
gemeldet .

zialmaschinen , die zu etner riesigen mobilen
Reparaturwerkstätte gehören. Und sie hat sich
das alles selbst geschaffen. Der Tommy würde
vermutlich erheblich staunen, wenn er sehen
könnte , was die zielbewussten Männer der
Staffel Dünkirchen mit seinen liebenswürdi¬
gerweise auf dem ansonsten von ihm geräum¬
ten Kontinent zurückgelassenen Maschinen und
Fahrzeugen zu machen verstanden.

Gut , die Großreparaturwerkstätte gehört
wohl zwar nicht zur ursprünglichen Aufgabe
einer NSKK . -Staffel , die ja schließlich im
Fahren von Lastkraftwagen besteht, aber Repa¬
raturen gibt es nun einmal, und so ist die
Werkstätte notwendig und verständlich . Das
ist jedoch nicht alles , was das Großunterneh¬
men „Staffel Dünkirchen" betreibt. Ihre Ini¬
tiative und die Initiative ihrer Führer hat
den Aufgabenbereich weit über den vorgeschrie¬
benen Pflichtenkreis hinauswachsen lassen. In
„ihrer " Fabrik fanden die Männer zwischen
endlosen Reihen zerschmetterter und ausge¬
brannter Riefenkeflel Tanklager , die unseren
Stukabomben entgangen waren und um die
sich zu kümmern bisher niemand Zeit und Ge¬
legenheit fand. Für die Männer der Staffel
Dünkirchen war es selbstverständlich , daß
diese Vorräte an Heizöl und Petroleum einem
nützlichen Zweck zugeführt werden mutzten . Sie
haben nach langem Experimentieren auch die
richtige Mischung gefunden , und nun rollen
tausende von Litern Betriebsstoff auf ebenfalls
von der Staffel selbst erbauten Kesselwagen ,ihrem Bestimmungsort zu .

Das taten sie alles , wie gesagt , ganz ohne
dienstlichen Auftrag aus eigenem Antrieb.
Auch die Dachpappe , die sie den Baustellen der
OT . und der Wehrmacht liefern , wird außer¬halb des eigentlichen Aufgabenbereichs und
ohne Auftrag hergestellt . Aber schließlich ha¬ben sie ja große Papierrollen und Teer in
ihrer Fabrik vorgefunben, und bas mußte doch
verwertet werden.

freu , opferwillig , einsatzbereit
Wenn die Männer der NSKK .-Staffeln im

Fronteinsatz nur ihre ursprünglichen Aufgabenerfüllen würben , auch dann schon könnten siedas Bewußtsein haben, daß ihr Wirken einen
wesentlichen Beitrag zum deut¬
schen Steg barstellt. Denn diese Aufgahen
sind schwer , sie sind richtiger Fronteinsatz, sieerfordern ganze Männer . Sie geben immerwieder Gelegenheit, der verpflichtenden Pa¬role des Korpsführers , sich treu , opferwilligund einsatzbereit , für Deutschlands Endsieg
einzusetzen , gerecht zu werden. Daß die Füh¬rer und Männer der motorisierten Gliederungder Partei über die ihnen gestellten Aufgabenhinaus ihre Treue , ihre Opferwilligkeit und
ihre Einsatzbereitschaft bekunden , das erfüllteuns mit besonderer Genugtuung , und das istuns das schönste Erlebnis dieser interessanten
Reise in die Einsatzgebiete der NSKK -Trans -
vortbriaaden in Belaien und Nordfrankreichgewesen . Georg Brixner .

Korpsführer Hühnlein und Generalinspektor ur . lodt überreichten Männern vom NöKKdie sich beim Bau des Westwalls im Kurierdienst besonders verdient gemacht haben *
das vom Führer verliehene Schutzwall -Ehrenzeichen . (Scherl -Bilderdienst -M j
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Ehrung für Hermann Eris Susse in Zreiburg
Staatsminister Schmitthenner überreichte die Urkunde zum Hebel-Preis

Busse Ehrenbürger der Universität Freiburg
G. R. Zreiburg , 8 . März . Am Nachmittag

des Vortages des 50. Geburtstages vou Her¬
ma»« Eris Busse saud im Kuppelsaal der
Freiburger Universität die feierlich« Uebergabe
des 1988 a« de« oberrheinische « Dichter verlie¬
hene» Hebel -Preises durch Staatsmiuister Pro¬
fessor Dr . Schmitthenner statt . Außerdem
wurde Hermann Eris Busse zum Ehrenbürger
der Freiburger Universität durch den derzei¬
tige» Rektor Proseffor Süß ernannt .

Im Kuppeliaal der Freiburger Universität
hatten sich zu dieser vom Kammerorchester der
Städtischen Musikschule Freiburg geschmackvoll
umrahmten Feierstunde zahlreiche Gäste und
Freunde des Dichters versammelt. Unter ihnen
sah man neben Vertretern der Behörden, der
Universität, der Stadt in Begleitung von
Staatsminister Schmitthenner Gauamts¬
leiter Ministerialdirektor Gärtner . Pro¬
fessor Eugen Fischer .

Nach dem Konzertsatz von Händel, ergriff als
erster Staatsminister Schmitthenner das Wort,der während seiner Ausführungen mitteilte,
dass Hermann Eris Busse zu seinem 50. Ge¬
burtstag die von Professor Schließler-Karls -
ruhe gestaltete Büste des verstorbenen Staats¬
ministers Dr . Wacker überreicht worden sei .
Bevor der Redner die Urkunde zum Hebel -
Preis an Buffe überreichte , feierte er in kurzen
prägnant geformten Sähen Busse alsale¬
rn a n n i s ch e n Dichter und charakterisierte
seine Bedeutung für die Dichtung am Ober¬
rhein . Die Rückkehr des Elsaß zum
gleich , so führte der Staatsmtnister etwa aus ,
müsse für Busse ein besonders schönes Ge¬
burtstaggeschenk sein , der, wie es bei einem
Schaffenden sei , fünfzig Jahre seines Lebens
emporgestrebt habe und nun obenstehe, wie ein
Bergsteiger auf dem Gipfel. Wenn bei manchen
der 50. Geburtstag still verlaufe, so sei das bei
Busse nicht der Fall , denn an ihm nähme nicht
nur das Land am Oberrhein Anteil, sondern
das deutsche Volk , weil sein Werk trotz aller
alemannischen Prägung deutsches Wesen wider-
sviegele . Vor diesem Werk stehe aber Buffe
nicht selbstgefällig , sondern in erster Linie gelte
ihm sein Schaffen als wichtig. Und wenn das
Alemannische das Wesen der Buffe ' schen Dich¬
tung sei . so sei sein Schaffen auch deutsch, weil
eben dieses Alemannische der Spiegel deutschen
Wesens sei. Das Verdienst Hermann Eris
Busses sei , dem deutschen Volk dieses aleman¬
nische Wesen nahegebracht zu haben und aus
diesem Grunde überreiche er ihm jetzt die Ur¬
kunde »um Hebel -Preis .

Staatsminister Schmitthenner überreichte
dem Dicht«! sodann die von Professor
G a m p p » Karlsruhe graphisch gestaltete Ur¬
kunde des Hebel -Preises und gab weiterhin
bekannt, daß das Gemälde Hermann Eris
Buffe von dem Karlsruher Maler Oskar
Hagemann im oberrheinischen Dichter¬
archiv in Karlsruhe seinen Platz finden
werde. Darnach überbrachte der Staatsmini¬
ster die Grüße des Reichs st atthal -
terS Robert Wagner , der badischen Re-

Ztalienischv Künstler in Heidelberg
Roben dem Geiger Prof . Enrico Mainavdi

wurde auch die junge Florenzer Pianistin Dea
Comuni als Solistin für die laufenden städti¬
schen Sinfoniekonzerte verpflichtet .

Ein BDM .-Eislauffilm
Die Bavaria dreht yur Zeit einen BDM .-

Eislauffilm . Spielleitung A. E. Schneider,
Drehbuch A. E . Schneider und B . Höcht , Ka¬
mera H. Scknackertz. Musik H. Diernüammer .Die Aufnahmen wurden in Schliersee begon¬
nen und fanden dann ihre Fortsetzung anläß¬
lich der 0. Winterkamvfspiele in Garmisch -Par¬
tenkirchen . Diese bedeuteten für alle Teilneh¬
mer etwas ganz besonderes . Zum ersten Male
find hier alle Jugend -Eiskunstläufer zusam -
menaesaßt worden. Außerdem brachte die Mit¬
wirkung von acht befreundeten Nationen die
Steigerung des Jnterffes für die Winterkampf¬
sviele .

gierung und des ganzen badischen Landes,mit der Bitte an den Dichter , auch in Zukunft
schlicht zu bleiben und kein Olympier zuwerden.

In der daran anschließenden Rebe betonte der
Rektor der Freiburger Universität, Professor
Süß , die Bedeutung Hermann Eris Busses
für die Freiburger Universität und überreichte
ihm die Ehrenbürgerurkunde in Anerkennung
seiner besonderen Verdienste um das aleman¬
nische Volkstum am Oberrhein und dessen
meisterhafte Darstellung in seinem Werk sowie
als Sprecher in der »Badischen Heimat."

Die besonderen Verdienste Busses um den
.Oberrheinischen Heimatbund" stellte sodann
der derzeitige Vorsitzende Landeskommiffär
Schwörer heraus und las zur Charakteri¬
sierung Busses das Geleitwort vor, das Her¬
mann Stehr '1927 zu Busses Erstlingswerk
schrieb.

Nach kurzen Dankesworten , die unter dem
Leitsatz standen „Wir leben für die Kommen¬
den"

, gab Hermann Eris Busse in einer
Dichterlesung einen Ueberblick über die ver¬
schiedenen charakteristischen Eigenschaften sei¬
nes Schaffens. Auf einige Gedankensplitter
über einen Dichter folgte eine sehr zart emp¬
fundene Novelle und im Anschluß daran las
er noch einige Gedichte aus verschiedenen
Zyklen. Mit Worten des Dichters erhielt die
Feierstunde so einen würdigen Abschluß und
klang aus mit einem Marsch vün Händel.

„Sieg - er Waffen — Sieg - es Rinües "
Illustrierte Kampfschrift des Reichsführers ff für das ewige Deutschland

Unter dem Titel „Sieg der Waffen — Sieg
des Kindes" gibt der Retchsführer ff so¬
eben im Nordlandverlag GmbH ., Berlin , eine
neuartige illustrierte Kampfschrift heraus , die
der Sicherung des ewigen Deutschlands dient.
Ausgezeichnete , wirkungsvolle Bilder vom Le¬
ben , Segen und Glück der wertvollen kinder¬
reichen Familie werben hier, verbunden mit
überzeugenden Texten, gezeigt .

Der Reichsführer ff Heinrich Himmler
selbst wendet sich mit folgendem Vorwort an
die Männer der ff und Polizei : „Zwei Waf¬
fen stehen im Kampf ums Dasein einem jeden
Volk zur Verfügung : Deine Wehrkraft
und seine natürliche Fruchtbarkeit . Ver¬
setzt nie, daß die Wehrkraft allein dem
Volke ein Fortleben in weite Zukunft nicht
ermöglichen kann, sondern daß dazu der uner¬
schöpfliche Born seiner Fruchtbarkeit notwendig
ist . Lest die Schrift, die ich Euch übergeben
lasse , und handelt danach, damit dem Sieg der
deutschen Waffen nunmehr auch der Sieg des
deutschen Kindes folge " .

Die Zeitschrift legt dann im einzelnen dar,
baß dem sicheren Sieg der Waffen der Sieg
des Kindes folgen müsse, daß es darauf an¬
komme, den Fortbestand und das Wachstum
des deutschen Volkes zu sichern.

Die Schrift zeigt ausgezeichnete Bilder . Die
Schönheit der germanisch -deutschen Frau , die
es nicht nötig hat, echte weibliche Anmut in
Albernheiten der Mode hervorzuheben, wird
in weiteren Bildveröffentlichungen überzeu¬
gen- hervorgehoben. Bilder von der artrech¬
ten und artfremden Mutter machen auch dem
einfachen Mann klar, wo er seine Frau zu
suchen hat. Im Zusammenhang damit folgt
ein Rückblick in die Systemzeit, als in Deutsch¬
land noch Neger- und Judenweiber der deut¬
schen Frau als Vorbild propagiert wurden.

Weitere Abschnitte schildern , wie Nasse, Rein¬
heit und Erbgesundheit die Voraussetzungen
für ein schönes, starkes und ewiges deutsches
Geschlecht sind . Um dieses Ziel zu erreichen ,verhinderte der nationalsozialistische Staat ,
durch sein Erbgesetz, daß erbkranke Krüppel,blöde und asoziale Elemente und unheilbarKranke sich hemmungslos vermehren und Art¬
fremde im Volkskörper die Ueberhand gewan¬

nen . Der Verpestung des Volkskörpers war
damit für alle Zeiten Einhalt geboten .

Die Schrift gipfelt in der Forderung , daß
jede deutsche Familie vier bis sechs Kinder
haben soll , und bemerkt , daß es ein schweres
Unglück sei , wenn die Natur einem Menschen¬
paar den erwünschten Kindersegen ganz oder
teilweise versagt.

Elsässisches wesen im Geiste - eutscher Dichtung
Ein Bortrag von Adolf von Grolman im Bollsbildungswerl

In der Elsaßreihe des Deutschen Volksbil¬
dungswerks sprach Dr . Adolf von Grolman ,über das Thema „Elsässtsches Wesen im
Geiste deutscher Dichtung ". Es ging
ihm darum , in Form eines objektiven Ganges
durch die Entwicklung der deutschen Literatur ,
soweit sie mit dem Elsaß zusammenhängt und
vor allem sich dort abspielt, elsässisches Wesen
deutlich zu zeigen und zu beleuchten und gleich¬
zeitig dabet auch zu beweisen , wie s elb stv er¬
st ä n d l i ch das elsässische Wesen deutsches We¬
sen ist . Nach einer höchst klaren, scharfen Ab¬
grenzung überhaupt der Begriffe „Wesen" (vgl .
„gewesen") und „Geist" (das ist auch „Genius
und auch „Genie" ) schieb er knapp und klar
französisches Wesen und deutsches. Zwischen
diesen beiden Wesensarten des Französischen
und des Deutschen st a n b das Elsaß. Von Pa¬
ris wurde oft Politischer Druck ausgeübt , aber
es stand und blieb unverändert . Von Berlin -
Wien—München kümmerte sich einst keiner um
das Elsaß, es gehörte zum Reich. Es zeigte sich,
daß es ein „ e l s ä s s i s ch e s Problem " über¬
haupt nicht gibt,- das , was man darunter auf
dem Papier versteht , hat jedenfalls mit dem
elsässischen Wesen gar nichts zu tun . In
Deutschland steht eine schöpferische Gesetzgebung
neben der anderen (in Frankreich nie) , dies

Kunst - er Antike UN- Kultunville - er Gegenwart
Rückblick auf die Vortragsreihe der Mannheimer Kunsthalle

vor Abschluü cker hier bereits in Einzelleistungen gewürdigten Vortragsfolge, hat
vollends erkennen lassen , welche Bedeutung für das kulturelle Leben einem solchen Un¬
ternehmen zukommt , dem man nur zahlreiche Nachahmung wünschen kann . Mit der
Wahl des Themas und der Redner hat die Städtische Kunsthalle Mannheim und ihr
Leiter , Direktor Dr. Passarge , einem weiten Hörerkreis Stunden eines hohen und rei¬
nen künstlerischen Erlebens und Schauens vermittelt .
An den ewig gültigen Maßen großer Kultur

wird der Kulturwille der Gegenwart bewußt,
mißt sich Zeitgebundenes und Zeitloses, Ver¬
gängliches und Dauerndes . „In großen Bil¬
dern rauscht der Strom des Lebens durch die
Zeiten" . Seine frühen Quellen steigen auf in
der Kultur Aegyptens und Mesopota¬
miens , die Professor Dr . Wulzinger ,
Karlsruhe , in starker Einprägsamkeit erstehen
ließ . Lehrmeister der Griechen war diese
Kunstwelt in der frühgriechischen
Kunst , deren ringende Jahrhunderte (vom
11.—5. Jahrh . v . Ehr . ) Prof . Dr . W. H. Schuch¬
hardt, Freiburg , meisterlich darzustellen wußte.
In drei großen Entwicklungsstufen von ganz
eigenen Stilcharakter , baut sich die frühgrie¬
chische Kunst auf : die geometrische Zeit und
ihre Zeichen und Linien sind Ausdruck der ge¬
setzmäßigen Ordnung , die Zeit des Umbruchs
drängt den Formen zu , doch erst das archaische
Zeitalter wächst zur Beherrschung der Form
auf.

Ihr Gestaltungswille findet seine Vollen¬
dung in der klassischen Kunst : ihr We¬
sen in seiner Erhabenheit und großartigen
Einheit stellte Prof . Dr . Ern st Buschor ,
München , dar . Zwei Jahrhunderte lang hat
die Welt des Griechentums an ihren Denkma-

Der gute Hebel-Ordnerl
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len einer vollendeten Menschlichkeit gebildet.
Welche Lehre für die Kulturerkenntnis eine
Erscheinung wie die h e l l e n i st i s ch e
K u n st bedeutet, zeigte Prof . Dr . H e r b i g,
Würzburg , in seinem Vortrag . Das helleni¬
stische Zeitalter mit den drei Jahrhunderten
von Alexander d . Großen bis zum Beginn der
römischen Kaiserherrschaft , brächte mit dem re¬
ligiösen , weltanschaulichen und politischen Zer¬
fall auch die Auflösung der Kunstformen. Die
schöpferische Kraft des griechischen Menschen
versickerte, als das ganze Völkergemisch in
dem bis nach Indien erweiterten Raum teil¬
hatte an der Kunst , die von einer andern
Menschlichkeit erfüllt wurde. Die griechische
Kunst , gab ihre Eigenwerte auf, wurde Welt¬
kunst, gekennzeichnet durch die Auflösung der
strengen Gesetzmäßigkeit ins Leidenschaftliche,
Individuelle , Illusionistische und Dekorative.

Auf der griechischen Formenwelt baut sich die
römische K u n st auf, die in dem Vortrag
von Prof . Dr . Robenwald t, Berlin , in
lebendiger Anschaulichkeit erstand : Die rö¬
mische Kunst ist von einer Spannung erfüllt
zwischen Kopie der griechischen Formen und
eigenem Ausdruckswillen. Am römischsten ist
sie dort, wo sie Ausdruck ist des römischen Im¬
periums , seiner geschichtlichen Taten und sei¬nes Volkstums . Vergleiche lehren es am deut¬
lichsten : die historische Realität , die propagan¬
distische Absicht prägen die römischen Dar¬
stellungen an der Ara pacis , an Siegessäulen
und Triumphbogen zu ' einer politischen
Kunst ; sie ist Ausdruck der Tat , des politischenWillens und historischen Geschehens . Roms
Weltherrschaft , seine Kämpfe und Siege , Ver¬
träge und Bündnisse hat sich in Kunstwerken
niebergeschrieben . Die bewußte Kunstpolitikder römischen Kaiser schuf die großen Kaiser¬fora. In dieser imperialen Architektur istdie organische Kraft des Römertums sichtbargeworden ; die achsiale Zusammenfassung der
Bauten entspricht der Grundform eines Rö¬
merlagers .

' Wie der Römer die Zweckfor¬me n in die Sphäre der Kunst hob, beweist die
Architektur, die den Bogen als Urelement
vom Aequadukt bis zur Fassade • des Kolosse¬ums in großartigster Form entwickelte .Mittelalter und Renaissance bauten auf der
römischen Architektur aus . —

Am Ende des letzten Vortrages sprach Di¬
rektor Dr . Paffarge ein herzliches Dankes¬
wort an Redner und Hörerschaft . Der begei¬
sterte Beifall wollte nicht enden , als der
Kommandeur der Stabt Mannheim , Ge¬
neralleutnant von Schacky , im Namen der
Wehrmacht dem Dank und der Anerkennung
Ausdruck gab , der an die Leitung der Vor¬
tragsfolge , an Redner und Hörer in gleicher
Weise gerichtet war . A. M . Renner.
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wirkt in der ganzen künstlerischen uno , s
terischen Produktion , in den Randstaaten . ^
es zur Gefahrenquelle. Wir müssen toa
was aus den ungeheuren Leistungen
Heren Zeit das „Heute" überdauert . Der
weht, wo er will.

Nach diesen feurigen und entschiedenen - ,
*

stellnngcn führte nun Adolf v . Grolman I >
Gang durch die Literatur in Form ‘etneJjiMe »
weises durch, welcher ergab, daß die fl» ° jIt
und wichtigsten deutschen Fragen im
Straßburg , ja oft in demselben Münster, o .
gekämpft und vielfach geradezu entschieden>
den sind ! Das elsässische Wesen ist deutsch , «
es schafft innerhalb der deutschen Geist su
schichte Sonderfälle . Die deutsche Genie
gung ( „Sturm und Drang ") mit Herder, ^ $
Kltnger , Goethe usw . ist in Straßburn jn
entsteht nach dem Elsatzraub Ludwigs A

j{11,
Straßburg ? : die Friederikentragödie iN V
heim , wo das Herzeleid des elsässischen ~
in einer Frauengestalt Blut wird : der « jn
über das Straßhurger Münster , über e)t
von Steinbach: das neue Gesicht des fl , tI,
deutschen Volkes ! Teile des „Faust' , die
liche Lyrik von Lenz ! Schon die deutsche
matton hat in den Kämpfen zwischen ,
und Wimpfeling, in Sebastian Brants
renschifs", in der Tierfabel ihren leidem^ jfl
lichen Niederschlag , alles im gleichen viau» - ^
dem Gayler von Kaisersburg seine S ^wa
Predigten hält , im Münster . Ein
„ elsässisches Wesen" scheint überhaupt nE "
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Händen zu sein , die deutsche Sache toito „
getragen. Ter europäische Gelehrte Jvv h,
Daniel Schöpflin (urdeutsch , aber er:
lateinisch und französisch) weckt in Justud
fei erst den Deutschen , den eigentlichen
fer der deutschen Volkskunde, wirkt auw
Süden aus Johannes von Müller , in y
Hausen geboren, dessen Schweizer Geschilyce
erst recht die Selbstverständlichkeit der o^U/t
Mengehörigkeit des ganzen alemannu .
Schaffens am Oberrhein zeigt . lSchop' z.
Nachfolger , ein Prof . Lorenz, ist f>t0' f* a ,(t(i
fisch und schreibt deutsch . ) Von Grolman ^
unbekannte Notizen von Lenz (der in
geboren war ) : „Wir sind alle Deutsche , ju
Vergnügen sehe ich , baß selbst der $ £•&*!>)
einer formvollendeten (der franzöw»^
Sprache die Liebe zu unserer Sprache nE ^ j,
ersticken können ." „Der Deutsche bleibt t .Tf>
scher, der Franzose bleibt Franzos ." Das ^
beispiel Grolmans ist Johann Fis^ .tzoli '
Straßburg , der wütendste Gegner des
zismus und des Jesuitenordens . Haw
efsant war auch von Grolmans Vorlesung ^
Minister Mackers „Studien über die 0rDi ejte
Satire bei Fischar "

, der Rabalais
gestellt wird. — So war der ganze , „o#
und überaus kenntnisreiche Vortrag
Grolmans ein einziger Beweis für die
Stammesart und die hohe kulturelle
tung des Elsaß im Rahmen des flo"^ "

§,it
schen Geisteslebens. Die Zuhörer
begeistertem Beifall . Wilhelm Alb
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GÜNTHER WAGNER -

Damals om Jgop Coross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüddecke

Lucas, der Zimmermann , trat ein. Er
strahlt« übers ganze Gesicht . „Herr Kapitän —
es ist so weit !"

„Was ist so weit?"
„Nun — die Barkasse , sie ist ferttg !"
„Was . Fertig ? Das ist doch nicht möglich!

Uebermorgen allerfrühestens könnte sie doch
so weit sein !"

Lucas griente vom einen Ohr bis zum an¬
dern . „Das ist jetzt auch eine andere Barkaß,Herr Kapitän ! Die ist nach den Plänen deS
Herrn Mcchelt gebaut. Läuft wie Heini Schor»
semann !"

„So ? Wieso ? Wer ist Heini Schorsemann?"
„Och , das ist ein Freund von mir . Der istmal so geflitzt , als die Polente - " Lucas

brach ab und fingerte an seinem Leibriemen
herum „Nee , wirklich, Herr Kapitän . — sie
läuft großartig !"

Der Alte schüttelte den Kopf. „Na . mal ab-
warten , bis sie zu Wasser ist !"

,^>st sie ja schon , Herr Kapitän ! läuft tadel¬
los .!

"
Mit ein paar Sprüngen war Bachmann ausder Tür und an der Reling . Die anderen

rannten hinterher.
,^fa , wahrhaftig, da ist sie !"
Die Barkasse durchschnitt in hoher Fahrt die

Brandung , wendete , heschrieb einen Bogenund kam wieder aus die „Waguma" zu. Hanne
Mcchelt stand am Steuer und winkte mit der
linken Hand, während die Rechte das Steuer
hielt.

„Weiß Gott", murmelte der Alte Glücklich,»sie führt wie der Teusell"

Urheberrecht bei Carl -Duncker -Verleg , Berlin

In Sulymah liefen die „Waguma" und die
„Henrietta Blunk " Bord an Bord ein . Die
„Henrietta Blunk" wurde zwar früher einkla¬
riert , aber dank der Schnelligkeit der Barkasse
löschte und lud die „Waguma" ganze zweiStunden früher . Sie lief deshalb auch früheraus und erreichte , wiederum Bord an Bordmit der Konkurrenz, den Hafenplatz Marshall.Und zum zweitenmal zeigte es sich , daß Sie
neue Barkasse der des anderen Schiffes weit
überlegen war.

Der Kapitän der henrietta Blunk" fluchte.Er stand auf der Brücke und brüllte durchs
Sprachrohr : „Zum Teufel, Bachmann, willst
du mir den verdammten belgischen Holztörnandrehen? Wo hast du Kerl diese fabelhafte
Barkasse her ?"

Der Alte griente und tippte auf Hanne, der
neben ihm stand.

Und Hanne legte die Hände trichterförmigan den Mund und schrie : „die baut die Reede¬
rei Mcchelt & Sohn , Harburg !"

Bier Stunden vor der „Henrietta Blunk"
lief die „Waguma" dieses Mal aus . Es galtnun , im nächsten Hafen als erster etnklariert
zu werden: dann war die Gefahr des Holz¬törns abgewendet .

Die alte „Waguma" wühlte sich mit äußer¬
ster Kraft durch das grüne Wasser. Die Ma¬
schine lief höchst« Tourenzahl . Die Blicke derOffiziere, Mannschaften und Passagiere warenimmer wieder nach achtern gerichtet . Aber die
„Henrietta Blunk" kam erst in Sicht, als mandas Ziel kaum eine Meile voraus hatte. Lswar eutschiedeut ,

,^fch bin ja nun soweit fein heraus "
, sagte

Hanne Mcchelt und legte Karla Johannsen
einen Brief auf die Knie . Die beiden lagenin der Dämmerung auf dem Bootsbcck in
Lieaestühlcn . Es war still auf dem Schiff .
Fahrgäste, Offiziere und Mannschaften waren
an Land , um Einkäufe zu machen und sich die
Stadt Lagos anzusehen , — diese afrikanische
Großstadt Lagos mit dem prunkvollen Euro¬
päerviertel und den engen Gassen der Einge¬borenen.

„Da . lesen Sie mal !" nickte Hanne vergnügt.
Karla entfaltete den Brief . Da stand : „Mein

lieber Junge ! Eben lese ich . daß Tein Patent
durchgekommen - ist . Ich werde mir morgen die
Pakenschrfft vom Amt holen und möchte Dichbitten, bald die Zeichnungen zu schicken, damitwir mit dem Bauen anfangen können . Ich
nehme doch an. Du bist bald zurück und nimmst
endlich mal Deinem alten Vater ein bißchenArbeit ab. Laß von Dir hören und bleib ge¬sund ! — Dein Pa ."

„So ist er nun"
, nickje Hanne. „Tut so . als

war ' nicht der geringste Krach gewesen . Aber
er ist schon richtig , der alte Herr !" Er rutschte
unrnhig in seinem Stuhl hin und her . „Mitder Zeit kommt eben alles in die Reihe",sagte er. Und dann, nach einer kleinen, er¬
wartungsvollen Pause, für die er augenschein -
lich ein paar paffende Worte des FräuleinsJohannsen erwartet hatte: „Wollen wir nichtan Land gehen ?"

Karla sah ihn mit unverhohlener Enttäu¬
schung an. „An Land ? Nö . ich find« eö
hier netter . Wir haben ja noch vier Liegetagehier. Aber Sie hatten ja wohl an Land was
Besonderes vor, nicht wahr ? Sie wollten dochda jemand besuchen — oder ein Verbrechenverhüten oder so was ähnliches ?"

Hanne suchte seine Verlegenheit hinter einem
Gähnen zu verstecken. Es gelang ihm zwarnicht ganz , aber er gewann immerhin Zeitund Fassung. „Besuchen — ?" erwiderte er ge-
dehnt . „Wüßte nicht, wen. Aber etwas vorhätte ich schon — das stimmt . Etwas ganz Be¬
sonderes!"

„Und darf man wissen, was bas tst^ - st»'
„O ja, gewiß . Ich wollte Sie etw

gen . . ." ■/(
„Nanu ? Das können Sie doch ,ie fd*'

guemer haben !" Karlas Stimme wacre
samerweise ein bißchen.

„Das schon. Aber bei meinem it »*
Schiffen wage ich solche wichtigen saa )
noch an Land ." ^,0» '

„Wichtig war das , was Sie mir faB *
ten ? Sie machen mich neugierig • • ; . i (m*
ten Sie mir 's nicht vielleicht doch S ^ x g»'

•k, nicht K
Hanne zögerte. ,Hch — ich wecv Z - o

sagen ? Möglicherweise geht es 51*"
nicht schief." ,6Hanne zögerte. ,Zch — ich bet «
recht. Ich möchte ja schon , aber m» sin
wird man , weiß Gott, aberglaubn«
diese Sache ist doch für mich von 0^ maßcü
tigkett . Eine Zukunftsfragejicu . iLinr surunsiSsragr

Jetzt begann auch das Fräulctti jti«.
unruhig zu werden. ,^fch io>»
mehr richtig sitzen"

, sagte sie. «® c ? c
!|n&lieber ein Stück !" Sie stand auf s»U

seinen Arm. „Also, da fragen Sie giÄ
Sie Schafskopf !" seufzte sie. ®
nicht, baß es schiefgeht. ' Oder soll ich
fragen ?"

. ± t
„Nein, das kann ich wirklich n .

langen" wehrte Hanne glückselig a" -
Der Matrose Willi, der in diesem t

blick auf seiner Runde als Wachma „cnaSe
Hospitalbaracke bog, blieb wie ach
stehen und starrte geradeaus.
den Arm, zwickte sich ins Ohr , schwd jhM
und öffnet sie wieder. Dann enlt > * <
erschüttertes „Noch und noch". . tr<it ^

Er wandte sich rücksichtsvoll ab „uif) ^
leisen Sohlen den Rückzug an. » „ctl

'
lB,»,»

die Jverson doch irgendwie
haben !" murmelte er und jumpte , c0t
zum Versaufloch , wo er unter J ; -m P
kiffen in der Foxel einen guten
dergleichen seelische Beklemmungen

mir

Morgen beginnt unser neuer Roman

Heere
,
Mädchen und Hatrosen

In diesem höchst abwechslungsreichen Unterhaltungsstoff hat
HUGO SCHÄFER
nicht nur die verschiedensten Schicksale der Männer eines Ham¬
burger Fischdampfers auf See und an Land gestaltet , sondernstellt diese Gestalten vom Kapitän bis zum Schiffskoch lebensechtund natürlich vor seine Leser hin . Das Geschehen dieses neuenRomans ist reich und lebendig und spannend , so daß der Leseres .voller Interesse verfolgt .
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Schont die Weidenkätzchen !
Sie sind das erste Bienenbrot ! — 400 Millionen Reichsmark stehen in Frage

Jahr , wenn die ersten Frühlingslüfte" sederholen sich totsicher zwei Erschei-
„

8 " : In den Zeitungen Bitten und Mah-
" st obiger oder ähnlicher Ueberschrifr ,

N „?i^ !Insler mit Kätzchenbüschen im Arm.
jt . i? !.laublich : als erste Frühlingsboten sind
weid - t ^ en ^ ^8 Haselstrauchs und der Saal -
zii.^ k ' Nei den wieder ins Freie strebenden
ab -, ss sehr beliebt. Diese Liebe in Ehren —
chen i

le ^ gefährlich : sie bringt die Kätz -
ns

' auch grausam und roh
8.

'
,
» '»-

Ken . .. . . , |t uucyne zerstört eine der lieblichsten Erschei-
iöer Natur . Und sie ist verwerflich^ weil jeder, der so etwas tut , dasSr ”1 m '°Ä ei* Ö0e n und damit sich selber schädigt.
lS. _ lcht als ob wir dem Hut , dem Knopfloch»der wir dem Hut,

nuch dem Frühstückstisch ein Zweiglein
San » wollten! Aber müssen es gleich
a», r ?? ündel sein , die wir dann , vielleicht noch

,_
en Abend , an Wegen , in Mülleimern

Lniutzt und sterbend Wiedersehen ? !
««ftp

er "" ch die Naturverschandelung ganz
-ah ?, ° cht gelassen , dürfte heute jeder wiffen ,

Kätzchen d i e e r st e und einzige
«. 8rung der von ihrer Winterruhe wieder
teiut «

tt Bienen sind . Keine künstliche Füt -
, !-

""g kann sie ersetzen ! Versagt die Saalweide
kü», "Bienenbrot"

, so bleibt der Nachwuchs
jj/"" erlich und stirbt teilweise ab . Es ist also
vx. ^ lnsie Hungerblokade, die menschlicher Un-
voi »

»d durch Kätzchenraub über das Bienen-
wü,»

"erhängt ! Wie weh die tut und wie sie
p . j/r , haben wir im Weltkrieg am eigenen
Ä .. erfahren.

aber Achtung : Die Honigerzeugung in
, . alschland beziffert sich auf etwa 40 Millio-
»«>,». »ichsmark . Dazu kommt noch das Bie-

nivachs . Ende 1933 fehlten uns zur Eigcn-
^ rwrgung noch rund 750 000 Bienenvölker.

angelnde Honig wurde eingeführt. Das
bau- a und wollen wir heute nicht mehr. Wir
iw tt aufgeholt. Wollen wir wieder Rückschritt
tu» tt , indem wir der Vienenbrut die Nah-“"8 nehmen ? -

Aber noch etwas viel Wichtigeres und
darüber ist die Unkenntnis leider noch viel zu
weit verbreitet — : Die Bienen sind als B l ü >
tenstaubverteiler bei der Befruchtung
unserer Nutzpflanzen und Obstbäume unent¬
behrliche Helferinnen des Obstbaues und
der Landwirtschaft . Die Gleichung : Bienen-
Hungerjahr — schlechtes Erntejahr geht immer
auf ! Schon Darwin führte den Beweis . Von
zwei Weißklee -Beeten mit je 100 Pflanzen ließ
er eines mit Gaze verspannen. Das offene , den
Bienen zugängliche Beet brachte 2 700 keim¬
fähige Samenkörner : bas verspannte — kein
einziges! Wer der Schulwissenschaft nicht traut ,
soll unsere Bauern fragen. Sie wiffen , was sie
an den Bienen haben ! Allerdings befliegen
auch andere Insekten die Pflanzenblüten : aber
ihr Nutzen fällt gegen die Biene gar nickt ins
Gewicht , weil nur sie gerade zur Frühblütezeit
in genügend großer Zahl vorhanden und vor
allem weil sie „blütenbeständig" ist . ö . h . aus
ihrem Trachtenflug nur Blüten derselben Arr
besucht . —

Und nun bitte nochmals Achtung : Der durch
die Bienenbestäubung für Deutschland erzielt»
Nutzen errechnet sich ans mindestens das
zehnfache des Honigwertes , also aus 400 Mil¬
lionen Reichsmark!

Jst 's da nicht geradezu verbrecherisch , den
Bienen ausgerechnet in ihrer Brutzeit die
Nahrung wegzunehmen? Willst du aus Gedan¬
kenlosigkeit , aus einer naturschwärmerischen
Sonntagnachmittagslaune heraus zum Volks-
schädling werden? -

Das Naturschutzgesetz bedroht Kätzchen -Mas¬
senmörder mit empfindlicher Strafe . Deut -
scheBergwacht,Abteilung Schwarz ,
wald , wacht vom Bodensee bis zum Main .
Sie hat scharfe Augen. Heute bittet sie und
mahnt. Sie kann auch zufassen, wenn 's nötig
wird ! - „ _ _F . J . Götz.

klnidwirtschastliche Genossenschaslsnrbeil in Laden
Bezirksversammlungen des Verbandes spiegeln den Einsatz für die Erringnng

des Endsieges wider
Vertreter der badischen landwirtschaftli-

tzx, - Genossenschaften kamen in stark besuchten
Versammlungen in Tauberbischofsheim,

Heidelberg, Pforzheim , Karlsruhe ,
tkjj- "eurg und Freiburg zusammen, um Vor-

«ber die Entwicklung. Leistung und die
llrj88ben der genossenschaftlichen Arbeit im

du hören. Verbandsleiter
tsi e r konnte mit den Vertretern der Par -

des Staates , der landwirtschaftlichen
ienu,

l5? r . T . mit Schülern , die vielen Genos -
V ei begrüßen, die ihre Einsatzbereitschaft

Gesamtheit unter erschwerten Verhält -
&en. J " Kriege unter Beweis gestellt ha-

-1 führte au , daß in der Organisations -
-m landwirtschaftlichen Genosienschafts -

FltäLln Baben der Vereinheitlichung der
Aeft,

"?boflenschaften volle Aufmerksamkeit zu
um die Leistungsfähigkeitn iu der

?ei>,e Genossenschaft weiter zu steigern .
>si>dn,^ childerungen über die Entwicklung der
fnz D ^ llckaftlichen Genossenschaften im Elsaß
»i tz^ ^gleiche mit den früheren Verhältnissen

$ n , fanden allgemeines Interesse .
»Ektor Commanbeur der badi -

, » "udwirtschaftsbank ging auf die beson-
*« n .^ lgabe der Kreöitgenossenschaf -

z -. " und gab Richtlinien, die im Hinblick'»stimf
" iguidität und Rentabilität der Gcld-
von besonderer Wichtigkeit sind . Er

?.»d die Aufgabe der örtlichen Spar -
?4eu 3^lehnskaffen als Mittelpunkt des ört-' ^tschaftslebens in der Gemeinde bei
X.et Aa^Vflerung der Kriegsaufgabe und in
z " eses „" legszeit, die bei der Aufrüstung des

2^, . ?^ erordentltch groß sein werde . In
8urfx

'
7,7^chführung aller Spareinrichtungen
«Sv nachgelassen und dem Gewinnen

!Ü!ffkeit „ ?I" der müffe vermehrte Aufmerk-
Nhzej . -geschenkt werden. Die Jugend sei
^8rleb „ ? ,gu das Sparen bei der Spar -^>NriKf,,lgffe zu gewöhnen und
^ Djrg.Mgen vertraut zu machen.
§EN« e » JL * lger erläuterte die Zuteilungs -
, l>en Stand der Belieferung von
Nie »»

' und Futtermitteln . Die ge-
OENge „ ° , vllung der zur Verfügung stehenden
?n- n>irts» /Jsser der wichtigsten Aufgaben der
J * Er, » ,̂

8 ' llichen Genossenschaften, die sie in
?,En AusMungsschlacht zu sichern hätten . Sei -

teit mn ~ nnen über die Belieferungsmög -
d. kntne ^ ^. ^ 8atkartoffeln und Sämereien war

de,, »rV" bn , welche außerordentliche Leistung

und
ihren

Jf* höt^Ee Saatzüchter im Kriege zu vollbrin-
^ laüungszahlen in der Ver-

Ä ^ algeu ^n btjahrigen Ernte zeigen , daß die
in Verbindung mit den

®lf ^ u fnoBe
° ten

- 6ei ^uge ist , kriegswich -
* u lösen , was ihr Einsatz im

unterstrich die
lusbilöung

die Geschäftsfüh -

^ erbav -, »
t bewiesen habe

v n
^ 'gkeit ^' " ktor Wiehl

? ° N Ers/t, '
- rechtzeitigen

ll >̂ 8 - damit 8 l l e n lür Ult \a,ciiyun » mu^
»ns9 «Der jw.t ,u tÄe, t eine reibungslose Abwick -
fterrx 11 füt übertragenen Auf -
etR

* ’ ft- An börfliche Gemeinschaft sicherge -
v>«?Iten Vn? i»

" ^ / ' U ' 8er Fälle aus der Praxis
lchz ? ^ir und Aufsichtsräte Hin-
d -z

^sfgh ^ ordnungsmäßige Buch- und Ge-
tzji, ^ ohresabs ^ n rechtzeitige Aufstellung
Ä "vt « » a

°
? V -S.

^
Neben den zahlreichen

sLnki8ENosse « s^ „?b ^u lür die Mitglieder der
Siai werd -̂ ^ En auch noch Sterbekaffen ge-
k-has. ^ istuna ^ ^ neû r Beweis für

,
die s° -

rm?8e betress-E / vLr 0 ® e konnte über manche
Diinü- den Milchpreis, die Beliefc-

gea-? u » von
^ ^ S ^/Eln und Saatgetreide und

werd ^ ?baktrockenschupven Aufklärung
v/bvffeaschgf. - " ' Berschiedene Filme , die den

?""nluna/ » '' ur Belebung ihrer General -
i Beifügung gestellt werben.0 G2 qV‘ in Vi « mcmcui uiciuen .

ichat^ bholsnar -« aliender und belehrender Art
ben"^ er Einrichtung genoffen -

ml
“ !,t “

StSse '
.
' almM .

” ? an8 fegelnl
^ ,UT ^ ese' kigung von Lerltoplun -en

d" mUb und reijlo« oiführtn
da» Blui y , ktcu dcrgesttUI lind, -egeln die Verdauung^ ^ " ^-, »-1-» nur RM. ,n allen « d- .h!sttnl . <t. KneippmttteLZenfral * Würzburg .

räte und Rechner in den landwirtschaftlichen
Genoffenschaften , die den Lohn ihrer ehrenamt¬
lichen Tätigkeit in dem Bewußtsein treuer
Pflichterfüllung für die Volksgemeinschaft
sehen, schloß Verbandsleiter Bender die Ver¬
sammlungen, die getragen waren von dem un¬
beugsamen Willen, an der Heimatfront den
Endsieg sicherzustellen.

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Ad«lsheim . <T ü ch t i g , t ü ch t i g ! j In Adels¬

hofen lBadenj brachte bas Ntutterschwein des
Landwirts Ott 19 gesunde und muntere Ferkel
zur Welt, und in Pfungstadt stellte die vier¬
jährige Gans eines Züchters einen Rekord im
Eierlegen auf. Das Ergebnis ihrer Legetüchtig¬
keit beläuft sich auf 50 Eier innerhalf fünf
Monaten .

Kcuzinge «. (Böses Ende eines Son¬
nenbades . ) Ins hiesige Krankenhaus
wurde ein junger Mann aus Herbolzheim
mit einer schweren Gehirnerschütterung und
erheblichen Knochenbrüchen eingeliefert. Der
junge Mann hatte sich auf bas Glasdach eines
Fabrikgebäudes gelegt, um sich von der Früh¬
lingssonne bescheinen zu lassen. Das Glasdach
hielt jedoch das Gewicht des Sonnenhungrigen
nicht aus und brach ein . Der Unglückliche fiel
von 6 Meter Höhe auf Steinboden , was seine
schweren Verletzungen zur Folge hatte.

Singen a . H. (Unfall mit Todes -
folge . ) Der in Ncnzingen ansäffige 59 Jahre
alte Fabrikarbeiter Julius Staudacher
kam auf dem Wege zur Arbeitsstätte zu Fall
und zog sich schwere Verletzungen zu . denen
er erlag.

Mülhausen . (Drei Jahre für Messer -
st e ch e r . ) Vor der Mülhaufcr Strafkammer
hatte sich der 33 Jahre alte Leo Christen zu
verantworten , der am K. September v. Js . in
einer Wirtschaft in Hegenheim einen Mann
durch einen Mcfferstich so schwer verletzt hatte,
daß der Tod bald darauf eintrat . Der Ange¬
klagte genießt im übrigen einen guten Leu¬
mund : in der Verhandlung bestritt er , der Tä¬
ter gewesen zu sein. Auf Grund der Zeugen¬
aussagen mußte er aber als überführt gelten
und wurde zu drei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

Der Storch ist da !
Ein sicheres Zeichen dafür , baß es endlich

Frühlina wird und der Winter ein für
allemal hinter uns liegt, ist in den Dörfern
» nö Kleinstädten d« r Heimat die Ankunft
„Meister Adebars" , des Storches, die in diese
lenzlichen Tage fällt. Für das Dorf ist das
Eintreffen des Storches immer ein kleines
Fest , das besonders die Jugend froh bewegt ,
nber auch die älteren versonnen lächelnd teil-
uehmen läßt . Man bleibt stehen auf dem Wege
zur Feldarbeit oder zum Backhaus und schanl
hinauf auf das Schuldach .ouf d-em der Storch sein
Nest hat und freut sich über das lustige Ge¬
klapper des langbeinigen Gesellen , der meist
zuerst allein — eine Art mißtrauischer Quar¬
tiermacher für die Seinen erscheint , während
Frau Störchin erst in einigen Tagen nachzu-
kommen pflegt , um dann das inzwischen herge-
stcllte Nest zu beziehen . Fro -H tönt der Kin¬
dergesang in der linden Märzluft zu dem luf¬
tigen Bauwerk hinauf

Die Ankunft Meister Adebars sieht aber
noch in einem anderen Zeichen. Sein Kom¬
men verheißt endgültigen Arbeits¬
beginn für den Landmann draußen
in den Fluren . Da heißt es jetzt Schluß mit
der Winterruhe , und es wird alles vorbereitet
für die Feldbestelluna. »

Storches Ankunft! Das sind liebe und schöne
Tage in den Heimatdörfern unter dem lichten
blauen Himmel des Frühlings . Es ist . als
wollte die Welt wieder jung werden. Der
Schweinehirt, der jetzt wieder seine borstigen
Scharen auf das Blachfeld führt , siößt unter -
uehmungsfreudia in sein Horn , aber nicht,
ohne auch erst einmal hinaufaeschaut zu haben
nach dem langbeinigen rotschnabeliaen Philo¬
sophen . nach dem Storch, den die Kinderwelt
nmiubelt.

Kriegsmarine stellt Anwärter für die
Marinesanitätsoffizierslaufbahn ein

Das Oberkommando der Kriegsmarine
stellt im Herbst 1941 Offiziersanwärter für die
Marinesanitätsosfizierslausbahn ein. Bewerber
hierfür müssen Schüler höherer oder dieser
glcizuachtenden Lehranstalten sein , das Reife¬
zeugnis besitzen oder mindestens in die 8 . Klaffe
versetzt sein. Letztere erhalten , sofern sie ange¬
nommen sind , das Reifezeugnis , wenn die zu¬
ständige Schulbehörde Führung und Leistung
als ausreichend anerkennt. Meldefrist bis
16 . Mai .

Meldungen sind an dir Inspektion deS Bil¬
dungswesens der Marine (Einstellungsabtei-
luna ) , Kiel , zu richten . Merkblätter über die
Einstellung, aus denen alles Nähere hervor¬
geht , sind bei jeder Wehrersatzdienststelle sowie
bei der Inspektion des Btldungswesens der
Marine in Kiel erhältlich .
Abschluß der Reichstagnng der Kanstellen-
leiter der Schülerzeitschriften des RSLB .

Straßburg . Mit der Abreise der Teilnehmer
am Donnerstag ging die erste Reichstagung
der Gaustellenleiter , die die Betreuung der
Schülerzeitschriften des NSLB . ausüben und
aus dem ganzen Reiche in der Zeit vom 1 . bis
5. März in Straßburg versammelt waren , zu
Ende . Neben reinen Fachtagungen, die ganz
unter dem Motto standen „Seefahrt ist not",
hatten die Erzieher auch ausgiebig Gelegenheit,
nicht nur die wunderschöne Stadt , sondern auch
das übrige Elsaß auf Tagesfabrten anschau¬
lich kennen zu lernen . Aus berufenem Munde,
so u . a. von Oberstadtkommiffar Dr . Ernst,
erfuhren sie alles Wiffenswerte von Land und
Menschen auf der linken Seite des Rhein-
stromeö . Die Straßburger Zusammenkunft
vermittelte den Gaustellenleitern für die Schü¬
lerzeitschriften des NSLB . wertvolle Anregun¬
gen und Hinweise für ihre Arbeit in der Zu¬
kunft .

Freibnrg . (Forscher der Kurzschrift
g e st o r b e n .) Hier starb Oberstudiendirektor
a. D. Dr . phil. Kurt Dewischeit , der sich
als Forscher der Geschichte der Kurzschrift ei¬
nen bedeutenden Namen gemacht hat. Sein
Hauptwerk behandelte „Shakespeare und die
Stenographie " und wies nach , daß eine Reihe
der Dramen des Dichters auf Grund steno¬
graphischer Aufnahmen der Nachwelt überlie¬
fert worden sind . Dewischeit war früher in
Halle a. S . tätig.

Lörrach . (5 0 Iah re im Dien ft .) Rat¬
schreiber Eduard Hüain konnte dieser Tage
guf eine 60jährige ununterbrochene Dienstzeit
bei der Stadt Lörrach zurückblicken. Unter
vier Bürgermeistern hat Ratschreiber Hügin
seinen Dienst für die Allgemeinheit getan.
Bürgermeister BooS hat dem Jubilar im Na¬
men der Beigeordneten und NatSberren den
besonderen Dank öer Stadt zum Ausdruck ge¬
bracht .

Ae konnten es nicht lassen / Wege« Sch«»arzschlachte «s
vor dem Sondergericht

Freibnrg i. Br . Ein Vater und zwei Söhn«
saßen auf der Anklagebank . Auch die nach
Kriegsausbruch verkündeten schweren Strafen
für Verbrechen gegen die Kriegswirtschafts-
oerordnung konnten sie nicht abhalten, in der
Zeit vom September 1939 bis Oktober 1940
etwa 30Stück Vieh schwarz zn schlach -
t e n . Als Haupttätcr ist der Vater anzüsehen ,
öer das Vieh einkaufte und zum größten Teil
auch selbst schlachtete , wobei nach der Anklage
die Söhne mitgeholfen haben. Außerdem batte
sich der Vater bereits für die Zeit vor Aus¬
bruch des Krieges beim Schlackten von 45
Stück Vieh der Schlachtsteuerhinterziehung
schuldig gemacht.

Die Vernehmung des Vaters gestaltete sich
sehr schleppend, da dieser mit der Sprache
nickt recht herausrttcken wollte , ein Verfahren ,
das er bereits in der Vorun 'erluchung ange¬
wandt hatte . Seine stereotype Antwort war :
. .Es kann sein, es kann aber auch nicht sein."
Er wollte sich in allen angesübrten Fällen an
nichts mehr erinnern , trotzdem ibn der Vor¬
sitzende mehrfach eindringlich darauf aufmerk¬
sam machte, daß er durch ein derartiges Ver-
hglten seine Lage nur noch verschlimmere .
Neben dem Hauptpunkt der Anklage , den
Schivarzschlacktungen . hatte sich der Ange¬
klagte durch Fälschung von Wiegeickeinen der
Urkundenfälschung schuldig gemacht. Außer¬
dem hatte er durch niedrigere Gewichtsanga¬
ben der Viehverteilungsstelle gegenüber sich
ein höheres Kontingent erschlichen . Aus die¬
sem ganzen Slnklagematerial ergab, sich , daß
auch ihn die schwerste Strafe treffen mußte.

Wegen fortgesetzten Verbrechens nach 8 ,
1

der KriegswirtschaftSverordnuna in Tatein¬
heit der fortgesetzten Schlachtstcuerhintcrzie-
lmnn und eines weiteren fortgesetzten Verge¬
hens der Urkundensäl̂ ckuna wurde der An¬
geklagte Alois K a r ch e r aus Waldmatt bei
Bühl zu zwei Jahren sechs Monaten
Zuchthaus , 1000 RM . Geldstrafe, ersatz¬
weise 50 Tage Zuchthaus und 9 000 RM . Wert-

crsad verurteilt . Außerdem wurden dem An -
qcklaaten, da er ehrlos gehandelt hat . di« bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Jahren aberkannt. Schließlich erhält der An¬
geklagte ein Berufsverbot von zwei Jahren .
Da Alois Karcher di« Voruntersuchung ziem¬
lich erschwert hat . werden ihm nur drei Mo¬
nate Untersuchungshaft angerechnet .

Der Sohn Alfred Karcher gab zu . an eini¬
gen Schwarzschlachtungen teilgenommen zu
haben . Das Gericht billigte ihm zu . daß er in
einem Abhängickkeitsverhältniszu seinem Va¬
ter gestanden batte und verurteilte ihn zu
einem Jahr Gefängnis abzüglich vier Mo¬
nate Untersuchungshaft, 100 RM . Geldstrafe,
ersatzweise 10 Tage Gefängnis und 800 RM .
Wertersgtz .

Dem zweiten Sohn , Franz Karcher . konnte
nicht nachgewiescn werden, daß er wissentlich
an Schwarzschlachtungen beteiligt war . Er
wurde aber wegen Begünstigung, die in einem
Verkauf von zwei Kalbfellen unter falschem
Namen erblickt wurde, zu vier Monaten Ge -
»ängnis verurteilt die durch die Untersu¬
chungshaft für verbüßt gelten Die Angeklag¬
ten haben ä »e Kosten des Berkahr-v « z„ tra ^
gen .

Mannheim. (Schlechtes Vorbild .) Vom
Mannheimer Einzelrichter wurde Benno
Schweiubetz wegen RückfallbetrugS und
verbotenen Umganges mit Kriegsgefangenen
zu zwei Jahren Gefängnis und drei Jahren
Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte , der als
Dolmetscher fungierte, ließ die gebotene Zu
rückbaltung gegenüber Kriegsgefangenen außer
acht und schwindelte in einem Falle sogar einem
Gefangenen die Armbanduhr ab . die er beim
Kantinenwirt in Alkohol umsetzte. Durch diese ?
ehrlose Verhalten schädigte Sch bas deutsche
Ansehen und mußte dafür gehörig bestraft
werde «.

Mesenbibliokhek zur Ersorschnng der Zndensrage
350 000 Bücher als Waffe im Kampf gegen das Judentum

Auf Veranlaffung des Reichsleiters Rosen¬
berg wurde im Zuge öer Vorbereitung der
Hohen Schule als Grundlage für die Er¬
forschung der Judenfrage eine Spezial¬
bibliothek in Frankfurt am Main
errichtet , die heute bereits 360 000 Bände um¬
faßt.

Den Grundstock zu dieser größten Bücherei
der Welt, die der Judenfrage gewidmet ist ,
stellte die Stadt Frankfurt zur Verfügung in
Form zahlreicher und wertvoller Hebraica
(Schriften in hebräischer Sprache ) und Jndaica
(auf das Judentum bezügliche Schriften in an¬
deren Sprachen) . Der 1932 erschienene Katalog
der in der Frankfurter Stadtbibliothek aufbe¬
wahrten Judaica -Sammlung weist 20 000
Exemplare auf : etwa die gleiche Anzahl Bücher
enthält die .kaebraica -Sammlung .

Die Judaica - Sammlung enthält alle
Werke , die , in einer abendländischen Sprache
abgefatzt , sich mit Juden und Judentum be¬
fassen . Alles, was im abendländischen Schrift¬
tum jemals über Juden und jüdisches Leben
in all seinen Erscheinungen gedruckt wurde, ist
in diesen zum Teil Jahrhunderte alten Bänden
enthalten . Ihre Verfasser sind natürlich mei¬
stens Juden . Aber auch alle anderen Veröffent¬
lichungen , die sich der Judenfrage schlechthin be¬
fassen , wurden in diese Sammlung ausge¬
nommen.

Den Anfang dieser einmaligen Bücherei in
Europa , der nur die Bibliothek des Britischen
Museums in London und die Bodleyan Library
in Oxford etwas Gleichartiges gegenübcrstellen
konnten , bildete die Stiftung des 1704 in
Frankfurt gestorbenen Sprachforschers Hiob
Ludolf , eines der bedeutendsten Gelehrten
seiner Zeit und ersten deutschen Erforschers der
äthiopischen Sprache. Ihre nächste wesentliche
Bereicherung erfuhr bann die Judaica -Samm¬

lung 1822 durch den Uebergang der Bibliothe- k
ken der aufgelösten Frankfurter Klöster an die
Stadtbibliothek. Gerade diese Klosterbibliothe¬
ken enthielten wertvolle Bestände apologetischen
und polemischen Inhalts , darunter viele in
hebräischer Sprache verfaßte Ausgaben des
Talmud , der Mischna und Gebetsammlungcn,
die wahrscheinlich in fxsiberen Jahrhunderten
durch Konfiskationen in den Besitz der Klöster
gekommen waren . In den nächsten Jahrzehn¬
ten wurden der Stadtbibliothck beträchtliche
Schenkungen und Stiftungen zugewiescn . In
der Periode der Emanzipation schickte sich das
Judentum an , durch Bereicherung der Judaica -
Sammlung der Frankfurter Stadtbltothek dar¬
zutun , was es zu leisten vermöge. Heute bieten
diese Schriften den Wissenschaftlern eine wert¬
volle Handhabe zur Erforschung der Juben -
frage .

In der Hebraica - Sammlung sind
ausschließlich in hebräischer Sprache gedruckte
Werke zusammengefaßt. Für die Forschung
wertvoll werden vor allem die zahlreichen
iübischen Gesetzbücher sein , die mit Kommen¬
taren der Rabbiner und der Rabbinatschulen
versehen sind . Gedruckte Familienaufzcich-
nungen in hebräischer Sprache verfaßt , werden
den Forschern einen interessanten Einblick in
die Entwicklung des Judentums während der
letzten 800 bis 500 Jahre geben . Gerade unter
der Hebraica-Sammlung befinden sich Stücke
von besonderer Bedeutung. Die Hanbschriften -
sammlung enthält u . a. ein um 1400 in Ober-
italicn auf seidenpapierbünnem Pergament ge¬
schriebenes Gebetbuch und ein 1501 in Süd¬
frankreich handgeschriebenes Gebetbuch mit
ausführlichen Kommentaren. Von den Früh -
erzeugniffen der Buchdruckcrkunst , den soge¬
nannten Wiegendrucken , besitzt die Sammlung
über 50 Exemplare , die zum Teil aus Spanien .
Italien und Portugal stammen .

Die Arbeit in Gurten und Feld
Allerlei Ratschläge für die Frühjahrsbeste llung in unseren Kleingarten

V. A. In der meteorologischen Rechnungs-
weise ist der März der erste Frühlingsmonat .
Auch in Jahren mit sehr strengem und langem
Winter pflegt im Laufe des März die früh-
lrngshafte Witterung zumindest in einzelnen
Perioden sich durchzusetzen , und es ist in diesem
Monat unbedingt erforderlich, die Gärten fiir
das neue Erntejabr bereit zu machen. Im Obst¬
garten sind die Becrenobstpflanzungen zu be¬
enden , und es muß jetzt mit den Kernobst -
anpflanz ungen energisch begonnenwerden.
Wenn man in dieser Beziehung im allgenieinen
auch die Herbstpflanzung vorzieht, so läßt sich
diese doch in den meisten Fällen wegen der
herbstlichen Witterungsverhältnisse nicht er¬
möglichen , so daß nur der März noch übrig
bleibt. Außerdem gibt es einige empfindliche
Obstsorten, wie Aprikose , Pfirsich und Wein¬
rebe , die im deutschen Durchfchnittsklima nur
im Frühling pflanzbar sind. Voraussetzung für
einen guten Erfolg ist , daß die Erde nicht mehr
klebt und klumpt , daß die nötigen Abstände cin -
gehalten, daß nur gute und für die Gegend
paffende Sorten gewählt werden, und daß das
Pflanzen mit der nötigen Sorgfältigkeit vor¬
genommen wirb . Danach sind die Baumscheiben
zur Wahrung genügender Feuchtigkeit mit
Dung abzudecken. Der Kampf mit Pilz und
Ungeziefer ist vor dem Schwellen 'der KnoGen
griindlich auszuführen . Es ist gegen die Pilz -
schädlinge mit Kupferkalkbrühe, gegen das Un¬
geziefer mit Obstbaumkarbolincum in den ent¬
sprechenden Verdünnungen zu spritzen . Unter¬
halb der Kronen von Kirsch - und Pflaumen -
bäumen sowie unter den Stachelbeersträuchern
grabe man den Boden tief um . damit die Pup¬
pen öer Kirichsliege . der Pflaumensägewespe
und der Stachelbeerblattwefpe, die unmittelbar
unter der Erdoberfläche ruhen , so tief gebracht
werden, daß die fertigen Schädlinge nicht aus
dem Boden herauskommen "önnen.

Bei der besonderen Wicv : ,gkeit . die die Er¬
zeugnisse des Gemüsegartens für
unsere Ernährunaswirtschgst haben , ist na¬
türlich auch hier größter Wert auf sach¬
gemäße Vorarbeiten zu legen. Aus
die Gemüsebeete können wir alle Suppen -,Salat - und Gewürzkräuter säen , auch Möh¬
ren . Rote Rüben , Sommer - und Wintcrzwie-
beln , Lauch . Schnittlauch, früher und mittel¬
früher Kopfsalat. Radieschen , Mai - und Som -

mcrretich sind an der Reihe. Ferner sind alle
Erbsenarten . Knoblauch . Steck- und Perl -
, wiebeln zu legen . Auch können Schnittlauch
und Winterziviebeln geteilt und verpflanzt
werden, ebenso die Stöcke öer verschiedenen
Gewürzkräuter . Gegen Ende des Monats iät
man Blumenkohl. Kopfkohl . Wirsing und
Kohlrabi zu Sctzpflanzen. Sie sind dünn aus -
zuiäen. die jungen Pflänzchen müssen sehr
früh auf 5 Zentimeter Entfernung verzogen
und bei trockener Witterung häufig begossen
werden . Die als überflüssig ausaezoaenen
Pflänzchen können auf andere Gartenbeete

-verstopft werden, wo sie ebenkalls zu schönen
Setzlingen heranwocksen . Die Sämereien
sind vor dem Aussäen zu beizen , es
kann flüssige und irockcne Beize dazu genom¬
men werden: sie tötet alle an der Außenseite
sitzenden schädlichen Krankheitskeime. Die
Mistbeete müssen, soweit es möglich ist , reich¬
lich gelüftet und . wenn die Erde abaetrocknet
ist , mit erwärmtem Wasser begossen werden.
An sonnigen, warmen Tagen nehme man in
der Mittagszeit die Fenster für einige Stun¬
den ab . damit sich die Sämlinge nach und
nach an die Luft gewöhnen und damit stark
und stämmig werden.

Auch im Ziergarten , der allerdings jetzt
im Kriege eine untergeordnete Rolle spielt, er¬
geben sich mancherlei wichtige Arbeiten . Von
den Rasenflächen sind die Dunareste zu ent¬
fernen. Moos , das sich eingestellt bat. muß
ansgerissen werden. Schleckte Stellen müssen
gelockert oder umgegraben und daraus neu
gedünnt und neu angesät werden. Alle Schling¬
gewächse an Lauben, Spalieren und derglei¬
chen müssen nunmehr zurückgeschnitten und
neu aufgebunden werden. Die niederaeboge-
nen Rosen können wir aufdecken oder aus der
Erde nehmen : wir lassen sie aber am Roden
liegen, um sie bei kaltem Wetter , das im
März ja immer wieder eintreten wird , ohne
viel Mühe schützen zu können . Die Frtthfahr ? -
beete bepflanzen wir jetzt mit Stiefmütterchen,
Vergißmeinnicht und Tauiendichön und iä ' n
die nicht verpflanzbaren Sommerblumen an
die gewünschten Stellen , z . B . Reseda Edel¬
wicke . Rittersporn , Kapuzinerkresse . Ringel¬
blume und Mohn. Bei Einhaltung dieser
Richtlinien wird auch der Ziergarten wenige
Wochen später wie die übriae Natur im schön¬
sten Kleide prangen.

Brennholzversorg« ng gesichert
Der Reichsforstmeister hat im Reichsmini¬sterialblatt der Forstverwaltung Nr . 6 einenNunderlaß (IIMV 8 8 1301) herausgegeben.der das Verfahren für die Vrennholzaufbrin -

gung und -Versorgung im Forstwirtschastsjah»1941 regelt. Aus diesem Erlaß ergibt sich, daßes rm wesentlichen bei der bisherigen Art de »
Brennholzversorgung verbleibt . Es ist vor

eineZwangsbewirtschaftungfür die Abgabe des Brennholzes seitens derBrennholzhändler an die einzelnen Verbrau¬
cher vorgesehen . Eine derartige Zwangöbewir»
schaftung ist bei Holz praktisch unmöglich . Das
hat vielerlei Gründe . Vor allem liegt es daran
daß der Vrennholzanfall im deutschen Reick
Nicht gleichmäßig über das Reichsgebiet verteil»
ist , und auch nicht in der Weise kontrollier»
werden kann , wie es beim Nutzholz der Fa »
ist. Hinzu kommt , daß Brennholz ein sehr sper¬riges Gut ist und für den Transport einen sehr
erheblichen Laderaum beansprucht , den wir im
lctzigen Kriege in diesem Umfange leider nickt
zur Verfügung haben . Schließlich hat auch der
kriegswirtschaftliche Nutzüolzbeöarf und die da¬
durch bedingte vermehrte Verwendung gering¬
wertiger Holzsorhen zu Nutzzwecken, die bisher
zu Brennholz verschnitten wurden, den Gesamt-
Vorrat an Brennholz wesentlich geschmälert

Trotzdem wird auch im kommenden Jakr
wieder dafür Sorge getragen werden , daß b >»
Gebiete, die nun einmal auf die Versorgung
von außen auf jeden Fall angciviesen sind , z .

,B . die Großstädte, den notwendigste »
Bedarf werden decken können . Hier
bei wird durch die Bezrrkswirtschaftsämter und
Bürgermeistereien dafür Sorge getragen wer¬
ben , daß ohne Einführung einer Zwangsbe
wirtschaftung die einzelnen Haushaltungen
wieder einigermaßen gleichmäßig mit Feu »
rungs - und Anzündeholz versorgt werden
Wir müssen hierbei jedoch unterscheide »,
lernen zwischen Anzündeholz int »
Feucrungsholz . Anzündeholz wird be>
Kohlenfeuerung am notwendigsten gebraucht
Feuerungsbolz dagegen , (also größere Holz
stücke, log . Ofenholz ) ist lchon ein durch Braun ,
kohlen ersetzbares Feuerungsmaterial . In dem

Erlaß ist deshalb zum Ausdruck gebracht , da »
eine doppelte Lieferung mit Feue -
rungsholz , und Kohle vermiede, «
werden soll . Im allgemeinen werden sich
also die großstädtischen Haushaltungen neben
der durch den Reichskohlenkommiffar stcherg »-
stellten Belieferung mit Braun - und Stein »
kohlen auf Anzündeholz beschränken müssen.
Auch hiermit werden sie sehr sparsam umgehen
und die Ratschläge beherzigen müssen, die
ihnen durch die Werbeschrift „Flnmmchen " für
die Verwendung von Anzündeholz gegeben
wurden.

Konstanz . (Wegen Kindrrraubs be¬
straft .) Mit einem eigenartigen Fall von
Kinderraub hatte sich das Amtsgericht Konstanz
zu befassen. Ein in Lörrach beschäftigter Mann
war mit seiner von ihin geschiedenen Frau , die
in Konstanz lebte , überein gekommen , daß
die der Frau zuacsprochenen Kinder wieder zu
dem Mann zurückkehrcn . Die beiden geschiede¬
nen Ehegatten hatten ferner vereinbart , daß
die Frau als Haushälterin zu ihrem früheren
Mann zieht . ?lls nun vier der fünf Kinder
und auch die Möbel der Frau auf dem Weg
nach Lörrach waren , wollte der Mann plötzlich
von der Frau nichts mehr wiffen und aab ihr,
wie er sich in einem Schreiben ausdrückte , den
„Laufpaß". Das Gericht war der Ansicht , daß
der Mann seine. Kinder mit List entführt hatte
und erließ gegen ihn einen Strafbefehl über
sechs Wochen Gefängnis . Auf den E nspruch
des Mannes bin wurde unter Berücksichtigung
seiner verminderten Zurechnungsfähigkett eine
an sich verwirkte Gefängnisstrafe in 300 RM.
Geldstrafe umgewandelt.

Tue geregelten Stuhl

- Draq^
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Gesunde Guterwirtschaft - gesunde Geldwirtschaft
Zum Verwaltungsbericht der Deutschen Reichsbank

Der Verwaltungsfoeridit der Deutschen Reichs¬
bank , der der Hauptversammlung am 12. März
1941 vorgelegt wird , darf getrost ein ..Sie¬
ge s b e r i ch t“ genannt werden . Die Kriegs-
finanzierung sowie die Erhaltung der Wali -
rungssidierheit sind ja für den \ erlauf eint «
Krieges von entscheidender Bedeutung , und die
Art und Weise, in der diese Aufgaben mit Hilfe
der Deutschen Reichsbank bewältigt und gelostwurden , gibt uns das Anrecht , von einem SiegeDeutschlands auch auf diesem Gebiete zu spre¬chen „Grundlegend lür die Lösung der finanz -
und währungspolitischen Aufgaben blieb die Er¬
kenntnis , daß das Geld der Notenbank nidit
Güter schafft, sondern den Güterumsatz vermit¬
telt . Die strikte Beachtung dieses Grundsatzes
ermöglichte eine erfolgreiche Durchführung der
deutschen Kriegsfinanzierung ohne irgendwelche
nachteiligen Wirkungen auf den Wert der deut¬
schen Währung “

. Dieser Satz aus dem Yerwnl -
tungsbericht selbst stempelt den Sieg rechtzeitig
zu einem nationalsozialistischen
Sieg , denn das Denken in Gütern , und nidit
in Geld , ist ja das Kennzeichen der neuen Ge¬
danken , die der Nationalsozialismus in die Wirt¬
schaft hineingetragen hat . Dementsprechend
steht an der Spitze des Verwaltungsberichtes die

Feststellung , daß auf allen kriegswichtigen Ge¬
bieten die Erzeugungim erforderlichen Um¬
fange weiter vermehrt werden konnte , daß die
Bewirtschaftungsmethoden sich be¬
währt haben , daß der deutsche Außenhan -
d e 1 auf einem hohen Stand gehalten werden
konnte und daß die deutsch ’; Kriegswirtschaft
sich heute nahezu auf die gesamte konti¬
nentaleuropäische Produktions¬
kapazität stützen kann .

Dieser befriedigenden Entwicklung der Güter¬
seite der Wirtschaft im Kriege entsprach auch
die Entwicklung der Geldseite . Die große Zu¬
nahme des Sparkapitals und des Steueraufkom¬
mens ermöglichte es dom Reich , nicht nur auf
eine Erhöhung der Steuersätze und auf die Ein¬
führung neuer Steuern zu verzichten , sondern
sogar noch gewisse Nachlässe zu gewähren , und
die Sozialleistungen zu steigern . Weiter konnte
auf der Grundlage dieser unerschütterlichen
wirtschaftlichen Stellung bereits jetzt mitten im
Kriege der Grundstein für eine künftige
organische Wirtschafts - und Wän -
rungsneu Ordnung auf dem e» ropäisdien
Festlande gelegt werden . (Den Text des Ver-
waltungslcerichts finden unsere Leser im An¬
zeigenteil .)

Steuerabzug vom Arbeitslohn vereinfacht
Beseitigung von Härten beim Kriegszuschlag

NdZ . Durch die Zusammenfassung der Lohnsteuer
und des Kriegszuschlaps hat der Reichefiuanzminister
nunmehr auch für den Steuerabzug vom Arbeitslohn ,
wie kürzlich bei der Veranlagung , ©ine Vereinfachung
ermöglicht , die sich zugleich auf weitere Gebiete er¬
streckt und außerdem eine weitere Beseitigung von
Härten beim Kriegszuschlag zur Folge hat . Bisher
ist der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer im Lohn¬
konto , in der Lohnsteuer -Anmeldung und bei der Ab¬
führung durch den Arbeitgeber besonders zu be¬
zeichnen . Der Arbeitgeber und die Finanzkasse muß¬
ten deshalb Lohnsteuer und Kriegszuschlag besonders
ermitteln und behandeln . Nunmehr werden Lohn¬
steuer und Kriegszuschlag zur Vereinfachung der
Lohnabrechnung rechnerisch zusammengefaßt . Die
besondere Bezeichnung des Kriegszuschlages fällt da¬
mit künftig wog . Die Zusammenfassung geschieht
beim laufenden Arbeitslohn durch eine neue Lohn -
steuertabeile , gültig ab 1. April 1941 . Bei den son¬
stigen , insbesondere einmaligen Bezügen erfolgt sie
durch eine Erhöhung der Steuersätze um die 50 v .H .
des Kriegszuschlags . Bestellungen auf die neue Ta¬
belle können an den Verlag der Reiehsdruckerei in
Berlin gerichtet werden . Bisher hatten die Arbeit¬
geber die Lohnsteuer , die sie in einem Kalender¬
monat einbehalten , in zwei Teilbeträgen zu verschie¬
denen Zeitpunkten abzuführen . Der Minister kündigt
seine Absicht an , zur Erleichterung für Arbeitgeber
und Finanzämter künftig nur einen Zeitpunkt Im Ka¬
lendermonat vorziisehen .

Der Kriegszuschlag zur Lohnsteuer ist so zu bemes¬
sen , daß dem Arbeitgeber ein Arbeitslohn von min¬
destens 234 RM . monatlich verbleibt . Diese Vorschrift
dient der Beseitigung von Härten . Sie schloß zu¬
nächst aber nicht aus , daß der Teil des Arbeits¬
lohnes , der die Freigrenze nur geringfügig über¬
stieg , durch den Kriegszuschlag zur Lohnsteuer in
voller Höhe weggesteuert wurde . Diese Härte ist be¬
reits durch besonderen Erlaß beseitigt worden . Es
muß dem Arbeitnehmer von dem Arbeitslohn , der die
Freigrenze übersteigt , ein Betrag von mindestens
50 v .H . verbleiben .

Die neue Lohnsteuertabelle bringt nun für die Ar¬
beitnehmer , deren Arbeitslohn die Freigrenze nur ge¬
ringfügig übersteigt , weitere Erleichterungen . Wenn
die Freigrenze durch einen sonstigen , insbesondere
einmaligen Bezug überschritten wird , dann wird in
Zukunft der Kriegszuschlag nicht mehr , wie bisher
von den laufenden und dem sonstigen Bezug erhoben ,
sondern nur noch von dem sonstigen Bezug . Endlich
hat der Minister eine Verbesserung der Ausbildungs¬
hilfen für Schwerkriegsbeschädigte angeordnet . An
sich werden die Ausbildungsbeihilfen des Reiches nur
gewährt für die in Betracht kommenden kinderrei¬
chen Familien mit wenigstens vier Kindern . Zugun¬
sten der Kriegswaisen und der Kinder von Schwer¬
kriegsbeschädigten können jetzt aber Ausbildung ©-
beihilfen auch gewährt werden , wenn die Familie
weniger als vier Kinder hat . Voraussetzungen müs¬
sen sein : Empfang von Versehrtengeld der Stufen 2
oder 3 mit Versehrtengeld -Zulage , bzw . Empfang einer
Rente nach dem Reichsversorgungsgesetz hei minde¬
stens 50prozentiger Minderung der Erworbsfähigkeit
und Frontzulage bzw . Versorgung nach den Gesetzen
über die Versorgung der Kämpfer für die nationale
Erhebung und bei Wiedervereinigung der Sudeten¬
gebiete , soweit ebenfalls wenigstens 50prozentige Er¬
werbsminderung vorliegt . Neu ist weiter , daß Ausbil¬
dungsbeihilfen auch für die Kosten der Lebenshal¬
tung de« Kindes bei Volksschulbesueh gewährt wer¬
den können , wenn das Kind aus zwingenden Grün¬
den außerhalb de « Haushaltes wohnt und verpflegt
wird .

Neuregelung der Altlahrzeugpreise
Zur besseren Kontrolle der Preise für gebrauchte

Kraftfahrzeuge hat der Reichskommissar für die
Preisbildung die bisherigen Vorschriften ergänzt und
in einer 3. Anordnung , die am 15. März in Kraft
tritt , neu zusammengefaßt .

Die Spannen der Händler sind auf 11% gekürzt wor¬
den . Dagegen sind die Richtpreise für die gängig¬
sten Fahrzeugtypen , soweit sie zu niedrig lagen , her -
aufgesetzt worden .

Die Herabsetzung der Handelsspannen von 25% auf
10% rechtfertigt sich insbesondere dadurch , daß der
Handel voraussichtlich in größerem Umfange bei der
Ausmusterung von Wehrmachtfahrzeugen eingeschal¬
tet wird . Ueberdies gibt die Anordnung dem Händler
die Möglichkeit , unter dem Schätzwert einzukaufen .
Dadurch hat der Handel eine zusätzliche Verdienst¬
möglichkeit bekommen . Aus Gründen einer leichteren
Preisüberwachung ist in der Anordnung festgelegt
worden , daß Kraftfahrzeughändler Kaufverträge über

gebrauchte Kraftfahrzeuge nur schriftlich abschlie¬
ßen dürfen und daß sie zur Vermeidung unerwünsch¬
ter Wettbewerbs Verhältnisse eine besondere Gewähr
für gebrauchte Kraftfahrzeuge nicht leisten dürfen .
Die Anordnung gilt auch in den eingegliederten Ost¬
gebieten , ihre Einführung in den Gebieten Elsaß ,
Lothringen und Luxemburg ist beabsichtigt . Sie ist
im Reichsanzeiger vom 7. März 1941 Nr . 56 erschienen .

USA .-Baumwollausfuhr um 80 v.H . surückgegangen .
In der ersten Hälfte des im August begonnenen
Erntejabres ist die Baumwollausfuhr der Vereinigten
Staaten gegenüber den vorausgegangenen 6 Monaten
um rd . 60 v . H . und gegenüber der ersten Hälfte des
vorangegangenen Erntejabres sogar um mehr als
80 v .H . zurückgegangen , wodurch ein Exporttiefstand
erreicht worden ist , wie er seit den 70er Jahren nicht
mehr verzeichnet worden war . Dabei ist noch zu be¬
rücksichtigen , daß auch der Export von Baumwoll¬
garnen und Geweben aus USA . vielfach nur mit
Hilfe vgn Exportenbsidien zu bewältigen ist . Nach
Schätzungen des amerikanischen Landwirtschafts¬
ministeriums werden die subventionierten Exporte der
amerikanischen Baumwollindustrie bis 15. Pebruar
auf eine Menge geschätzt , die 320 000 Ballen Baum¬
wolle entspricht .

Heckstahl -Draht - und Kabel -Werke AG . Hannover .
Für das Geschäftsjahr 1940 werden der HV . am
8, April wieder 8 Proz . Dividende vorgeschlagen .

Bank der Deutschen Arbeit
Weiter vergrößerter Geschättsumfang

Im Bericht der Bank der deutschen Arbeit AG .
Berlin für 1940 wird eingangs betont , daß sich für die
deutschen Banken neue Aufgaben innen - und außen¬
wirtschaftlicher Art ergeben haben . Die innenwirt¬
schaftliche Hauptaufgabe war die Finanzierung des
Kreditbedarfes der öffentlichen Hand und der priva¬
ten Wirtschaft , die außenwirtschaftliche lag insbe¬
sondere auf dem Gebiet des Ausbaus im Kreditver¬
kehr mit den kontinentaleuropäischen Staaten zur
Erweiterung des Güteraustausches . Die gesicherte
deutsche Kriegsfinanzierung und die starke Geldver¬
flüssigung spielen sich in den Zahlen des Instituts
deutlich wider . Die Bank hatte eine besondere be¬
trächtliche Ausweitung des Geschäftsumfanges zu
verzeichnen .

Die Bilanzsumme von 917,6 Mill . RM . Ende 1939 hat
sich auf 1795 Mill . RM ., d . i . um 96% , erhöht . Die
Umsätze von 21,6 Mrd . RM . im Jahre 1939 stiegen auf
30 Mrd . RM . in 1940, d . i . um rund 41% . Die Liquidi¬
tät der Anlagen ( Barliquidität und erweiterte Liqui¬
dität ) betrug am 31. Dezember 1940 rund 74%. Der
Kreditumschlag hat beträchtlich zugenommen . Die
Summe der neu bewilligten Kredite beträgt 254 Mill .
RM . gegen 184 Mill RM . im Jahre 1939, das bedeutet
eine Erhöhung um 38% . Diese außerordentlich lebhafte
Gestaltung des Kreditgeschäfts im abgelaufenen Jahr
ist auf die fortschreitende Ausbreitung der Bank Im
privat wirtschaftlichen Sektor zurückzuführen . Ent
sprechend dem größeren Geschäftsumfang sind die
Erträge aus Zinsen und Diskont sowie aus Provi
sionen , Effekten und Beteiligungen und die sonstigen
Erträge von 16.82 auf 24.32 Mill . RM . gestiegen . Nach
Zuweisungen an Wertberichtigungen von 3.00 (2.051
und Abschreibungen von 3.58 (3.62) Mill . RM . ergibt
sich einschl . 552 773 (373 208) RM . Vortrag ein Ueber
schuß von 4 738 585 (552 773) RM ., woraus der HV . am
8. März vorgeschlagen wird , hiervon 4.00 Mill . RM .
den sonstigen Rücklagen zuzuweisen , 0.50 Mill . RM
für einen nen zu errichtenden Reservefonds für Woh¬
nungsbau der Gefolgschaftsmitglieder zu verwenden
und den verbleibenden Gewjnnrest von 238 585 RM
weiter vorzutragen . ( I . V . wurde der gesamte Ge¬
winn vorgetragen .) Die Entwicklung im laufenden
Geschäftsjahr ist bisher sehr günstig gewesen . Die
Kreditoren und Debitoren sind weiter gestiegen .

Jährlich 500 Mill. RM . für Ehestandsdarlehen
und Kinderbelhillen

NdZ . Bisher wurden aus dem Reichsanteil an der
Einkommensteuer jährlich 250 Millionen für einen
großen Fonds abgezweigt , für das sogenannte Sonder¬
vermögen de« Reiches , aus dem vor allem die Ehe¬
standsdarlehen und Kinderbeihilfen entnommen wur¬
den . Nachdem nun die Gewährung von Kinderbeihil¬
fen mit Wirkung vom 1. Januar 1941 beträchtlich er¬
weitert worden ist , hat die Reichsregierung durch
Gesetz die Erhöhung der Ueberweisungen aus der
Einkommensteuer für das Sondervermögen angeord¬
net . Für das Rechnungsjahr 1940, das am 31. März
1941 abläuft , beträgt der Mehrbedarf 70 Mill . RM . ;
für das laufende Rechnungsjahr wird infolgedessen
die Ueberweisung aus der Einkommensteuer in das
Sondervermögen auf 320 Mill . RM . festgesetzt . Vom
Beginn des Rechnungsjahres 1941 ab sind Jährlich
5M Mill . RM ., also doppelt so viel wie bisher , vom
Keichsanteil an der Einkommensteuer diesen hohen
Aufgaben der Förderung der Familiengründung und
des Kinderreichtums zu überweisen .

Deutscher Kandelsschiffbau nach dem Krieg
Typisierung auch im Seeschiffsbau ? — Großartiger Ausbau der Tonnage

Die Tatsache , daß man sich in Deutsch¬
land bereits mitten im Kriege mit den Pro¬
blemen des Handelsschiffsbaues nach dem
Kriege befaßt , ist , wie die Zeitschrift „Die
Deutsche Volkswirtschaft " schreibt , nicht
nur ein Ausdruck der Ueberzeugung des si¬
cheren Sieges , sondern auch der Erkenntnis ,
daß eine rechtzeitige weitvorausschauende
Planung im Hinblick auf die zukünftigen
VVettbewerbsverhältnisse notwendig ist .

Bis zum Jahre 1939 hatte sich die
deutsche Handelsflotte von den schweren
Schlägen , die ihr durch die totale Abliefe¬
rung durch das Diktat von Versailles zuge¬
fügt worden waren , noch nicht erholt . Das
Wiederaufbauprogramm vom Jahre 1921
hatte schöne Erfolge aufzuweisen ; der Be¬
stand von 600 000 BRT an kleinen Fahrzeu¬
gen , die verblieben Waren , war bis zum
Jahre 1939 auf iVt Millionen BRT angewach¬
sen . Die in Dienst gestellten Schiffe waren
zum Teil hochwertige Fahrzeuge , die mehr
leisteten als die gleich grossen Schiffe der
früheren Zeiten . Seit 1930 hatte sich aller¬
dings das Bautempo erheblich verlangsamt ,
erst yeit 1933 kamen im Zuge der allgemei¬
nen Belebung der Wirtschaft und dank der
grosszügigen Unterstützung des Staates ein
erheblicher Aufbauwille und hervorragende
I -eistungen zustande .

Trotz aller großen Leistungen und des
umfangreichen Neubauprogramms der deut¬
schen Reedereien , sank Deutschlands Stel¬
lung zur See rangmäßig unter die Norwe¬
gens , und Japan hatte die deutsche Handels¬
flotte bereits bei weitem überflügelt . Wenn
man den Anteil des deutschen Außenhandels
am Welthandel zugrunde legt , hätte die
deutsche Handelsflotte denselben Anteil an
der Welttonnage haben müssen wie 25 Jahre
zuvor . Aber noch war der Anteil 5 Prozent
niedriger als damals . Durch die Kriegsver¬
hältnisse ist die weit größere , schon geplante
Entwicklung der Handelsflotte nicht mehr
möglich geworden , wichtige , im Interesse der
Reichsverteidigung liegende Aufgaben , sind
auf den deutschen Werften mit dem Einsatz
aller Kräfte zu lösen . Trotz allem ruhen die
deutschen Schiffsbauer nicht und entwickeln
die Pläne für den Neuaufbau und

Weiterausbau nach dem Kriege ,wobei zwei Fragen im Vordergründe stehen :
wie man die durch den Krieg entstandenen
Schiffsverluste so schnell als nur irgend
möglich ersetzen kann und darüber hinaus
zusätzliche Tonnage nach bestimmten Pro¬
grammpunkten baut , und in welchem Um¬
fange hier Material und Menschen gespart
werden können .

Aus diesen Gesichtspunkten heraus
schiebt sich das Problem der Typisie¬
rung des Seesch i f f sbaues auch
für die deutsche Handelsschiff¬
fahrt in den Vordergrund . Wohl gab es
bereits sogenannte Einheitsschiffe im Frie¬
den , auch später ist immer wieder auf die
Vorteile des genormten Schiffsbaues hinge¬
wiesen worden . Es ist daher notwendig ,
daß sich die Sachverständigen mit diesen
Fragen bereits heute befassen und generelle
Vorschläge für einen beschleunigten Neubau
ausarbeiten . Natürlich heißt das nicht , daß
in Zukunft nur noch wenige Schiffstypen ge¬
baut werden sollen , und daß ein Schiff dem
anderen wie ein Ei gleicht . Wenn auch die
Möglichkeit besteht , daß für bestimmte Rou¬
ten sowohl die Passagier - als auch die
Frachtschiffe genormt sein könnten , so wer¬
den doch immer wieder für bestimmte An¬
forderungen , für besondere Ladungen und
Frachten , entsprechend geeignete Schiffe ge¬
baut werden , wie auch den Ansprüchen des
internationalen Reisepublikums jederzeit
Rechnung getragen werden wird .

Es werden bei diesen Neukonstruktionen
die Anforderungen , die die Reederei an ihre
Schiffe stellt , beachtet werden . Das hochqua¬
lifizierte Schiff wird immer eine besondere
Werbung für sein Land sein , aber unter dem
Zwang , Kosten , Material und Menschen zu
sparen , werden für bestimmte Anforderungen
doch die genormten Schiffe einen bestimm¬
ten Raum in der zukünftigen Schiffsbau .-
planung einnehmen . Die Bildung einer Ar¬
beitsgemeinschaft zwischen Reedern und
Schiffsbauern wäre erwünscht , hier besteht
dann die Möglichkeit , die Baunotwendigkei¬
ten sachverständig zu klären und sie in den
Rahmen des Gesamtprogramms einzubauen .
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Unsere Aussichten günstiger als 1938 — Heiher Kampf in der Stuttgarter

Adolf -Hitler -Kampfbahn
In allen Betrachtungen über bas am kom- »in den Länderspielen war doch vorbei . Die Be

‘ ~ . 1 ' ! setzung des Mittelläuferpostens war niaü
befriedigend zu lösen und damit fthiw
Stütze im Sicherungsspiel . In Köln w
Sold (Saarbrücken) auf diesem » »
gesetzt , in Paris spielten einmal Mock
und dann Goldbrunner ( München !. f
kam noch hinzu , daß nach der Hkjmkeyr ,,
Ostmark die Umstellung in der Nationalm *
schaft im Gange war . Der Einsatz der f !ett
Spieler in Paris war noch nicht die etroa -i
Verstärkung, weil sich Unterschiede t “

vielweise störend bemerkbar machten

wenden Sonntag iy Stuttgart stattfindende
Fußball - Länderspiel gegen die Schweiz wird
mit Recht darauf hingewiesen . daß wir seit dem
Jahre 1937 gegen die Schweizer keinen
Sieg mehr zu verzeichnen haben, da die im
Jahre 1988 ausgetragenen drei Tressen sür die
deutsche Nationalmannschaft wenig günstig ver¬
liefen . Am 6. Februar dieses Jahres konnte
die Schweiz in Köln überraschend ein l :l - Un-
entschieden erzielen , nachdem von 1928 ab ein
Jahrzehnt lang nur deutsche Siege an der Ta¬
gesordnung gewesen waren . Die beiden Be¬
gegnungen Deutschland — Schweiz bet der
Fußball - Weltmeisterschaft 1933 in Paris haben
dann gezeigt , daß das 1 :1 von Köln kein Zu-
sallsersolg der Eidgenossen gewesen ist . Nach
einem 1 :1 im ersten Zusammentreffen machten
die Schweizer mit einem 4 :2-Sieg im Wieder¬
holungsspiel alle deutschen Hoffnungen auf ein
weiteres Vordringen in der Weltmeisterschaft
zunichte .

Die Schmelzer haben die aufstrebende Linie
auch im nachfolgenden Jahre 1939 halten kön¬
nen. Nachdem 1938 auch ein Sieg gegen die
englische Berufsspieler - Ländermannschaft er¬
zielt war , wurden 1939 Italien und Ungarn ,
die beiden Gegner im Endspiel um die Fuß¬
ball - Weltmeisterschaft 1988, von der Schweiz
beide mit dem gleichen Ergebnis 3 :1 geschlagen .
In sieben Länderspielen ungeschlagen, war die
Schweiz in dem letzten Friedenssohr im euro¬
päischen Fußball am erfolgreichsten. 1940 hat
es dann einen Rückschlag gegeben. Zwar konnte
auf italienischem Boden gegen den Weltmeister
Italien noch ein 1 : 1 erkämpft werden, aber
gegen Ungarn gab es mit 0 :3 eine Niederlage .
Die Schweizermannschaft war nicht mehr das,
was sie im Jahr zuvor gewesen war .

Es ist nun so. daß sich in der Schweizermann¬
schaft die meisten der Spieler wiederfinden , die
1938 und 1989 den großen Aufstieg im inter¬
nationalen Fußball erkämpft haben. Die
Stärke dieser Mannschaft lag in der kämpferi¬
schen Einheit , die auch in Stuttgart wieder in
Erscheinung treten dürfte . Nun fragt es sich
aber doch , ob die Spieler der Schweiz noch so
stark wie 1938 anzusehen sind . Das ist wahr¬
scheinlich bei allen nicht mehr der Fall , hat doch
zum Beispiel ein Mann wie der Verteidiger
M i n e l l i . der 1932 schon in einem Länder¬
spiel gegen Deutschland im Felde stand , den
Höhepunkt seiner Laufbahn doch wohl bereits
überschritten. Im ganzen genommen kann man,
ohne den Gegner irgendwie zu unterschätzen ,
doch wohl sagen, daß die Schweizerelf nicht
mehr so gut wie 1938 sein wird . Auf der an¬
deren Seite sind die deutschen Aussichten als
aünstiaer anznsprechen. Im Jahre 1938 befand
sich die deutsche Mannschaft in einer Umstel¬
lung . S z e p a n , der in vielen großen Kämp¬
fen der Nationalmannschaft der führende Spie¬
ler aeweftn war , bot zwar als Stratege noch
überragende Leistungen, aber seine beste Zeit

§ o

waren die Vorbedingungen ans deutscher
gerade bei diesen drei Länderspielen
besonders gut . In Stuttgart scheinen
hältnisse bester zu liegen . Die deutsche v »
Mannschaft dürfte stärker als bei den « p c $
vor drei Jahren sein. Der Angriff
dann , wenn noch eine Umstellung erforo
ist, ebenfalls eine bestere und erfolg^ ' . ..
Leistung bieten können. Wir haben

Lehner, Gellesch , Gauchel. Hahnemann . t »
(

und dann mit Lehner, Stroh , afv
Szepan , Neumer gespielt . Wägt man aue
dann ergibt sich für das Stuttgarter *- an

f * e
spiel doch ein Vorteil für diedeuii

in
Köln im Sturm mit Lehner. Urban , tz- ifftftA
Szevan , Slriebingen und in Parts einn,

^j eflet

Mannschaft .
179 Länderspiele hat der deutsche

sport seit jenem Tage ausgetragen ,
Fußbad

'

als am
4 . April 1908 in Basel mit einem
rchweiz—Deutschland die offiziellen

kämpfe ihren Anfang nahmen . Nicht ro c v,v:j.
als 16 Länderspiele entfallen auf die
zeit seit dem September 1939 Die i ($t
war in den Kriegs - Länderspielen noch $
unter unseren Gegnern . Auf ihrer NeiR: |j clt
Deutschland werden die Schweizer ftstn » -
können, daß im Großdeutschland Adolf
manches so ganz anders ist, als ein &c,t

f.Uefl
Teil der schweizerischen Preste es darztm ':
pflegt . So hat denn das Stuttgarter
spiel über seinen sportlichen Wert hinaus »
noch eine andere Bedeutung , die über das
fernmäbige Ergebnis des Spiels hinaus» t
Die 60 000 Zuschauer, die in der Stuttga s,
Adolf - Hitler » Kampfbahn dem
fen beiwohnen und die vielen Freunoe
Anhänger des Fußballsports erhoffen,

er gi«
licherweise diesmal einen deutschen
cherlich werden die Schweizer wieder ein » ,e
her Gegner sein, aber es scheinen
Aussichten gegeben sein, daß es in ^ .
Treffen einen deutschen Erfola geben

Uebertragung im Rundfunk
Von dem am 9 . März kn Stuttgart zur y

tragung kommenden Fußball - Länoe

Der Sprecher in Stuttgart wird Ralf
» icke sein.

Deutschland — Schweiz wird in einer
seudung eine Teilübertragung vorgeuom
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Unstreitig bilden die Hallenmeister¬

schaften der HI . einen verheißungsvollen
Auftakt des sportlichen Geschehens in der Gau¬
hauptstadt .

Bereits am Freitag begann die Anreise der
entfernter wohnenden Wettkämpfer und am
Samstagfrüh fanden sich alle Jungen und Mä¬
del im Bürgersaal des Rathauses zur feier¬
lichen Vereidigung zusammen.

Das Mittagessen wurde in der Kaserne ein¬
genommen und um 14 Uhr begannen die
Kämpfe. In der Turnhalle des Hochschul¬
stadions besuchten wir die Boxer , die um den
Sieg kämpften. Frische überaus forsche Jun¬
gen zeigten hier ihr in eiserner Schulung er¬
reichtes Können und rissen die zahlreich Er¬
schienenen zu Beifallskundgebungen hin. Was
einzelne der Kämpfer an Technik und Schlag¬
kraft zeigten , wie sie vor allem durch Zer -
mürbungstaktik letzten Endes doch zum Sieg
kamen , läßt für deren sportliche Zukunft die
besten Schlüsse zu.

Ein weniger kampflustiges , weil eben doch
grundverschiedenes Bild bot uns der Besuch
bei den Turnern in der Turnhalle der Lehrer¬
bildungsanstalt . Nicht minder mutig und
schneidig , zeigten sich die Jungen in den ver¬
schiedenen Gerätübungen , während die Schön¬
heit des wohldurchgebilbeten Körpers in den
Bodenübungen augenfällig war . Hier war
bester Nachwuchs an der Arbeit und in mehr
als einer Hinsicht dürften die Kunstturn¬
meisterschaften befruchtend auf das Können der
Jungen gewirkt haben.

In der kleinen Halle des Hauses hatten sich
Fechter und Fechterinnen zum Start gestellt.
Auf sechs Plätzen wurden eifrig die Klingen
in Florett und Säbel gekreuzt und die Kampf¬
richter hatten „alle Hände voll zu tun"

, um
die Vorkämpfe unter Dach zu bringen.

Das war auch bei den Schwerathleten in der
Turnhalle der Goetheschule der Fall , die in
der überwiegenden Mehrzahl bei den Hallen

SoMeisterschaften vertreten sind ,
zeigte hier beste Anlagen , ein, . . » . a»
Meistern der Hantel und Platte ebenbürr
werden. Mancher mutzte aber erkennen , ^
über den Bergen auch noch Kämpfer
denn seine in den Ausgang seines Ka
gesetzten Hoffnungen wurden durch einen
ren Gegner zuschanden gemacht .

Die noch nicht abgeschlossenen Kämpft
den am Sonntagvormittag in den » „ >, »en
Kampfstätten fortgesetzt . Die Entscheft ^ t
selbst werden am Sonntagnachmittag stütze»
Festhalle ausgetragen . Beginn 15 Uhr . . »gr )
Boxen , Hallenhandball , Ringen , Turnen . ■ jj«
an Barren , Reck und Bodenturnen , tu ,
Arbeitsgemeinschaft des BDM . „

* ** .
„Glaube und Schönheit" mit Volkstänze ^
Grundgymnastik auf. Außerdem ' s „Radballspiel statt , das seinen werbenden o
nicht verfehlen dürfte. . „ » ttf*

Die Kämpfe und Vorführungen weroe
rahmt von Musikvorträgen des Fanfare
und der Bannkapelle der HI . Höhe

»
Die Hallenmeisterschaften finden ihren j„ td>

punkt und Abschluß in der Siegerehrung
den Obergebietsführer . Aft -

Bei Rebaktionsschluß lagen folget
sultate vor : ^ _ x .ami

Turnen : Mannschaftskämpfe der . itft"
16— 18jährige. 1 . Bann 171 , Turnverein ^
Mannheim , 889,8 Punkte : 2. Bann 400 ^ „ » 1«
verein 1848 Villingen , 880,9 Punktei
110, Turnverein 1846 Heidelberg ,

Mannschaftskämpfe der B-Klasft
sührige : 1 . Bann 109, Karlsruher T» rn ^ .n
1846, 635,0 Punkte : 2 . Bann 407 . -rurn
1848 Villingen , 632,5 Punkte : ^ äH*"1
Turnverein Waldshnt , 619,5 Punkte ,
171 , Turnverein „Jahn " Manuls ."
618,0 Punkte : 5 . Bann 114, St .T .V . " jai '"'
610 Punkte : 6 . Baun 111, Rastatter £ „ *««
verein 1846, 591,5 Punkte,- 7. Bann
verein 1846 Heidelberg , 585,0 ‘̂ un

föt hitoft- htUhlhßthfrfiiM wöbe Fehler !
Sie wäscht viel zu umständlichund zu teuer .
Stundenlang hält sie sich mit Einrei

'
ben,

Vorwaschen , Reiben und, Bürsten auf und
gebraucht dafür unnütz Seife , Holz und
Kohlen . — Sie sollte die gröbste Waschar¬
beit Henko überlassen . Sie sollte die Wäsche
abends vor dem Waschtag mit Henko-

Bleichsoda einweichen,danntstallerSchmutz
am andernMorgen gelockert und dieWäsche
halb gewaschen! Gründliches Einweichen er¬
leichtert dem „ Waschpulver " die Arbeit sehr.

Sausknsu, begi- elfe:
Nimm Nenko, lpar ' Seife !



Verwaltungsbericht der

deutschen reichsbank
für das Jahr 1940

- Berlin , den 4. März 1941.
Im tL -**?11*8®11® Wirtschaft stand im Jahre 1940 völlig
lj r je

lca ®P 4es dem deutschen Volke aufgezwungenen
^ ehrm

** beispiellosen Erfolge , welche die deutsche
*en w Sĉ in ^we ! siegreichen Feldzügen von weni -
eißflm ochen Bauer im Norden und Wösten sowie in
Und Ver8®härften Luft - und Seekrieg gegen Eng -
<ißP_> rran S. wurden vorbereitet und unterstützt
w * ln un tor Einsatz aller Kräfte zu höchsten
d&a j Dgron gesteigertes wehrwirtschaftliches Schaffen

^ deutschen Volkes .
**®gun

a^
f n kriegswichtigen Gebieten konnte die Er -

^ erdft * ^forderlichen Umfange weiter vermehrt
Uhr ^ '

i Wozu die wachsenden Ergebnisse dos Vier¬
den r»a ?ne8 ’ der £ em äß Erlaß des Führers auch in
toarschn 6n vier Jft hren unter Leitung des Reichs -
lich h

8
*

8 Odring weitergeführt werden soll , wesent -
eitrugeu * Die deutsche Ernährungslage blieb ,

die »n
ftll"Ĉ die Getreideernte im Berichtsjahr durch

Uäoht ' *Un8 ^ ®en Witterungsverhältnisse etwas beein -
Ufolir

1* '
j War »..dank einer klugen Vorratspolitik und

Me »
dar günstigen Ernte in Hackfrüchten nach

•orgMiSf ^ Uig gesichert . Bie bei Kriegsbeginn vor -
Verhr Ö oingeführte Bewirtschaftung aller wichtigen
Mird

an ®" 8srüter bat sich durchaus bewährt und
6Uzel ° “ ne wesentliche Aendorung beibehalten ; auf
Un *J ?ea Oebieten war es sogar möglich , die Zutei -

*a ver bessern .
^ a ®btbereich Deutschlands liegende Wlrt -8*e®fet und damit das deutsche Kriegspotential

Weg>en
eQ durch die Besetzung Dänemarks und Nor -

*°Ust«f de p Niederlande , Belgiens und der wert -
^ ^ vile Frankreichs eine wesentliche Erweite¬

rnde a 8 Protektorat Böhmen und Mähren wurde
her in ^ ^ *bebung der Zollgreze noch enger als bis -
4er t* tv

8 großdeutsche Wirtschaft eingegliedert , und
4«, tkr &ftig in Angriff genommene Wiederaufbau
Voq ^ “ ®ra5 gouvernementa schreitet schnell voran .
^ aße n

®deu tung war es ferner , daß der deutsche
*c^aftftK

Än^e^ Zufolge der Intensivierung der Wirt -
•onder

oo^ ehungen zu verschiedenen Ländern , insbe -
. e Südosten Europas und zur Sowjetunion ,

*a«icK? 6™
.

k° k en Stand gehalten werden konnte . An¬
al, a

18 djeser Erfolge , die sowohl bei der Einfuhr
Hî e

°h auf Grund der gebesserten Ertragsverhält -
^ usfuhrseite zutage traten , war eine

^ erzA -f
611̂ 0 Versorgung mit kriegswichtigen Gütern

. gewährleistet . Die deutsche Kriegswirtschaft
heute somit nahezu auf die gesamte kon -

^ is OUropa*sc3ie Produktionskapazität stützen .
Hite der Güterseite so blfc auch auf der Geld -

®‘e deutsche Wirtschaft im Berichtsjahr das
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Hiermit wurden auch die von der Deutschen Reichs¬
bank über die Vorzugsaktien ausgegebenen Zertifikate
Gruppe I—V zum 1. Juli 1941 zur Einlösung fällig . Um
den Inhabern der Zertifikate einen Umtausch zu er¬
möglichen , begab die Deutsche Reichsbahn eine mit
4 v . H . verzinsliche Anleihe von 1500 Millionen Reichs¬
mark und legte den nicht für den Umtausch benötig¬
ten Teil gleichzeitig zur öffentlichen Zeichnung auf ,
die schon am dritten Tage unter erheblicher Kürzung
der Zuteilungen wegen mehrfacher Ueberzeichnung
geschlossen werden mußte . Auch hierbei wirkten die
Mitglieder des Reichsanleihekonsortiums als Um¬
tausch - und Zeichnungsstellen mit . — Die Unterbrin¬
gung der mit 4K. v . H . und ab Mai 1940 mit 4 v . H .
verzinslichen sog . Li -Anleihen von 1940 erfolgte in
der Hauptsache durch die Deutsche Reichsbank . Von

beiden Anleihen sind je rund 4100 Millionen Reichs¬
mark abgesetzt worden . — Der an die Inhaber Öster¬
reichischer Staatsschuldverschreibungen ausgegebene
Betrag an Schuldverschreibungen der mit 4%. v . H .
verzinslichen Reichsanleihe von 19)18, Zweite Ausgabe ,
erfuhr im Berichtsjahr eine geringe Erhöhung um
etwa 7 Millionen Reichsmark , womit der Gesamtbetrag
der Anleihe anf rund 1 Milliarde Reichsmark an -
wuchs . — Der Umtausch der im Besitz von sudeten¬
deutschen Inhabern befindlichen Schuldverschreibun¬
gen des ehemaligen tschechoslowakischen Staates in
die mit 4%» v . H . verzinsliche Reichsanleihe von 1939,Zweite Ausgabe , wurde fortgesetzt . Bisher wurden
insgesamt 404 Millionen Reichsmark ausgegeben . Die¬
ser Betrag dürfte sich noch weiter durch nachträg¬
liche Umtauschanmeldungen sowie auf Grund des am
24. Dezember 1940 vom Reichsminister der Finanzen
erlassenen Umtauschangebots für die Besitzer tsche¬
choslowakischer Schuldverschreibungen !! im übrigen
Reichsgebiet erhöhen . Der Umtausch der ausgegebenen
Bescheinigungen über Anleiheteilbeträge in endgül¬
tige Stücke der Reichsanleihe erfolgte durch die
Deutsche Reichshank . -— Von der mit 4 v . H . verzins¬
lichen Reichsanleihe von 3934 wurden im Einverneh¬
men mit dem Reich noch geringe Beträge zum Um¬
tausch der weiter nachträglich angebotenen Auleihe -
ablösungsschuld des Deutschen Reichs ohne Aus¬
losungsrechte (Neubesitz ) ansgegeben . Insgesamt sind
rund 333 Millionen Reichsmark der Reichsanleihe von
1934 begeben worden . - - Von den mit 4 v . H . verzins¬
lichen Reichsschatzanweisungen sind durch die Deut¬
sche Reichsbank im Laufe des Berichtsjahres insge¬
samt 7850 Millionen Reichsmark im Wege des börsen¬
mäßigen Verkaufs in den Verkehr gebracht worden .— Die mit 4% v . H . verzinslich © Anleihe des Deut¬
schen Reichs von 1939, Zweit © Ausgabe , di © mit 4 v . H .
verzinslichen Schatzanweisungen des Deutschen Reichs
von 1940, Folge I—VI , und die mit 4 v . H . verzins¬
lichen Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost
von 1940 wurden durch die Deutsche Reichsbank zum
Handel an allen deutschen Börsen eingeführt .

Kredit - und Währungspolitik
Im Zusammenhang mit der Durchführung der staat¬

lichen Finanzierungsaufgaben erhöhten sich während
des Berichtsjahres die Anlagen der Reichsbank in
Wechseln , Wertpapieren und Lombarddarlehen um
3227 auf 15 846 Millionen Reichsmark . Damit ist die
Neuinanspruchnahme der Bank infolge des anhalten¬
den Einströmens anlagesuchenden Geldkapitals in die
Kreditmärkte gegenüber dem Jahre 1939 zurückgeblie¬ben . Der Zuwachs des Jahres 1940 entfiel fast aus¬
schließlich auf den Wechselbestand , bei dem sich die
entwicklungsbedingte Umschichtung zugunsten des
öffentlichen Anteils fortsetzte , während sich die
Reichsbank von ihren im Anfang des Krieges auf¬
genommenen Beständen an Wertpapieren weitgehend
wieder entlasten konnte . Die Zunahme des Notenum¬
laufs , der sich — bei gestiegenen Umsätzen im Giro -
und Abrechnungsverkehr — um 2235 auf 14 033 Millio¬
nen Reichmark erhöhte , hat sich gleichfalls merklich
verlangsamt . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf ist
um 2268 auf 16 770 Millionen Reichsmark gestiegen ;in dem letztgenannten Betrage waren Rentenbank¬
scheine mit 1102 Millionen Reichsmark enthalten . Der
in diesen Zahlen sich widerspiegelnde sparsame Ein¬
satz der Notenbankmittel darf als ein weiterer Be¬
weis für die gewachsene Finanzkraft des Reiches und
für die währungspolitisch befriedigend © Entwicklung
bezeichnet werden .

Grundlegend für die Lösung der flnanz - und wäh¬
rungspolitischen Aufgaben blieb die Erkenntnis , daß
das Geld der Notenbank nicht Güter schafft , sondern
der Güterumsatz vermittelt . Die strikte Beachtung
dieses Grundsatzes ermöglichte eine erfolgreiche
Durchführung der deutschen Kriegsfinanzierung ohne
irgendwelche nachteiligen Wirkungen auf den Wert
der deutschen Währung . Bei völlig gesicherten Ver¬
hältnissen im inneren Währungssektor erfuhr die
Stellung der Reichsmark im zwischenstaatlichen Zah¬
lungsverkehr eine Festigung . Mit Hilfe umfassender
staatlicher Lenkungsmaßnahmen , die den Notwendig¬
keiten einer kriegsverpflichteten Wirtschaft Rech¬
nung trugen , konnte die währungspolitisch so wich¬
tige Beständigkeit des Preis - und Lohnniveaus im
ganzen aufrecht erhalten werden . Soweit die durch
die Kriegsverhältnisse bedingten Verlagerungen ln
der Güterbeschaffung und -erzeugung auf das Kosten¬
gefüge einwirkten und daher gewisse Preiserhöhungen
erforderlich machten , unterlagen diese einer stän¬
digen scharfen Ueberwachung , die durch die Disziplin
der Bevölkerung wirksam unterstützt wurde . Im Ver¬
ein mit den Rationierungsmaßnahmen gelang es
im besonderen , die für die Lebenshaltubg entscheiden¬
den Preise der eigentlichen Verbrauchsgüter , die einen
wichtigen Maßstab für die innere Kaufkraft der Wäh¬
rung bilden , in ihrer Gesamtheit nahezu unverändert
zu halten . Die Reichsmark hat sich damit im Berichts¬
jahr in jeder Beziehung der gewaltigen Belastung ge¬
wachsen gezeigt , der das Geldsystem in jedem Lande
ira modernen Kriege verstärkt unterworfen ist . Ob¬
wohl sich der Arbeitsbereich der Deutschen Reichs¬
bank im Laufe der kriegerischen Ereignisse weit über
die Feichsgrenzen hinaus ausgedehnt hat , haben wir
im Interesse der Stabilhaltung der Reichsmark Wert
darauf gelegt , daß deren Umlauf im wesentlichen
auf das Reichsgebiet beschränkt blieb . Auf diese
Weise wurde eine Gefährdung des in den letzten Jah¬
ren sorgfältig ausgebauten Systems zum Schutze der
deutschen Währung durch von außen kommende Ein¬
flüsse verhindert .

Durch Verordnung vom 16. November 1940 ( RGBl . I
8 . 1521) wurde der im § 14 des Gesetzes über die
Deutsche Reichsbank , vom 15. Juni 1939 festgelegte
Goldabgabepreis der Reichsbank als Rechnungsgrnpd -
lage für sämtliche bestehenden nnd künftigen Gold¬
wertverbindlichkeiten eingeführt . Damit trat die
Reichsmark an die Stelle der Goldmark . In währungs¬
politischer Hinsicht bedeutete dies allerdings ledig¬
lich die formale Anerkennung eines tatsächlich bereits
seit Jahren bestehenden Zustandes . Die Aenderung
der Bestimmungen über wertbeständige Rechte stellt
aber insofern eine für den Geld - und Kreditverkehr
bemerkenswerte Regelung dar , als sie zu dessen Be¬
reinigung von sogenannten Wertsicherungen beiträgt ,
die inhaltlich durch die Entwicklung längst überholt ,
im Falle der Not überdies praktisch belanglos sind .

» Zahlungsverkehr mit dem Ausland
Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland vollzog sich

auch während des Berichtsjahres hauptsächlich über
die bestehenden Verrechnungsabkommen . Die Ausdeh¬
nung des deutschen Wirtschaftsgebietes und der Aus¬
bau der Wirtschaftsbeziehungen zu vielen europäi¬
schen Ländern ermöglichten eine Erweiterung des bis
dahin streng zweiseitigen Zahlungsausgleichs in der
Richtung auf eine mehrseitige Verrechnung über Ber¬
lin . So wurde im August 1940 mit Italien vereinbart ,
künftig alle Forderungen und Verpflichtungen aus
dem Außenhandel zwischen Italien einerseits und
dem Generalgouvernement sowie den von Deutschland
besetzten Ländern Holland , Belgien und Norwegen
andererseits im Rahmen des deutsch -italienischen Ver¬
rechnungsabkommens auszugleichen . Aehnliche Über¬
einkommen sind danach noch mit Finnland , Schwe¬
den , der Schweiz , Jugoslawien , Bulgarien , Griechen¬
land , Ungarn , Dänemark , Frankreich nnd Rumänien
getroffen worden , jedoch erstrecken sich diese Ab¬
kommen nur teilweise auf die von Deutschland be¬
setzten Gebiete und das Generalgouvernement . Gleich¬
zeitig wurde gegen die von einigen Ländern , vor
allem im Südosten , vorgenommene Unterbewertung
der Reichsmark im Verrechnungsverkehr erfolgreich
angegangen , wenn auch hierbei mit Rücksicht auf
die wirtschaftlichen Bedürfnisse der betreffenden
Länder nur schrittweise vorgegangen werden kann .
So ließ sich bei Verhandlungen mit Jugoslawien »

Ungarn , Rumänien nnd Bulgarien das Dlsaglo we¬
sentlich verringern . Mit Finnland , der Schweiz , Bul¬
garien , Rumänien nnd Schweden wurden die beste¬
henden Verrechnungsabkommen erneuert und aus¬
gebaut ; mit Mandschukuo wurden Vereinbarungen
über die Verlängerung des bisherigen Abkommens
über den Waren - und Zahlungsverkehr getroffen . Mit
Rumänien sind am 4. Dezember 1940 neue , auch wäh¬
rungspolitisch weittragende Vereinbarungen zustande
gekommen , die einen Ausbau der rumänischen Volks¬
wirtschaft mit deutscher Hilfe im Rahmen eines
Zehnjahresplanes und eine Vertiefung des gegensei¬
tigen Handels zum Ziele haben . Zur weiteren Aus¬
gestaltung des im Jahre 1940 bereits erheblich ge¬
steigerten Wirtschaftsverkehrs mit der Sowjetunion
wurde am 10. Januar 1941 ein neues Abkommen unter¬
zeichnet .

Die in der Berichtszeit getroffenen devisenwirt¬
schaftlichen Maßnahmen dienten in der Hauptsache
dem Zweck , die bestehenden Bestimmungen mit den
im Verlaufe der kriegerischen Ereignisse im Norden
nnd Westen Europas eingetretenen politischen Ver¬
änderungen in Einklang zu bringen . In einzelnen Fäl¬
len — »wie vor allein im deutsch -niederländischen
Zahlungsverkehr — war mit der Neuregelung eine er¬
hebliche Lockerung der Devisenvorschriften verbun¬
den . Gegenüber dem Protektorat Böhmen und Mähren
sind am 1. Oktober 3940 mit Aufhebung der Zollgrenze
die devisenrechtlichen Einschränkungen fortgefallen .
Für die Wirtschaft und für die behördlichen Stellen
ergaben sich Erleichterungen allgemeiner Art , die
auf Veranlassung oder unter maßgeblicher Mitwir¬
kung der Deutschen Reichsbank eingeführt werden
konnten , unter anderem durch weitere Vereinfachun¬
gen im Genehmigungsverfahren , durch die Zusam¬
menfassung der mit der Devisenbewirtschaftung ver¬
bundenen Kontrollmeldungen bei der Reichsbank und
durch die Uebertragung der Freigabebefugnis der
Reichsbank an die Devisenstellen , soweit die Freigabe
Devisen betrifft , für die von den Devisenstellen eine
Verwendungsgenehmigung erteilt werden soll .

Eine Verordnung vom 7. August 1940 ( RGBl . I
S . 1079) unterwarf das in den feindlichen Ländern
befindliche deutsche Vermögen einer besonderen An¬
meldepflicht . Gegen Ende des Berichtsjahres wurden
ferner die einzelnen devisenrechtlichen Vorschriften
für den Wertpapierverkehr in Uebereinstiminung mit¬
einander gebracht und zusammengefaßt . Im Bereiche
de » Edelmetallbewirtschaftung schränkte eine ‘ An¬
ordnung der Reichsstelle für Edelmetalle (Reichsan¬
zeiger Nr . 106) die Verwendung von Gold für gewerb¬
liche Zwecke noch weiter ein .

Hinsichtlich der Auslandsschulden wurde die bis¬
herige Regelung , weiche die Gläubiger berechtigt , für
die von den Schuldnern an die Konversionskasse für
deutsche Auslandsschulden gezahlten Ertragnisse
Schuldverschreibungen dieser Kasse zu verlangen ,
grundsätzlich auch im zweiten Halbjahr 1940 sowie
im ersten Halbjahr 1941 beibehalten . Daneben sind
die in den einzelnen Verrechnungsabkommen fest¬
gelegten Transferabmachungen weiterhin wirksam
geblieben . Gegenüber den Niederlanden erfuhr der
Schuldendienst infolge der Erleichterungen im Kapi¬
talverkehr mit diesem Lande eine beträchtliche Auf¬
lockerung . — Der dem Reich im Jahre 1930 durch
internationale Bankengruppen eingeräumte Über¬
brückungskredit , von dem im Anfang des Berichts¬
jahres rund 87 Millionen Dollar ausstanden , ließ sich
erneut nm ein Jahr verlängern , konnte jedoch durch
Zahlungen auf Registerkonto weiter zurück geführt
werden , so daß der ausstehende Betrag Ende 1940 nur
noch rund 15 Millionen Dollar betrug .

Die 2ur Regelung der deutschen sogenannten Still -
halteverbindlichkelten nach Kriegsausbruch mit den
Gläubigern der neutralen Länder getroffenen Fort¬
setzungsabkommen waren am 31. Mai 3940 abgolaufen .
Die Mitte Mai 1910 mit den ausländischen Bankgläu¬
bigern aufgenommenen Verhandlungen führten zum
Abschluß des Deutschen Kreditabkommens von 1940
und des Deutsch -Amerikanischen Stillhalteabkommens
von 1940. Zwischen den beiden Einzelabkommen , die
auf den bewährten Grundsätzen dor bisherigen Still -
halteverträge aufgebaut und an die Stella der frühe¬
ren Kollektivabkommen getreten sind , bestehen nur
unwesentliche materielle Unterschiede ; der Grundsatz
der Kollektivität ist in besonderen Einrichtungen ,
wie z . B . der Aufrechterhaltung der Registorinark ,
gewahrt worden . Die Registermark ist die wichtigste
Liqnidiernngsmögliehkeit für die Stillhaltekredite ge¬
blieben . Die Verlagerung des deutschen Außenhandels
und die Strukturündernng im - internationalen Zah¬
lungsverkehr bedingten die Streichung der Im Jahre
1939 eingeführten Bestimmungen über die zusätzliche
Rekommerzialisierung . In dieser Tatsache darf Jedoch
eine grundsätzliche Abkehr von den Bestrebungen ,
den Stillhaltekrediten wieder ihren normalen , ur¬
sprünglichen Charakter zu geben , nicht erblickt wer¬
den . Für Zinsen und Provisionen sind die ermäßigten
Sätze gültig geblieben . Die Laufzeit d^r neuen Ver¬
träge , die zufiächst auf 6 Monate benuwsen wurde ,
konnte inzwischen bis zum 81. Mai 1941 verlängert
werden . Das von den Stillhalteabkommen uthfaßte
Kreditvolumen beträgt einschließlich der längerfristi¬
gen über die Stillhaltung laufenden Kredite rund 300
Millionen Reichsmark .

Regelung des Zahltxngs - und Kreditverkehrs
In den besetzten Gebieten ; Eingliederung
neuer Reichsgebiete in den deutschen Wäh -^rungsbereich

Bei den militärischen Aktionen im Norden und We¬
sten Europas erschien es zweckmäßig , zur Versorgung
der deutschen Truppen mit Zahlungsmitteln sowie
zur möglichst schnellen vorläufigen Ordnung des Geld -
und Kreditwesens in den besetzten Gebieten auf die
Einrichtung der Reichskreditkassen zurückzugreifen ,
die sich bereits - im ehemaligen Polen bewährt hatte .
Die Durchführung lag wiederum bei der Deutschen
Reichsbank ; sie stellte in gleicher Weise wie im
Osten die leitenden Beamten und größtenteils auch
das sonstige Personal zur Verfügung . Die rechtlichen
Voraussetzungen für den Einsatz der Reichskredit¬
kassenorganisation in Dänemark nnd Norwegen so¬
wie später in den Niederlanden , in Belgien , Luxem¬
burg und Frankreich wurden durch die Verordnung
über Reichfekreditkassen vom 3. Mai 1940 ( RGBl . I
8 . 743) in der Neufassung vom 15. Mai 1940 (RGBl . I
8 . 770 und 774) geschaffen . Danach ist die Hauptver¬
waltung berechtigt , in den ge7iannten Gebieten Reichs¬
kreditkassenscheine über 50, 20, 5, 2 und 1 Reichsmark
sowie über 50 Reichspfennig und Reichskreditkasson -
mnnzen zu 10 und 5 Reichspfennig auszugeben . Die
Deckung besteht wieder hauptsächlich in Darlehen an
das Reich , die bis zu einem Betrage von 3 Milliarden
Reichsmark gewährt werden können . Die Ausgabe
von Münzen hatte nur geringe praktische Bedeutung .

In Dänemark und Norwegen waren die Reichskredit¬
kassenscheine von vornherein lediglich zur Geldver -
sorgung der Besatzungstruppen bestimmt ; sie erhiel¬
ten d >e Eigenschaft als gesetzliche Zahlungsmittel .
Von der Errichtung von Reichskreditkassen konnte in
beiden Ländern abgesehen werden , da die Notenban¬
ken wie auch der größte Teil der *

übrigen Kreditinsti¬
tute ihre Tätigkeit fortsetzten oder sie doch kurze Zeit
nach dem Einmarsch der deutschen Truppen wieder
auf nahmen . Reichskreditkassenscheine laufen gegen¬
wärtig in Dänemark nnd Norwegen praktisch nicht
mehr um ; die Notenbanken Norwegens und Däne¬
marks haben sich bereit erklärt , den deutschen Wehr -
machte - und Verwaltungsstellen im Umtausch gegen
Reichskreditkassenschoine oder später gegen Reichs¬
markgutschrift in Berlin die erforderlichen Zahlungs¬
mittel in der Landeswährung zur Verfügung zu stel¬
len . Das Umrectnungsverhältnis der Reichsmark in
Landeswährung wurde zunächst aus praktischen Er¬
wägungen anf 50 Reichspfennig für 1 dänische Krone
und 60 Reichspfennig für 1 norwegische Krone fest¬
gesetzt , späterhin aber wieder den amtlichen Berliner
Notierungen angepaßt .

In Anlehnung an die in Deutschland geltenden Vor¬
schriften unterwarf eine Verordnung vom 17. August
1940 das feindliche Vermögen in Norwegen einem An¬
meldezwang nnd weitgehenden Verfügnngsbeschrän -
fcungen ; Zahlungen an Feinde sind grundsätzlich ver¬
boten . Aehnliche Anordnungen waren in den besetz¬
ten Westgebieten bereits unter dem 23. Mai 1940 er¬
gangen . Durch Verordung vom gleiche Tag © ist in
diesen Gebieten auch der Warenverkehr mit dem feind¬
lichen Ausland unterbunden worden .

In den besetzten Westgebieten wurden die Reichs¬
kreditkassenscheine ebenfalls neben den Landeswäh¬
rungen als gesetzliche Zahlungsmittel eingeführt ; da¬
neben erhielten auch ((putsche Scheidemünzen zum
Teil Zahlkraft . Im Gegensatz zur Regelung in Däne¬
mark nnd Norwegen wurde hier die Errichtung von
Reichskreditkassen notwendig , denen durch Verord¬
nung vom 15 . Mai 1940 ( RGBl . I 8 . 771) außer der
Versorgung der Wehrmacht mit . Geldzeichen zugleich
die Aufgaben von Hilfsnoteninstituten übertragen
worden sind . Da die große Bedeutung der Reichskre¬
ditkassen nicht zum wenigsten darin bestand , daß sie
den schnell vorrückendca deutschen Truppen unmit¬

telbar folgen nnd ihnen die benötigten Zahlungsmittel
alsbald verschaffen konnten , erschien es geboten , zur
Erleichterung des Geschäftsverkehrs die Hauptver¬
waltung nach Brüssel zu verlegen ; rechtlich ist ihr
Sitz jedoch weiterhin in Berlin . Die Umtauschkurse
für Relchskreditka &sensoheine waren zwecks verein¬
fachter Umrechnung für die Wehrmacht zunächst auf
150 Reichspfennig für 1 holländischen Gulden , 10
Reichspfennig für 1 belgischen und 1 luxemburgischen
Franken und 5 Reichspfennig für 1 französischen
Franken festgesetzt . In den besetzten westlichen Län¬
dern wurden wie vorher im ehemaligen Polen und in
Norwegen zur Betreuung der Notenbanken und des
Kreditwesens Beauftragte des Deutschen Reiches be¬
stellt , die zu einem Teile dem Beamtenstabe der
Reichsbank entstammen .

In den Niederlanden wurde das Umrechnung «Ver¬
hältnis am 17. Juli 1940 auf 133 Reichspfennig für
1 Gulden herabgesetzt . Mit dem 27. Juni 1940 ist dort
eine umfassende Devisenbewirtschaftung nach deut¬
schem Vorbild eingeführt worden , nachdem bereits
unter dem 10. Mai 1940 eine vorläufige Devisenverord -
nnng ergangen war . Die bald nach der Besetzung wie¬
derhergestellte Ordnung auf dem Gebiete des Geld -
und Bankwesens ermöglichte die Aufhebung des am
10. Mai 1940 von den niederländischen Stellen erklär¬
ten Bankenmoratoriuins .

Nachdem mit der niederländischen Regierung und
der Niederländischen Bank Abmachungen über die
Versorgung der deutsch ^ Truppen mit Guldenbeträ¬
gen getroffen waren , konnten die in den Niederlanden
eingerichteten Reichskreditkassen Mitte Juli 1940 bis
auf die als Abwicklungs - und Verbindungsstelle ver¬
bleibende Reichskreditkasse in Amsterdam wieder auf¬
gelöst werden . Der deutsch -niederländische zwischen¬
staatliche Zahlungsverkehr wurde Ende Juli 1940 neu
geregelt ; für die gegenseitigen Zahlungsleistungen
blieb weiterhin der Verrechnungsweg vorgeschrieben .
Vom 1. November 1940 ab sind die bereits erwähnten
Erleichterungen für den Zahlungsverkehr wirksam
geworden , womit für eine große Anzahl von Zahlungs¬
vorgängen das Erfordernis einer devisenrechtlichen
Genehmigung fortgefallen ist .

Das Umrechnungsverhältuis in Belgien ermäßigte
sich anf Grund der Verordnung vom 22. Juli 1940 auf
8 Reichspfennig für 1 belgischen Franken , d . h . auf
den gleichen Umrechnungskurs , der für den am
10. Juli 1940 eingerichteten deutsch -belgischen Ver¬
rechnungsverkehr gilt . Da die Belgische Nationalbank
den größten Teil der flüssigen Werte sowie die Noten¬
bestände und die Notendruckstöcke ins Ausland ver¬
bracht hatte und damit in Belgien funktionsunfähig
geworden war , wurden an fünf Plätzen des Landes
Iieiohskreditkasseu errichtet , die durch gelegentliche
Gewährung von Wiederaufbaukrediten aushilfsweise
zugleich Notenbankaufgaben übernahmen . Eine Ver¬
ordnung vom 14. Juni 1940 schuf ein Bankenaufsichts¬
amt ; am gleichen Tage erfuhr das durch belgisches
Gesetz vom 13. Mai 1940 verfügte Moratorium eine ge¬
wisse Lockerung . Der Ordnung des Zahlungsverkehrs
mit dem Ausland dient die Devisen Verordnung vom
17. Juni 1940 mit den dazu ergangenen Durchführungs¬
verordnungen ; sie trat an die Stelle der vorläufigen
Devisenverordnung vom 10. Mai 1940 . Die Tätigkeit
der Reichskreditkassen als Hilfsnoteninstitute wurde
durch Errichtung der Emissionsbank in Brüssel be¬
endet . Die neue Bank hat ihre Geschäftstätigkeit am
15. Juli 1940 aufgenommen . Da die Belgische National¬
bank zum gleichen Zeitpunkt ihre Sitzverlegung rück¬
gängig gemacht hatte , konnte die Emissionsbank von
der Ausübung ihres Notenausgaberechtes absehen . Sie
bedient sich vielmehr der Einrichtungen und der No¬
ten der Belgischen Nationalbank , mit der sie auch ln
Personalunion der Leitung verbunden ist . Die Reichs¬
kreditkassen in Belgien sind seitdem hauptsächlich
als Geldinstitute der deutschen Militärverwaltung
tätig , wobei aber die Ausgabe von Reicbkreditkassen *
scheinen zu Gunsten der auf Landeswährung lauten¬
den Zahlungsmittel , die von der Emissionsbank zur
Verfügung gestellt werden , eingeschränkt ist .

In den mit dem Deutschen Reich wiedervereinigten
Gebieten Eupen , Malmedy und Moresnet wurde durch
Verordnung vom 6. Juui 1940 (RGBl . I 8 . 841) die
Reichsmark zum gesetzlichen Zahlungsmittel bestimmt
und der Belga mit dom 30. Juni 1940 außer Kurs ge¬
setzt . Damit gilt in diosen Gebieten seit dem 1. Juli
1940 praktisch die Reichsmarkwährung . Mit der Ein¬
führung der deutschen Gesetzgebung über die Devisen¬
bewirtschaftung und den Zahlungsverkehr mit dein
Ausland (Verordnung vom 7. Juni 1940 ; RGBl . I
8 . 847) vollzog sich die vollständige Eingliederung der
Gebiete Eupen , Aialmody nnd Moresnet in den deut¬
schen Währungsbereich . In Eupen wurde am 5. Juni
1940 eine Reichsbanknebenstelle errichtet . Das Gesetz
über die Deutsche Reichsbank und das Münzgesetz
traten hier gemäß Erlaß des Führers und Reichskanz¬
lers vom 23. Mai 1940 ( RGBl . I 8 . 803) zusammen mit
dom übrigen Reichsrecbt am 1. September 1940 in
Kraft .

In Luxemburg war zur Angleichung an die früher
bestehende Wertrelation von 4 luxemburgischen gleich
5 belgischen Franken das Umrechnungsverhältnis zwi¬
schen Reichsmark und luxemburgischem Franken
durch Verordnung vom 14. Juni 1940 auf 32^ Reichs -
Pfennig für 1 luxemburgischen Franken erhöht wor¬
den . Eine Verordnung vom 22. Juli 1940 legte es mit
Rücksicht auf die Herabsetzung des Kurses für den
belgischen Franken wieder auf die ursprüngliche
Höhe von 10 Reichspfenuig für 1 luxemburgischen
Franken fest . Nach Uebernahine des besetzten luxem¬
burgischen Gebietes in deutsche Zivilverwaltung er¬
hielten durch Verordnung über die Einführung der
Reichsmark als gesetzliches Zahlungsmittel vom
36. August 1940 die im Reichsgebiet geltenden gesetz¬
lichen Zahlungsmittel neben den Reichskreditkassen¬
scheinen , dem luxemburgischen und dem belgischen
Franken gesetzliche Zahlkraft . Durch Verordnung
vom 27 . August 1940 trat die deutsche DevUengesetz -
gebung an die Stelle der bis dahin ergangenen De
Visenverordnungen . Mit Wirkung vom 5. Februar 1941
wurde in Luxemburg die Reichsmarkwährung einge¬
führt . Damit verloren der belgische und luxembur¬
gische Franken - sowie die Reichskreditkasnenscheine
in diesem Gebiet die Eigenschaft als gesetzliche Zah¬
lungsmittel ; ihr Umtausch erfolgte bis zum 1. März
1941.

Aehnlich wie in Belgien gestaltete sich die Entwick¬
lung der deutschen Währungsmaßnahmen in den be¬
setzten Gebieten Frankreichs . Auch hier mußten die
an zahlreichen Orten errichteten Reichskreditkassen
aushilfsweise zunächst weitgehend Notenbankfunktion
ausüben . Bald nach dem ain 22 . Juni 1940 abgeschlos¬
senen Waffenstillstand konnte die Bank von Frank¬
reich jedoch ihre Tätigkeit im besetzten Gebiet wie¬
der aufnehmen , und inzwischen ist die Zahlungsmit -
telverborgung der deutschen Truppen ebenfalls auf
die französische Landeswährung umgestellt worden .
Zur Wiederherstellung eines geordneten und leistungs¬
fähigen Kreditapparates wurde mit Verordnung vom
22. Juli 1940 ein Bankenaufsichtsamt geschaffen . Die
vorläufigen Devisenverordnungen vom 10. Mai 1940
und vom 14. August 1940 brachten die Einführung
eines den deutschen Bestimmungen angeglichenen
Devisenrechts . Im November 1940 erfolgte eine Neu¬
regelung des deutsch -französischen zwischenstaat¬
lichen Zahlungsverkehrs ; die gegenseitigen Zahlun¬
gen sind grundsätzlich im Verrechnnngswege zu
leisten .

Nach der Unterstellung der Gebiete Elsaß und Loth¬
ringen unter deutsche Zivilverwaltung wurde hier
den deutschen Zahlungsmitteln neben , den Reichs¬
kreditkassenscheinen und den französischen Franken
gesetzliche Zahlkraft beigelegt . Die Ausgabe weiterer
Reiohskreditk &SHenscheine durch die Keichßkredit -
kassen im Elsaß und in Lothringen ist damit ein¬
gestellt worden . Die deutsche Devisengesetzgebung
wurde in Lothringen durch Anordnung vom 19. Ok¬
tober 1940 ( Verordnungsbl . f . Lothringen Nr . 8) und
im Elsaß durch Verordnung vom 25 . Oktober 1940
( Verordnungsbl . d . Chefs d . Zivilverwaltung Im Elsaß
Nr . 14) eingeführt .

Betriebsvereinfachung
Die im Kriege dem Zahlungsverkehr und der Wäh¬

rung neu erwachsenen Aufgaben wirkten sich in
einer gesteigerten Beanspruchung des Reichsbank¬
betriebes aus , da ihre Durchführung im wesentlichen
der Reichsbank oblag . Unter diesen Umstünden kam
den auf weitere betriebstechnische Vereinfachungen
gerichteten Maßnahmen erhöhte Bedeutung zn . Dabei
fanden die fortgesetzten Bemühungen der Deutschen
Reichsbank um eine Vereinheitlichung und zweck¬
mäßigere Ausgestaltung des innerdeutschen Zahlungs¬
verkehrs ihren Niederschlag in zahlreichen Verbesse ,
rungen des Reichsbankgiroverkehrs . Von den einge¬
führten Neuerungen ist hervorzuheben , daß sich die
Reichsbank gemäß einer Uebereinkunft mit der
Keichsgruppe Banken bereit fand , vom 18. November
1940 ab die genormten Ueberweisungsvordrucke der
ivreilit . iibtitute in ihr Netz zu übernehmen und bis
zum Zahlungsempfänger weiterzuleiten . Die hierdurch
geschaffenen zahlungstechnißchen Erleichterungen so¬

wie die allgemeine Durchführung der Kontennuma -
rierung werden eine wesentliche Arbeitsersparnia
bringen , ohne daß Sicherheit und Schnelligkeit des
Reichsbankgiroverkehrs beeinträchtigt werdet . Wei¬
tere Vereinfachungsmaßnahmen , die in gründlicher
Weise veraltete Einrichtungen beseitigten , betreffen
fast alle übrigen Gebiete der Reichsbanktätigkeit und
haben zum Ziel , die Deutsche Reichsbank zu einem
nach den modernsten betriebswirtschaftlichen Grund¬
sätzen geleiteten Institut zu machen . Sie tragen dazu
bei , eine erhöhte Arbeitslast mit einem Personal¬
bestand zu bewältigen , der durch die Einberufungen
zum Wehrdienst nnd die zahlreichen Abordnungen zu
den Reichskreditkassen sowie zu militärischen und
zivilen Verwaltungsstellen verringert worden ist . Bei
allen diesen Maßnahmen , die zum Teil richtungwei¬
send für das gesamte deutsche Kreditwesen sind , wird
besonderer Wert darauf gelegt , daß die damit erreich¬
ten Erleichterungen unmittelbar oder mittelbar dor
deutschen Wirtschaft zugute kommen .

Betriebsgemeinschaft
Infolge der Aufgabenerweiterung und der sonstigen

Kriegsauswirkungen mußten an die Arbeitskraft der
Reichsbankgefolgschaft außerordentliche Anforderun¬
gen gestellt werden . Mit stolzer Genugtuung können
wir feststellen , daß die Beamten « Angestellten und
Arbeiter der Bank unseren in sie gesetzten Erwartun¬
gen voll entsprochen haben . Ihnen hierfür auch an
dieser Stelle Dank und Anerkennung auszusprechen ,
ist uns eine Ehrenpflicht . Besonderer Dank gilt den
Berufskameraden , die , teilweise unter schwierigsten
Verhältnissen , in unermüdlichem Einsatz bei den neu¬
errichteten Bankanstalten , den Reichskrcditkassen
und auf sonstigen Außenposten in den neugewonnen
und besetzten Gebieten verantwortungsvolle Arbeit ge¬
leistet haben . Gern erwähnen wir auch die Betriebs¬
angehörigen , die als Amtswalter des Reichshundes
der Deutschen Beamten und der Deutschen Arbeits¬
front nach Kräften unsere Bestrebungen unterstütz¬
ten , die nationalsozialistisch © Betriebs - und Leistungs -
gemeinschaft bei der Deutschen Reichsbank auf der
Grundlage dos Kameradschaftsgeistes zu festigen und
weiter auszubauen . Der Erholungsurlaub konnte im
Berichtsjahr trotz Personalmangels erfreulicherweise
in .vollem Umfange , wenn auch oft nur unter Schwie¬
rigkeiten und mit Verzögerungen , durchgeführt wer¬
den . Einer beachtlichen Anzahl von Betriebsangehö¬
rigen konnte ein beruflicher Aufstieg ermöglicht und
damit eine finanzielle Besserstellung verschafft werden .

Mit dem verstärkten Ausbau der politischen , fach¬
lichen und sozialen lletreuungsarbelt sind die Vor¬
bedingungen für die ira Kriege besonders notwendige
Leistungssteigerung geschaffen worden . An den im
Rahmen der Berufserziehungsmaßnahmen der Betriebs¬
zelle „ Deutsche Reiehsbank “ der DAF . mit unserer
Unterstützung eingerichteten Arbeitsgemeinschaften
hat erfreulicherweise wiederum eine größere Anzahl
von Betriebsangehörigen mit gutem Erfolge teilge¬
nommen ; andere wieder sind zu den vom Kolonial -
politischen Amt der NSDAP , veranstalteten Reichs¬
lehrgängen abgeordnet worden . Um diese koloniale
Schulung auf breiterer Basis weiterführen zu können ,
sind im Einvernehmen mit der Partei vorläufig drei
eigene Reichebankknrse mit insgesamt 150 Teilneh¬
mern in Aussicht genommen . Diese Lehrgänge werden
in der im Vorjahrsbericht bereits erwähnten ,.8ehu -
lungsstfitte der NSDAP , in der Deutschen Kelchs¬
hank " stattfinden , die in diesen Tagen ' mit einem
weltanschaulichen Lehrgang eröffnet worden ist . Ent¬
sprechend den für die Schulungsburgen der NSDAP ,
sowie für die RDB .- und DAF .-Schulen aufgestellten
Grundsätzen wird der weltanschauliche und erziehe¬
rische Teil der Schulungsarbeit in der Hand der Par¬
tei liegen , während für die fachliche Ausbildung die
Deutsche Reichsbank selbst sorgen wird .

Der Pflege der körperlichen Ertüchtigung haben
wir als einem hervorragenden Mittel zur Erhaltung
von Gesundheit nnd Leistungsfähigkeit der Reiehs -
bankgefolgschaft stets unsere volle Aufmerksamkeit

^zugewendet . Durch die „ Walther -Funk -Sportstlftung *4
in Höhe von 500 000 Reichsmark wurden neue Mittel
sowohl für den allgemeinen Betriebssport in Berlin
und bei sämtlichen Reichsbankanstalten als euch für
die besonderen Bestrebungen des Hauptstützpunktes
Reichsbank des NS .-Fliegerkorps bercitgestellt . Um
der Reicffsbank -Sport -Gemeinschaft eine eigene
Uebungsstätte zu schaffen , wird im Südosten der
Reichshauptstadt ein Gelände angekauft , auf dem
nach dem Kriege neben einer Wohnsiedlung ein für
nahezu alle Sportarten eingerichtetes Reichsbank -
Stadion entstehen wird . Trotz der erhöhten dienst¬
lichen Inanspruchnahme und der sonstigen kriegsb «-
dingten Schwierigkeiten hat im Jahre 1940 wieder
eine Reihe von Gefolgschaftsmitgliod ^ rn dn «. ^
Wehrabzeichen erworben .

Einem verbilligten Ferienaufenthalt tur ttt -unne ,
Angestellte und Arbeiter dienten wie in den Vor¬
jahren 700 von der Deutschen Reichsbank erworbene
Anrechte auf eine jeweils zwanzigtägige Unterbrin¬
gung in verschiedenen Erholungsheimen . Darüber
hinaus wurden bedürftigen Gefolgschaftsmitgliedern
zur Durchführung eines Kur - oder Erholungsaufent¬
halte « weitere Zuschüsse aus Stiftungsmitteln bewil¬
ligt . Hilfsbedürftigen Betriebsangehörigen haben wir
wie bisher Unterstützungen gewährt und zur Förde¬
rung begabter Kinder unserer Gefolgschaft laufende
Ansbildungsbeihilfen bewilligt . Hierfür sind in den
Fällen , in denen nach den gesetzlichen Bestimmungen
Planmittel überhaupt nicht oder nicht in ausreichen¬
dem Umfange bereitgestellt werden konnten , wieder
die bestehenden Stiftungsfonds eingesetzt worden .

Die Verbindung zu unseren im Felde stehenden
Berufskameraden Immer enger zu gestalten , war und
bleibt die Reichsbank bemüht . Diesem Zweck dienten
regelmäßige Päckchensendungen , zu denen im Be¬
richtsjahr wieder eine persönliche Spende des Bo *
triebsführers der Deutschen Reichsbank trat , und
ferner die laufende Zustellung von Zeitungen und
Zeitschriften , vor allem unserer eigenen Werkzeit -
Schrift . Außerdem hat die Reichsbankgefolgschaft
auch in der Berichtszeit wieder eine ansehnliche
Spende zum Wehrmachtswunschkonzert aufgebracht .

In stolzer Trauer gedenken wir der Berufskame -
raden , die im Kampfe um Großdeutschlands Zukunft
ihr Leben für Führer und Volk hingegeben haben .
Ihr Opfer wird unvergessen bleiben . Um ihr Andenken‘ lebendig zn halten und unsere Dankesschuld abzu¬
statten . haben wir uns in ganz besonderem Maße ihrer
Witwen und Waisen angenommen . Sie nicht nur vor
materieller Not zu bewahren , sondern Ihnen in Jeder
Weise , vor allem was die Erziehung und Ausbildung
der Waisen betrifft , mit Rat und Hilfe zur Seite zu
stehen , halten wir für unsere vornehmste Aufgabe .

Zweiganstalten
Infolge Wiedervereinigung der Gebiete von Eupen »

Malmedy nnd Moresnet mit dem Deutschen Reich
(RGBl . I 8 . 777) ist die Reichsbanknebenstelle Eupen
am 5. 6. 1940 errichtet worden .

Ferner wurden eröffnet :
die Relch8bankn * benstelle Plock am 5. 1. 1940.
die Reichsbanknebenstelle Teschen am 1. 7. 1940.

Umgewandelt wurden am 1. 1. 1940
die Reichsbankstelle Posen in eine Reichsbank -

bauptstelle ,
die Reichsbanknebenstellen Kattowitz und Salz¬

burg in Reichsbankstellen .
Ende des Jahres 1940 waren an Zwetganstalten vor¬

handen : 1939 :
Reiohsbankhauptstellen . . . . . . 20 ( 19)
Reichshankstellen . . . . . . . . 93 ( 92 )
Reichshanknebenstellen . . . . . . 889 (388)

insgesamt 502 (499)

Gefolgschaft
Die Zahl der Gefolgschaftsmitglieder der Bank hat

sich von 19 753 am 30. Dezember 1939 auf 20 651 am
31. Dezember 1940 erhöht . Die ira Stammpersonal in¬
folge von Einberufungen zur Wehrmacht , zahlreichen
Abordnungen an andere Behörden und Entsendungen
auf Außenposten entstandene Lücke ist durch Ein¬
stellung von Hilfskräften nur zum kleineren Teil ge¬
schlossen worden . Im einzelnen standen am Schluß
des Berichtsjahres 9478 planmäßige und außerplan¬
mäßige Beamte , 8900 Angestellte und 2278 Arbeiter
und Arbeiterinnen im Dienste der Bank . Auf die
Deutsche Reichsbank in Berlin entfielen 2975 Beamte ,4643 Angestellte und 1367 Arbeiter und Arbeiterinnen .

Relchsbankdirektorium
Auf Grund der durch Erlaß des Führers und Reichs¬

kanzlers vom 2. August 1940 ( RGBl . I 8 . 1073 erteilten
Ermächtigung hat der Präsident der Deutschen Reichs¬
bank die Mitglieder des Reichsbankdirektoriums Emil
Puhl nnd Knrt Lange zu Vizepräsidenten d «r
Deutschen Reichsbank bestellt .

Reichsbankdirektorium
Walther Funk

Puhl LangeKretzschmann Wilhelm Bayrhoffer Emde .
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1 :2 .8. Compuiverschl . Formal 6x6 ,
ln verkaufen , Preis XU 320 .—.

Angeb . unt . 16193 an den Fichrer -
Verlag , skarlSriche .
Elektrischer (32329 )

Waschautomat
(Kupfer verzinntl . 75
Liter Juhall . preis ,
wert zu verkaufen:
daselbst eine elektr.
Hei,sonne. bei Leo
Rastätter , Bietigheim
i . B, . Leopolds,r. 40«

I'MlMe
Gr . 38 . Vogelkäfig
m . Messingständer zu
verkf . Moltkefir. 133 .
II ., rechts , Khe .

Hölzer««
Trans'

mlssions'
welle

120 cm & , 20 cm
Stärke, wegen Ent .
brhrlichk .-. »chzugeben .
Anfragen erbet. unt
P 32544 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

Brielmarken
(kleinere Sammlung )
preiSw zu verkaufen
Angebote unl . 16362
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Lflamm.' ematll. "

Gasherd
mit Tisch , elektrisch «
Eisenbahn mit Wä¬
gen u . Schienen zu
verk . Anzus . ab 1 tt .
Schwanenftr. 2t , UI .
Karlsruhe (16174 )

Reservoir
2,5 m lang . 1.7 m
breit . 1.3 m hoch.
6000 Liter , ans ca .

8—10 mm starkem
Stahlblech . <32954 )

z« verkaufen.
Mann , MünzeShei«

bei Bruchsal.
Gut erhaltene (16135

Saulseile
8 Stück . 8.5 cm j0 \
für Baugefchäfr paff . ,
sowie fast neuer
Mndevllug
billigst zu verkaufen
Rausch. Karlsruhe ,

Humbolbtstr. 5 . II .
Zn verkaufe«

Vrut 'Eter
(Peking -Enten )

zu Tagespreisen.
Kunz. AlfonS.

Malsch, « ml Rastatt ,
Richlhofenstr. 16.

(16026)
Zn verkaufen

Knvvl'
AkkorblvN

6 R^ 160 B .. chrom .
8 Reg. . Künstler,
instrumenl . (82477 )
Nähere- : H. Ragel ,

Kappelrobeck .

Z , »erkaufe«

Filter-Komet
60 em 0 , Neuwert,
Angebote »ul . 16176
»n den fführer<B«rl .
Karlsruhe .
Gut erbalteuer

Zwillings -
lvortwaorn

zu verkaufen. <4231
Bäckerei Gutfletsch,

Vrnchsal,
Orbinstraße .

Großer
Kupfer-

Kochkessel
mit Glvzerinbad.

außen Kessel zirka
250 Liter, innen Kes¬
sel zirka 200 Liter ,
mir Berschlußdeckel .

neuwertig , abzugeben
bei Franz Vandel,

Kupferschmied .
Ettlingen L V.

Koffer«
Radio

Marie Braun . , u vkf,
« he.r»,llhftr .49. I „ r ,

(16090)

Gut erhalt , 4flamm,
Tisch.

Gasherd
zu verk . Keller, Kh «. ,
Tcheffelstraße57.
Kommun.»Anzug
bl ., zu verkaufen.
Schweigert, KarlSr .,

Winterstraße 44a .
(16155)

IP .Achrstielel
Gr , 41—12. tu perl ,
Klauprechiftr. 7, IV .,
Karlsruhe , (16249)

2 Pntenttöste
gebr .. bill . zu verk .
Anzus . v ' /«12 bi-
V»3 U. RebeniuSftr.
10, V„ lks .. Khe

(16316)
Gut erh . elfenbeinf.

Kinderwagen
zu verkauf. Zu erfr .
Hölderlinstr. 1a . IV .,
Karlsruhe . (16326)

gut erh.. zu verkauf.
Wilhelmstr. 7. Stb ..
rechrs , Khe . (16284)

Emailherde
gebr., bill . zu verk .
« he.. Kaiserftr. 21.
Karl Jtte . (16287)
Schlafzimmer, elfend.
lack.. Speisezimmer.

hoh . Ledersessel,
Plüschdiwan, Chaise,
lougur , Biedermeier,

Sekretär , pol .
Schränke, 2 braun«

Eiseubrtten, Flur ,
garderobe Ständer ,
lampe. Kästner .
Möbelg.. Karlsruhe .
DouglaSstr.26. (32537

GohrManzng
f. Tuch . Maßarb .. f,
schlank. Herrn , und
Zylinder zu verkauf.
Angebote unt . 16295
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .
Gur erhalt . (16207)

Klnbgarnitur
1 Flurgarderobe ,l Zughangelamp«,

6 Stühle . 1 Gram ,
mephon, ringer , für
Radioübertragung .

1 Nachttisch zu verk .
Vorm , bis 14 Uhr
einzusehen. KarlSr . .
GotteSauerftr. 2, II .

1 Büfett
1 Schreibtisch . 2 Bett ,
stellen , gut erhalten ,
zu verkanfen. (16292
Vollmer. Karlsruhe .
GcrvinuSstr. 3. IV ,

mit Aufsatz . 250 A ,
Badewanne 60 A t

zu verkaufen.
Elger, Karlsruhe ,

KriegSstr. l ?9. pt . lkr ,

Neuwert . Gabardin .
Mantel und brauner
Anzug, sowie schwz.
Paletot , für schmale
Figur , mittelgroß ,

zu verkauf. Wagner,
Khe . . Scheffelstr. 60 .

(16093)
Gebr .. kombinierter

öetD
billig zu verkaufen.
Angebote unt . 16359
an Führ .-Berl . Khe .

Krankenfahrstuhl
(Selbstfahrer ), mod . .
Wohlmutb-App. . neu-
wert . . Bhoto-Appa.
rat . 9X12 . Lererfau-
daleu. Gr . 41 . Früb -
jahrmantel . Winter¬
mantel , Cutaway m .
Hofe , dklbl . Anzug.
Frack und Gehrock ,
Anzüge, gr. Flanell -
hosr . wollener Ski.
sweater, H. -D3sche ,
Gr . 1.75. schl. Fig . .
zu verk . KriegSstr.76 .
4. St . . Khe . (16140

verkaufe : (1627"
Khaki -Cambell, Zucht-
erempl .. fow . Khaki -
Cambell.Bruteier u .
Beking-Bruteier .
Karl Hofstetter, Rau »
gierbahnhof 6 , Khe .

Mimmei
kaum getrag. , Größe
42—44 .

Gabardin .Mantel ,
Gr . 42. zu verkaufen.
Stefanienstr . 71. pt ..
Karlsruhe . (16220)
PreiSw . zu deekauke «

eine Trauerblui «.
rin Damenmantel ,

Gabarb ., i schon. Gr .
42 . 1 Regenmantel .
1 bl. Kostüm . 1 Taft ,
kleid schw.eleg .,verfch .
Seidenblusen paff . f .
15—19 I ., 1 6t >ott -
Anzng. sowie 4 sehr
gute Nachthemden f.
12—14jahr . Jungep .
Angebote unt . 16210
an Führ .-Berl . Khe .
Smoking auf Seide
65 Mar ? Gabardin -
Mantel 35.4l, 1 grauer
Strohhut 1 .50 A zu
verk . Hirschftr . 27 .
part .. Khe . 16205)

Ausziehtisch
mit 4 Stühlen zu
verkaufen. Feldberg¬
straße 8 a . IN ., Khe .

f elektr.
Elsmaschiue

20 Liter, sowie

1 Hskonservator
beides gut - erhalten ,
zu verkaufen. (16097

Backerei Ulrich .
Khe . . Hebelstraße 17.
UmzugSh . zu verk . :

Weißer 4-Loch-

Kaltrußerd
Junker st Rub -GaS»
ofen , GaS-Warme»
ofe«. Wohkmuthappa.
rat . Gehrockanzng ,

H..FrühjahrSmantel .
Gr . 48 . 2 Wasche ,
körbe , alle - fast neu¬
wertig . Karlsruhe ,
vinzentin - str . 2, IV.

Z« verkaufe«
wegen Umzugs
iKoßlenßerd

1 Radio
(Volksempfänger),

1 Staubsauger
Karlsruhe .

Georg.Friedrich»Str .
Ar . t . 4, St . <32966

KindermMN
zu verkaufen bei
B . Bickel . Karlsruhe .
Augartenstr . 54. V .

(16260)

Sällemchchine
nenw, . lnftber, , m ,
3 PS , Den« Diesel,

öchrmk
and Feilapparat

,n verk , Jal . Füg,
« he.-Daxlaaden ,

Hommkoeg 1, T . 8131
(16314 )

Koßleußrrd
weiß, fast neu . preis ,
wert zu verkaufen.
Zirkel 25a , IN ., r ..
Karlsruhe . (16310)
Tunkelblaaer

S. -AMUg
mittlere Größe,
Kinbeckaftenwagen,
Karbstnbenwage«,

ant erhall, , zn neck ,
KarlSr, , Moltkeftr,

129, 4. Stock , recht » .

Schöner, schwarzer
«rabslelu

kSnenit' Kren, ans
Sockel ) , ca , 2 Meter
hoch, ist preiswett zn
verkanfen, Angebate
unter 16268 an den
Führer -Berlag Khe ,

FluMrderM
nnd Itllriger . weißer
Schrank zu verkauf.
Leopoldstr. 41. part ..
KaelSrnh«. <16274 '

Radio
4 R, , Blanpnnft , in
best , Zn st, günstig ,n
veck Aedtendachertzr.
11. 2 . St , Khe .

(16241)

MeyerS

Convers. - Lexikon
17 Bände , zu verkf .
Lenz , Bilfingen bei
Bforzheim. (16241 ,

Salenltall
Sfach. . 55 K-r . 2 Ha .
sinn . , ged . , h 12 M .
4 Jung .. 14 W. alt .
zu verkf . Siedlung

Kh «.-Grünwinkel ,
Mablbergstraße 17

Kämmerer . (16238)

Verkäufer
1 gr. Kleiderschrank,
1 Vertiko, 1 Kre-
den ; , 1 Schrank,
grammophou m . 65
Platt . 1 weihemaill.
verd m . Kohlenwgn.
Khe . . Kaiserallee
parterre . (16266 )

1 Fuchspelz
1 Kostüm,

fow . einige Kleider,
fast neu . Gr . 44- -46 ,
;n verkf . Hnzuschen
Sonntag ab 10 Uhr.
KarlSr . , Rintheimer
Str . 7, H, r . (16279 )

SiillolonGut
erhalt
Oranier , zu verkauf.

Sh«. .Rüppurr ,
GSHreuftr. 5. (16200

billig zu verkaufen.
Khe . » Marienftr . 30,
2. Stock . Oesterle.

(16367)

AnzugSchwarz.

sür groß, schl, Herrn
zu verkaufen, Anzus ,
vormiit . bei G ö l h ,
Khe .. Zirkel 33 . I V.

(16358)
Braune »

Schneider «

Kostüm
zu verk . Gr . 42—44
Angebote unt . 15032
an Führ .-Berl . Khe .

Komplette

Me-Eiimchl .
guterh .. z. verk . An -
zuseb . ab Montag b .
H. Hock. Khe .. Adler-
straße 19 <162>

Neuer Pelzmantel
rötl . Kalbfohlen. Gr .
42—44, zu verkaufen.
Brei » 390 M . An .
geb . u . 16268 a . den
ssührer-Berlag Khe .

,-ÜW
(Bleyle -Fabrik .) für
kräft. 10—13jährigen
Jungen , zu verkauf.
(Matrosenform ).Khe . »
Bernhards . 8, III l .w (16138 *

Smn .- Mnnö
in gut erh . Zustande
zu kaufen gesucht .
Angeb . an (16185)
H. Kreber, KarlSr .,« aiserstraße 227.

Kleinanzeigen
iinüeti im
„ÄH "

großen 8rloig!

(Leder )
mit Außentaschen u.
kleiner Leder .Koffer
zu kaufe « gesucht .
Angebote unt . 15782
an Führ .-Berl . Khe .

Schöner schw.
Tatar

für ev . Geistlichen ,
mittl . Gr . , kaum ge-
trag ., gute Qualität
zu verkaufen. Ange¬
bote unter 16181 an
b . Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufen:
Herren-Mantel

mittl . Gr ., zu 50 A ,
Herren-Anzng, mittl .
Gr . zu 70 A , « eh-
rock-Anzng, mittlere
Größe zu 70 A , alle-
neuwertig bei
Kraft . Karlsruhe ,
Akademieftraß« 55*

Zu verkaufen:
Im Auftrag aus gu -
tem Hcttlfe für 12 b .
14 Jährigen

2 reinwollene
""°b°" Anzüge
Renenrnnniel
Pullover , Wäsche ,

Stiefel , Leinenanzng,
Reithose, Hofe » , so-
wie für Herren ca .
1.75 groß
1 kompl . Frack . Smo .
king , Svort .Anzug.
Anzus . täglich 2 bis
4 U . bei Doll. « he. .
Friebenftr . 23. Htbs.

DSW .-Personen-
Lieferwagen

Kinderbett 35 A ,
Kinderwagen 25 A ,
3 W.-Faß 60 u . 100
Ltr . . Koffergrammo¬
phon m . Pl . 8 A ,
1 Gehrockanzug 35A ,
entbehr!. HagSfeld ,
Schwetzingerftraße 76.

Mödchen-
Halbschuhe

mögl. neu . Gr . 36/37 ^
ebenso weiße Halb¬
schuhe zu kaufen gef .
Angebote unt . 16046
an Führ .-Berl . Khe .
Alt« abgespielte
MllpilMen

v. Priv . zu kf. gef.
Angebote unt . 16216
an Führ .-Berl . Khe .

Schrelb'
noch gut erhalten , zzz
kauf , gesucht . Angeb .
mit Angabe beS Fa¬
brikats unter 16121
an Führ .-Berl . Khe .

Lindersportwage«
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
unter 16305 an den
Führer -Berlag Khe .

«as-
Zwischenzahler

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16296
an Führ . -Berl . Khe .

Kaufgesuche

zu kaufen aelucbt , Anaebole » . 16 »63
an den Kübrer - Verlaa Karlsruhe .

Kauf48efuch
1 neue oder gebr.,
gut erhalt ., schwarze

Leber.
Svortbose

für 16jähr. Jungen .

Rad -
Regenschutz
punktfrei . 12
Mäd €hen

| |
l

Umhänge
15 .20 13 .95

HJ .Windbluse
la Zwirnköper *1080
gegen U - Bezugschein w

Hi. - SKi matzen
HJ.- Hosen und Hemden
HAMMER- OQ 85
Mantel 00
Regen -Kapuzen

Riesen -Auswahl

Reichsfahnen
in allen Größen

PORTMÜLLCR
Karls ruh e/B . , Kalserstr . 221
zwisdien Post und Hirschstraße

75 V rechts fof. ja verm.
(16319)

Zwei schön «

40 1 Zimmer
leer, z« vermieten.
Anzus . Sonntag ab
10 Uhr. Karlsruhe ,

Kaiserftr. 79. Hl.

Komplette Baby.

Ausstattung
Angebote unt

'

au lsübr, .B°rl . Khe . iL « l . Kh^

Goldsdunuck / Brillanten
Perlen /Korallen,'Türkisen
Oranaten / gold. Uhren
Zahnkronen / Münzen

*75. TCampAuea ««a
Karlsruhe I Kaiseretraane 201

Heu
(Packbeul , welches als
nicht mehr verwendbar m . kauft
wagsoirweile (34649
Emil Greihel & So . GmbH.

Bübl L Säten .
Aufkäufer gesucht .

SvManlase
mit Kompressor

, u kaufen geluchi.
Witt «. Sreibnrg i. Br » Fuchsfir , 1.
Telephon 3180. (1251 )

Nüromöbel
itt kaufen gesucht , evtl , gegen Blech¬
ner- und JnftallattcmSarbeiven .

Amgebotc unter B SASb an den
Füprer -Verlaa . KackKrach«.

an irsui von

« It-c- olct
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL . JOCK
Juwelier und Uhrmociiermeister
KeiserskreBe 179, Khe. A 40/1022

gut erh .. dir 82 cm
AchSbreile , zu kaufen
,efucht . Angrb. unt .
8114 an d. Führer .

Vertag Karlsruhe .
Gut erhaltener
Tretroller

n. 4- 6 Varockftühle
zu kaufen gesucht .
Angeb . « . M 32965
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltener

« indersportwagen
und »Nappstuhl zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 16079
an Führ .-Berl . Khe.

Kaufe alte

R. Sinne «, Khe .,
Eisenlohrstraße 31 .

,16065)

ProjeHions -
flpparat

,u kaufen gesucht .
Witt«, Freiburg Br . ,

F - ch,straße 3.
(1250)

WAITt P BEHRENS- IMtAinoomrci «
IBn̂ noibonhendlg

Damen»
Gnbardinmantel ,

42/44 , z kaufen ges. !
PreiSang . » . 16234
an den Führer -Ber - ,
lag . Karlsruhe .

, " - rnwmrsmoi■—gaOii
! wtbou* von Sen »lnag«»

Pistole
Kaliber . 7,65 oder
6,35 . zu kaufen gef .
Preisangebote unter
16357 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Guterhaltener

Linoleum«
Läufer

1—1,20 m br . , 6 m
lang , zu kaufen gef.
Ang. ». 16280 a . d .
Führer -Berlag Khe .

Zu vermieten

Leen* Zimmer
heizb ^ auf 1. 4. 41
zu vm. Vauß , Khe .,
Rudolfstraße 3, H .

(16248)

Geräum . . sonn . , leer.
Zimmer

auch für Bürozwecke
Ieeign ., iu Mühlbg ..'onnenstr. 4. 2. St .

G a n tz. (16195)

Möbl.Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
miet. Westendstr. 57.
1. St . . Khe . (16324)

Zimmer
an Herrn zu verm.
Victor Tertzer, Kh«. ,

Sofienstraße 75.

MmSbt.ZlM .
mit fl . Waff. an ge-
bild. Herrn zu verm.
Schützenstraße 47 b .
Schmitt, Karlsruhe .

(16226)

Freundlich möbl.
Zimmer

sofort zu vermieten.
F . Schmidt, KarlSr .,

Kronenstratze 27 .
(16227)

Si Zimmer
an nur sol . Herrn in
gut . Hause zu verm.
Weinbrennerstr. 42,

4. St ., Khe . (16263)

Gut möbl. (16093)
ZiMMk

mit Badben. zu vm.
« he. . Weiubreuner-
straße 29, Part. r.

1 Zimmer.
Wohnung

auf 1. 4. zu vermiet.
(Südstadt ) . Hermann¬
straße 6, Karlsruhe .

(16304)

Leere Mansarde!
geräumig, zum Ein¬
stellen von Möbeln
sofort oder 1. April
zu vermieten. Khe ..

Hirschftr . 62, Seitz.
(16073)

Gnt erhaltene grane
Sacke

Gr . 40/42 . zu kanfen
ges. Angeb. u . 16218
an Führ .-Berl . Khe .

V
2 helle Räume

oo 100 tt . 70 qm , mit Licht . Kraft .
Wässer , WL . „ aut . Airß-chrt Venn .
Schneider , Karl «rüste . Lachncrftr . 7,

Tel . 8966 . ( 16864)

Zur

Konfirmation u . Kommunion
Schmuck u . Armbanduhren

Geschenke von bleibendem Wert

“Karlsruhe, Kaiserstraße 179
92285

Kaiserftr. Querbau .
3Z .-WMUN8
auf 1. April zu der-
mieten. Karlsruhe ,

Telephon 2214.

3 Zimmer«
Wohnung

mit Küche n . Keller
im $ anfe Dammiveg
Nr , 47 (ehem . Vogel¬
warte ) auf 1. April
1941 zu vermieten.
Angebote an (32862 )
Stadt . Hochbauamt,

Karlsruhe ,
Karl -Friedrich-Str .

Nr . 23. Zimmer .111.

Schön«
4 Zimmer-
Wohnung

im Deiherfeld . mit
eingericht. Bad und
Telefonanschluß, auf
1. April zu vermiet .
Angebote « . T 33059
an den Führer -Ber«
lag Karlsruhe .
Schöne

5 Z .-MN.
mit Bad u . Zubehör
auf 1. April ob. spä¬
ter zu vermieten.
KriegSstr. 87, S. St ..
Karlsruhe . (16233)

Schöne

6 Zimmer-
Wohnung

2. Stock , m . Bade¬
zimmer, Mansarde .
Kammer , evtl. Ga¬
rage. auf 1. Juli
zu vermieten. Nähe
Amtsgericht.
Angebote unt . 16187
an Führ .-Berl . Khe .

Kl. 2 Zimmer
«ud Küche

Hth. , auf sofort oder
1. April an alleinst.
Pers . z« verm. Au
erfr . Augartenstr . 38 ,
b. Zahn , Khe . (16321

Ettlingen.
Zimmer

mit Küche , ideale
Lage , an olleinfteh.
Person für sofort od .
spater zu vermieten.
Angeb . unt . W 32918
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Sehr viele Soldaten
im Felde oder wo ihr Truppenteil sich befindet ,
lesen täglich ihre Heimatzeitung und sind
dadurch in ständiger Verbindung mit der Heimat
Sollen wir Ihrem Wehrmachtangehörigen nicht
auch täglich unsere Zeitung schicken 1 Nur
RM. 2,— monatL Versand kostenlos .

loh. PR. Grober
Möbeltransport Karlsruhe

Wohnunginichwsli
Telefon 7734

Huto - Möbelwagen-Transporte
nach Strassburg

DmmerWM»!?.
ln Karlsruhe oder Umgebung ,
Bcamten -KrtcgSwttwe Mit 1 .. wn
auf l . April oder 1. Mat iu j

"
gesucht . Anaeb imt . ff 3261 »
fflwrer -Verlaa KarlSruste . J

Leer. Zimmer
ohne Bed. auf 1. 4 .
od. 1. 5. gesucht .
Angebot« unt . 16146
an Führ .-Berl . Khe
Im Weiherfeld ein

leeres Mädchen»

Zimmer
(Mansarde ) auf 1. 4.
1941 od. später ges.
Kaiser. Links der
Alb 21 . Khe . (16069)

In einem Einfamil .
HauS in Herrenalb
ist in ruhig . , sonnig.
Lage eine schöne
DreizimMr-
WolmM

mit Garten , auf 1.
Mai od . 1. Juni zu
vermieten. Sehr ge¬
eignet für Pens . Be¬
amten , Näh . Aus¬
kunft bei (32813 )
M . Hotel. Durlach,

Blumentorstr . 12,
III .. rechts . Tel . 62 .

vermiete in Neusatz
bei Herrenalb
2Z.-WchNUW
mit Küche samt Zu¬
behör auf 1. oder 15.
April . Auch für Wo .
chenend gut geeignet.
Zu erfragen bei

I . Müller ,
Schuhmacher.

Neusatz ,
Post Herrenalb .

Zimmer ». Küche,
an Däuermieter ab¬
zugeben . Auskunft er¬
teilt dar Bürger¬
meisteramt SaSbach.
Walde« (Schwarzw.).

(82830 )

4 zlimmr -Wohmmg
urft Bad . Etaaeicheisuug. KriegSstr.,
Näde Karlstor , auf sofort »u ver-
mi eben. '

Anpedow « nter H 82624 an den
Fübrer -Beckiag. KarlSoiche .

MW - und
vilßtenljsbel-

z« kaufen gesucht.
Angebot« u . L 32818
an Führ .-BerK Kh «.
Gut erhaltener

Kindtk'
spvrtwggtn

fof . gesucht . Müller ,
Erbprinzenstraße 15.
Karlsruhe . (32910 )

Berllröher.-
AvlMNlt

antvm .. bis 9x12 . f.
so RM . zu verkauf.
AorSstr. 65. I . . r ..
tsi » RK 00006)

2 NcberaarrgS-
Mantel

beste Stoffe ^ Schnei,
derarbeit . für älter ,
Herrn , mittl . Figur .
u. 1 Domen-Jackeu-
Neid Gr . 44 . hell -
farbig neuwertig,

zu verkaufen. Anzus ,
12—1 u 6- 7 Uhr
« hê . « oltkeftr. 51. 1.

Agfa 9/12
Kamera m . Zubehör,
sowie Photo -Kieker
(neu), zu verkaufen.
Angebote unt . 16353
an Führ .-Berl . Khe .

Radio -Apparat
mit getr . Laatspr .
bill. z. verk . Robert .
Wagner.Alle 18, IN
Karlsruhe , (10048 )

Zileidunq
aller An fttr Lernen und Damen .
Knaben . Mädchen u Kinder , desat .

Wäsche und Schuhe
kaust stets « i Miten Preisen , Khe .
War ». Zästrtnstcrslr . LZ», Tel . 1208

« nt erhaltener

,n kaufen stesncht,
Angebote nnl , 1S3S0
an Führ .-Berl , Khe ,

Dichlschllrsiende
Blechgefäßa

50 - 60 Str . Jnsta »t , Weißblech oder
aalvanlstert , »u kaufen oesucht ,

Anaeb , unt , 16318 an den fflwrer -
Berlaa . KackSrude .

Verschiedene BSromöbel
Rollswränlr , Gchretbftfche nkw .. neu
oder inor aut erdalben , sowie

1 SM »«ME
»tt kaivfen aesucht .

Mar Oswald ,
Gchüstcnftr 42.

(SBBSI7)
jtarlsruhe ,

Tel . 8868 ,
— Jtnftfsunf van — —

Brillanten
Diamantsdunudc
Kameen
Oranaten
Altgold
Silbergeräte
und Münzen .

mu Frieda Kamphues
Karlsruhe

Waldstr . 13, b . d . Boamtenbank
Umarbeitungen — Reparaturen

A. Gern . B. 41/3533 .

Gut erhaltene
Lauts

M tottf .
« n den

prschep -
" Itt . « 38731

ackSruh «.

All « (62114

(auch zerbrochene )
kauft

MnstkhanS Gchlalle,
« h»„ Kaiserftr. 9«.
> af Wunsch blbholg .
Gefacht gnt erhalten .
Sportwagen

Dreirad
für 3säbr. Jungen .
KH«. ,Liebigstr.15. IN .
Hassencomp . (16318)

Größe 41/42.
z« kaufe « gesucht .

Angeb. unter 32549
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Zwei moderne

VelkerMI
Neuwert . , mit guter
Füll ., ober kl. Couch
z. kauf . ges . Ang. n .
16336 an den Fuhr .-
Berlag KaclSrühe.

Gchrönklben
ob . Tlschcken
f. ÄaSh.. 50x25 cm .
zu kaufen gef . Ang.
unter 16231 an den
Führ .-Berl . Khe .

Kaufe komplette

□ Klapp- oder
Reisekamera

18x18 . Becker, Khe . ,
Maxaustr .28. Ruf6l26

(16254)

Teppich
2/3 m 0^ 2*/»/3»/«in ,
neu oder gut erhalt .,
Attenmöbel-

nnmitur
zusammenlegbar, zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 16261
an Führ .-Berl . Khe .

Krakerl

beiorgt fadimannltch

gn guter Lag« der SWKadt. nuHia .
aus . schöne

Vi vimm -WMung
m . So4 . Mäbchonsimnrer usw. . eotl .
Garage , dollst . neu bcracrichtet,
am« Ofenheizung , auf 1. Avril oder

, soäter »u oernneben ,^Angebote u-Mer E S248* an KüHver -
P erlag Karlsruhe .

6 Zimmer-Wohnung
Hirschftr . 101 Dt ., schön und fonMg .
mtt allem Aubechör . etngeckchletem
Bad mib Garage , auf 1 . Mat zu
vermieten . — Näherer daselbst oder
unter Tel . 698 Durlacst . (30267 )

7 Zimmer -Wohnung
! ln der Westeudlttafte , ftir Arzt -Wolm ,
besonders geeignet , weit unter Preis ,
auf 1. 4. oder später zu veimteten ,
Angebote unter T 32 882 au den
i>9drei -Verlag KarlSrude .

Gnt erhaltene»

Kinder.
Srelrad

und Roller
zu kaufen gesucht .
Angebote, unt . 33075
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
1 Kindersportwage»

(Korb), gut erhalten ,
»u kaufen gesucht .
Angebote unt . 16214
an Führ .-Berl . Khe.
Gut erhaltener

Herreu-Anzng.
starke Figur . Gr . 44.
1 Herren-Gaborbin .
mantel . starke Figur .
Gr .44, 1 Dam .-Som -
merNeib, Gr . 44. 1
P . Damenschuhe . Gr .
39 aus gut . Haufe
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16217
an Führ .-Berl . Khe .

Guterhaltener

3—4 z Tragkr . 70 bis
80 cm br .. zu kauf ?
gef. Ebenso guterh.

Leberol-Mantel »
mittl , Ar . Ang. au
Streicher, Renckftr . 7,
III l . Khe . (16247)

Gut erhaltene
Rollschuhe

f. 7jahr . zu kauf . ge.
sucht . Angebote on
Chonlaut , Erbprinz ..
straße 4, IV .,

Zu kaufen gesucht ,
ein gvterhaltene-
Damenrad

owie ein guterhalt .
Herreu-Anzug ,

mittl . Gr . Ang . unt .
16142 a . d. Führer
Verlag . Karlsruhe .

6 Büroräume
oder 5 Zi <mm«rwohming « rf 1 . 4 . 41
zu vermieten . An,ulest , in den Büro -
stunden Hrbelstrah « 15. III . Stock .
KackSruste , Tel . 1712. (31880 )

Zu vemieten:
gleln.CaOen
mit Nebenraum» Am
Stadtgarten 1. zum
1. Juni 1941 oder
früher .

Singe
Moltkostraße 19, so-
fort oder später.
Näheres : (32898 )
Bad . Versicherungs¬

anstalt f Gemeinde»
und Körperschafts,
beamte. Karlsruhe ,
vanmeisterstrnße 2,

Telefon 7920 .

Garage

W er l st » tt
»der Lager, 7g q« .
Hst. Kraft , Wasser.
Eins . , ans 1, 4, ,u
vm, d , Spl ». Kh«.,
Schillerftr. 4. (32987 )

In unserem Eckhaus Katferallee 87
ist eine schöne. gerLunckge u . sonnige

7 Ammrk-Wolinnng
mit allem ssubodör aus 1, April »d ,
später »u vermieten . Anfragen er¬
beten an (32542

Gebrüder veichttin
Karlsrutze . Kaiserftr . 89. Tel . 48,

Gat mädliert . (16337

Zimmer
fof . z. verm. Kh«. ,
Leopoldstr . 26, Pt .
Großes , leeres

Zimmer
auf 18. 3 , 41, elektr.
Licht , Ga« Wasser,n
verm . Die darin be<
findl. M d d e l stnd
preirw . ,n verkanfen,
An,ns . ab 10 Uhr,
Kh «. , ZSHringerstr. 1
bei König. (16206)
(4L mbl. fest, ftlmm.

Einzelbox«, geräumig ^ 1 vd . 2 Betten
n , sehr gnt« Zufahrt ,

Aäh« Hanptpast
,n vermieten , (32329 )
Kh «.. Hirschsti . 38.

Wro
ober Derkstattranm

Lagerkeller. Einfahrt ,
auf 1. April z. verm.
Khe ., Sofienftr . 47,
Seitenbau . (16119)

Knabeyrad
, n kaufe » gesucht ,
Angebote 16009

(16198) an Führ, -Bert . Ich«.

zn vermieten , (16282)
Kh«. . « arlftr . 29 »,
3 Tr, , Nähe Hanptp ,

2 leere Min .
nt . sep . Ging, auf 1.
April zu vermieten.
Anzus . Sonntag v .
13—15 11. Zahrinqer .
str. 28. II ., r . . Khe .

(16190)

st^ iejgeLucfte
In der Oftsladt

Einzel - oder
Doppelzimmer

mSbliert , auf sofort oder später g e -
sucht . Ängcbote uner S 32888 an
den Kührer -Verlag Karlsruhe .

Für ein weiblicher GefolgschaftS
Mitglied (alletnstcveirdeS Fräulein )
suchen wir ein

möbllerles Ammer
mit Frühstück . Nur Weststadt .Lage
A» « . S. 41 . (32833 )

Wooenschläser ck Co ., . Karlsruhe .
Saiserallcc 89. Tckefon 396.

1 »der 2 leer«

Zlmmer
mit Küchenbenütz , an
BerusStät , ZN verm.
Angebot« mit , 16223
«» Führ .-Bert . « he. Straß «, « he. (163öÜ)

schon .
'

nt vermieten
RebeninSstr. 12, IV. ,
lk., b. d . Ettlingeri

lttttuetriebeamtef sucht

1 RS 2 gut möblierte

Zimmer
mit ki. warm . Wasser und Bad¬
benützung , Mittel - oder West¬
stadt bevorzugt
Preisangebote unt R51S an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gutes , rentables

Etagenhaus
in Khe ., auch 6 Zim-
mer-Wohn. priv . ges.
Angebote unt . 16246
an Führ .-Bert Khe .
Berufst . Dame sucht
klein ., sep .» möbl.
Zimmer^ k- nb,
Angebote unt . 16289
an Führ .-Berl . Khe
Gut möblierte-

Zimmer
von Beamten sofort
oder später gesucht .
Nähe Ettlinger Tor
bevorzugt. Angebote
unter 16129 an den
Führer -Berlag Khe .
Ruhige Dam« sucht
Zimmer und Küche

in gutem Hause .
Angebote »nt . 16863
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Sutmöbl .Zim.
Nahe Mühlbur . Tor
— Hardtwaldsiedb
auf 1. 4. 41 gesucht .
Angebote unt . 16258
an Führ .-Berl . Khe .
Eins . Frl . sucht leer,
heizb^. billiges

Manf .-Zimmer
auf sofort Deststadt
bevorzugt. Angebote
unter 16302 an de»
Führer -Berlag Khe .
Aelt. Herr (Pen . Be¬
amter). sucht auf .fof.
ober auf 1. 4. 1941

ruh. möbl.
Zimmer

mit guter Pension.
Angebote unt . 16177
an Führ .-Berl . Khe .

1 Zimmer«
Wohnung

ober leeres, fepar.
Zimmer

mtt Kochgelegenheit
gesucht Angebote
unter 16127 an den
Führer -Berlag Khe .

Junges Ehepaar
sucht auf sofort aber
später schöne
1 -2 Zimmer«
evtl , käme a . schone
Erkerwohn, in Frage .
Angebote unt . 15805
an Führ .-Berl . Khe .

BerufSt . Dame,
pünktl. Zahler fncht

2 Zimmerwoynnng
mtt Bad . Nähe
Hauptpost. Angebote
unter 16194 an den
Führer -Berlag Khe .
Gesucht v . ruh . pktl .
Rentner -Ehepaar kl.

2 Z . od. große
IZ -WoiMlliM
mit Wohnküche auf
sofort od. später.
Angebote unt . 16172
an Führ .-Berl . Khe .
Suche auf sofort od .
1. April
2-3 Z .-WM.
mtt Küche , unmöbl . .im Albtal od. Muvg.
tal . als Wochenend .
Angebote unt . 16107
an Führ .-Berl . Khe .
Alleinst.Beamtenwtw .

sucht
2 8 . -Wobmt « a

auf fof . ob. 1. April
in gutem Hause.

Uebernehme Garten -
und Hausarbeit .
Angebote unt . 16812
an Führ .-Berl . Khe .

Jung . Ehepaar (in
staatlicher Stellung )
sucht eine

2oM3 ‘imin.-
WONUN

ffltfl. Ang. n , 16299
an Fnhr, -Berl . Khe .
Jnna , Ehepaar sucht
auf 1. April 1911

2Z.-WMUNY
Preis bis 60 Mark .
Angebote unt . 16134
an Führ .-Berl . Khe .

2Z.
mit Küche und Bad ,
von alleinst. Fräul .
auf 1. Mai oder 1.
Juni 1941 zu mie.
ten gesucht
Angebote unt . 16145
an Führ .-Berl . Khe
Mutter und Sohn

Staatsbeamter ), such.

2Z .-WMunll
fof . od. bis 1. April .
Angebote unt . 16179
an Führ .-Berl . Khe .

2 ober
3Z . --WMUM
mit Bad g e f u $ 1
(evtl. Südwest- oder
Deststadt). Angebote
unter 16325 an dm
Führer -Berlag . ftfc .

2 3 Zimmer-
Wohnung

von pünktlich . Zahler
für sofort od. später
zu mieten gesucht .

Angebote unt . 15751
au Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer
Wohnung

sofort oder später zn
mieten gesucht von
2 erwachs . Person .
PreiSangeb . » . 16354
an Führ .-Berl , Khe .

Aelt.. ruh . Ehepaar
sucht zum 1. 5. oder
später
2-3 Z .-WM.
PreiSangeb . ». 16028
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
Städt . Beamter sucht
schöne, sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

mir Bad . evtl. Z .-
Heiz . Ang. n. 16117
an Führ .-Bert Khe .

Höherer Beamter
sucht schöne sonnige
3 Zimmer-

mit eingericht . Bad,
in gutem Hause.
Südweststadt oder

Deststadt bevorzugt.
Angebote mit Preis ,
angabe unt . W 32989
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Schöne sonnige
3 Zimmer-Wohnnng
mit Bad . 3 Pers . , t
1 od . 2. St ^ «. fof .
od spät, zu mieten
ges. Kl. 8 Zimmer-
Wohnung kann in
Tausch geg . werden.
Ang. erb . n . 16342
a . d. Führer -Berlag
Karlsruhe .

BagmIenfamMe
(4 Köpfe ), jucht auf
1. Juli

33 .-WMM«
mit Manfard «, »der

43.-WMiM8
Preis etwa 80 RM . .
möglichst Rüppurr .
Angebot« »nt . 16088
au Führ .-Berl . Khe .

Gefchäfirmmm sucht 1«
und freier Luge

3—4 SimmerwoSn - ^L* , .
m . Mansarde u . Bad 1» * 5 »,
hofrnähe , Süd - od . Südwi, .
stadl . Tausche
Zimmerwobmvng mit
VovveckxmS , 2 . Stock y ,

Angebote mit Angam
Mietpieiscr erb . nnt .
an den FÄhrer . Verlag , boe .

Schöne , fonma «

!M
mit Bad . von ruchlaem
bald in KarlSrude

gesucht. ^
VftnkMcher Nadler ,
W 32654 a . d , Führer - Veck̂ - ^—

Schön «, sonnig «, modern «

mit Bad , von ruh
darb in Karlsruhe ^

Mieter

gesucht
PünftNcher Aadler . Angevoir
20 32654 an d , Mibrer - Verlaa ^ --

bote

Schöne , grobe *
4- 06 . 4(ß .ZtnrmerwoiNw*- ^

mit einger. Bad , in guter Lam ^ s.
15. Avril od , 1 . Mai ,« ^

Anged. unt . 16252 <m den
Verlag , KarlSrude . ~
Schön «, sonnige

4%- 5 Zimmer !
mtt eingerichtetem Bad u .
in guter Wodnlage auf 1s-
1 . Mal zu mieten gesucht- - njrf *'

Angeb , unt , 16246 an den ck—
Verlag , KarlSrude .

4 oberZAimmtk'
Wohnuns

«mr Erdgefchoft
sofort oder Iväter gesucht .

Angebote mtt MiewretS ">h«rloS-
an den Fithterunter 16239

KackSrude .
Schöne , sonnige

4-5 zim.
mit Hetzg.. gute Lag«,
oder später von B >
gesucht . Angebote untei ' 7,den Ftthrer -Verlag Karlörum ^

-

4-5 zim. - MUnM
von grutem Mieter zu tNi^ r " pk»
Angebote unter Nr . 169« ^
Fildrer -Verlao kkarlSrub« ^
Gesucht auf 1. 6 - schön« _

4-5 zlmmertvo »ff.
mit guter HeizniöglEettVa ^ d«-
Garage . Ruh-ige Ost- W- f- « '
" "

«Wbote unter r 32781
Fltbver-Berlag KarlSr"««.

S ^ S^ Itmmer - Wohn ^
' "

-.
» tt auSgeft . . mtt
Fabv, -Famwli»e out sofort
gesucht . IL—
Angeb . unter 15*28 aa» **•

5 -6 Zimm « *"
Wohnung

mtt Bad n. Wercküirtt '»^ ^ >
od . später tm k*
Stadl von Siektrosachm""
mieten gesucht , ^ M*

Anged , unt , 8 32^ 8
Fildrer -Verlag . KarlSr—^

Staatt . Beamt , sucht^ /s-5 Zinm.-
Wohnung

mögl. mit Bad auf
1. Mai od. 1. Juni .
Angebote mit PreiS
unter 16311 an den
Führer -Berlag Khe .

2-3 3 >WM.
itt mieten gesucht ,
Miete bi » 49 Mack,
Ang, EUeftenbstr , 2«
3 , St „ Kh «, (16186)
Von tangerem , berufstätigem Ehe¬
paar fof , od , iväter gesucht :

1-Z Zim. - Wohnuns
mit Küche,

Ängeb , «nt , 16366 an den Füdrer -
Berlaa , KarlSrude . _
Sofort gesucht

möblierte

2 - 3 Zim. -Wshn«»s
mtt Küchendenavung oder Kochge-
legendell . ln guter Lage , möglichst
Autzendezirk . Altgeb . unter K 32900
an den Führer -Vertag , KarlSrude ,

*
Wohnungs -

Tausch

Tottsch« meine

43 .*
mit Mansaiwe gegen
ZZ .-WONUM
Angebote unt . 162Ä
an Führ .-Berl . Khe .

Wohnungstausch
Köln —

Karlsruhe
Geb . 4 8 -, eing, v - d .
Balkon, schön, sonn,
Lage , 73 RM , Ge¬
sucht ähnliche « ,
Angebote n . 33054
an F ühr .-Berl . Khe ,

2Z .- WÄW
m , Bad (Bahnhof ' -
nähe) «egen

33 . '
m . Bad , Westst , b°.
vor, . Ang, u . 1«2«4
a . d , ftuhrer -Berlag
Karlsruhe .

8 Zimmer.Wohnung.
Goetheftroße. gegen
3 Zimmer-Dohuuug
Mittelstadt . Angebote
unter 16229 an de«
Führer -Berlag Khe -

Sonnige
5-6 Zim .-Wohnung
mtt Etagenheizung , « ah möglichst h*
Westftaöt . Angebote unter 33068 an den
Verlag Karlsruhe .

vrl-

kl«!"*

r
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Karlsruhe „eine der arllgfleu Slödle"
Ein paar Kostproben» wie man vor 150 Zähren über Karlsruhe urteilte

tistsscb!^ Erde 1791 daS „Geographische , sta-
topoavaEs ^hx Lexikon von Schwaben"

ki r,* t '
s.

’v . n ungenannt asüliebener Verfas¬
ser <* et uuf die Bereitwilligkeit erfahre-
te» Dünner stützte, die ihm Veiträae zusattd-
ouf J * eL m E>er Borrode vermerkt. Er hofft
»ranck^ Nachsicht der Rezensenten, gesteht
Teil gern ein — den statistischen
ta ^ ®öen habe er besonders vollständig
k versucht — er wollte aber nicht
einis» ^ Eämt gegen das Publikum fein, wie
i«, n „

"eu5?Fe Geographen, ,chie allen Quark ,Kunden konnten, ohne Prüfung zu-
'lahrvEunerten ^

, vielmehr habe er zwei
^ ^ agen? ^ ueuesten Nachrichten zusanrmen -

r » h
'
- ^ em Lexikon erfahrt auch Karlse eine genaue Beschreibung . Der Origi -

veröffentlichen wir hier einige
-ich . ^ thafte, aber auch weniger schmeichel --ÄWL -
^ arlsruh -

«roßen

dieser große Unbekannte
Karlsruhe beurteilte,

liegt am Anfang des Hardt-
Stunden noch Rhein und eine
auf einem sandiaen Boden, in

/ "i ." Gbene , die sich gegen den Mein
„ «et. Die Gründung dieser Stadt geschah

^ rde v Den 28. Jenner dieses Jahres
in, , 7

" le Stadt auszustecken angefangen und
leihe. l " Uni dieses Jahres legte der MarkgrafGrundstein zu dem Schlosse und stil-
dq, jT0' Andenken dieser Begebenheit den Or-
^taö+

er Dveue . Nach dieser Seit wurde die
^ isend

"^ legt , die nach einem eigenen — der
sagt , eigensinnigen — Plane

4tt( / *?• Als der Markgraf diese Stadt grün-
ivt» * te er wohl keinen anderen Gedan-

den Vorgesetzten Plan , den er selbst
*.2* h" tte, bald auszuführen und die

^ in>? Ebgut zu sehen. In dieser Absicht wurde
«W^ n alles Volk , das daherkam und sich

, wollte , alles Gesindel von
^ >n 11 * Christen ausgenommen ,
ftfy machte nicht daran , ein« aestttete Pflanz -

errichten , sondern bald einige Gaffen
V ? 1, in schen. Dieses überhäufte diese" tvnie so mit Gesindel, baff K arls -
t,L . kin verrufener Ort wurde , so

Pöbel Gassenliederdarauf
dz^ j

" tigte , welche sich bis auf die gegen-
Zeit erhalten haben. In den nach-

o»z Generationen artete das Gesindel
il? wunderte, und gebildete Menschen*w

. 7 - n , Platz an , so daß Karlsruhe
eine der allergebil -

k » und arttgsten Städte ist , die
ff» eutschland geben kann , soweit

Ort bei einem kleinen Hof qebtldet
rann .

^»a-^ uhe ist ein offener Ort , der keine
ü «ber doch mit Wache besetzte Tore hat,

M ^ " rh neuer Art nur aus Säulen gebaut
, ^ (rt! hölzernen Stäben verschlossen sind .
MAnblick der Stadt , sowohl von Dur -

r>on Rastatt her, ist sehr einnehmend.
..„pfofTer hebt nun die Pappelalleen von'* fttn,5n ^ von Durlach hervor und beschreibtft Zt^ «" aben Straffen. „Die Straffen in

Tr,

t
setzt alle gepflastert. Früher

pnz, m tt <n hör langen Hauptstraße im
i
'ötit ^ ten ober ganz dicht bei den HäusernM ^,

" 0 ein schmaler Raum mit Steinen be -
V , 177fi wurde durch die Hauptstraffe
^ en z » bischer gewölbter Kanal zum Ab-
prz , ^ » Unrates gezogen , und diese Straffe
? '' tftew «̂ ' lästert. In den Wintermonaten^ Straffen beleuchtet . Auf der gera-
» ^llle blftratze wird auch Dkarkt gehalten,

tuarkgräflichen Gärten stehen den
6ent 4*i , Spaziergängen offen . Im Zirkel

ftist der Äbcndtummelplatz der
ij*. Sobald es Zeit zum Zapfen -

welcher mit türkischer Musik im
I»,«Uen»r? «Eht, versammeln sich vornehmlich

von Stand , sie werfen einen
z». ongen Mantel von Kotton über sich,e Kapuze über den Kopf, wodurch sie

ganz unkenntlich werden. Auf diese Art pro¬menieren sie im Zirkel eine Zeitlang und reti¬rieren sich erst in der Nacht. In den Kaffee¬häusern findet man wenig Gesellschaft, denndie Karlsruher sind viel beschäf¬tigte und wenig müßige Leute . Eine
öffentliche Bibliothek und eine Lesegesellschaftdienen der gelehrten Unterhaltung _An Karlsruhe schließt sich « in Dörfchen an,welches Klein - Karlsruhe heißt . Dieses
Nest dient zu nichts als den Plan der Stadt
zw verunstalten . . . Es ist unregelmäßig ge¬baut und hat lauter kleine , schlechte Häuschen ,einstöckige Baracken.Die Straßen von D u r l a ch an der Pfinz
sind nicht gerade , auch selbst noch Brandstätte ,traurige Denkmale französischer Roheit unter
Ludwig XIV. in der Stadt . Seit dem Wegzugdes Hofes ist Durlach, das erst um die Wendedes 17 . zum 18. Jahrhundert wieder ausgebautwurde, eine arme Stadt . Grötzingeu zu isteine kleine Vorstadt angebaut. Schön ist das
Rathaus , das Schloß aber eine alte rauchigeSteinmaffe ohne Geschmack und Plan In die¬
sem Schloß ist die markgräfliche Münze, denn
Durlach ist eine der vier Münzstädte des schwä¬
bischen Kreises. Vor dem Schlöffe halten einigeInvaliden , die blau mit weiß gekleidet sind ,Wache. Seit 1728 besteht hier eine Porzellan¬
fabrik , die ihre Waren nach Holland, Baiern ,Tirol und nach der Schweiz versendet . AuchSeidenbau wirb betrieben . . . Bei Rint¬
heim ist ein Entenfang mit einem Lusthäus¬
chen und einem „Gehäge " von einer halbenStunde im Umfang . . . Der Fang dauert vomNovember bis März . Die Enten werden alle
lebendig mit einem Garn gefangen ; in kalten
Jahren ist dieser Fang beträchtlich ."

Otto Weiner.

Nächsten Sonntag
Feier zum Heldengedenktag

Die Standortkommandantur gibt bekannt :
Der Heldengedenktag am 16. März wird die¬

ses Jahr wieder mit einer militärischen
Feier auf dem Loretto - Platz began¬
gen . Beginn der Feier nachmittags 15,30 Uhr.
Genauer Ablauf der Feier wird in der Sams¬
tag -Nummer bekanntgegeben .

Für die Hinterbliebenen von Gefallenen
dieses Krieges und für Schwerkriegsbeschä¬
digte beider Kriege sind Sitzplätze vorgese¬
hen.

Ausweise zum Betreten deS LorettoplaheS
sind bei der Standortkommanbantur , Blumen¬
straße 2a, Zimmer 120 ober bei der NSKOV .
— Gaubienststelle — Westendstraße 46, abzuho¬
len bezw . werden für die Schwerkriegsbeschä¬
digten von dieser zugesandt .

Tulla und der Oberrhein
Im Rahmen de ; Kulturpolitischen Vorle¬

sungsreihe" spricht morgen Montag um 20 Uhrim Aulabau der Techn . Hochschule der Direktordes Flußbaulaboratoriums , Prof . Dr .-Jng .
H. Wittmann über das Thema : JohannGottfried Tulla . Der Mensch und das Werk".Der mit Lichtbildern ausgestattete Vortragwird über das Leben und die Arbeit Tullas ,der die erste staatliche Organisation für große
technische Aufgaben des Fluß - und Straßen¬baues schuf, berichten . Dieser geniale Jngenieur -
offizier gab bekanntlich dem Tal des Ober¬
rheines sein heutiges Gesicht und seine wirt¬
schaftliche Bedeutung. Ueber den heutigenStand
und die künftige Entwicklung der Lande um
den Oberrhein , die jetzt wieder von neuer
großer Bedeutung für das Großdeutsche Reich
geworden sind , wird der Vortrag Aufschluß
geben . *

Abschied von den brannen Glücksmönnern
188 008 Lose wurden abgesetzt — Fortuna war den Karlsruhern hold

Gestern abend wurde in Karlsruhe die zweite
Krtegswinterhilfslotterie abgeschlossen. Znm
letzten Male sah man die Losverkäufer mit
ihren „Glücks'kästeu" in den Straßen und auf
den Plätzen der Stadt bei der Arbeit, und
fleißig boten sie den Karlsruhern die letzten
Lospäckchen an, die noch ein paar schöne Ge¬winne brachten .

So wurden die letzten Verkaufstage noch zu
Rekordverkaufstagen. ,LVer nicht wagt, der
nicht gewinnt !" So oder ähnlich hörte man
die unermüdlichen Losverkäufer auf ihren
Plätzen ausrufcn und gar mancher , der geradevorbeieilte, erprobte mit ein paar Fünfzigern
sein Glück. Hatte er ein paar „Nieten" unter
den gezogenen Losen, dann war das auch einGewinn, wenn auch nicht für ihn, sondern kürdas Kriegswinterhilfswerk . Aber auch das
„Zehnerle" -Spiel . das in Karlsruhe schon im¬
mer beliebt war . erreichte noch einmal seinen
Höhepunkt .

198 000 Lose wurden in Karlsruhe seit dem
14. Dezember vorigen Jahres verkauft. Im
Vorjahr waren es 182 000 Lose , die von einer
größeren Anzahl von Losvevkäufernals in die¬
sem Jahr wbgefebt wurden. Es waren nämlich
bei dieser Lotterie in Karlsruhe mir acht Los¬
verkäufer tätig , darunter erstmalig zweiFrauen , die durch ihren guten Verkauf gezeigthaben, daß auch sie es verstehen , die Los¬
päckchen an den Mann zu bringen.

Daß in der Geschäftsstelle Hochbetrieb
herrschte , versteht sich von selbst, und der Ge¬
schäftsstellenleiter . Pg . SBätner , hatte alle
Hände voll zu tun , um die Abrechnung #u be¬
wältigen. Da wurde gezählt und gerechnet und
erst, als alles stimmte , begaben sich die Män¬
ner auf ihren Nachhauseweg , um sich zur wohl¬verdienten Ruhe zu legen . Und man hatte eine
genaue Uebersicht erhalten Wer den diesjähri¬
gen Verkauf. Daraus ging hervor , daß For¬tuna den Karlsruhern diesmal wieder hold

Verpflichtung der Velttampslellnehmer
Festlicher Auftakt zu den Hallenwettkämpfen

öa >rs«s ^?^>uittag fand im Bürgersaal des
«sg^ ttkäwn? leierliche Eröffnung der 4. Hal-

hü!e
«&et Hitlerjugend und di« Ber¬it. der Wettkämpfer- und Kämpferinnen

»« **' »espr^? Wort des Führers an die Ju -^ von einem Hitlerjungen , eröff-
e » rziehu«̂

" u^gsleiter der Abteilung für Lei-
i,/ a / , 1 ?.® Gebiet Baden , Hauptges . Adolf

5i *i
«
s.

1 ? e r , die Wettkämpfe und wies
lu^ arbeis -.

"«^ kin Hauptfaktor der Erzte-
’W ' st , -, - öe* Hitlerjugend die Leibeserzie-
Nm? u«d in einem Körper, der ge-
6t Utthoi * ist , kann ein gesunder Geist

«kr . « der „ i ? ^ ver und Geist bilden eine Ein-
Ikl^ vernnch

'/M bas eine gefördert und baS an-"'u
gcch -

«iUgt werden kann. Der Iübrer

!Ä

bie Parole
werden kann. Der Führer

zur Leibeserziehung in

der Hitlerjugend , denn die Jugend ist ja der
kommende Träger deS Staates , und wenn die¬
ser Träger halten soll , was ihm auferlegt ist,dann mutz er gesund und widerstandsfähig sein.

Der Sachbearbeiter für den LeistungssportObergef. Willi S ch ad t nahm hierauf die Ver¬
pflichtung vor.

Die Feierstunde war umrahmt durch Musik,ausgeführt vom Streichquartett des Bann¬
orchesters 109.

Mit dem Sieg Heil auf den FWrer und denLiedern der Nation schloß die Feier .Am Nachmittag begannen in bön Turnhallendie Wettkämpfe , die sich heute vormittag fort¬
setzen . Der Nachmittag bringt eine Leistungs¬
schau um 15 Uhr in der Festhalle, woran an¬
schließend die Siegerehrung durch Obergebiets-
sührer Friedhelm Kemper erfolgt. Wa.

war : denn ein Tausender, vier Fünfhunderter ,
acht Hunderter und mehrere 50-Reichsmavk -
Gewinne waren die größeren Gewinne, die
der Geschäftsstelle bekannt geworden sind . Diese
Zahlen erhöhen sich jedoch noch um die Ge¬
winne, die nicht in Karlsruhe eingelöst , son¬dern von den Käufern mitgenommen worden
sind in andere Orte . Daneben wurden eine
ganze Reihe kleinere Gewinne zu 10 . 5. 2 und
1 RM . gezogen und eine Fülle von Freilosen.

olcl.
Wann wird verdunkelt?

Für die Woche vom 9. bis 15. März 1941 gel¬
te« folgende Berdnnkeluugszeite«:

Beginn : 19 Uhr 21 Minuten .Ende: 7 Uhr 58 Minute «.
Rheinwasserstände vom 8. März

Konstanz 297 f-f— 0) , Rheinfelden — , Brei¬
sach 220 (—6 ) , Kehl 800 (—14 ) , Straßbura 295
(—12 ) , Karlsruhe -Maxau 484 (—16) , Mann¬
heim 442 (—24) , Caub 225 (—20) .

Ein Szenenbild aus der Oper „Bretonische Hochzeit “, die gesternStaatstheater uraufgeführt wurde .
abend im Badischen

Aufnahme : Bauer .

Anweisung für ein paar fröhliche Slnnden
Die Deutsche Arbeitsfront dankte ihren Amtswaltern mit einem Bunten Abend

Eine besondere Freude machte die DeutscheArbeitsfront , Kreis Karlsruhe , gestern abend
ihren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Ortswaltungen und Betriebe
mit der Veranstaltung eines großen Bunten
Abends im Eintrachtsaal. Der Kreisobmann
der DAF . Pg . H i n tz e dankte den Amtswal-
teim und Betriebsobmännern für ihre selbst¬
lose Arbeit und gab als Parole für die weitere
Arbeit die Aufforderung aus , einer für den
andern zu arbeiten und alle zusammen für
Adolf Hitler .

Und dann ging wie eine Symphonie der
Freude der Bunte Abend über die Bretter , die
die Welt bedeuten, und brachte allen Anwesen¬
den . geschrieben von der heiteren Muse un¬
vermittelt durch beliebte Künstlerinnen und
Künstler des Staatstheaters , eine stimmungs¬
volle Anweisung für ein paar fröhliche Lebens¬
stunden . bie stürmische Zustimmung und herz¬
lichen Beifall fand „Macht Euch das Leben
leicht und freut Euch !" rief Paul Müller
als Extrakt seiner humorvollen Plauderei über
Frühling und Frauen den Hörern zu. F r a n zS ch u st e r hielt es mit den „Lustigen Wei¬
bern" : „Haltet Euch bereit, macht die Kehle
weit !" und Hugo Würtenberger ging
noch einen Schritt weiter in einem Couplet des
unvergessenen Otto Reuter , der bekanntlich in
Karlsruhe den Weg seines großen Erfolges
begann, wenn er sang : „Trink mer noch ein
Tröpfchen !" Polly Frank zeigte in einem
Wiener Lied , wo es am besten schmeckt: „SuchDir a Platzerl im Grinzing !" Liebe und
Freude , Frühling und Frauen , das war der
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ständig wiederkehrende Grundakkord, den wir,
gesungen und gesprochen, immer wieder hörten.

Hildegard Thies schwärmte vom Rausch
einer Frühlingsnacht oder sie empfahl , zu¬
sammen mit Harry Fuß , eine „Fahrtins Blaue " , Margot Müller und Harry
Fuß verrieten in ihrem „Kuß -Duett " ihre
Wünsche, Maria Horsch und Ern st
August Waltz erzählten , wer sie getraut ,und Margot Müller und Harry Fuß
waren glücklich mit ihrem „Baby". Maria
Leinin ger sang ihr spanisches Sehnsuchts¬
ständchen aus der „Wilden Auguste " und
schwärmte mit Maria Horsch zusammenvon der Alm, auf der es keine Sünde gibt.Singend liebt KurtHertel das Leben , tan¬
zend , einmal chinesisch und einmal slawisch,Irmgard Silberborth , und das Orche¬ster des Staatstheaters unter der Leitung von
Wolfgang Marzluff , am Flügel Wal¬ter Born , riet immer wieder zum singenden ,klingenden Walzertakt.

Bezaubernde Weisen aus der „LustigenWitwe" und dem „Zarewitsch " und die „Prinz -
Eugen-Ballabe" klangen auf, gesungen vonMaria Horsch , Ernst August Waltzund Franz Schuft er . Den krönenden Ab¬
schluß aber bildeten die schwungvollen Melo¬dien der erfolgreichen Operette „Maske inBlau " . Und diese Operettenaufführung im
Westentaschenformat , die alle die musikalischenDelikatessen der Operette zusammenfaßte undan der alle Mitwirkenden dieses Abends mitausgelassener Laune beteiligt waren, siebrachte weitere Anweisungen einer heiterenLebensregie : „Sei auf Erden ein Optimist !"nur „Schau einer schönen .Frau nie zu tief indie Augen !". aber- wenn Du ein Mädel hastwie diese rassige Iulischka aus Budapest, dannhalte sie fest !

So ging ein Abend zu
zielsicheren Leitung von
b erg er nichts anderes
durch Freude" zu geben ,vergnüglichen, fröhlichAbend .

Ende, der unter der
Hugo Würten -
wollte , als „KraftEr wurde zu einem

stimmenden Bunten
Max Lösche.

Gefr . Walter Cauer : Fliegeralarm

Die Kunst -Ausstel¬
lung „K unst der
Front " , die gegen¬
wärtig vom Luftgau
VII im Orangeriege-
bäu „ e in Karlsruhe
gezeigt wird, erfreut
sich ständig eines gu¬
ten Besuches . Wäh¬
rend in der letzten
Woche täglich etwa
700 Besucher die Aus¬
stellung . die kosten¬
frei zu besichtigen ist ,
besuchten, dürfte auchder heutige Sonntagwieder einen recht
lebhaften Zustrom
bringen. Die Aus¬
stellung zeigt, wiewir bereits ausführ¬
lich berichtet haben,etwa 800 Bilder von
Künstlern und Laien,die den Rock der
Wehrmacht tragenund die in diesen
Bildern das Kriegs¬erlebnis zum Aus-
druck bringen.

Sinfoniekonzert mit Georg KulenkampffDas 5 . Stnfoniekonzert der Bad . Staats -kapelle, das am Mittwoch , dem 12 . März ,abends 18.30 Uhr, angesctzt ist , wird unter Lei¬tung von Kapellmeister Otto MatzerathWerke von Brahms . Graener ( Erstaufführung„Turmwächterttob") und Tschaikvwski bringen.Solist des Abends ist Prof . Georg K u l e n -kampff , der das Violinkonzert v -Dur vonBrahms spielt. Für dieses Konzert, das als5 . Veranstaltung der Konzertmiete gilt, habenauch die Konzertzusatzkarten der Freitag -Ltamm -Miete Gültigkeit, die jedoch an derTageskaffe im Barverkauf gegen die Original¬eintrittskarten umzutauschen sind .

Jukius -Bergmann -Ausstellungim Badischen Kunstverein
In den Räumen des Badischen Kunstvereinsin der Walbstraße wird heute eine Gedächtnis¬

schau für Sen im Jahre 1940 verstorbenen, langeJahre an der Karlsruher Kunsthalle als Pro -
feffor tätigen Maler Julius Bergmanneröffnet. Die Gedächtnisschau , die bis zum2. April dauern wird, und aus Anlaß seines80. Geburtstages am 9. März veranstaltet wird,gibt erstmals einen umfaffendcn Ueberblick überdas Gesamtfchaffen dieses großen NaturmalerS .Bon überallher wurden auch Bilder aus Pri¬vatbesitz für diese wertvolle Schau zusammen¬getragen.

enwettkampfe der Hitler - Jugend nahmen gestern vormittag mit der feier¬lichen Verpflichtung der Jugend im Rathaus aaal ihren Anfang .

- \ '/l + •,
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Nach Karlsruhe 19 km , nach Karlsmarkt 7 km.Kennen Sie diesen Wegweiser , der auflerdem
den Weg nach Oppeln und nadi Bring angibt ?
Er steht , wie Sie auf diesen Aufschriften er¬
sehen , nicht bei uns , sondern in Schlesien. Ge¬
meint ist auch nicht unser Karlsruhe , sondern
das schlesische . Aufn . WalterGeechwindaec

In der Maschinenfabrik Herlan fand dieser Tage das erste Werksingen der Arbeits¬gemeinschaft „Musik“ des BDM.-Werks „G laube und Schönheit * stattAufnahmen : „Führer“-Gesdiwindnei.

--£M yW
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Unser « Albtalplauderei
Zeh kommt — der Frühling . . .
Ietz schteht mer de Verschtand schtill . de

Schorsch sitz do mit de Beihzang in de Hand ,
un macht an seine Hose rum . Heute morae war
dös . Mit de Beißzang d 'Hose flicke, dös hawwe
in meim ganze Lewe noch net »sehe . Aha s 'Pa -
tentknöpfle patzt em nett. Abgepfetzt muh es
werre . un e anners werd nagnäht. Me merkt
halt glei sei Soldateblut . Er isch scho ' „weit ,
daß er soaar in sei Sonntagskleider nei die
üwwrige Name von feinere Doldatezeit gnäht
hat. I alaab , wenn er mit,de Iohre nett so ei
alts Knövfle nagewwe dät' der dät ewig im !
Glände rummrenne un Schprung-auf- marsch-
marsch mache . Mit seim Reviereinige hat er
scheints a kcho e Hoor in de Supp afunnc . do ;
wo er entlasse wore isch . Na shat alles eu !
Afana un e End . Uff - 'Tauer hätte mer im !
erschte Schtock e neue Küchedeck mache lasse ;
müsse , vor lauter naßmache.

Bärbele . so e Selbschtgschvräch isch a ganz
intressant, numme sollt mer nett beobacht
werre dabei . Gell hasch gmetnt i Schloss weil
setz so dein« Gedanke freie Laaf glaßt hasch ?
Weisch i haww Oehrle wie e Schpitzmäusle , i :
hör alles, haww awwer a e guts Gwifse , nett !
daß d 'meinsch — — —. «

Awwer manchmal könnt mer meine s 'dät de ;
was drücke . s ' Gwisse dät de ploae odder phan - !
taüerich scho üwwer de Frühling ?

Bärbele , du Hasch s erfaßt. Gedanke mach e !
mer wie mer in de Zeitung was üwwer de !
Frühling bringe könnt . Weisch um dies Zeit !
rollt dös Dichterblut. Bersle möcht mer mache !
üwwer alles wo mer sieht, awwer in de Re- ?
daktionsschtuwe denn se do kei Berfchtändnis.
?! haww scho ahört , daß se um die Jahreszeit
zwei Papierkörw nowe sich schteh« hawwe : denn
do kriege se lauter Schmetterlingsposcht. die
flattert alei in de Pavierkorb.

Do hawwe ebbes . dös könnt mer doch in
- 'Zeitung schicke , meinsch nett a ? Horch emol
her :

De Frühling isch setz uffgewacht
üwwer Nacht
hört mer die Vögel pfeife.
Un wea isch de Reife. Z
De Kuckuck ruft im Wald: !
s ' isch nimme kalt . §
litt bei dem schöne Frühlingssege -
Dut sich im Mensche alles rege . |

Schorsch. denn Schriftleiter an de Zeitung I
kann e mer . scho vorschtelle, wenn er dös lest . I
Glab nett an - 'Hexe, daß er sowas uffuemme |
dut . |

Ha . mach mer kei Gschwätzgepapvel. Dös |
reimt sich doch. Isch kurz gsatzt un schlagt ei. |

Eischlage tuts , Schorsch. i alaab sogar dös J
schlagt em Faß de Bode « aus , wenn dei Früh - -
lingsbote uff de Schristleitung agflattert -
kommt . =

Odder meinsch dös nemme se uff : -
Frühling ! Frühling ! -

Wenn die Madel mit den Radeln -
Aus der Straße fahr« |
Tun sie ganz bestimmt ' -
Das Fahrgeld spar » . 1
Wenn die Frühlingssbnn « ihre Strahlen =

schickt I
Sind die Menschen ganz beglückt. -
Wenn der Krokus in dem Garten blüht. -
Michs in weite Ferne zieht . -
Wenn das Veilchen riecht, fo ganz verborgen I
Kennt der Mensch wohl keine Sorgen . f

3
S 'werd immer bester , s werd immer bester. I

Schorsch. Du wersch noch preisgekrönt , awwer -
dann kann mer de nimme hawwe . Awwer i
üwwerleg dr. was se von denne Dichter denke. I
Neulich hawwe qlese : Dichter Nebel lag aus -
der Landstraße. Nett , daß dös dir a vastiert, -
wenn du mit deim Gedicht uff d 'Redaktions- -
schtnb kommich . - - — — §
• iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiHiiiiiiiiHiMMmiMiiiiniiiiiiiiiiiiiir

Jetzt muh das rote Schlußlicht
am Fahrrad sein

Nach einer bereits im voriaen Jahre er¬
gangenen Verordnung müssen alle Fahrräder
bei Dunkelheit oder starkem Nebel rote
Schlußlichter führen. Die Vorschrift trat for¬
mell mit dem 1 . Oktober 1040 in Kraft . Um
jedoch der Industrie und dem Einzelhandel
die Herstellung der erforderlichen Schlußlich¬
ter zu ermöglichen , hatte der Reichssührer
ff Himmler und Chef der deutschen Polizei
angeordnet, daß „bis auf weiteres" beim feh¬
len von Schlußlichtern strafrechtlich nicht ein -
zuichreiten war . Nachdem rote Schlußlichter
im Handel jetzt in ausreichender Meng« er¬
hältlich stnd . hat der Reichsführer ff Himmler
und der Chef der deutschen Polizei diese
Uebergangserleichteruna nunmehr aufgehoben .
Soweit Fahrer bei Dunkelheit oder starkem
Nebel nicht mit roten Schlußlichtern versehen
stnd , ist dagegen von jetzt an strafrechtlich ein -
zuschreiten .

Biirgerversammlung in Eggenstein
st . Eggcnstei » . Nachdem am Sonntag die Po¬

litischen Leiter, die Führer der Feuerwehr ,
des Roten Kreuzes und Luftschutzes über not¬
wendige Maßnahmen des Luftschutzes unter¬
richtet wurden, erfolgte hierauf am Mittwoch
eine große Versammlung der hiestgen Be¬
völkerung im Partciheim . Ortsgruppenleiter
Pg . Gr i e s i n g e r leitete diese außerordent¬
lich gut besuchte Versammlung, die der Bevöl¬
kerung Aufklärung über Luftschutzbelange gab.
Notwendig und noch stärker zu beachten sind
insbesondere die Anordnungen über Verdun¬
kelung . Immer noch muß man beobachten,
daß da und dort diese Vorschriften kaum Be¬
achtung finden. Namentlich die Fenster in den
Hof oder Garten stnd ebenso sorgfältig abzu¬
dunkeln als lene an der Vorderfront .

Im Mittelpunkt des Abends stand ein Vor¬
trag des prakt. Arztes Pg . Dr . M r o e i k
über Schäden bei Luftangriffen. Dankbar
wirb es . begrüßt, baß Pg . Dr . Mrocik eS ver¬
standen hat, die erste Hilfe für jedermann ver¬
ständlich aufzuzeichnen und mit welchen ein¬
fachen Mitteln bas Schlimmste verhütet wer¬
den kann . An Hand von Lichtbildern wurde
die praktische Anwendung dieser in jedem
Haushalt anzutreffenden Mitteln gezeigt . Mit¬
glieder des Roten Kreuzes zeigten das An¬
legen von ersten Verbänden. Auch die Behand¬
lung von Wunden, Knochenbrüchen und Ver¬
brennungen schilderte der Redner anschaulich
und unterstrich seine Ausführungen mittels
Lichtbilder .

Der Bürgermeister der Gemeinde, Pg.
Endle , nahm diese Gelegenheit wahr , um
noch an die Bevölkerung einige Bekanntma¬
chungen mitzuteilen , wie über Bezugscheine .
Holzzuteilung . Eierabgabe, Schlachtungen . Pg.
Griesinger sprach dem Redner deS Abends
seinen Dank aus und bat , seine Worte zu be¬
herzigen. damit bei Gefahr der größte Schaden
verhütet wird.

Wchsminifter Sr. XoOl an seine Vaterstadt Pforzheim
Der Erbauer der Reichsautobahnen gedenkt des toten Oberbürgermeisters

Pforzheim . Reichsminister Dr . Ina . T o ö t
l schrieb der Stadt Pforzheim einen Brief an -
! läßlich des Hinscheidens von Oberbürgermei-
l ster Kürz , an dessen Bahre er einen Kranz
' hatte niederleaen lasten . In dem Beileids -
^ briese spricht er seiner Heimatstadt seine auf¬
richtige Teilnahme aus zu dem unersetzlichen
Verlust unseres Oberbürgermeisters . Er habe
Pa . Kürz nach dem Weltkrieg in Karlsruhe
kennen gelernt in einer Protestversammlung
der Studenten in der Technischen Hochschule ,
in der ein Studierender als hervorragender
Redner auftrat , der zur Begeisterung aller
die große Gefahr der jüdischen Verseuchung
unserer Hochschulen mit mannhaften Worten
geißelte . Dieser Sprecher war der Studie -

! rende Küxz . der schon damals weit über die
allgemeine Einstellung der Hochschüler hinaus
den Blick für die Aufgaben hatte, mit denen
sie erst wenige Jahre später durch die natio¬
nalsozialistische Bewegung unter Adolf Hitler
vertraut wurden . Als Dr . Todt dann später
Pg . Kürz als Oberbürgermeister seiner Vater¬
stadt wieder traf , erkannte er . in ihm den
hervorragenden Sprecher der damaligen Stu -
üentenvcrsammluna.

Es hat mich damals außerordentlich gefreut
so fährt der Rcichsminister fort , daß Pforz¬
heim gerade diesen Mann , der schon so früh¬
zeitig zu den Gedankengängen des National¬
sozialismus gefunden bat . zu ihrem Oberbür¬
germeister bestimmt hatte. In der nachfolgen¬

den Zeit haben wir manche Frage , die unsere
Heimatstadt betroffen hat. gemeinsam bespro¬
chen . Dabei ist wohl in uns beiden das Gefühl
gewachsen, daß wir uns persönlich gegenseitig
sehr aut verstehen . Ich habe immer bedauert,
wenn wir uns nach den kurzen Stunden un¬
seres Zusammentreffens wieder trennen muß¬
ten . Pg . Kürz hat mit unserer Vaterstadt in
der richtigen Einstellung des Oberhauptes alle
Freuden und alle Sorgen geteilt. Aus den
Besprechungen mit ihm kenne ich seine Absich¬
ten über die Gestaltung des wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Lebens, die er sich für die
Zeit nach dem Kriege vorgenommen hatte,
habe seine Absichten kennen gelernt über die
Maßnahmen , die er für das Wohl unserer Hei¬
matstadt für unerläßlich hielt und deren Ver¬
wirklichung er in aller Gründlichkeit Schritt
für Schritt vorbereitete . Sein Beileid , schreibt
Dr . Todt , gilt nickt nur dem persönlichen
Verlust dieses hervorragenden Mannes , son¬
dern auch dem Verlust , den die Stadt und die
Stadtverwaltung dadurch erleidet daß dieses
Oberhaupt nunmehr fehlt. Es werde nicht
leicht sein, den Platz , den Pa . Kürz eingenom¬
men bat. voll zu ersetzen. Wir verabschieden
uns von Pa . Kürz mit dem Gelöbnis , daß
wir alle im Sinne feines Strebens und seines
Vorbildes weitevwirken wollen als echte Na¬
tionalsozialisten zum Wohle unseres Volkes
und im besonderen Fall zum Woble unserer
Vaterstadt.

Bund «m den Turmberg
Der Obergebietsführer sprach

b . Grüuwettersbach . Am Mittwochabend
sprach hier der Obergebietssührcr Pg . K e m -
p e r zu den Standorten der HI . Grünwetters¬
bach , Hohenwettersbach. Wolfartsweier und
Palmbach . Da Pg . Kemper hier kein Unbe¬
kannter ist . hat er doch in der Kampfzeit man -
chen Strauß in Grünwettersbach ausgefochten ,
so hatten sich auch viele Pg . eingefunden, um
ihn wieder einmal zu hören. In eindringlichen
Worten gab Obergebietsführer Kemper den
Jungen und Mädels die Ausrichtung für die
kommenden Tage des Endkampfes. Er zeigte
der Jugend klar und deutlich ihre Aufgaben
und ihre Pflichten, die sie. die deutsche Jugend
in dieser Zeit hat . So mancher alte Kämpfer
dachte wehmütig an die Zeit des Weltkrieges,
dort sagte niemand der Jugend solche herz¬
erfrischenden Worte und ermahnte sie zum

Ausbarren für ihr deutsches Vaterland . Es bat
sich dann ja auch so bitter gerächt.

Mit freudigem Herzen gab die Versammlung
durch den Mund ihres Bannfühlcers das Ver¬
sprechen ab , stets eingedenk zu sein , daß sie
den Namen des Führers trägt .

ft . Weingarten . sZ u m O v f e r s o n n t a q.)
Heute findet der letzte Opfersonntaa in dem
nun zu Ende gebenden Kriegswinterhilfswerk
1040/41 statt . Auch dein Ovfer hilft dem Füh¬
rer mit. Deutschlands Zukunft zu bauen. Jede
gespendete Mark ist ein Schlag gegen England.
Daran denke, wenn du am Sonntag den Be¬
trag deiner Spend'

e iü die Liste einträgst, da¬
mit auch diele Sammlung die altbewährte
Onferbereitschgft der Einwohnerschaft von
Weingarten beweisen wird.

mdt. Grötzingen. (Schwerer Unfall .)
Am Donnerstagvormittag erekanete sich im
Bahnhof Grötzingen ein bedauernswerker Un¬
fall . Die in Grötzingen beschästiate Arbeiterin
Berta Danm aus Iöhlingen kam beim Aus-
steigen aus dem Zuge, aus bis jetzt nicht auf¬
geklärter Ursache, zu Fall . Hierbei wurde ihr
von dem anfahrenden Zuge ein Bein abgefah¬
ren . Die Verunglückte wurde sofort ins Kran¬
kenhaus eingeliefert.

M . Iöhlingen . Unser ältester Mitbürger .
Zimmermeister und Landwirt Johann Josef
S ch r o t h feierte am gestrigen Samstag seinen
00 . Geburtstag . Geistig und körperlich noch sehr
rüstig, kann er in voller Gesundheit noch täg¬
lich seiner Arbeit nachgehen . Wir wünschen ihm
auch für die Zukunft alles Gute.

M . Iöhlingen . sZum letzten Opfer¬
sonntag .) Am heutigen Sonntag werden die
Politischen Letter nochmals alles einsetzen, um
ein gutes , ja das höchste Resultat aller Opfer¬
sonntage zu erzielen. Ganz besonders sei aber
an die Spender appeliert . doch so zu spenden ,
daß es wirklich auch ein Opfer ist . Wohl sind
bei den letzten Sammlungen gute Ergebnisse
erzielt worden. Der heutige Sonntag aber muß
einen gesteigerten Opferwillen als sichtbaren
Ausdruck unseres Einsatzes zeigen .

zt . Berghanse« . (Heute ist Opfersonn -
t a g .) Nochmals in diesem Winter sammeln un¬
sere Politischen Leiter am Opfersonntag, den
0 . März . Die Sammler sollen freudige Geber
finden , die eine reichere Gabe als Opfer spen¬
den , um dadurch zum Ausdruck zu bringen,
daß sie gewillt sind , Führer und Vaterland zum
Sieg zu verhelfen.

zi . Berghansen. (Unser Aeltester im
Dorf .) An seinem 02. Geburtstag am 25. Fe¬
bruar durfte Karl Nothweiler unter vie¬
len Gratulanten auch unseren Ortsgruppen¬
leiter und Bürgermeister Pg . Leonhardt
begrüßen, der ihm im Namen der Gemeinde
herzlich gratulierte und ihn mit einem Geschenk
der Gemeinde erfreute.

zi . Berghansen. (Todesfall .) Ein Tag vor
ihrem 88. Gehurtstag starb Christine Brauch
nach kurzer Krankheit. Ein arbeitsreiches Le¬
ben hat seinen Abschluß gesunden . Den Ange¬
hörigen wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

G . Söllingen . (Aus der NS . - Frauen¬
schaft .) Bald werden Feld und Garten wie¬
der ihre Ansprüche an unsere Frauen stellen.
Aber noch herrscht an den Heimabenden rege
Tätigkeit in unserer Ortsgruppe . Es kann
auch einmal ein Nachmittag sein , der die
Frauen zu gemeinsamem Tun vereinigt . So
hielt Fräulein Schultheiß von Karlsruhe
am vergangenen Dienstag einen Frischkost-
knrs in der Schulküche ab . bei dem die ver¬
lockendsten. bunten Platten zeigten , auf wie
vielfache Art die Hausfrau die notwendige
und gesunde Rohkost in den winterlichen
Speisezettet aufnehmen kann . Sicher gäbe es
weniger Kranke, wenn mehr Frauen ganz be¬
wußt die mineralstofsreichen und vitaminhal¬
tigen Salate ihren Familien vorletzten . Daß
auch Kartoffel mit der Schale zu essen ein
Vergnügen sein kann , dafür wurde der Be¬
weis erbracht, lind wa8 für gute und nahr¬
hafte Süßspeisen liefert der weiße Käse in
Verbindung mit Obst . Doch nicht nur in vokks-
und bauswirtschaftlichen Fragen sind unsere
Frauen auf dem laufenden. Sehr beliebt ist
die Nähstube , in der vielen Bolksgenostinnen
ermöglicht wird . Neues aus Altem herzustel¬
len . Immer noch entstehen auch wahre Kunst¬
werke an Pantoffeln für einzelne Familien
und unter der rührigen Umsicht der beiden
Leiterinnen auch für die NSB .

Den Höhepunkt unserer Winterarbeit aber
bot der Gemeinschaftsabend ftn Februar , an
dem es Fräulein Dr . Schneider verstand ,
uns restlos zu erschüttern mit ihren tempera¬
mentvollen und warmherzigen Ausführungen
über bas Geschick unserer Volksdeutschen Brü¬
der und Schwestern im Osten . Wir Binnen¬
deutschen, denen kein Leid um unseres Deutsch¬
tums willen widerfahren ist , können nur mit
Ehrfurcht von diesem ungeheuren völkischen
Schicksal hören, das einen so überwältigenden
" ölkischen Idealismus hervorgebracht hat .
Wenn die gewaltige Völkerwanderung unserer
Zeit vorübergehend auch in unsere Gegend
deutsche Menschen bringen sollte, die aus dem
lernen Osten heimkehren , so wissen wir , was
wir ihnen an Achtung , Bewunderung und
Liebe schulden. Auch du letzte Heimabend ver¬
band uns Söllinger Frauen mit deutschem Ge¬
schick in fremdem Land . Frau Franz , die als
Rast aus Stockholm anwesend war , erzählte
viel Interessantes aus der Arbeit der Frauen¬
schaft in Schweden .

Rnit . (Hohes Alter .) In voller körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit feiert Adam
Keck , der hier im Ruhestände lebt, am heutigen
Sonntag seinen 82. Geburtstag . Wir gratu¬
lieren.

Zuchthaus für
“

von ZeldpostpSlkchen
Der 20jährige Otto Stetter wurde vom No -

vember vorigen Jahres an beim Postamt 2
(Bahnpostamt) Karlsruhe als Postfacharbetler
beschäftigt. Er entstammt einem Haus , das we¬
gen Krankheiten den jungen , zuckerkranken
Mann nicht richtig erziehen konnte . Er verlor
schon mit 17 Jahren die Eltern . Der Ange¬
klagte wußte genau, daß das Band zwischen
Front und Heimat nicht zerstört werden darf
und daß daran die Beraubung von Felüvost -
päckchen sehr hart , schlimmstenfalls mit dem
Tod . bestraft werden muß . Trotz allem erlag
Stetter schon nach vier Wochen der Versuchung .
In der Adventszeit 1940 eignete er sich minde¬
stens 5 Päckchen und dazu sonstige Postpakete
an. Im Zusammenhang damit unterdrückte er
Posturkundcn und verletzte jedesmal das Brief¬
geheimnis.

Das Sonderaericht in Mannheim sab in
Stetter einen typischen Volksschädling , denn er
erlag keineswegs nur seinem krankhaften
Drang nach Schokolade und anderen Sützigkei -
ten . sondern raubte auch Lebensmittel und
Rauchwaren. Zu Hause richtete er sich ein
Hamsterlager ein . Schwer erschütterte er so das
unentbehrliche Vertrauen zur Reichsvost und
zur Heimat. Darum mußte auch dieses Urteil
abschreckend wirken. Mildernd wirkten nur Ju¬
gend . Krankheit und bisherig« Unbescholten¬
heit . Darum kam der Angeklagte immerhin mit
anderthalb Jahren Zuchthaus als
Gesamtstrafe davon . Zwei Monate Unter¬
suchungshaft werden ihm «utgeschrieben .

Der Landgerichtsdirektor redete dem jungen
Menschen zum Schluß noch gehörig ins Gewiss
sen- „Das ist zu wenig Strafe . Sie haben es
Ihrer Jugend und Ihrer Erkrankung zu dan¬
ken . Zeigen Sie sich künftig dieser Milde
würdig. . . ." Das versprach Otto Stetter . Der
Strafvollzug begann sofort .
Er Netz sich das Nichtstun gut bezahlen
Der 46 Jahre alte E . D .. der wegen Betrugs

und Arbeitsvertragsbruches vor der 2. Straf¬
kammer angcklagt war , war als Angestellter
bet einer Behörde beschäftigt. Bei Kriegsbe¬
ginn wurde er vorübergehend zur Dienstlei¬
stung beim Bahnschutz einberufen, während er
in der Folgezeit ehrenamtlich beim Luftschutz
bei der Kontrolle von Luftschutzkellern und als
Ordner in solchen tätig war . Der Angeklagte
hat bann etwa ein Jahr lang in der Absicht ,
die Fortbezahlung seiner Bezüge von monat¬
lich 250 RM . ohne Arbeitsleistung zu erreichen ,
seine Dienststelle durch die unwahre Angabe ,
er sei vom Polizeipräsidium zu ganztägiger
Dienstleistung einberufen, veranlaßt , ihm für
die Zeit seiner Einberufung völlige Dienstbe-
freiung zu gewähren. So hat er erreicht , baß
ihm bis zur Feststellung des wahren Sachver¬
halts am 1 . Oktober 1040 seine vollen Bezüge
im Gesamtbetrag von 3000 RM . ausbezahlt
wurden. Die Strafkammer erkannte gegen den
Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe von acht
Monaten , abzüglich drei Monate Unter¬
suchungshaft .

Günstige Versorgungslage bei käse
Die Quarkverteilung —

Eine vorausschauendeVersorgungspolitik hat
es Deutschland in diesem Kriege auch ermög¬
licht, saisonmäßig bedingte Erzougungsrück-
gänge weitgehend durch gute Vorratshaltung
auszugleichcn. Diese Vorratshaltung ist im
Laufe des Krieges sogar noch erheblich erhöht
worden, so daß in dem zu Ende gehenden Win¬
ter z . Ä . die K ä s e v e r s o r g u n g bedeutend
besser gestaltet werden konnte , als dies im
Winter 1989/40 der Fall war.

Die nunmehr zunehmende Käseerzeugungge¬
stattet es daher auch , sofort zu Beginn des
Frühjahrs eine Erhöhung der Käse¬
rationssätze vorzunehmen. Statt der bis¬
herigen Käfemenge von dreimal 62,5 , zusammen
also 187,5 Gramm , werden nunmehr viermal
62,5, also insgesamt 250 Gramm , je Karten¬
periode ausgegeben, ohne daß die bisher zur
Ausgabe gelangende Ouarkmenge eine Ein¬
schränkung erfährt .

Um eine gerechte Verteilung des Speise¬
quarks auch in Zukunft zu gewährleisten,
bleibt dieser , wie der Zeitungsdienst des
Reichsnährstandes schreibt, nach wie vor an
einen bestimmten Kartenabschnitt für Speise¬
quark gebunden und wird irr der bisherigen
Menge ausgegeben. Die Anordnung dieses Ab-
schnitts auf der Fettkarte hinter den Käseab-
fchnitten hat vielfach zu einer stoßweisen An¬
forderung in der letzten Woche der Karten¬
periode geführt. Der für Ouark geltende Ab¬
schnitt ist daher jetzt vor den auf Käse lauten¬
den Abschnitten angebracht und nach wie vor
während der ganzen Kartenperiode gültig.
Zweckmäßigerweise vereinbart der Verbrau¬
cher mit seinem Einzelhändler , in welcher
Woche er seine Quarkration abholen will , da-
mit der Kleinverteiler die Kunden auf den gan-
zen Monat verteilen kann . Der Verbraucher
erhält so stets frischen Speisequark, der als
wertvolles Vrotaufstrichmittel und Zuspeise zu
frischen Kartoffeln besonders in den Sommer¬
monaten wieder größere Beliebtheit erlangen
wird.

Bei Käse wird ein Unterschied zwischen den
verschiedenen Sorten nicht gemacht. Anderer¬
seits ist es aber nicht möglich , immer alle Käse¬
forten gleichzeitig und nach den wechselnden
Verbrauchsgewohnheiten im Handel vorrätig
zu halten . Auch sind die auf dem Markt be¬
findlichen Käsesorten davon abhängig, ob und
in welchem Umfang haltbare Käsesorten zur

Gute Lagerware steht bereit
Einlagerung gebracht werden müssen. 9"Jj
wissem Umfange wirb der Verbraucher %
wie vor für einen Teil seines
Harzer Käse abnehmen müssen . Auf öre
marke darf Käse nicht abgegeben werou», j
gegen kann bei größerem Ouarkbeöarl ( (
Haushalts auch auf d i e KäfeM » ^ ,
Quark abgegeben werben, soweit er
reichend vorhanden ist . Ebenso wre
werden auch Schichtkäse und Kochkäse '

^ h.
pelter Menge auf Käsemarken abgegeven, •
aus eine Marke statt 62,5 Gramm 12S „uf
Schicht- und Kochkäse können aber au«
Ouarkmarken abgegeben werden.

Wie der Bericht mitteilt , ist auch w
der kommenden Sommermonate " ". .z>nen-
durchaus günstigen Käseversorgung zu r .
In der nächsten Zeit werden taufeno
zeichnete, gutgelagerte Sorten von
Schnittkäse in verhältnismäßig großem
auf den Markt kommen .

Fortgesührte Fettverbilligung ^
Die von der Reichsregierung

gung der Speisefette für die mindervem
Bevölkerung getroffenen Maßnahmen ^
für die Monate April , Mai und Iu »
weitergeführt.

Auch billige DameuhLte müssen
gezeigt werben „„

Beim Reichskommissar für die d ^eiöb „g
sind Klagen über eine scheinbare Berte» jx
der Damenhüte eingegangen. Daraus St¬
eine örtliche Revision abgehaltcn und > .
stellt, daß z . B . ein bedeutendes Warenya » ot
den Schaufenstern nur Hüte zum P " '^
35 RM . und darüber ausgestellt butte.
Veranlassung des Preisbilbungskomim ^ i
hat nunmehr die Arbeitsgemeinschaft p i
scheu Damenhutgewerbe angeordnet, j
den Schaufenstern auch die ja tatsächlno .
handenen billigeren und billigsten DaM^ g»
zum Verkauf auszustellen sind . Bei meo
Schaufenstern mutz mindestens ein Fenu^ E
wiegend die billigsten Preislagen
Mit Ausnahme von ausgesprochenen
verkaufsfirmen müssen die SchaufenU" ^
wiegend den Verkaufshut und nicht de»
nannten Modellhut zeigen .

Ettlingen und das Alblal
Pferde in Kiesgrube ertrunken

M . Ettlingen . In der Kies- und Sandgrube
im Gewann St . Johann im Hardtwald ereig¬
nete sich gestern beim Kies- und Dandabfahren
ein schwerer Unfall. Als der Sohn eines Ett-
linger Bürgers den vollbeladenen Wagen mit
feinem Doppelgespann aus der Grube ausfah -
ren wollte , kam er dem Rand des Fahrweges
zu nahe, so daß der Boden ins Rutschen kam
und der Wagen mit den Pferden in die 5 Me¬
ter tiefe Grube fiel und verschwand . Die Ett-
liniger Feuerwehr , die an der Unfollstelle er¬
schien , konnte inzwischen den Wagen mit den
ertrunkenen Pferden heben.

Appell. Am Freitagabend fanden sich die po¬
litischen Leiter und Mitarbeiter der Orts¬
gruppe Ettlingen - Ost in den Geschäftsräumen
der NTV . zu einem Appell ein . Zunächst gab
der Ortsamtsleiter der NSV ., Pg . Furrer ,
einige Mitteilungen bekannt und nahm als¬
dann die Gelegenheit wahr , um den Männern
für den seitherigen Einsatz den herzlichsten
Dank zum Ausdruck zu bringen . Pg . Rensch-
ler sprach hierauf über den Sinn des Opferns
des deutschen Volkes und wünschte den
Sammlern für den letzten Opfersonntaq den
besten Erfolg . Er schloß seine Ausführungen
mit einem Sieg -Heil auf den Führer , in bas
die angetretenen politischen Leiter kreudigst
einstimmten.

Ortsgruppe Ettlingen -West. Heute, Sonn¬
tagvormittag , um 9,30 Uhr , Antreten der Po¬
litischen Leiter und Mitarbeiter im Schloßhof .
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen .

Hente WHW .- Opferschießen . Der Schützen-
verein und die Postsportgemeinschaft veranstal¬
ten auch heute ab 10 Uhr auf dem Schloßplatz
das diesjährige WHW .-Schiehen . Alle Bolks-

Ettlingenweier meldet:
H. Ettlingenweier . (Generalversamm¬

lung der Milchabsatzgenossen -
sch aft . ) Am letzten Sonntag fand im „Lamm "
die Generalversammlung der Milchabsatzgc -
nossenschaft statt. Vorstand Bertold Grün¬
ling dankte den erschienenen Mitgliedern für
ihre zahlreiche Beteiligung . Besonders be¬
grüßte er den Ortsgruppenleiter der NS¬
DAP ., Pg . Anton Utz , und Bürgermeister Pg.
Richard Lumpp , sowie den Ortsbauernführer
Pg. Fridolin Lumpp , die durch ihr Erscheinen
ihr Interesse an der Versammlung bekunde¬
ten. Rechner Albert Utz gab den Rechenschafts¬
bericht. Erfreulicherweise konnte die Feststel¬
lung gemacht werden, daß trotz der allgemei¬
nen Knappheit an Kraftfuttermitteln die An¬
lieferung der Milch im Berichtsjahr gegen¬
über dem vorhergehenden Erzeugnisjahr um
24 256 Liter zugenommen hat . Im Berichts¬
jahr wurden an die Milchsammelstelle 199 730
Liter Vollmilch angeliefert . Nach Beendigung
der Bekanntgabe des Rechenschaftsberichtes
gab der Vorsitzende den Prüfungsbericht vom
Revistonsverband bekannt, der seine Zustim¬
mung fand . Hierauf gab Schriftführer Her¬
mann Weber bas Protokoll vom letzten Be¬
richtsjahr bekannt . Bilanz und Rechenschafts¬
bericht wurden einstimmig genehmigt . Vor¬
stand Grünling gab noch verschiedene Erläu¬
terungen und Ermahnungen an die Mitglie¬
der zur genauen Beachtung . Hofberater Adolf
Lumpp gab eine Feststellung über die Abgabe
der Milch ^nach statistischer Aufstellung bekannt.
Er bemängelte, baß in verschiedenen Betrie¬
ben die Milchabgabe eine sehr mangelhafte
sei, und ermahnte die Mitglieder , sich auf
wirtschaftseigene eiweißreiche Futtermitel
einzustellen , insbesondete auf frühzeitiges
Heuen und Pflanzen von Zuckerrüben. Der
Vorstand dankte dem Ratgeber für seine ge¬
gebenen Anregungen und ersuchte die Mit¬
glieder um Befolgung der gemachten Rat¬
schläge zum eigenen Nutzen und damit auch
der Volksgemeinschaft zu dienen.

Neue Auto -Visitenkarten
IV St -Grntz ans Straßbnrg

Ebenso wie wir bei jedem Brief aus dem
Poststempel seinen Herkunftsort ersehen kön¬
nen, verrät bas Kennzeichen jedes Kraft¬
wagens» wo seine Heimatgarage steht. Mit

or>
Vorliebe macht sich unsere Jugend ctn4a®i e.

fle
'
,daraus , die Auto-Kennziffern 9“ ’ ssM ,

Bei solcher Beschäftigung war vor
als der Fremdenverkehr viele " führte ,
Fahrzeuge in unsere schöne Heimat o* t,

>
wöhnlich dqs Erstaunen um so
weitgereister der Wagen war . Seim KaS' i
aus Uebersee berührten unsere
aus Frankreich und der Schweiz
den Straßen zwischen dem Turmber » . je
Rheine und im Schwarzwald nicht seu ^ ssiiS .
der Schwarzwald war ein beliebtes i J
ziel unserer Nachbarn. Und bald KliSss
Sieg im Westen sah man wieder vre
aus dem Elsaß und aus Lothringe '
die Kennzeichen NV , PB und LH tt «» je* Aj

Neuerdings werden die Kennzecco „ ctiLt
Elsaß und in Lothringen laufenden 0«t,
deutschen Kennzeichen angepatzt . Ta » *
vertraute IV B (Baden ) hat bam»
Weiterungen erfahren : Im Krers ^ jet»1 n
Stadt und -Land lautet das aeu e
Kennzeichen IV 8t . Die Kraftfahrze»» ^ jt
Kreisen Hagenau, Weißenburg »n
ändern ihre Kennzeichen in IV E -l
der Kennziffer IV xf sind in Erstes -K
heim oder Schlettstadt beheimatet.
Grüße aus Gebweiler, Kolmar
weiler, während nach diesem Ken » z

Djft • »$<
IV T als aus Mülhausen , Than» „ ,
kirch zu entschlüsseln ist . Die v0 t
ringen führen als neue KennE xk :
Nummer die Abkürzung für Westm»

So kommt nun auch dieser n ?u cr *n,,t
nung der Kraftwagen die Helw ^^ .„ tlicv ' xjk
heit beider Ufer des Oberrheins ^ 1:
Ausdruck und es verschwinden >
dje äußeren Zeichen der übcrwu»
zösischen Fremdherrs chaft . KH

Zzvei einheimische Künstler, der ^
ner Lau lisch und der 1?- ne^,Linnebach werden Montag , 0

J„ e jt * je*
abends 7 Uhr , im Münz-Saal ^
Sonaten - Abend geben , dessen Bor
Konzertdirektion Kurt Neufeldt je>
wurde. , - - .aaes bÄteZ

Ans Anlaß ihres 89. Geburtstag
Oberbürgermeister der Mutter
und Schriftstellers Otto Gmelc « ' r^ ife^ e
Gmelrn, Scheffelstraße 87. unter
eines Blumengebindes herzliche
ausgesprochen .

genossen und Volksgenossinne » sind
eingeladen. Auch die Kriegerkamera" ^
1882 hält heute im Gasthaus „Ritter " ^
ferschießen ab . ^ „«1

75. Geburtstag . Am 7. März bcgina Zgtag-
Freidel , Privatier , seinen 75. Geb»
Wir gratulieren . «rilhel »'

Eheansgebote: Kettenschweiber *»l e $
Friedrich Eisele , Ettlingen , Leopoldst^ ^ >ef
und Htlfsarbeiterin Gertrud Martha
Söllingen , Adolf -Hitlerstraße 10. LÄjnge «-
meister Anton Sebastian Köhler, griff
Durlacherstraße' 25, und HausgehilftL, .«er*
Volkert, Tauberbischofsheim, Roberss -ö-
straße 44. „ vtv

Sterbetafel : Im Alter von 70
starb der Landwirt Karl Köhler. ziS>
von 80 Jahren ist der Privatier »ug
gele gestorben . - - - i>ff

ns . Anerbach . (Goldene Hoch » * 'Le
‘

JJ! '1»
Samstag , den 8. März , beginge« unie
bürger Christoph Beutelspa « * ,
seine Ehefrau Juliane geb. Göhrins, ^ ge

8 est der goldenen Hochzeit. Das »0 1
hepaar hatte 8 Kinder, von denen v.

leben , 2 Söhne gaben im Weltkrieg
ben für das Vaterland . Christoph
spacher arbeitete viele Jahre als Kais

'.
Monteur und lernte so unser ganzes
land kennen . Der heute noch rüitiĝ , jie»
kann jetzt noch mit viel Humor g öif«
Zeit erzählen. Ministerpräsident
hat anläßlich des Ehejubiläums b«n
tagten Paar seine Glückwünsche "» ^3
Auch die ganze Gemeinde Auerbacv̂ ft,e °
den beiden Alten einen geruhsam" " '
lichen Lebensabend.
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Das geographische Gesicht Bulgariens
Landschaft , Bevölkerung und Städte unseres Verbündeten im Südosten

Bulgarien im Norden
sl-wien - ÄA ^ Westen liegt Iugo -
ter grielt,??» lübl,che Grenze geht über den un-
^ »iens bls Herrschaft stehenden Teil Maze-
?riechjsch,, ^ ^ ^ r Landschaft Thrazien , die teils
Üo* Srbm!^ .-

te,jl türkisch ist : die Ostgrenze ista? e £?> Zwischen diesen vier
Achteck Bulgarien wie ein grohesim Balkanraum . Durch die Mitte die-

!) zieren das Landschaltsblld.
jW h

0 *rö Deren bulgarischen Orten findet
*enden

le
v®rc i1itekt on i8ch oft sehr schön wir -

WiinL ™°®cheen mit ihren schlanken Sei -
6n ’ Minaretts , von denen aus die®öiedaner zum Gebet gerufen werden .

(Scherl -Bilderdienst -M.)
1,8 Sie» . „
}aäif^ te |I8 ziehen sich in der ganzen Längen-

^ Ung öie Gebirgszüge des Hohen Bal -
^irz des Kleinen Balkan , und dadurch

Land hart in einen nördlichen und'i»kt i,!?"Itchen Teil getrennt . Im Norden
r l>„ . , Balkan sanft zur Donau ab und“ 8 fruchtbare von vielen Gebirgsflüssen
>̂ »eb?

E? r nordbulgarische Becken. Im Sü -
Balkan unvermittelt in die weiten

u» dj.s. von Sofia und Ostrumelien über.
övsi>sz>» Ebenen haben die Fluß -Systeme des
Htytli* lÜ*® der Marizza ihre besondere wirt -
?«i,t ^ Bedeutung. Im Süden dieser Flüsse

tzi... wächtige Rhodope-Gebirge auf, das
die Grenze bis nach Griechenland

Die Gesamtgröße des bulgarischen Raumeswird auf etwa 103 000 Quadratkilometer bezif¬fert. Durch die Rückkehr der südlichen Dobrud-
scha ist der Besitz um rund 8000 Quadratkilo¬meter erweitert worden. Bulgarien ist ein rein
bäuerliches Land . Ueber 80 Prozent der 6 Mil¬lionen Einwohner wohnen in den weit ver¬streuten Dörfern des Landes. Daher kommtes auch , baß die Zahl der Städte verhältnis¬mäßig gering ist . In Nordbulgarien ist die
Liste der großen Städte bereits erschöpft, wennman Plewna mit 30 000 , Rustschuk an der Do¬nau mit 50 000 und Warna am SchwarzenMeer mit 65 000 Einwohnern genannt hat. ImZuge der Donau sind dann noch die kleineren
Häsen Wibin, Lompalanka, Nikopol, Orechowo ,Swtschtow und Somowit zu erwähnen, fernerin der weiten Landschaft -des nordbulgarischenBeckens die Orte Wratza , Plewen , Sevlievo,Popowo, Pirnowo , Schumen, Basardschik und
Baltschik . Wehrpolitisch sind unter den nord¬
bulgarischen Städten vor allem Widin, Sili -
stria Schumen, Basardschik und Warna bemer¬kenswert, weil sie mit militärischen Befesti¬gungswerken versehen sind .

Im südlichen Raum Bulgariens stechen außerSofia mit 315 000 Einwohnern die Städte Phil¬lipopel oder Plovdiv mit 05 000 und Burgasmit 85 000 Einwohnern hervor. Im Innernder ostrumelischen Senke haben die Orte Pa -
zardzrk , Affenow , Chaskowo , Nowa-Zagvra ,Iambol , Karnobat , Svilegrat und Carevo ihre
landschaftliche Bedeutung als Sitz der Be¬
zirksbehörden, als Eisenbahnstation und Sam¬
melbecken der landwirtschaftlichen Produkte.Von den 6 Millionen Einwohnern sind der
Sprache und der Nationalität nach etwa 85
Prozent Bulgaren . Dann folgen 10 ProzentTürken und der Rest von 5 Prozent setzt sichaus Zigeunern , Rumänen , Juden , Griechen ,Armeniern und Rüsten zusammen. Auch in den
Konfessionen sind die Verhältniszahlen ähnlichgegliedert. Etwa 85 Prozent aller Einwohner
sind griechisch -orthodoxe Christen, dann gibt es
10 Prozent Mohammedaner, und der Rest ver¬
teilt sich auf Israeliten , römische Katholiken
und armenische Gregorianer .

DaS bulgarische Etsenbahnverkehrsnetz durch¬
zieht in der Hauptsache die flachen Nord- und
Südgebiete in der West—Ost -Richtung und
endet im nördlichen Teil des Landes bei Warna
am Schwarzen Meer und im südlichen Teil bei
Burgas am Schwarzen Meer . Die Gesamt¬
strecke hat eine Länge von etwa 7000 Kilome¬
ter . Der Post , und Telegraphenverkehr ist mit
einer Leitungslänge von 7000 Kilometer inetwa 600 Aemtern »usammengefaßt. Der Tele¬
phonverkehr wird mit einem Leitungsnetz von
8000 Kilometer durch 500 Vermittlungsstellen
geleitet. Der Warentransport stützt sich nur zueinem verhältnismäßig geringen Teil aus die
Eisenbahnen: der Hauptverkehrsweg ist die
Donau und das Meer . Aus Finanz - und Tarif¬

gründen wird der Seeweg bevorzugt, so daßdie Häfen Warna und Burgas im Waren¬
umsatz die Hauptrolle spielen . Unter den Bah¬nen , soweit sie nicht die Donau und Schwarz¬meer-Häfen miteinander verbinden, steht dieOrientlinie Belgrad—Sofia —Konstantinopelan
erster Stelle.

Bei einem Vergleich der wichtigsten Ein - undAusfuhrgüter ergibt sich auf den ersten Blickder agrarische Charakter des Landes. Der Ex¬port beschränkt sich auf Tabak, Getreide, Eier,Vieh , Textilrohstoffe, Felle und Rosenöl, wäh¬rend in großem Umfang Metalle. Metallwaren ,Maschinen , Oele, Fette . Kolonialwaren . Kaut¬
schuk und Papierwaren eingeführt werden. We¬
gen der ausgedehnten Gebirgszüge sind nuretwa 30 Prozent des bulgarischen Gebietes
landwirtschaftlich nutzbar. Auf den Quadrat¬kilometer kommen durchschnittlich 120 Men¬
schen : diese außerordentlich dichte Besiedlungbringt es mit sich , - aß auf den einzelnenBauern im Durchschnitt nur ein Achtel HektarLand entfällt. Diese kleinen Flächen müssenaber ausreichen, um eine ganze Familie zu er¬nähren , Es sind also harte Bedingungen, diedas Leben an die bulgarischen Bauern stellt.

8k.
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Dar Choro, der Nationaltanz der Bulgaren

Herr sucht elegant möbliertes Limmerl
(Presse -Hoffmann , Zander , M .)

Bo«
Anneliese Peer

Hirte mit einer Herde schwarzer Büffel. (Scherl -Bildarchiv -M .)

So einfach Wer Nacht bin ich obdachlos ge-worden. Gestern abend noch saß sch mit Gottund der Welt zufrieden in meinem Sessel ,rauchte in aller Seelenruhe eine Zigarreund buchte an nichts BöseS. Wie gewöhnlichkam die Wirtin herein, um mein Bett aufzu-decken . Sie beginnt mit dem allabendlichenBettaufdeckpalaveer. bas so maßlos einschlä-fern- un- ewig gleichblei- en- in ftorm un-Inhalt ist, so daß ich nie hinhöre und mich miteinem gelegentlich hingeworfenen: ..Ja . ja —
hm. hm" bescheide .

Gestern war es anders . Sie surrte nichtgleich los , sondern setzte ein paar mal an,wie eine Grammophonplatte. die einen Knackshat . um dann plötzlich mit erhöhter Geschwin-digkeit loszurascn :
„Sie müssen leider am ersten auSzieben ,mein Mann braucht das Zimmer für Büro¬

zwecke.
"

Das hat gezündet. Ausziehen höre ich im¬mer nur . Drei Jahre habe ich hier gewohnt,mich täglich über meine Wirtin geärgert undmir täglich geschworen, endlich zu kündigen .Und nun mutz sch heraus , wo ich mich doch so
schön an alles gewöhnt batte. Jetzt heißt esalso ernstlich, auf Zimmersuche geben . Ichgreife sofort zum Abendblatt, schlage auf:Möblierte Zimmer , und mir wird schwarz vorAugen. Es werden nämlich keine angevoten .sondern nur gesucht . Ich fange an . mich selbst
zu bemitleiden. Was tut nun ein Mann in
meinem Falle ? Er ruft eine tröstende Seelean, in diesem Falle das Mädchen Brigitte .Aber ich bin entsetzt. Sie tröstet mich nämlich
nicht, sondern findet die ganze Angelegenheit
herrlich . Um ihr Mitleid zu erwecken, schil¬dere ich ihr das ganze Elend einer Zimmer¬
suche, eines Umzuges und einer neuen Wir¬tin in den schwärzesten Farben . Und was sagtdieses Mädchen ?

„Laß mal Liebling, ich werde das schon be¬
sorgen !"

Ich bin sofort restlos überzeugt, daß sie eS
besorgt , ich kenne doch Brtaitte .

Und richtig . Morgens um V48 klingelt üaS
Telefon, und ich pfleae bis 9 Uhr »u schlafen .
Also gehe ich wütend an den Apparat und auf
meine knurrende Frage , wer dort sei . zwit¬
schert es :

„Liebling. Du mußt sofort kommen , ich weiß
ein Zimmer , das wollen wir zusammen an¬
seben . bevor ich ins Büro gebe .

"
Bitte .

' was ist denn das , ich hatt es schon
längst vergessen , ich bin ta heimatlos gewor¬
den. Aber wie denkt sich dieses Mädchen den
Fall , ich stehe fröstelnd im Schlafanzug da ,habe noch einen Bart , und außerdem . . .

.^Sör mal liebes Kind , ich denke , ich brauche
mich um nichts zu kümmern — hm — also
sieh Dir gefälligst das .Zimmer erst einmal an
und komme dann mit positiven Vorschlägen ."Ruhe auf der anderen Seite des Drahtes ,dann ein leises , ich glaube Idiot zu hören —
dann Knacks — aus !

Schön , mir auch egal.Im Büro habe ich natürlich außergewöhn¬
lich viel zu tun . und das Telefon gebt wie
bestellt.

„Hallo — MenschenSkind Deine Wirtin batDir gekündigt ?
So toll getrieben? ?"
Ich bin starr , woher weiß Fritz das . . „nein das ist dock :

Du wahnsinnig geworden , was beißthier getrieben, das Zimmer wird gebraucht ."Ein höhnisches Lachen ist die Antwort !
Das nächste Gespräch läßt nicht lanae auf

sich warten . Mir wird schwach, als ich die
Stimme höre . Es ist die bewußte ältliche Erb¬
tante.

„Lieber Junge . Du bist rausgeworsen wor-
den . wie kann denn das nur anaebenl Aber
ich habe es ta immer gesagt . Du bist dort
nicht aut aufgehoben. Vor allem fehlt Dir die
richtige Pflege. Natürlich ziehst Du nun sofort
zu mir ."

Mir platzt zwar nicht der Kraaen . aber doch
die Geduld , ob dieses blödsinnigen Redeschwal¬
les . Ich pfeife sogar auf das Erbe und brülle :

„Rausgeworfen bin ich nicht, zu Dir ziehe ich
schon lange nicht, und außerdem kümmere Dich
bitte um Deine eigenen Angelegenheiten!" So ,bas ist der erste Erfolg dieses Unglücktages .
Die Erbschaft ist flöten und nun . . . gehe ich
doch auf Zimmersuche . Denn Brigitte , ich habe
es ja gleich gewußt, kann natürlich doch nichts
allein machen.

Es ist ein „herrlicher" Tag . eS regnet in
Strömen . Brigitte fuchtelt mir mit ihrem
Schirm vor der Nase rum und meine Laune
sinkt unter den Gefrierpunkt.

Lange Straße 71 , 4. Stock.
Eine Frau macht auf, sie wackelt erheblich mit

dem Kopf , es riecht penetrant nach Mottenpul¬
ver, ein Papagei lärmt irgendwo. Am liebsten
möchte ich stehenden Fußes umdrehen, aber
schließlich muß man sich ja einmal das „Ele¬
gant möblierte Zimmer" ansehen . Eine finstere
Bude, gebrechliche Stühle , dunkle Vorhänge,
ein Schreibtisch aus der Zeit Friedrich des
Heizbaren und ein Bett , in das man scheinbar
mit der Leiter steigen muß. Ueberfchrift Elg.
möbl . Zimmer !

Wir fahren an das andere Ende der Stadt .
Zwei Umsteiger zu 25 macht 50, zurück noch
mal 50, zusammen eine Reichsmark . Schön !
Das Zimmer aber ist nett , die Wirtin gefällt
mir , außerdem hat sie eine reizende Tochter ,
die mir neben dem Preis auch gut gefüllt , aber
wirklich nur ganz nebenbei .

Ich will zugreifen, da fällt mir Brigitte ins
Wort und erklärt : „Mein Bräutigam wirb sich
das noch einmal überlegen, wir sagen Be¬
scheid".

Wir haben nie Bescheid gesagt , denn ehe wir
unten an der Tür waren , wußte ich Bescheid!

Wieder entgegengesetzte Richtung ! Auch hier
ein Zimmer , das meinen Ansprüchen genügt.Meine Verhandlungen , meine Fragen sind be¬
endet . wieder will ich zusagen . Doch da hatBrigitte abermal einige Fragen .

„So , der Preis ist also inkl . Morgenkaffee,und wenn er einmal am Abend Tee haben will,was kostet das ? 30 Pfennig pro Tasse, so. so»hm — na ja , wir wollen uns das noch überle¬
gen und gebn umgehend Bescheid !"

Sie lächelt verbindlich und schreitet hoheits¬voll hinaus und ich schaue ihr entgeistert nach— sie hat wirklich einen wunderbaren Gang —
und trottle hinterher . Ich verstehe nicht, was
sie nun wieder hat , ich konnte beim besten Wil¬len kein nettes Mädchen entdecken.

Aber ich werde sofort belehrt, daß man michhier neppen würbe, eine Taffe Tee 30 Pfennigim Privathanshalt , das ist ja Wucher . Ichstaune über Brigitte , „Donnerwetter , ein klu¬
ges Kind !" Und weiter geht die Fahrt . Treppauf und Trepp ab. Wir sind beide müde undmeine Laune hat sich um nichts gebessert. Ichnehme mir fest vor nun einen Gewaltschluß zumachen. Das nächste Zimmer wird einfach ge¬nommen . ganz egal was es ist , ich habe essatt. Es scheint, als ob ich Glück hätte. Ein sau-beres Haus , wahrhaft vornehm, ein enormesZimmer, , groß, elegant eingerichtet , Diploma¬
tenschreibtisch. Ich schmunzle zufrieden undstoße Brigitte aufmuyternö in die Seite .

„Preis ?"
„RM . 75.—. tnkl . Morgenkaffee. Licht in denWintermonaten — wir haben Winter — drei

Reichsmark , ein Bad 45 Pfennig und . . ."Hier stoppt das Mädchen Brigitte abermals .Sie zieht mich am Aermel und dies sehr ener¬
gisch. d . h . also ich habe abzulehnen. Ich tue es
ungern — ein Diplomatenschreibtisch , wo gibtes denn so etwas noch ?

Aber schon im Hausflur höre ich warum,weshalb und weswegen. Das Zimmer ist alsoviel zu teuer, dafür kann man ja bald eine
Wohnung haben , das wäre der reinste Wahn¬sinn.

Schön , schön , ich habe genug , mein Bedarf
ist gedeckt . Ich ziehe Brigitte in eine kleine
Konditorei und bestelle mir einen Schnaps.

Plötzlich jagt ein Gedanke durch mein müdeS
Hirn . Ich ziehe mein Notizbuch aus der Tasche,
schreibe Zahlen , ziehe ab und ziehe zusammen
und mache dann ein Diplomatengesicht . Dann
wende ich mich mit weiser Miene an Brigitte :

„So , mein liebes Kind " sage ich . „ jetzt kommt
die Bilanz des Tages . Ein elegant möbliertes
Zimmer für alleinstehenden Herrn dürfte nachden diesbezüglichen Erfahrungen eine glatteNiete sein, das Thema des morgigen Tageslautet :

Junges Ehepaar sucht 2K Zimmerwohnungmit allem Komfort! Und damit, daß Brigittemir mit einem Iubelschrei um den Hals fällt,beginnt nunmehr eine neue Geschichte !

foßallefet,.
Öarmltufr

'%maqcn
ln allen Mineralwassergroßhandlungen, Apotheken und Drogerien erhältlich . Werbeschrift mit Trink- und Diätanweisung durch die Kurverwaltung Abteilung 43 Bad Mergentheim

Versteigerungen

^ftkWcheBkkftkMW
den 10. Marz 1941, not«
beginnend, werde ich in

h„ A^ uzslrahe 8/8. 3. Stock
a«ld öffl*®® ö«ßen bar und 10% Auf-
. Drehr

'
e
"" Ä versteigern:

mIchrävê 'Emzelbetten , mehrere Klei -
^ °bhaa?»,l . Stühle . 1 Bett -Couch mit
? khrex . ***£*

.?£ Tische, 1 Nähmaschine ,
Me . BnAchEnschränke, 2 Gasback -
r ' lkhdeck ^ , 1 älteres Mikroskop ,
^ betten ' Sofakiflen. Taschen . Kissen,^ urgarä^ ^ iteilige. Roßhaarmatr „
T « «tl 2 ;5T

.°6e< 1 weißer S ' '
°^ irr »^ ^ . Nachttische, 1

- - - "
2

r
»!To

t6e' 1 weißer Spiegel -
Nachttische, 1 Posten

Dt ,
“nö sonstiger Hausrat .

stpĝ -Eeiten werden am Bor -"^ 9rrt.
^ vbel mittags ab 15 Uhr ver-

All , (82535
8lei® e»

e^ ettcn Sachen müssen noch
S»rfs—-

* °8 weggeschafft werden.'****' den 8. März 1941.« egler. Gerichtsvollzieher.

? flAter ‘
£ r/of £ 1

Oessentliche Versteigerung
Montag , den 10. März , vorm. 9 Uhr

nnd nachm. 2 Uhr beginnend, werde ich
in Karlsruhe

Friedeostratze 20, 4. Stock
im Auftrag gegen bar und 10% Auf¬
geld öffentlich versteigern:

2 Kleiderschränke , 1 Waschkommode,
1 Nachttischchen. 4 Stühle . 1 Spiegel , 2
Tische, 1 Bücherschrank , 1 Vertikow, 1
Sofa , 1 Bett - Couch, 1 Polstersessel , 1
Regulator , 4 Bodenteppiche , 1 Sekretär ,
Klavierstuhl, 1 Schlafzimmer bestehend
aus 2 weiß. eis . Bettstellen, Schoner,
3teil. Matratze, Unterbett , 3 Kissen und
Deckbett, Spicgelschrank . Waschkommode
mit Marmor und Spiegel , 2 Nachttische,
gensterbehänge , Bilder , Sosaktffen , 1

immerleiter , Ztmmerlampen , 2 Feder¬
deckbetten, 2 Kissen, 1 Ständerlampe ,
Vorlagen , Föhn , Hausapotheke, Tisch¬
decken , Handtücher, 1 Kücheneinrichtung ,
Büfett , Küchentisch, 2 Stühle , 1 Hocker .
1 Kohlen -, 1 Gasherd , sämtl. Glas , Por¬
zellan, Koch- und Küchengeschirr, Koch¬
töpfe und Bratpfannen sowie noch viele
Kleinigkeiten.

Zuerst wird Glas , Porzellan und
Küchengeschirr , anschließend Einzel¬
möbel , Schlafzimmer und Küche ver¬
steigert . (32536

Karlsrnhe , den 8. März 1941.
Roe» Obergerichtsvollzieher.

Es ist mm
Sparsamkeit

wenn ein sonst fort»
lchrittlich denkender
rühriger Kaufmann
oder HandwerkSmei«
ster kein Veld kür

Zeiiung -anzeigen
übrig har. Gute An¬
zeigen helfen verkau¬
fen . weil sie die
Käufer unterrichten
und die Anzeigenden
bekannt machen .

Beschwerden ?

Illagensalz
urtdill durd»Alp«»

Packung Mk . 1 05 In Ihrer Apotheke

Oeffentttche

Versteuerung .
Montag . de« 10. b. MIL., «nt S «. 14 Ubr

besinnend , werde ick in Karlsruhe . Akade-
miestr . IS. im Auftrag « gegen bare Zahlung
und 10 % Aufgeld öffentlich versteigern :
a ) 2 Metall - « . 1 Solzbettstelle mit Mattab . ,

2 Ruhebetten , versch . Schränke . 1 Dtvl .-
Schreibtisch. l Bücherschrank. Lüchen-
schränke , Gasherd I . u . R .. Tische , Stühle .
2 Fahrräder u . a . m . (82529

t») l gröbere Partie Federbett,eug , Tisch¬
wäsche , 1 Bodcntevvich. Läufer , Geschirr
nnd Besteck . Bilder . Vorhänge . Lampen ,
«lektr . Eisenbahn u . v. a . m.

Die unter b verzeichnten Sachen kommen
erst ab 14 Uhr zum Ausgebot . Die ersteiger¬
ten Sachen ünb sofort wcgzusckaffen.

Sarlsrube . den 8. Mär , 1941.
Bnrgman « . Gerichtsvollzieher .

I
Streber herhören 111
Eine grobe Chance sa rasch . Autstiey
biat . sich Dsnea 4. AHainvartriabsracht
uns . 50 Pt ».»Schlager . Nadiweisb . bis
90% Verkaufserfolg ! Dauerverdienst .• Etwas Kapitel ei fori tadimannfCo .
Kom.-Gec., WOnburg I, Portfach 149

Seifen ». Versteigerung .
« m DtenStag , den 11 . Mär , 1941 .

ab S Uhr , werde ich in der
Sriegsftr . 154. 4 . Stock,

gegen bar« .sahluna und 19 % Auf¬
geld öffentlich versteigern :

1 Spetseztmmer . eirhc. braun (mo¬
dern . gut erhalten ! . 1 Schlafzimmer ,
hellelcbcn . vollständig, aber ohne
Marmor . Ferner : verschied . Betten .
Schränke. Schreibsekretär. Tische .
Lampen. Borhängc . Decken. Dcckchen.
Gläser und Geschirr, ält Brücken .
Teppiche u. Betworlagen . 1 Näh¬
maschine , ält . Ksichenetnrichtung und
versch . Kleinigkeiten.

Mit Aurnaihm« de? Speis«- und
Schlas,immer ! handelt eS sich um
grötztenkeilS sehr stark gebrauchte
Sachen. <325331

Die Sachen Müllen sofort abttanr -
vortiert werden .

Karlsruhe , den 7. März 1941
Koppe . Gerichtsvollzieher.

Amtliche Anzeigen

Raltatt Karlsruhe
HandelSregtstereintraa B Band 4 Nr

8 zur lllirma Hörnun « & Co . Gmbchin Rastatt : Durch Gesellschafter ,
befchlutz vom 4 Februar 1941 istdie Unrivandsung der Gesellschaft ausGrund der Gefeper vom 5 . 7 . 1934durch Ueb.-rtiagung ihrer Vermögenrunter AuSschlutz der Liguidation ausden Gesellschafter ArMr Hornung bc-
schlollen und zwar nach dem Standder Bilanz vom 31 . 12. 1949. Die
biSheriae Firma Ist erloschen . Den
Gläubiarrn der Gesellschaft steht erfrei soweit Ne nicht Befriedigungverlangen können , binnen 8 Monatenseit dieser Bekanntmachung Sicher¬heit zu verlangen .

Handekrregisteretntraa A Band 4Nr . 32 : Firma Hornung & Co. Inh .Artur Hornung , Kartonnagensabrik
Rastatt . Inhaber Artur Hottiung .Kaiesmann in Rastatt . Der FrauDolori » Hornung geh Knädel tn
Rastatt Ist Prokura etteilt .

Rastatt , den S MS«, 1941.
Amtsgericht. <329881

Bühl

Di« Entmündigung bei am 17 . Juni
1892 in Reckarfuim geborenen Wag¬nern,etstcir Eugen Hutter , wobnhast
hier . Gluckstr . 6. imird« beute autgc-
» oben. <32831)

Karlsruhe , den 4 . Mär , 1941.
Amtsgericht « I .

E Kehl

Lahr
Handelsregister . Amtsgericht Lahr

lSchwarzwald ) , den 5. März 1941
Löschung :

A Nr . 221 . Firma A . Grohmann .
Kommanditgesellschaft in Lahr
<Schwarzwald >. Die Prokura der
Msred Leonhard tn Lahr lSchwarz¬
wald ) ist erloschen . (32828 )

Handelsregister
— Reueintragung —

HRA . III , Nr . 127 : Karl Störk .Tiefbauunternehmen , Kom. -Wef . in
Eisental , Baden . Persönlich hasten¬
der Gesellschafter ist der Bauunter¬
nehmer Karl Stött in Eilental . Ba¬
den. Ein « Kommanditistin ist vor¬
handen . Die Gesellschaft bat am 1.
Januar 1949 begonnen <32937 )

» ühl. den 3. Mär , 1941 .
UmtSgettcht Bühl.

Handelsregister . Amtsgericht Kehl .
Kehl, den 7 . Mär , 1941 . HRA.Bd . 4. 175.

Rcurintragungen :
Firma Eifällcr Mühlcnwerke Guth .
müller . Earl Auer t Eo ., Komman¬
ditgesellschaft Kehl a . Rh . : Persön¬
lich ba-ftendc Gesellschafter : Tbeovdil
Guthmüller . Kaufmann in Strasz-
burg . Dr . Catt Auer , jkaufmann in
Uedorf. LandttetS Bonn . ES stndvier Kommanditisten vorhanden Die
Geselllchas , bat am 11 . Februar 1941
begonnen . Gesamtproknrtftcn sind :
Kaufmann Georg Nactt tn Strast »
bnrg , Kansmann 2ohann RamS-
vacher in Strastbnrg . Kaufmann Rl.
fred Tautenftadn in Strastbnra . Je
zwei der Gesamtvrokuristen vertrc -
ten gemeinschastlich die Firma . Ein .
zelvroknrist ist : KantMann Walter
Weia« tn WormS. <32827)

»9fize «Veft
deren Inhalt Qegen die be¬
liebenden Bestimmungen «er
itött werden «an un» ohne 8e
‘«echrichtiouno de « Auttreo
qeber » nach entsprechender
AbSndening nur In der futle
• Igen Fassung veröffentlicht .



& *AdteiM'AMR*e*JaMMeb
wenn man so unter Magenbetchwerden , Blähungen , trä
gern Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz *
barkeit , Gliederschwere und -reißen , Herzbeklemmung ,
Hautjucken , Hautunreinigkeiten usw verursachen Aber
da gibt es jetzt ein ganz vorzügliches Mittel (38289)
CITTÜT Nr. 33. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen ,
heilsamen , feinpulverisierten Kräutern gebildet , und
darauf beruht euch seine vielseitige und gründliche
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Original -Packung RM. 1.80. In allen Apotheken vorrSttg .

Sehr schöne

mit Korbverdeck und Wäschefach ,
Riemenfederung '

Tel. 1027

KlndenuagentöDrikation , Katserstr . 167,1 Treppe

Akademiker
30 I .. lehr ßutt
Erscheinung , mochte
lebensbejahende,ge .
bildet « Dam « ken.
nenlernen zw . bald .
Heirat . Näb . «nt .
ftS 499 3588 .

Höh. Beamter
38 I ., sympath .
Erlcheing ., ritterl .

Charakter , sucht
Heirat mit gebild .
Dame . Näh , unter
XSt 500 Dik « .

Ingenieur
48 I . , äugen . >u.
gendl . Erscheinung ,
Frohnatur , möchte
bald liebe Lebe» ?.
gesShrti » sinden .
Näh . unt . NA 501
DS « . (887905

Lehrer
58 I ., rüstig , g«.
bildet , lucht lieben .
LebenSIameradin

mit guten Hau «,
sraueneigenschaften .
Näh . unt . NA 502
DE « .

Näherei :
W . Nohrmann ,

Mannheim , M S, 0a .
Di « erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Selbst«
lnsemt !

Wo finde ich den
Herrn , dem ich eine
liebevolle Gattin sein
darf . Bin im Alter
V. 26 Jahren , kath . .
schwarz , angenehme -
Aeußere . vor allem
«in sehr gute - Bor «
leben . Stamme aus
einer einfachen , acht,
baren Familie . Wer
schreibt mir ? Bild
erbeten unt . 8 32720
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Dame . 42 I aroß ,
schlank, alleinstehend ,

flotte Erscheinung ,
jugendlich . wünscht

Heirat . Wohnung u .
groß . Bermög . vorh .
Briefe unter 16343
Institut Unbehaun ,

« he.. Sofieastr . 126.

2 Möbel
im Alter von 25 und
22 Jahr , suche» An¬
schluß an nette Her¬
ren zwecks spaterer

betrat .
Zuschriften , u . 15891
an den Führer -Ber
lag Karlsruhe .

Heirat Für in «tn « PrrainMn , 32 I . . etocmfl .,
i gutes . lugen » l . Neust «re , Beb .-Ange¬

stellte . Beamtentocbter . such « tcb «inen
I ehrlichen

65« bildete , nlletnsbeh . snnge Dame
wünscht »ur gemeinsamen Frei,zelte
gestaltuu « . bei getrennter Kasse ,
geistig und seelisch wertvollen Herrn
bis mz 45 Fahren kennenrullernen ,
bei späterer

Heirat .

fZuschriften « r«tcr 10305 an Führer-
»erlag Karlsruhe .

Einem geisies - und horzenSgebllhet . ,
serueinvtindend . , katdol . Menschen
möchte liebes , schlankes . LSiäbrigeS
Mädel (ortsfremd ) , mit idealer Le¬
bensauffassung

Kameradin
f, Seben wevö -eir . Z -ufcbr , u . Qt 88070
an d-en Fithrer -B ^ Lag Karlsruhe .

OÜitttßHP ^ ' tie 50 . evgl ., in gutbe ,
zahlter Stellg ., w . nochm .

glückliche Heirat . (W074 )
Durch Fra » Berte Leib . Ottenburg ,
Glaserstraß « 5.

Netter Herr 36 3 -' laa>- auä «ut-
«' IKUKl 47 * lt Hause , mit 9000 Mk .
Vermögen , w . Einheirat auch in Land .
Wirtschaft . Durch Frau Berta Laib , Ossen .
barg , Glaserltrahe 5. <83075 )

Maurermeister
schüft, vermög . . w . Heirat m . geschäftS-
tückt . Fräulein . Durch Fra » Berta Laib ,
Ottenburg . vlaserstratze 5. (63076)

Liebe und Treue
vsrtundwi mit anwr sorgfäKkmiW«M sind Fundaments glückt.
Ehsn. Taussnde fanden sich
schon durchunser« sitbewihrti

rin a ni v Ab« 20Jahre erprobt» diskrete
E UfJV NP Einrichtung. Auskunftkostenlo».

Neuland - 8rlet - Bunfl 0 Mannhein
_ Schlisflfsch 603

NEULAND

27ia6t . . geb . selbst ., katb . Kaufmann ,
gute Erscheinung mit hob . Etnkom -
men u . ca . 50 Mille ftofit . Vermög . ,
etg , Wagen , lm grö st. Laubort Mit -
telbadens . ersehnt

Netgungsrlse
mit aev .. an aut « Umgangsformen
gewohnter GeschästStochter mit taub .
Vergangenheit bis 24ftat )K . Vermög .
zwecks günstiger GeschästSerweiterung
sonn « kausm . Interesse sehr erwünscht .
Vertrauensvoll « u . ernstgemeinte Zu -
fchrtften nur mit BW (anonhm
zwecklos ) , von vitbscher Dam « , nicht
unter 1.65 Meter erbeten u . H 31 895
an den Führer - Verlag Karlsruhe .
Witwer . Handwerker Anfang 60er ,
iMsttg . evgl . . mit Eigenheim und etg .
Geschäft wünscht sich m . einem Vfn .
od . Witwe möglichst ohne Anhang ,
die tüchtig ist im Haushalt , strebsam
Md Wert auf ein « gute , liebevoll «
Ehe legt , kennen zu lernen zwecks
baldiger Heirat .
Zufchr . mit BW , unter H 32 330 an
den Füb rer - Verlag Karlsruhe .

Kameradm fürs Leben
sucht GeschSftSmann mit eige¬
nem Geschält (Papterbranche )
31/180 . d 'btloitd , ob . Wunsch :
HauSsrau , gcschäftl . interessiert ,
natürliches offenes Wesen , an¬
passungsfähig n . beseelt von der
Sehnsucht nach einer ideal . Ge -
motnschaft .

Zuschriften mit wtrAichkettS .
nahem Foto ( Vertrauensfache )
unter H 32747 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe , erbeten .

Einen

Lebeardmmide»
mit fonntgean , liebenswerten Wesen ,
«TlAnt sich Witwer , Sv I ., 1,67 . evgl ,
Selbst . Kaufmann tn Mlttelvaden .
Berutögen erwünscht . Nur gegensei¬
tige Zunedgimg ist entscheidend .
. Bttdzuschr . erb . unter L 32963 an
den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Bertraultche Behandlung absolut
» » gesichert und verlangt .

« elbfttnserat
G » . ev Frl . Ende 20 . mnftkwd .. tn
Kränkendst , bewand ., würde gerne , ha
es «Hk an Gelcgenh . fehlt , mit geb
ev . Herrn (Akademiker , Beamter ) in
Brief « . tret . zw spät . Heirat .
Nur ernstgem . Zuschr . m . Bild unter
18259 a . d . Führer - Verl . Karlsruhe .

Diskretion Ehrensache !
Suche a . dies . Wege ebrl . treues n .
kräft . Mädel v . Land « t . Alter von
18 — 24 3 . . das Lust u . Liebe bat ,
einen la . Mann , 24 I . . 1 .70 grost .
etwas schwerhörig , tn auten Verbält -
nen »w . spät . Heirat kennen zn lern .
Eia . Heim vorh ., etwas Verm . «m >.
Zuschriften mit Bild unter 4220 an
die Fübrer - Geschäftsstelle Bruchsal .

Selbslinseral !
Da er mir an Gelegenheit

WHt . wünsch « ich aus diesem
Wege mit einem tüchtigen ,
« eben , netten Mädchen (W
bit 28 Jahr « ) mit bauSfr .
Eigenkchaiten und natürl .,
charm . Wesen , au » guter Fa -
tntlt « bekannt z« werden
«Wecks baldiger

Keimt
gch setbft btn Akademiker ,

Dr . . selbst .. mit sicherem Ein -
kommen

Zuschriften mit Mb unt .
3 32749 an den Führer - Ver .
lag . Karlsruhe .

Diskretion bst Gelbslver -
ftänldlichkcit .

Mann
brechenden Alter ? werden freund ! ,

um ihre Bildzuschriften u . M 32 727
an den Führer - Verlag Karlsruhe ge¬
beten .
Möchte einem lieben Mann von 50
bis 60 mittlerem Beamten oder
Angestellten In Karlsruhe liehe Frau
sein . Habe auten Charakter , schönes ,
gemütliches Heim und Vermögen .
Zufchrtsten bitte unter 16 075 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat I
SOsäbr, . nettes , sdmv . Mädel , frisch u .
nätürllch , gut « Vcrgangenhett , Acht ,
im Haushalt . mit schöner Wäsche -
aussteiier und einigen 1000 W . et «

wer nicht ausgeschlossen , AnSführl .
Zuschrift erbeten mit Bild u . P 32728
a . d . Führer - Verlag Karlsruhe .

Selbftiusereuti »
Geb . Frl . . 45 Jahre ,
aus guter Familie ,
stramme Erscheinung .
lebenSfr . Natur ge¬
sund , tücht . i . Haut -
Halt . hübsche AuSst .
u . etwa « Vermögen ,
möchte ausricht ., cha.
raktew . Manne pass.
Altert , in gut . Ber .
hälm ., treue Gattin
n. Hautfrau sein .
Zuschrist . mit Bild
unter 82854 an de»
Führer -Verlag Khe .

Heiratsgesuch
Witwer , 60 I . alt in gut . Verhält¬
nissen . wünscht mit liebem Fräulein
oder Witwe >m Alter von 40 — 50 I .
recht bald barmoutsche Ehe , Wohnung
und Einrichtung vorhanden . Ernstge¬
meinte Zuschriften mit Bild erbeten
u . 15 829 a . d . Führer - Verl . Karlsr

nab « » AI » « bau 4»» befand. BOohliüT
„W»g zum Du" der Ehesnb . Qaorg W. gn. r ?Nain7 Dann baatallan Sla glalchl Ml« Ba-
dlng . u. VoraohUg . dlakra « Mit .- . Vornamaa . QabuMadatum arb .! An dan arfolgraichan

V&u ***»t lÄSch 'ar
Suche f . mein « Schwester , die t Klein¬
stadt lebt u . der es deSH . an Ge -
legenh . fehlt , auf dies . pass .

LebensgeläMen
in uur gehobener Posttion . Meine
Schlvester tst 86 L . alt , kath ., äugen .
Aeutzere , gute Hausfrau u . gefchüfts -
ersahren besitzt schön « Aussteuer und
10 000 Ml vermögen .

Nur ernstgemeinte Zuschriften mit
SEMtb unter 16260 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dlgl . - Inganlaur
i . d . Industrie , Akademiker , 28 I -,
led , mit gut . Etnkom . u . ekterl . Erb «,
gutaussehend , gesund , lsbensfreud .,
Svortler , Mustk -Kuuftsreund . ersehnt
innig . Eheglück . Aus Vermög . wir »
nicht gesehen , nur Neig , entscheidet .
Näh . unt 2065 dch . Erich Möller ,
Wiesbaden , Hellmundstr .S (EH « mtttler )

vstemunsch!
GeschästSm .
sich wieder

möchte

verlmwten
mit Fräulein von 35
bi » 45 Jahren , » it
etwa » Kenntn . in d.
Landwirtschaft ,
Zuschrift , mit Licht¬
bild unter 15987 an
den Führ .-Berl . Khe .

Seirat
wünscht ein « Rjähr .
GeschästStochter . mit
kompl . AuSsteu -r und
10 000 Jl Ersparnisse .
Frdl . Briese n . 18345
Institut Unbehaun ,

Khe . , Sosienstr . 120.

Frl . , 29 I wünscht
zweck» Heirat

mit Herrn bekannt
zu werden . Witwer
m. K . od . Kriegs¬
beschädigter anaen .
Bikbzuschr .n . « 32454
an Führ .-Berl . Khe .

Strebsamer Arbeiter ,
in sich. Stell . , 48 I .
(geschieden) , mit 8
Kindern , v. 9 —15 I .,
wünscht mit »nständ .
Mädel , womägl . vom
Laub «, die gewillt ist
eine gut « Mutter n .
Gattin zu sein , be

könnt zu werden
zweck» späterer

Seirat
Zuschriften mit Bild
unter 18088 an den
Führer -Verlag Khe .

Halfcwal « «
20 I ., froh , sonnig , warmherz . Mä¬
del . fhmp . Aeutz . mit 10 000 RM .
Barvermöa . unb spät . Besitz , Sport ,
lerin , mustkal .. häu - l . n . ktriderbieb ,
sucht ihr LsbenSglücl in innig . Nelg -
Ehe m . her,gebild . aufr . Manne . Näh .
unt . 2165 M > Erich Möller . Wies -
baden . Hellmundstr . 5 (Ehemittler ) .

Welch edekdenk., cha
rakterv kath . Herr
(Geschästtmann , B«
amter oh. bess. Ar
beiter ) würde leid
gepr ., 85jähr . Frl .,
aus guter Familie ,
erbgesund , Häusl ., ge
fchästStüchtig u , spar
sam , treuer Sh «
lamerad « , ihren
2 Kindern von 8 u .
9 Jahren gut , Vater
sein ? Besitze vollft ,
Aussteuer u . 1209 Jl
Ersp , Zuschr . erbet ,
unter RA 85 an den
Führer -Verl . Rastatt .

Osterwunsch !
Mädel o , gt . Saufe , ev, , 29 I .. blon » ,
tabell . Vergaugenhett . gl . Ällgemetn ,
bildung , häuswtrtsch . tücbtta . reicbl .
WäscbeauSft . . Zimmereinricbtg . . 6000
btS 8000 m Vermögen vorerst , spät ,
nochmals daSfelhe , wünscht m . llebev . ,
cbarakterf . Herrn t . sich . pensionSber .
Pos . zwecks Ehe ein »emsitl . frtedl .
Heim »u gründen . Zulchr . mit Bild
u . BA2777 a . Fübrer - Verl . B .-vad «n .

Neichsbeamfen
40 «r , da ANelfteelne « Od«, suefit ah » RsK
treue Lebensgefährtin , dl« Ihm nicht nur sor »
gtnd « Hausfrau , sondern auch beete Kama¬
radin sein will. Herzensbild , gilt ihm mehr
als Vermög . Näh . unt . H 5 durch Briefbvnd
g* eö efl Berlin *Charlottanbvrfff

HoKxendorffstraöe 10

Kaufmann
in guter Position , 37 I .. evang . . 1,80
8t „ schlank , gut « Ersch .. gesund , liebt
Musik , Natur und was das Leben
sonst schönes bietet . Sinn für «in
schönes aevflegt . Heim , wünscht bald .

fteirat
mit nett . Ib . Fräulein von 28 — 31 I .
Irgendwie must mau sich kennen ler¬
nen . warum nicht so ? Zuschrtsten m .
Bild switch zurückaes . ) unter I 32723
a . d . Fltbrer -Verlag Karlsruhe .

Geb . Dame
Philoloa . . End « 20 . Beantt .- Tochter ,
« roste eJeoante Erich . , musik . evaug .,
wünscht zwecks Hetrat m . ser . Herrn
in gut . Pos ., evü . Witwer , i . Verb ,
zu tteten . Nur ernstgem . Zuschr . er¬
beten u. 1612 « a . Fübrer - Verl . KarlSr .

Neigungsehe
Frl . 40jähr . . angen . lugendl . Er -

schemuna . mit » Ul . Eigeittch . . . sehr
gute HauSsrau , arosteS Vermögen ,
wünscht soliden geb . Herrn tn guter
Position , kennen zu lernen . Alter bis
50 I . Nur ernstgem Zuschr . erbeten
u . 16 113 a . d . Führer - Verl . Karlsr .
Selbftinserentl Nette « Fräulein . 89 I .
alt 1,79 m groß , jugcndl ., gute Erschein, ,
schlank, tüchtig und sparsam , mit schöner
Ausftcuer und kompl . Wobnungleinrich »
tung , lucht , da e« ihr an pasiender Ge¬
legenheit fehlt , mit Herrn in sich. Position
zweck» späterer Heirat bekannt zu werden .
Witwer mit Kindern nicht ausgeschloffen .
Zuschriften » ft Bild anter vR 428» an

1 *

(w Werk gebt rid)tig auch d)M Gelautr
Wenn dcrUnderberg elwas selfener
geworden vst,so haben Sie bitte Ge«
duld . ^ uf keinen Fall darfein solch
tadelloses Erzeugnis durch fremde
Stoffe irgendwie verändert werden

Underberg

Sfsikhrlg ^ Mädchen
wünscht Arbeiter ken¬
nen zu lernen zwecks

Geirat
Zuschriften mit Bild
unter 16262 an den
Jührer -Berlag Khe .

Suche für meine
Schwester , 33 I . alt .
kath . . mit Kind , der
eS an paff . Gelegen ,
heit fehlt , einen

Lebenskameraden
Alter bis zu 55 I ,
Witwer nicht ausge .
schlossen. Ernstgem .
Zuschrift , mit Bild
unter 18225 an den
Führer -Verlag Khe .

terr in pensionSber.
taatsstellg 27 I .,

groß , schlank , dblond ,
schuldlos geschieden ,
sucht solides Mädel
zwecks glückl . Heirat .
Näheres unter 18847
Institut Unbehaun ,

« he.. Sosienstr . 12».

Evang . Gottesdienste

Sonntag , den 9 . März 1941 ,
Reminifcere

« tadtttrche : 10 : Glatt . 11 .15 :
tLamucstr . 23 ) KdGdft . Glatt . Kleine
Kirche : 9 : Mondon . 10 : Mondon .
1115 : KdGdst . Mondon Scksiost -
kirclte : 10 : Ordination v . Mrland .
SehlÜHmann . 11 .15 : KdGdft . Jo -
hanniÄirchc : 8Z0 : Streitenberg . 9 .45
Haust . 11 : KdGdft . Strettenberg .
8 30 : Ehrl . Haust . 18 : Strettenberg .
CbrtstuSktrche : 10 : Ziegler . 11 .15 :
KdGdft . MarluSktrchc : 9 : Ebrl . (Ent .
lasiung ) Seufert . 10 : Seusert . 11 .15 :
ikdGdst . Lutherkirche : 9 .30 : Löw .
10 .45 : Ebrl . Löw . 1115 : KdGdst .
MatthäuSkirch « : 10 : Hemmer . 11 .15 :
KdGdst . KarlFriedrich -Ged . -Kirche :
9 : Ehrl . 10 : Reichwetn . 11 .15 : Kd¬
Gdft . Beiertheim : 10 : Kopp . 11 :
KdGdst . Weiherscld : 9 : Kovv Stabt .

Krankenbans : 10 .30 :Dtetnmaun . Lud »
wig -Wtlhelm -KrankenhauS : 17 : Stolz .
Turnhalle Daxlanden : 11 : KdGdst .
Gemeindehaus Albstedlung : 10 : Dre¬
her . 11 : KdGdst . Rintheim : 9 : Erl .
10 : Fehn . 11 : KdGdft . Hagsfeld :

9 .30t Stetirmamt . 10 .SM
Rüppurr : 930 : Schulz . 10 .45 : E
11 .15 : KdGdft . Dialonisicnhaus ^

cu
» utc : 10 : Wenz . Dialonissci « "

Sofienstratzc : 10 : Stolz .
Evang . Gemeinschaft JBcteitttlW ' 1

So , 10 u . l
^

Uöi .
4

Von
bis elufchl . Freitag je abends

Vorträge von Jörn . (W »»"

Alt -katholische Kirchcngcmcinve .
AuserftehungStträst , RöntaMN . -

10 Uhr Deutsches Amt mit TOS ?;
und allgemeine Kommunion .

Ev . luth . Gemeinde , lkirchc "

Lutherplatz : 10 : Bauer .

Mcthodtstcngcmeinde , Kattstr 4Sd-

So 10 Uhr : Mt . 16 Uhr
Evang . Gottsdienft Dnrla »

am 9 . 3 . 1941
« tadttirchc : 9 .46 Uhr LptaDst bt

Uhr KDgdst . (Beisel, . LuMrkir ^
9 .30 Uhr Sptgdft . ,Fari >. 10 -L

"
? .

Kdgdft . 11 .30 Uhr Ehrl , EM «.
Ihr « (Reumann ) . WolfarlSwc >°

^
13 Uhr Kdgdft . 14 Uh « HvE ' uhi
Uhr Ehrl . (Beisel ) . Aue : M gj ,
Sptgdft . 11 Uhr Ehrl . ILM ,
Kdgdft . (Drach ) .

Witwe , anfangs SO,
mit 2 Kindern und
Eigenheim , wünschtmm

mit charakterv .» kach.
Handwerker .
Bildzuschriften unter
OF 1241 an Führer -
Verlag Offenburg .
NetteS Madel vom

Land , 24 Jahre ,
kath . . tücht . i . HauS .
halt . Aussteuer und
spät , beträchtl . Ber .
mögen , wünscht

Heirat
m . kath . . charakterv .
Herrn (Angest . evtl .
d .ReichSb .) .Nur ernst ,
gem . Zuschr . m . Bild
unter 16183 an den
Führer -Verlag Khe .

GeVAD -eie D « me , Ans . SO, cyrte Lrfch ..
wünfcHt Freimdfcdaft m . staM . . se -
bstegtem Herrn in gut . Verdältrvtssen .
mS SS I . . zweck - fvSterer

Heirat.
Bildairaebot « unter 15 608 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Bemntenwitwe , alleiirsteheud , End -
vierz .. sucht , da sonst kein « Gelegen¬
heit , Anfchlüb an einen gebild .,
alleiuft Herrn zwecks Frelzeitgestai -
tirnlg . Später «

Heirat
nicht ausgeschlossen . Zuschr . unter
16213 an den Führer - « erlüg , « He .

Eigen-8nseral
Witwer . Geschäftsmann , ohne An -

tzang . wünscht geschästStücht . Fräu¬
lein oder Witwe (ohne Kinder ) von
46 — 52 Jahren , mit gutem Acusteren .
zwecks baldiger Hetrat kennen zu
lernen . Sttengst « Diskretion zuge -
sichett . Zuschriften mit Lichtbild er¬
beten unter 16143 an den Führer -
Verlag Karlsruhe . _
Madel 20 I . . 1 .65 ar .. schlank , schöne
Erschein ., Ivortlb .. musiklb .. m . schön .
Aussteuer u . arost . Vennögen . lucht
tatb . Herrn in sich. Stell , zw . spät .

Heirat .
Zuschr . unter F 32 455 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

Damen und Herren
aus allen Kreisen , welche Hetrat und
Efnheirat suchen , wenden sich ver¬
trauensvoll an die seit 29 Jahren be -
steberld « Ehevermittbung (32739 )
Jsustttut Frau Emma Marx M »rasch ,

KarlSruhe/Kaiserftr , 64 ,
Telefon 4239 — Gegründet 1911 .

Sprechstunden tägl . von 14 —19 Uhr ,
Sonntags vis 17 Uhr .

Fräulein ! 40 Jahr « , Religion
gleich , mittelgrob , nettcs tücht . HauS -
mütterl « , mtt schön . WäfchcauSsteuer
und ersvarles Barvermögen , wünscht
Heirat mit Herrn in sicherer Stel¬
lung . auch Witwer mit Kind an¬
genehm . <32736 )

Näb . dch . Ebe -Justttitt
Frau Emma Marx -Morasch ,

KarlSruhe 'Katserstt . 64 ._

Ansestelller
28 I kath .. in gt .

Stellung , wünscht
Eh« mit einfachem
u . gediegen . MÄel .
Zuschrift , unt . 18346
Anstitut Unbehaun ,

Khe .. Sosienstr . 12«.

Berufstät .. 46jahrige
Frau wünscht entspr .
Herrn zwecks Gedan .
renauStausch « . spät .

Seiral
kennenznlernen .
Zuschrift , unt . 16313
an Führ .-verl . Khe .

Nettes . berufSt . . 25j .
Mädel , m . groß , mit

schöner Aussteuer ,
wünscht einen Herrn

in guter Posttion ,
zwecks späterer

Heirat
krnnenzulernen .
Zuschr . »nt . G 82748
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Waise , 30 I ., blond ,
schlank. 1,65 grob ,
häuslich , kath ., aus
gutem Haus «, sehr
musikal ., naturl ., w .
mit Herrn mit Her .
zenSbcldung , wisch ,
30—40, in sich. Pos .,

zweiks Seiral
in Verb , zu treten .
Ernstgem . Bildzuschr .
unter 18949 au den
Führer -Verlag Khe .

Für Berwaudte , der es an vast . Ge¬
legenheit feblt . suche ich ein « , charak¬
tervollen kath . Herrn alS

Lebensgefährten .
DaS Fräulein ist 28 I . alt . aus cwt .
Famtlt « , mtt etuwaitdtt . Charakter ,
ist tüchttg im Geschält u . Haushalt ,
Hübsche Ausstatttina und arlch Bar -
vermögen vorhanden . Selbst , Kauf -
mann , bis zu 85 I . angenehm . Dis¬
kretion zugesichert u . verlangt , Bild ,
zufchttften , auch durch Vermittlung
von Verwandten , u . B 32 331 an den
Fübrer - Verlaa Karlsruhe _

Todes -Anzeige .
Dar Heb« Gott nahm heut # früh sein # treu # Dienerin , mein #

?
ut# Frau , unsere best # nie ermüdende Mutter , Schwester ,
chWBgerfn ,

"Tante und Großtante (60514

Frau Karoline Lepperf
geb . Amend

zu sich In die Ewigkeit .

Baden -Baden » den 8. März 1941.

In tiefem Schmerze :
Johannes Läppert , Bankdiener L R.
Karl Wels , -Ingenieur , Toledo (Ohio )
Anna Weis , Lehrerin .

Die Hebe Verstorbene wird Montag , den 10. März , nachmittags
147s Uhr, von der Frledhofkepelle Baden -Baden aus beerdigt .
Das Seelenamt ist Dienstag früh , 7 Uhr, in der Stiftskirche .

Leichen -Transporte
von und naeh auswlrts

mH modentan Latehan-Spaztal- Aatoa — Ausirabangaa
Mltfahr -Gelegenhelt für Angehörige
te Referenzen vom In* und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
Hlraeli . traB « >8 i Tel . fon 9747

Unaar »ovo « Kind

Egon Dieter
Kwiamh ^ Ot
Krümeratr . 9

wurd . in die Ewigkeit abberufen . (32030

den 8. M8n 1941.

In tisfer Trauer :
Friedrich Pflüger
und Frau Anna

Beerdigung etn Montag ,
15.30 Uhr, vom Erledhof

am Montag , den 10. MBrz 1941,
eua .

Am Freitag , den 7. MBrz , verschied nach kurzem , schwerem
Leiden im städtischen Krankenhaus Karlsruhe mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwager und Onkel (14265

Jakob Müller
Oastwirl xam KeUerhof

Im Alter von 59 Jahren .
OrStzingen , den 8. Marx 1941.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fraa Frida Müller
und löhne (z . Zt . Im Felde ).

Die Beerdigung findet am Montag , den 18. Marz , nachmittags
5 Uhr statt .

Danksagung .
FOr die vielen Beweise aufrichtiger Teil*
nähme beim Heimgang meiner Heben Frau ,
unserer lieben guten Mutter (16180

Maria Schmieder
sowie für die vielen Kranz* und Blumen*
spenden und all denen , dl # sie zur letzten
Ruhestätte begleiteten , spreche ich , zu¬
gleich auch Im Namen aller Hinterbliebe¬
nen , auf diesem Wege den herzlichsten
Dank aus .

Philipp Schmieder .
Karlsruhe , Am 8tadlgarlen 1.

Danksagung .
FOr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die wir beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster und Tante (16211

Lina Schlauch witwe
erfahren durften , sowie für die Kranz- und Blumenspenden ,
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . Besonderen
Dank dem Herrn Geistlichen der Ghristuspfarrei für die trost¬
reichen Worte am Sarge der Verstorbenen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Rudolf Kienzle
Metzgermeister , X. Zt . im Felde .

Karlsruhe , 7 . März 1941.
Lessirvgstr . 36

STATT KARTEN
Am 5. März verschied mein lieber Mann und guter Vater

Oskar Vetter
Kunstmaler

Wir haben Ihn am 7. MBrz zur letzten Ruhe gebettet .
FOr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme denken wir
herzlich .

Mathilde Vetter , geb . Hefter
Margarete Vetter

Kerlsruhe -Knlellngen , Saarlandstr . 113

In soldatischer Pflichterfüllung fiel für Führer ,
Volk und Vaterland bol seinem 49. Felndtlug

Flugzeugführer In einem Kampfgeschwader

Egon Moritz
Inhaber des EK. I und »

Er starb , damit Deutschland leb * .

Karlsruhe , den 8. Mürz 1941.
Hirschstr . 25

(16327

Im Namen der Ehefrau und Kinder , der Elten »,
Schwieger allem und übrigen Verwandten :

Karl Moritz, Relchsbahnemtmen «.

m An den Folgen einer Operation starb In Erfül¬
lung seiner Pflicht für Führer , Volk und Vater¬
land das Gefolgschaftsmitglied (32?°1

Unteroffizier

Adolf Veite
Die Betrfebsgemeinschaft betrauert In Ihrem verstorbenem
Arbeitskameraden , der über 21 lehre eis Kartonageflzuschnej *
der dem Werk engehörte , einen pflichttreuen und zuverlässi¬
gen Mitarbeiter , dem sie ein ehrendes Andenken bewahren
wird .
Kerlsruf »#* den 8. März 1- 41.

Der BetriebsfGhrer der
Karlsruher Pariomerie- ond TolletteseltenlabriK

F. wollt & Sohn, e .m .b .H.

Todes -Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , ckab
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater uno
Großvater (1m7*

Franz Schmidt
heute Im Alter von 69 lehren noch langem Leiden sankt ent¬
schlafen Ist.
Kerls ruhe , den 7. MBrz 1941.
Durlacher Str . 59

ft, tiefer Trauer :
Frau Lydia Schmidt , geb . KopP
nebst Angehörigen .

Ule Feuerbestallung findet am 10. MBrz , 12.30 Uhr statt .

Todst - Aoxaiga
An den Folgen eines Schlaganfalle « Ist meine liebe krau,
unsere treubesorgte Mutter , Großmutter und Tante C16*

Berta Rolle
geb . Ochs , Wirtin zum „ RSßle "

sanft entschlafen .
Kertaruhe -Orlnwlnkel , 7 . Mßrz 1941.

Die trauernden Hinterbliebene " ’

Karl Rolle und KInder
Gastwirt zum „ Rdßle " .

Die Einäscherung findet am Montag , 10. MSrz 1941, vormittag '
11.30 Uhr statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie kG
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden , die wir beim ^
scheiden unserer lieben guten Mutier ”

Frau Maria Essig
erfuhren durften , sagen wir herzlichen Dank , ßesonck
Dank Ltadtptarrer Hauß für seine trostreichen Worte , üsiO
Mütterverein der Paulusgemeinde für ihren erhebenden
seng .

In tiefer Trauer .
Im Namen aller Hinterbliebenen
Anton Essig, o .p .-sekr . - p

Karlsruhe , 9. M8rz 1941.
Scherrstr . 4

DANKSAGUNG
Am «. Mßrz 1941 wurde in aller Still* mehr lieber Man*

Ludwig Schneide 1,
Fbianzprlsldent

im Familiengrab In Heidelberg beigesetzt . . „ rÄsId ®11.1
Es Ist mir ein dringendes Bedürfnis , dem Oberftnanzp ^sowie der Gefolg »«n (,«ri -

die Kranzniederlegungen
Karlsruhe und Gefolgschaft ,
Finanzamtes Heidelberg , (Ur
lieh zu danken . ^,j,e »>
Auch allen , die mir so hilfreich zur Seite gestanden
aufrichtigen Dank . , .<r,

Die Heftraeemde Gattin : Bo “
8

* C
Wanfl ®r

Elise Schneider ,
Karoline

meidet , Saarbrücken _„ id#r,
Schellenberg , geb . Sehne

Eßlingen n

Karlsruhe , den 7. MSrz 1941
Am Stadtgarten 9



" • Vote , haUbara , namrlich «

Dauerwelle
von Salon Bensching

Wahhttraße , geg . Kaffee Museum - Telef . 963

Irma Kienzier
Edi Hartmann

z . Zt . i . Feld *

Verlobte

Karlsruhe , den 7, März 1941

^ wrianderttr . 1 Nultsstr . 31

c&vutMiHt fotiM {Ufr 4 + *
wenn die Feldpost ein Fläschchen von dem tausendfach bewähr¬
ten AKA -Fluid bringt . Gefreiter W . Sohns schreibt am 21. 1. 41
wörtlich : „ Mit Ihrem Fluid haben wir während des Feldzuges so
manche kleine Wunde , Zahnweh oder Kopfschmerzen „ repariert " ,weshalb Ich es jetzt nicht mehr missen möchte ." (32023
Ihr Apotheker oder Fachdrogist hält es für Sie bereit

Die glückliche Geburt eines gesunden Mädels
gs zeigen an : (3261»

Dr .- lng . Oskar Stäbel
Luitgard Stäbel g*b . Cl. venz

Berlin - Nikolassee , Krottnsurerstr . ZS, den 4. Mürz 1941
z . Zt . Berlin -Schlachtensee , Krankenhaus Hubertus .

Hans Spielmann
Mimi Spielmann

geb . HeBler

Vermählte

März 1941

totss Gdhrenstr . 28

■h** Vermählung beehren sich mitzuteilen

Dr. med. Erich Neeff
z . Zt . Unterarzt bei der Wehrmacht

ElH Neeffy geb . Langenberger

(32740

Karlsruhe
w»rderplatz 30

FRANKFURT a/M .-BONAMES
Galgenstrafie 74

4. März 1941

8 >tt\Y Unser Stammhalter ist an¬
gekommen

Liselotte geb . Ruhig
Erik Wildhagen

Karlsruhe , LeibnizstraBe 2 (13353
z. Zt . Klinik Dr. Ph . Schmidt , Karlsruhe , Hildaprom . 1

- ' S
Ihre Verlobung geben bekannt (13328

c&iesel Dietz
Erich Herrn

z. Zt . Im Felde

Karlsruhe -RQppurr
Langestr . 13

Karlsruhe
Marlenstr . 54

9. März 1941

Neben Tag
tnetbn

Einkäufe
gemacht .

Natürlich in erster
Linie bei den Ge-
schüfst». die das
Publikum nach wie
Var durch Anzeigen
über die Kaustnög.
lichtesten aufflären .

Achtung! Achtung!
1 Smn. Wvhnhims

Borort KH«., gf . Verbind .. 2X4 Z ..4 Mmif . od . 3 . W . s. ftab. Neubau ,11 a gr . Obskg ., evtl. 2. Gort ..Wnschl .. Remise. kl. Wertst-. Trockr. ,Wald a . Ort . Hhp . w 4.5 % g. 3 %f. Ml 25 000 b. maß An ; ., ferner :
kl. 2 Fnm . Wohnhaus

2stSck . NeuLsu . 2X2 L -, i . Gart .,fchö . W „ relchl . Zub .. steuerfrei, fürMl 10 000 v VoiaerrMmer ; u Verl .Anaeb unt 10243 an den Führer -
vevla «. Karlsruhe .

Immahttien

Wohnhaus
Mit kleineren Weh>« „sen in Karls -
ruhe oder Umgebims . bei einer An-
zohlerns von IS—IS 000 Ml

ZU kaufen gefuchl .
AuSführl . Angebote erbeten an

Julius Zimmor
Ämmobilien , (30534)

Lenaftraße 11 , Karlsruhe .

Geschäfts- oder
Renlenhaus

aus Privatbank in gutem Zustand
in Karlsruhe ,u kaufen aefuckt.
Angebote unter 18139 an Kübrer -
Berlag Karlsruhe .

ÄIIIIIIl0IIg0llll!lll
grSOsrsr Landsitz,
kleines Waldgut

oder Villa
mit großem Gelände
zwischen Karlsruhe u . Offen¬
burg bei Barzahlung , Preis¬
lage 100—200 000 RM .

Angebote erbeten an :

Stocktnanri
Immobilien , Baden -Baden ,
lichtentaler Str . 2, Tel . 44S

SW
nur guter Wohnhang,
bei hoher Anzahlung
nur von Privat
zu taufen gesucht.

Angebote unt . 15989
an Führ .-Berf . Khe .

Sülls
in Karlsruhe , wenn
auch älteres Objekt,
nur Don Privat
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 15990
an Führ .-Berl . Khe .

J

Irmgard Minthe
Dr. med . Helmut Ostertag

Verlobte

Karlsruhe , März 1941

^ »stresst . 53 z . Zt . bet der Wehrmacht

**• Verlobte grüften 0 ^255

Eifriede Hanekamm
Gustel Godel

Gefr . In einem Artl .-Regt .

**RLSRUHE
^ Ötzenttr. 92 SchOtzenstr . 98

Großharrdlung sucht

Lagerräume
ln Größe von zusammen 150 bis 200 qm ,
mögllahst In Nähe des Hauptbahnhofes .
Angebote unter 13306 an Führer -Verl . Khe.

Verkauf « in Karlsruhe . Näh «
Katserftratz« , ein (38089

Dvppetwohnhaus
mit Laben und S « . 4 Zimmer - Woh¬
nungen . bei 20 000.— Anzahlung .
3f« Khe . , Nähe Hauptpost ,

Geschäftshaus
mit mod. Laben «. Werkstatt . An ».
2(j QQQ^
In Khe . . Stadtmitte , gut erhaltenes

Geschäftshaus
mit 8 Z .-Wohnung « . Lager , mit
Werkstatt u. Einfahrt . Preis nur10 000 RM . , durch

äBitörltn Kur, , Immobilie ».NrSdiuge «, Keiubbag 5.

Verkaufe in Bad Krobinaen u . bei
greibnra «eumertiacs

Wobnliaus
2X4 Zimmer , Küche und Babezfm-
mev, Garten . Preis IS 000 RM . u-
»eutenhaus für 29 000 RM . , fernerin Bad Krotzingen und Lörrach
Rentenbäuser , in Badenroeiler ein
Erbalnnasbenn . (83080)
Bitte nur schriftliche Anfragen

3 . Zicaler , Jmmob .. Karlsruhe ,
Karlstrab « 25. Teleso» 2990.

i» nur gutem Zustande
„ , 3« kaufen aefucht.Angebote unter 18078 an Führer »
Verlag Karlsruhe .

Wir suchen für einen sof . ent«
fchi . Käufer in SMingen auf
halb , Höhe ein modernes

Sin - ob . Zweifamilieu -Haus
b . m 18- 20000 « im . Freist,

, Wolmurna nicht erforderlich.Angebote an

Wir verkaufen in schönst. Lagein Lenzkirch (Schwarzw . ) geieg .
Wohnhaus mit ca. 25 Räume ,
eine Halle u . ca. 20 000 gm
Gariengelänve . des . geeignet als
ErhofmigShetm . fof .. nur durch
Wurm & <l o ., Immobilien ,

Karlsruhe , « aiferftratze 118,Tel . 1439. (18320

gsv
lae

Die glückliche Geburt Ihres ersten Kindes zei¬
gen hocherfreut an (13275

Walter Ltaebler Krelsreferent R.W.U.
und Frau Liselotte geb . tbi«

*■*' • ^ valkllnlk Dr . Stahl , Weinbrennerstr . 7

^ »" tras. ,

Unsar Manna und Siaglinda hat ain Schwester «
chan bakomman . (14373

ln dankbarar Freude zefgan an :

Charlotte Huck geb . Muner

Karl HUCk Blechner u . Inst .-Melster
z . Zt . Im Felde

Statt Karten
Dl* Geburt einer Tochter zeigen an

Dr. med. Helmut Rinkel

Dr. med. Brigitte geb . Zimmermann
v»lli"0*n

‘■•hdesfrauenkllntk K,rl,ruh* Hemsbach a . d . Bergstr .
(13228

* '» äÜ^ ^ ^ standsftleidet

O 1- Ä « aU PP Kartsnshe
• " • ••est Retchsstr ., höher Passage

„Ln aiWjm“
das Matt

des Erfolges!

glvcisamilieMus
in schöner Lage Durlachs
aus Privathand *u taufen gesucht .

Angebote unter R 32545 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe

Verl .2 sehr rentable

Mohn-.
(jcfdiaftshoufer

Nähe Hauptpost, tm Preise von
43 000 Mt und 115 000 Ml. An ,
10000 Ml . mit Einfahrt . (32744 )

Zt. Ziegler , JmmobUten ,Karlsruhe . Karlstr , 25 . Tel . 2990 .

Rentables , solides
Etagenhaus

Stadtmitte , bei der KrfegSstratze .8X6 und 1X4 Zimmer , Küche , Bad .
Manf ., Ballon , febr geräumig , zu
Ml 40 000.— kn Alletnanftvaa zu
verkaufen durch
August Schmitt , Karlsruhe
HNpotheken , Häufer . Hirfchstrafte 43.
Tel . 2117 . (82587 ,

in Durlach. mit autgeb . Kokonial-
warengescbaft. - wei 4-Ziimner . und
eine z-Zimmer- Wobnuna unter gün¬
stigen Bedinaunaen,u verkaufen. An¬
geb . u . 15 953 a . d . Fübrervett . Kh«.

1-3 SmiHen-him;
in Karlsruhe oder Umgebung von
Telbstkäufer gesucht . Angebote unter
R 32 785 an d . Führer -Verl . KariSr .

SarlenselSiibe
in Mühlburg , 8 > 53 qm, zu
verkaufen oder zu verdachten.

Näh . : RNetnstr. 73, II . ® tmt,
Karlsruhe . (1619

SDOö8

Sehr schöne
Kinderwagen
Korb : 67.- 72 .- 79 .- 83.-
Kasten : 39 .- 52.- 65.- 79.-
mit Riemen - Federung .

Feine Kinderbetten
18 . - 26 .- 32 .- 47 .-

Stubenwagen
11.00 1S .SO 16 .80
hübsch garniert : > 9 .60

im größten Fachgeschäft

tähidmann
Kaiserstraße 135
neben Schöpf

NeimltllW
Etagenhaus

mit 6—8 Zimmer - Wohnungen ,zung ufw .
Zentralhei »

(38061

zu kauten gesucht.
Immobilienmakler

M . Kühler u . Sohn
Karlsrnh«, Moltkestrahe 61

RentendcuS
tm Zentrum der Stadt mit 6X3 und
2x2 Z .^Wrchg . Mieietngang Ml 6914,Steuern und Abgaben Ml 2279 proJahr , günstig bei m 25—30 000 An, ,
zu verkaufen. 162861 )

Otto Dinger
Immobilien ,Karlsruhe . Kronenftr . 16. Del . 3650 .

In lebhaftem Ort
des PfinztaleS ist
auf sofort

MrisWsl;
llllillflkll

mit kl. Saal nnd
reichlichem Zubehör
einschl . Schweine- u .
Pserdestallungen. we .
oen Todesfall der
Besitzers preiswert
, « verpachten.
Angebote unt . 16334
an ksühr . -Berl . Khe .

Aeiker
in Mnhlbnra zu
verpachten. Tedoustr.
Nr . 4 , Khe . ClfiSOl)

für Lin . oder Mehr¬
familienhaus . mögt.
Nähe Hauptbahnhof
gesucht . Angebote
unter 16188 an den
i) ührer -Berlog . Khe.

3

zum Bewässern auf
Lttl . Gemkg . zu ver¬
pachten. Näh . Beiert¬
heim, Breitestr . 91,

©arten
7 ttt . z verp. od .
). verk ., zw . Eisen-
ohrstr. und Junker

& Ruh . Obst . Strän -
cher und Gemüse.
Ang. u . 16237 a . d .
Führer ' Berlag Khe .

Günstige Gelegenheit
3 % stöck . Wohnhaus

(vlllenarrtg)
mit grobem Garten , in gün.
sttger Weftstadtfage, zu verN.

Zuschriften nur ernfthaffer
Reflektanten erdeten unt . 16294
an den Mthrer -Berlag , Khe .

Saus
guter Alt - od . Neu¬
bau , sofort zu kauf ,
gesucht . Verfügbare-
Kapital 40 006 Mk .
Angeb . u . 14462 an
Führer -Verlag Khe .

Auch gerade da, wo es besonders darauf
ankommt , Findigkeit , Schick und Ge¬
schmack zu beweisen : beim Wäsche -
nähen und Selbstmachen von Hand¬
arbeiten . Ein Grund also , sich als prak¬
tisch denkende Frau der großen Gemeinde
der Vobach -Leserinnen anzuschließen .

31lustrierteWäsche*
and Handarfcals-Zeilung

eins Monatszeitschrift mit wunderhüb»
sehen Anregungen zur Anfertigung von
einfacher und eleganter Wäsche, Haus-
und Berufskleidern , Stricksachen und
Handarbeiten. Dazu immer entsprechende
Bügelmuster und Schnittbogen, Preis jalue,
Heft beträgt 40 Pf ., frei Haus 5 Pf . mehr •

Wollen auch Sie abonnieren , so brauchen
Sie uns nur Ihre Anschrift xnitzuteiien*
Wir lassen Ihnen dann die Zeitschrift
durch eineZeit Schriftenhandlung zugehen
UNIVERSALVERLAG W .Vobach & Co.-
Bernhard Meyer - Gort Hamei , Leipzig CI

Wir suchen fof. m kaufen s. Fach¬leute t>, 10» evtl. 20 000 W. An, mAl'b». Murgtal ob . Hochschwarzw .

Mnlton mit Saus
mit ca . 18/20 Betten , boztehb . nach
Vereinbarung . (16351)
Angebote mit ausführlich . Befchrieb

WurmLLo .. SmmoWen
Karlsruhe , » atfcrstr . 118. Tel . 1439

Sichere Exifteiiz !
Krankheitshalber M i d . Kreisstadt
Blbhl/Baden fchuldenfr. Haus mit
Autohalle . 3X3 Z .. zWöM u . Lc-
bensm .. u . Tavakw .-Gefch . mit über
16 000 Ml Ums . (massiver Weinbau )
i . gut« Hände abzu« . Svlider Wa-
renbefi m . sämtf. Konting . vorh .
Auch alS Rentenbaur geelgnei. da
Geschäft und Wohmrng vermietbar .
Kaafvr . m . Einricht . u . Zirbcbör

28 000 m , brutto Rendite 8900 Ml.
Kapttafkraft . Käufer woll. Mfaugeb .unter u 32980 an den Führer -Ver¬
lag . Karlsruhe , richten

Wirtschaft- «. Metzgerei-
Verpachtung

In grösterem Landort , Nähe Karls¬
ruhe , ist autgeb . Wirtschaft (Bahn .
bofwirtfchaft ) mit Mebaerei (Laben )
und Saal alsbald zu verpachten.Zuschriften von Kcfbstpächtern nnt .
F 82888 an den Führer -Berl . Kbe .

Mrik - Anwelen
am Rhclrchafen Karlsruhe , 1878 qn>
groß , Ml 3000 gm Arbcits - und
Saaerrüumen . Zentralheizung , gro-
stem Hof, Glei». und vchtffS-An.
fchlust. prefSwert zu verkaufen.

NSVereS : (32820)
s. Runn u. Schmidt A.

Immobilien ,
Karlsruhe , » ailerstr 186. Lel. 3598
B . -» aden ht bester Lage

Landhaus
mtt n Zimmer , ft ., Bad «, .. 20 Ar
Garten , Brei » 80080 Ml. (82745 )

Landhaus
mit 2X4 Zimmern, . K , « ade, .. Eta .
gen hei« ,., 10 « r Garten , 27 000 Ml.

3 . Ziegler, Immobilien ,Karlsruhe , Karlftr . 35 . Tel. 398990 .

Ein- od. Medrfamtltendmis
mögl. m Z .-Helzg . Nähe Hanvtbebth
bevor, ., bei aröst . An^ chlg ., sefua-r

Angeb. uni . 16187 an den Kührer -
Derlaa . KarlSrirb« .

GrunbM
in der KriegSsttahe, mit 2 N . Woh¬
nungen . geetguet für Werkstatt, tm
Ausmost von ca . 300 qm. durch Um¬
bau evtl. oa . 600 gm zu verfaulen .

Angebote an St. Feuchter * llo .<
Bankgeschäft. Karlsruhe . (32988

Wohnhaus
Mit 4- Ztmurerwohnungen in Karls -
riche »ei 18000 Ml An, , von Privat
,n kaufen aefucht . Pretsangebotc
unt . 16306 au den gührer -Verl . Khe .

Sal srlstalt « ns , mügliahsi nsuwsrtlgs , lislrlbsirs

BARACKE
größeren Ausmaßes , geeignet fürArbeitsräume

sofort zu kaufen gesucht

UHU -WERK , BÜhl (Baden )
72263

flckerad.Garli!ii
Nähe Rintheim , geg .
bar zu kaufen gef .
Ang. u . 16271 a . d .
5tzührer-Berlag Khe .

Srundstülk
Südwcststadt, m . ver¬
schied. Sträuchern zu
verpachten. Die Gar -
tenhütte , sowie Ha¬
sen , Huhncrstölle u .
Brmmen '

zu Mebaus .
Angebote nnt . 16251
« r stühr .-Berl . Khe .

ln guter Lage 8rvcli ;alr

aaririLiik
mit Nebenzimmer

an tüchtige Wirtsleute auf 1 . Juli ds . Js.
zu verpachten .

Angebote unter Nr. T 33076 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Kletti’
oimidtn

der grotze Erfolg !

Lmervlatz
am Westbahnhof

ea. 3000 qm arvh , mit darauf .
stehendem Büro - und Lagcr -
schuvven. ganz ober geteilt »u
verkaufe « »der , » vervachte».
Näheres durch die beauftragte
Maklerfirma (88W32

M. Kubier & Eobn
Kh« .. Moltkeftr . 81 . Telefon 481

GelchüftWuS
mltMinhmbliing
und BrennreA

in aufstrebender Dtadt Mittek -
badens , erbtetlunasbalbcr zu
verkaufe « . Näberes turch dfe
beauftragte Maklerfirma (38068

M . Kubier & Eobn
» he .. Moltkeftr . 81 . Telef . 481.

Nähe Hildapromenade . sofort
beziehbar , 8 Zimmer , mit reich .
Itchem Zubehör , sowie mebreren
r remben » u . Mädchen,imniern ,Badezimmer . Zentralbcizuna .Garten ufw .. für den günstigenPreis von 4ö 000 Mk . bei 20 000
Mk . Anzahfuna , « verkaufen
durch den beauftragten Jmmo .
biltenmakfcr <33084

M. Kübler & Eobu
Kbe.. Moltkeftr . 81 . Telef . 481

Kapitalien

Hypo*
üiettengeld
»»« RM . 3000 .— »is

RM . 100 000.—
I» »cracbeu . (83985
Hall & Saur

Hyp - Vem ».
, snrneun -a, isaktritr r«

Rot 28217

Darlehen
für Aestoagkstellt,
Ha ««dkfi8,r, mit :

u.

Hypotheken ßeld
5000—0000 werbea
v. Geldgeber ««mit¬
telbar auSgeliehe« a.
41/>—6 •/•. Gesuche

^
er¬

beten unter H 30594
an stühr .-Berl . Khe .

natl . Rückzahlungen, gutes, Obieft ,
werd , vergeben durch

Julius Zimmer
Finanz .. Karlsruhe
Leazstr. 11. (80687
Sprechzeit («. Sam »,
lag,, . 17- 19 Uhr.
Rückporto erbest».

Kleimnzeisen
der

erobe kttol «!

HYPOTHEKEN
euf Altbesitz bei zeitgemäßem
Zins , bis zu den höchsten Be¬
trügen . (32528

August Schmitt
Karlsruhe

Hypothekengeschüft
Khe ., Hirschstr . 45. Telefon *117.

15 18000 .-
auf I . ott>. aut « 11. Hypothek btt voll.
AuSzahig. auf 1. Ahr » auSgultthen .
3 fRfttel » Karlsruhe , Immobilien0 . ’UEIa Karlftr . 102. Tel . 5474.

6900 .-
von Selbst««der als Grundfchuld so¬
fort auSzuletben . Angeb. u. M 33 SOSan den M hier-Verlag Karls ruh«.

ßoi

ZinsMr -Alliat
Meine Frau und ich nehmen seit
Jahren ZlnSSer Hautmintt und
sind damit sehr zufrieden. Tanz be¬
sonders kann ich jedermannIintter-
Allsal -Knoblauchsaft gegen Ben
kalkung und Blutaufftischungdes
Körper« empfehlen . Wir machen
im Frühjahr sowie im Heebst ttne
Kur u . fühlen uns danach sehr wohl,
uü Hob. Kar * Polbuihampt -
26.9.40 . wachtmltr . a. D.

Kotbera . Srffelbtckstr , 4t .

ist in sielen Apotheken n/idOrofrlmza haben .
Flascht 95 Pfy- « . J .Ä5 ttk .
ln Tabletten (gernehlos ) zum glskhsnPreis in vielen Apotheken.
Sollten Sie Zin ^ser' AUtat nicht E -
halten können , so schreiben Sie bitte
eine Postkarte , damit wir Ihnen eine
Verkaufsstelle angeben können .

Wenn'* Aliet oaBf»
..Zinrnr AlUeP *!

nsser
Leipzig



Offene Sfeilen

Männlich

Induflrieunternehmen Mittelbadens
sucht Sachbearbeiter für

lOerhfchuf;
lüerhliiftfdiuf )

und alle damit verbundenen

Sonderausgaben
Es wollen sich nur Bewerber mit nachweisbar mehr -
jfihr . Erfahrungen auf diesen Arbeitsgebieten melden .
Angebote mitlichtbild , Lebenslauf,Zeugnisabschriften ,
Gehaltsanspr . u . Angabe des frühesten Eintrittstermins
erbeten unter Nr . K 32531 an Führerverlag Karlsruhe

Zum sofortigen oder spüteren Eintritt werden gesucht :

Regierungsbaumeister oder Regierungsbauräte
(Bauingenieure ), welche den Anforderungen zur Ueber -
nähme in den Staatsdienst entsprechen (Sonderkennt -
nisse auf dem Gebiet des Wasserversorgung *- und Ab¬
wasserwesens erwüncht ),

Bau -Ingenieure
(oder Ingenieure fflr Wasserwirtschaft und Kulturtechnik)
mit abgeschlossener Fachtchulbildung , die den Anforde¬
rungen zur Uebernahme in den Staatsdienst entsprechen ,

Diplom -Ingenieure
des Wasserbaufaohes fOr Entwurf und Bau,

1 erfahrener Konstrukteur
zur Leitung der Entwurfsabteilung eines WasserbaubQros ,

Tiefbautechniker
mit und ohne abgeschlossener Fachtchulbildung ,

Maschinenbautechniker
mit abgeschlosseper Fachschulbildung und Kenntnis auf
dem Gebiet des Pumpenbaues oder Wasserversorgung *-

Vermessungstechniker

Laborantin
zur Mithilfe für die Untersuchung von Wasser , Boden ,Baustoffen usw .

Bauwarte
tUr den Aufslchtadlenst bei Elnzelbauloten ,

Zeichner und Zeichnerinnen

Verwaltungsangestellte
(männlich oder weiblich ) mit Erfahrung ln Grunderwerbs¬

angelegenheiten und Wirtschaftsbuchführung .
FOr die Angestellten Einstellung mit Vergütung nach der TO.A .
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf , Lichtbild

'
Zeugnisabschriften , Nachweis der arischen Abstammung und An¬
gabe des frühesten Eintrittstermins sind zu richten an das : (32800

Bad . Finanz - und Wirtschaftsministerium
—1 Abt . für Landwirtschaft und Domänen —
— Wasserwirtschaftsverwaltung —

Karlsruhe , Schloßplatz 12 .

Wir suchen :

Eisenbeton -Ingenieure
Eisenbeton -Techniker

in Dauerstellung für Büro und Baustellen

Angebote an

Allgemeine Hoch- u . Ingenieurbau 0.-G.
LUDWIGSHAFEN/Rh .
Kaiser -Wilhelm - Str . 20 / Telefon 61673

46465

Korrespondent
au« dar

Holzbearbeitnng smaschinenbranche
mit gründlichort Kenntnissen aller Holzbearbeitungsmaschinenund deren Werkzeuge
für Einkauf , Verkauf und Angebotswesen

Kundenbedienung , Kalkulation und
Rechnungskontrolle

la gut « selbständige Dauerstellung von gröberer
süddeutscher Großhandelsfirma

mH Legeriieltung gesucht .
Bewerber , nur eus der Branche , die gute Diktatansager mit
flüssigem Stil sein müssen , wollen ausführliche Angebote ein -
reiohen unter t S2S5I an Führer-Verlag Karlsruhe.

RITTER A. G.
Karlsruhe - Durlach
und Pforzheim

Wir suchen zum baldm &gl . Eintritt

1 Buchhalter (in)
mit Abschlußerfahrung

1 Techn . Zeichner (in)
aus der Elektrobranche

1 Stenotypist (in)
1 Expedienten
Ausführliche Bewerbungen mit frühestem
Eintrittstermin an :

RITTER A. G. , Karlsruhe- Durlach
Personalabteilung

Ing . - Büro
sucht für sofort oder später in Dauer¬
stellung Verm .- Tiefbau - u . Wasserbau -

Ing . od . Techn .
in O s t - u . W e s t m a r k. Austührl. An¬
gebote erbeten an Oberbauinsp . Fritz ,
Karlsruhe, Karlstr. IS . (32834

J

Für Großbauvorhaben Im Elsaß werden sofort
gesucht : (32797

Bauingenieure (Tiefbau )
für Entwurfsbearbeitung und Bauführung
Ingenieure für sanitäre Installation
Elektro - Ingenieure
Vermessungstechniker
Tiefbaufahrer
Bauaufseher

Vergütung nach TO.A. nach Verdienstzelt und
Leistung . Bewerbungen mit handgeschriebe¬
nem Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften
und Angabe des frühesten Eintrtttstermines
sind zu richten an

Dlpl . - Ing . RICHARD JCLINEK
Hagenau (ElsaB) , BIschwellerstraBe ( .

Maurer , Zimmerleute
Gipser und Schreiner

für sofort in das Wiederaufbaugebiet U .- Els.
gesucht . Unterkunft vorhanden . Briefliche Zu¬
schriften an

Bauleiter WILHELM BRAUN
Karlsruhe , RenckstraSe 5 SL687

Wir suchen zum baldigen Eintritt für unsere Abteilung
Revolverdreherei (32986

Jl
Letzterem Ist die Möglichkeit gegeben , nach erfolgtem Aus¬
bau der Werkstatt zum HHfsmeister aufzusteigen .
Wir bitten um Bewerbung von vorwärtsstrebenden Herren,
die eine vielseitige mehrjährige Praxis in der Dreherei auf¬
weisen können und deren Freigabe möglich ist .
Dem Bewerbungsschreiben ist beizufügen : 1 Lichtbild , 1 lük -
kenioser Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Angabe der Ge¬
haltsansprüche .

Fr. Stübgen & Co. ,MelalM
Erfurt , Moltkestraße 5

Wir suchen zum 1. April ds . 7s . einen rührigen und zuverlässigen

Inkassovertreter
für West - und Nordweststadt .
Bewerber , die In der Lage sind , eine Sicherheit zu leisten , wollen
selbstgeschriebenen , lückenlosen Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften einrelahen an (32885

VORBOROB
ISBBNBVBRBICHIBUNBS -fl-e

Geschäftsstelle Karlsruhe Schirmerstr. 4 Fernruf 7117

nicht»« 5diaditmciftcr
unb Vorarbeiter

für größere RUckbau- und Straßenbauarbeiten In
der Westmark für sofort gesucht .

N . Dotzauer , Bauunternehmung.
Karlsruhe, WestendstraBe iS.

Tüchtige üipfer
u . Hilfsarbeiter

sofort gesucht . <828081
Julius Scherbacher . Karlsruhe -Durlach .

Gipser , und Stukkateur - Geschäft ,
Stetnmetzstrahe 6 — Telefon 567.

gesucht
für den Verkauf von Herren- und Sport¬
bekleidung , Berufskleidung u. Sportartikel

HickardVahr
Karlsruhe, Kronenstr. 49

Zuverlässiger

Kranenlührer
für Kohlenverladebrücke , 5 To . Tragfähigkeit , sofort
gesucht . Auch einige

Kohieniagerametter
werden eingestellt .

M. Stromeyer Lagerhausgesellschaft
Karlsruhe - Rheinhafen

82631

Bangewerks -Jnnnng sucht

»um mögl sofortigen Eintritt .
Vergütung erfolgt nach TO . A.
Angebote unter 16028 an den
Kübrei -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger , zuverlässiger

Kraftfahrer
mir längerer FahrprgriS . in Dauer¬
stellung . auf sofort für Lieferwagen
gesucht . (32920 )

Mar Schnürer ,
Kohienhandlung .

Karlsruhe , Partstrafte 23.

Beim Krankenhaus WaldShnt tSvi -
talfond ) ist die Stell « .der

BiMallerS
wegen anderweitiger Verwendung
der seitherigen Stcllenlnhaberr so¬
fort zu besetzen . Vergütung nach
Grupp « VII . evtl . VIb der Tarif ,
ordnuna A für GefolgschaltSmitglle -
der im öffentlichen Dienst .
Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeug ,
nirabschrliten u . Lichtbild sind zu
richten gn di« (32632 )

KranlcnftauSverwaltung
WaldShut .

Tüchtiger

Rebenveredler
kann einig « Zeit in Rebenveredlung
auShelfen StückprelSangcbot « stnd
zu richten unter M 33052 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Zuverlässiger (32730)

KrMalmr
für kleinen Lieferwagen gesucht.

BapiertzandelSgrsellschalt Karlsruhe ,
Metnfti . 115.

ilüt Lieferwagen suche ich min so»
fertigen Eintritt einen zuverlässigen

Kraftfahrer
in Dauerstellung . (82686)

Sebastian Fütterer ,
Dräz .- Zvllnd « richtet serel .
Gaggenau . Hildastr 37

Suche a . losort »der später einen
willigen sleiftigen (16111)

NäckergMfrn
Bäckerei n, » ondttoret W . Baumann ,

Karlsruhe . Sosienltr . 37.

NuWn-er
rar Druckerei

zum alsbaldigen Eintritt

gesucht

Friedrich Lang’sche
BuchdrucKerei

Karlsruhe,
Schütsenstr . U Telefon 344

Hcrtntcr
die tn Lebensmittel - , Drogerien , und
Setsenspezlalgoschäften gui eingeführt
sin» . für einen gangbaren Artikel so.
sor « gesucht . Angebot « mit näheren
Angaben unter H 32721 an den Füh -
rer -Verlaa KarlSrnb « .

oerf . Duichschretbe -Buchführung
und Korrespondenz , in Dauer¬
stellung (AussttegSmöglichl . ) so-
fori oder später gesucht . Be¬
werbungen mit GehaltSansprü -
chen an : Som . -Ses . Brtchta ,
lkisrnbetonbau , Landau / West,
mark . (32546)

Bülktt '
Ichrlina

a « s « cht.
Heidetberg -Rohrbach ,
Heinrich -Fuchs -Str . .

bei Knaufe . (16369)

i Selöftönb. Gipser
tnOfll . Gipsermkiftcr
zur Mitarbeit Im Wiederasii -
bau --Gebiet gesucht .

Mrttbg. Vau- und
Ruanzserungs - GmbH .
Stuttgarts ^ Olgaftr . 110.

Kröft. Sunse
der Luft hat . des

Metzgerhandwerk
zu erlernen , kann so.
fort od . später in die

Lehre
eintreten . (33064 )

Metzgerei
Franz GSrger , Kh«.

Moltkestraße 138.

Schreiner
gesucht

sofort oder später .
« dols V 1111 ,

Glaserei u . Schrein . ,
Sinzheim 8rt vShl .

(82899 )

Suche
z» sofortig Eintritt

tüchtigen
Nücker

in vollkommen aus -
gestattete Bäckerei .
Alter spielt keine
Rolle . (32876 )

Hugo Tchönthal .
Bäckermeisttt ,

Friedrichstal bei
Karlsruhe (Baden ).

Arbeiis.
bursche
(Radfahrer )

zum baldig. Eintritt
gesucht . (32973 )

T . F . Müller .
Khe . . Ritterstr . 1.

Kausm.
Lehrling

zu Olt «« grsuchi.
W . Halter ,

Mustkvrrlag, Khe . ,
Waldhoruftr . 21.

116379)

An Ostern 1941 wird intelligenter

Junge
der das Konditorhandwerk erlernen
Mächte , gesucht. (4222)

Kondttorct und Kasscc Bellosa .
Bruchsal , Frtedrichstr . 5.

Tür Einsatz , und Salzbad -Härwng

tüchtiger

Bärlcr
gesucht . Angeb . nur . 16276 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Existenz
Haupt - od . nevendernfl . ohne « erfstrg .
nnentbehrl . lensaf . Bedarfs - u. Mas¬
senart . . garont . unbeschränkt lieserb . .
m . nachweiSb . ar . Verkaufserfolg . , be¬

leb . Kein « eia . Verkaufs¬
tätigkeit . Satz , Eint .. AuSkft . kostenlos
zirkSw
d .Spez .Ltnk runner , GroftschSnauSa .

(327081

sofort gefucht.
Ludwig Mann

Uniformen u . HerrenNeiderfabrik ,
Karlsruhe -Bulach .

(32915)

Brrlrauensvosten
Zur selbständigen Erledigung der

Büroarbeiten eines kleinen Fabrtk -
berrtebcs wird geeignete , abfolul
vertrauenswürdige Kraft gesucht .
2— 3- Ztmmerwohnung im Betrieb .
5 km vor Karlsruhe . Bahnstation .

Gell ausführliche Angebote und
Zeugnisabschriften . Lichtbilld , Ge -
haltSansprüche , wolle man richten
unter W 32443 an den Führer -Ver .
lag , Karlsruhe ,

kann sofort Eintreten bet (32916 )

Aretz & Co .
Ldarrsrube , Jtaiferftr . 216.

zum
StofKohttt

sofortigen Eintritt , gesucht .soso
rfett

ricdrtch DSub .
Gurkenikonserven - u . Senffabrik .

Khe . -Rüppurr . Dobelstr . 4. Tel . 1811
(32909 )

Tüchtiger , zuverlässiger

Kraftfahrer
für 2,3 -To . Magrrus , in Dauerstel¬
lung auf sofort gesucht .
FM . GiacomeM . Hoch- « . Tiesbau ,

Karlsruhe , Rtcsstahlstrafte 4.
(16074)

aus Ostern 1W1 in gutes Fach¬
geschäft gesucht .

Bewerbungen unter 16168 an
den Fühxer - Verläa . Karlsruhe

Gesucht zum Eintritt auf 1 . 4 . 1941
von öffenN .-rechtl . Körperschaft

ister- Ehepaar
Wohnung kann gegebenenfalls Mi
Verfügung gestellt werden .

Angebot « unter U 32859 an den
Führer -Verlgg . KarlSrnbe

Relfendrr
für Karlsruhe , ferner :

Lagerarbeiter
mir Führerschein

von LeibenSm -ittelgrofthandlung ge¬
sucht . Angebote unter B 32627 an
den Führer -Verlag , Karlsriche .

Bchettln )
für Stühle gesucht .
Angeb . u . Z 32819
an Führ .-Berl . K^ e.

Lehrling
für 1. April 1941
gesucht . (32628 )
Antospritzlackicrerei

Georg Hammer ,
Khe . .

' Marie -Alexan -
dra ^ traße 47.

stundenweise gesucht ,
in Importgeschäften
gut bewandert .
Angeb . u . W 33662
an Führ .-Verl . Khe .

Kleimnzeizeii
der

groß ? Erfolg!
Kaufmännischer

Lehrling
auf Ostern 1941 von kleiner Ma¬
schinenfabrik gasacht .

Bewerbungen mit Handgeschriebe¬
nem Lebenslauf und Schulzeugnisse
st"b zu - lebten unter S 32914 an den
Führer - Verlgg . Karlsruhe .

Kausm. Lehrling
znm 1 . Avril 1941 von Reichs -
verstchevnngSträger gesucht .

Bewerbungen mit LebenSlaus
und Zougnisabfchrtsten erbeten
unter E 32741 an den Führer -
Berlag , Karlsruhe .

Weiblich

Hausgehilfin
nicht uitt . 18 SL kinderlieb , l«EM
auf 15. März gesucht . fl® * 0

Astestor Walther . « hc . .Sartras »a»>>
Resedenweg 67.

Ab 1 . Avril perfektes (52773)

MmmödD
in eine Pension nach Hintcrzart ^
(Schwarzwald ) gesucht . Anlrag ^

'

Haus am Tannenhctm . Hinterzarrrw

Mätzchen
für Haushalt und Bediene »
Anfängerin ) sofort gesucht .
Santo ^ 3 » m Engel " , Niedert «»*'

bei Rastatt . _ .

2 Ammer und Küche
an alleinstehende Frau gegen Ueber -
nahme der Reinigung von 4 Büro -
ränmen zu vermieten . Angebote unt .
B 32482 an den Führer -Verlag Khe .

SausgMftn
zur Führung eines guten HauShaltS
(EtnsamtlienhauS ) zuverlässig und
erfahren , für sofort oder später

gesucht .
Karl Ehrmann . Pforzheim

Durlacher Dtr . 24. (32952 )

Erfahrener

Madcken
In neuzeitl . SauShalt mir 2 Kindern
znm 1. 4. gesucht . (32491 )

Dr . Rnsam .
SarlSruhe -Durlach , Kastellstraft « 30.

Such « williges
Mädchen

für alle Arbeiten (Sans und Gärt¬
nerei ) nach Frankfurt a . M . Ange¬
bote erberen unrer 15 903 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiges <161061

MeMMjen
daS kochen kann , und

Kinderpflegerin
kür fofott oder später gesucht . Gut «
Zeugnist « .

Dr . Earl Sve lerer .
Riefstahlstr . 1 . Karlsruhe .

Kindergärtnerin
oder snngrs Mädchen , . Pflege mei¬
ner Kinder znm 1. 4. 41 gesucht .

Oberst Küpper . KarlSnchc ,
Sachstr . 10 . (16042 )
Kinderliebes (16032)

Mädchen
nicht unter 18 Fahren auf 1 . oder
15. 4. gesucht . Walter FSdicke . Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 67 .

und

I Kontoristin
(Maschinenschreiberin )

möglichst auf sofort gesucht .
Vorzustellen bei (33058

Giadnacner Versicherung
Karlsruhe, Westendstr . 0

2 Lehrlinge
1 Schlosser

stellt ein (32919 )
F . L . Dinges ,

Schweltzbetrleb für Kraflsahrzenae .
Nenrenter Sir . 7. Tel . 5185 . Khe .

KMdlleur
für sofort gesucht . (88067

M -Jheater

Kindervflegerin
oder Schwester

zum 15 3 . od . 1 . 4 . zu 3 Kindern
und 1 Säugling nach B .-Bghen ge¬
sucht. Angebote mit Lichtbild , Zeug -
niSabfchristen u . GehgltSanfpr . unt .
K 33003 an den Führer -Verlag . Khe .

Lausgebilkin
(auch älter « ) , di« kochen kann , für
4 Zimrner - Wohnuna zum 1. 4. 41

gesucht .
Kliugenschmidt . Baden -Bade « ,

Wctzelstr . 18. (2S05)

Suche ans sofort oder später tn
lottgebende Metzgerei tn Karlsruhe
ltchtiae

isisch- D.UfurstvsrkäufsriB
Angebote unter I 82559 an Fübrer -
Bcrlag Karlsruhe .

Waldhotel Seltghoi " Baden -
Baden sucht (00511)

auch Anfangskräfte .
Auf sofort oder 15. Mär , (81011)

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht .

Metzgerei Hugo Krank
Karlsruhe .

Kcorg -Kriedrich - Strafte 15 .

Suche WSdchen
auf 1 4. für frauenlosen Haushalt
zu alleinsteb . Herrn , das in Küche
felbftändia u . an sauberes Arbeiten
gewöhnt nt . Zuschrift , unt . BR 4220
an die Fübver - Gcschäftsst . Bruchsal .
Suche znm sofortigen Eintritt zuver -
lässtgcr , solider

Ammemädchen
welches auch tm Servieren bewan¬
dert ist, ebenso eine

oder vctkächin gesucht .
Anstobote mit ZeugniSabschrtflen

und Lichtbild an Hotel „ Linde " ,
OttenhSfcn tm Schwarzwald . (33970

SaiiWstilkta
auf 1. 4 . 41 gesucht . (82733 )

Frau Schneider ,
Karlsruhe . Letbnizftt 1 .

Sstiilfinnsn
t.skrmLktctisn
für feine varnenschnelderel .
Hedwig Schwarz ,

Kl»»., Slefanlenslv . 48. Ruf 8MV .

Sauberes ,58fl

Mädchen
für den Haushalt auf sofort
später gesucht .

Konditorei « ud Bäckerei
Theodor Lang . Gagaenan .^ ,

Bahnhofstratz « 2. Telephon

II . Bürohilte
auch Anfängerin , die Masch»^
schreiben und Stenographie "v
herrscht , ans sofort oder IV"
gefucht . ^

Angebote unter F 32743 «« "
Führer -Verlag , Karlsruhe .
Aufgewecktes , fteitztges

MtchMrmüdM .
g e f u ck, r.

Dentist Dockhorn . Rheinstrandst ^ «'
Am Anger Nr . 20. KarlSru »^

Zum baldig Stutottt suche"
wir tüchtige

Dürodrnst
aiSglichst mtt BtschbaltungO -
kenntnisten .

Bewerbungen m SehaltK '
«nsprüchen bei freier Ver »
pstÄung « m > Wohnung a»

BavtscheS Handwerk
A . & T. Huber

LaSbachwalden/Schwarzwald
Zweiggeschäft

de« Hotel ^ Hohrii ^ ^

Näherinnen ^t» dauernde Beschäftigung ßÄM
ferner

kräftiger Mann
alS HtlifSarbeiter -

H. k. W . Obenhack , Mützen *" ^ '

Karlsruhe . Amalierrstr .
Wir suchen in JaHreSstellung

1 Haffcctörtiiit
Bewerbung mit Lichtbild nnd ^ Äz )
niSabfchristen an

Sanatorium Schömber « .
in Schömberg bei Wildba »- ^

Wir suchen
für möglichst
sofortigen Eintritt

Küchenhilfeni «^
FahrstuhlfüHre r

Handlungs -
Hilfsarbeiter
Putzfrauen
Bewerbungen mit allen 0"
{erlagen schriftlich oder P ^sönlich vormittags von A. »
bis Vi12 Uhr (52/ /

Personalabteilung

UNION
Vereinigte KaufstBHefl
G . m. b.
Karlsruhe, Kaisers« -

BmonnfängeB
mit Kenutn . tn Sreno u .
masch . für sofort gesucht tfot

':
Angeb . unter 4393 an Jg

Anzeigen -Erveditien . Sofien » ,zAw
Karlsruhe .
Zuverlässige

Hausgehilfin ^
»u baldigem Eintritt
niste tm Nähen , BAsteln ^ .
Vieren erwünscht . Angevo «

Frau Luiga Benck's^ dem ^
Fremersberg — Baven

Teiefon 125. .—
Wir suchen Mr unser « )
auf

Malsch &
Buchdruckerei n " d " z>
Karlsruhe , « vlerstran - .itVUHUHUR.. — »

BSko-MWekl ^

" "
kk - BÄg

1
- * '

Angebote unter ^ ^ *4*
FüÄrer -Ver'Iaa . KarlSE —

Gesunder , kräftiges j . A«|

WichtjahrmüdM ^
das zu Hause sch^ *

gjt .
Mühiburg ) 6. ^
Masor Biets » , HagenM :

WuldkiM
Mr sofort gesucht-

D » II, - l « rl - - « e
. - »

Lebensverstcherung » » -
ftt . »»

Karlsruhe , Ettling «



r. Offene Stellen

Weiblich

Wir suchen

Büro -Arbeiten
verheiratete Frauen , die auf eine frühere
Bürotä ' igkei « zurückblicken können,für halbe
oder ganze läge .
Vorstellung mit Originalzeugnissen vormit¬
tags in unserem Personalbüro erbittet

tt

. wieweit
kD RS HAUS DER GUTEN QURLITftTEN .

Qa btagsmävlyen
Haushalt auf sofort ober fester°^« r zuverlässt««. <£ rrm

Wa * t anabbänaiä ^ , 1XUU
* DonntaqS frei. Job . Weller,- -̂ Lanmeisterstr . S2 . (3.3057

^Lehrmädchen
^ vftern gesucht. (16309 )
- -N. Hebeisen

Porzellan, rdttcheugerSbe ,
«
g— fttttlgtuftt , Werderftr . 36.
Stifts In BeamtcnIiauShalt zuver -

- .. . Me
» " dir u Uhr .

ÄttlSf6 - «nt . 16283 an den Führer .
^^ a^ ftarlSr uhe.

Kontoristill
fortgeschritten « Btlro-

rjjwftaerin zum baldigen
von hiesiger Grotz-" bluua gesucht ,

^ "»ebol« unter 32538 -m^ Jlchrer - Berlag, Khe.

» aufm .

St Lehrmädchen
^ ^ Sui« n Schulzeugn. , avg«.
b^ .̂k>nurhaltjadr u. hübscher"schrifl sofort od . zu Ostern

. gesucht.
« Mlkteschr. Lebenslauf mit
»l ^ ai^ablchr. unter M 3S541Sllhrer. lliertäg . Sh«.

EtenvtnoWn
auch Anfängerin, von Tektil-Mnzel-
handelSgcschäft zum ballrig . Eintritt

gesucht .
« litgeb . m . Lichtbild . Zeugnisab¬

schriften und Gehattsansprücheir nnt.
32028 an den Führer-Verlag, Kh«.

Bürohilfe
airch Anfüngerin . Me Mafchinen-
schrerben und Stenograohie be¬
herrscht, auf sofort oder fvSter
gesucht . (32808)

Kebr. Kolb .Bau - u . Möbelschreinerei,Karlsruhe, Backstrafte 18.

Tüchtig «

Friseuse
, e f n ch t. (82618)

Salon Adolf Finda
Karlsruhe. Rttvvurrer Ttr . IS.

die

^ rÄ ote9
,
! ™*‘ selbstge-

» . dvc .rem LebenSlaüs an* |t >en «-SGhuckert -
letI|Pî

®r ,‘ e A .- a ." che« Büro Karlsruhe« ahnhoiftr . z—7,

[in
Wr fte“un« gesucht.

vJfto , unter 16196 an den
W ~— ^ « erlaa . Karlsruhe

xrivatsekretärin

^ witäuteitt

nefu®‘-
r< 5s^ 21W<tfl OnH .-4r,, (

bt t
SSJÜüSnrt ?

06

' luchen

Aenderunos-
Schneiderinnen

für unser Bekleidungs -
Atelier für sofort oder
später gesucht

UNION
Vereinigte Kawfstäften G . m .b .H.
Karlsruhe , Kaiserstraße

Berufstätige Frau sucht zur Führung
ihres Haushalte« , wie für die Pflege
ihrer KtnbeS ( 16267'
tüchtige Hausgehilfin

welche kochen tonn .
Studienrätin I . Groo «, Karlsruhe,

BtSmarcNtr . 49. Tel. 4939 .
Vorzustellen zw 2 u . 3 oder 6— 7 Uhr

Druckerei-Hillsarlieiterin
in Danerftcllnng, evtl, auch halbtags-
wetf« gesucht .

Kunstdruelerei
L . Geistciwörscr Söhne. Karlsruhe,

Zäürtngerftr . 63 . (33901 )

Stütze
selbständig und unbedingt znver
lüMg . für gröfiereu ArzthäuShalt

gesucht .
Angebote unter C 32619 an denFührer-Verlag. Karlsruhe.

Tüchtiger , zuverlässiges

Mädchen
awsl sofort gesucht.

Angebot« unter S 32620 an den
Führer-« erlog , KorlSruh « .
Gesucht ( 161S1)' H U7I lioiZiOmermädchrn
ht PrivachaieShalt von 4 Personen.Köchin vorhanden .
Hohenwettersbach b . KarlSr .-Lanv 2,von Schilling.

Fernruf: Duilach 684.
Kinderliebe «

raoesmädchen
sofort « sucht . (82

Ernst Abt ,Nokkstrafte 4, Karlsruhe.

SalbwgOilk
im HouSHolt auf 1 . 4. in Dauer -
ftellu-na aelu<Ht. Erfragen Elfenlohr-ftrahe 16. I . , tiigl. zw . 10—48 Uhr.« arlsnch« . (15807)

F<, €t
tkundige

ÜMhilfe 'Verhaflferlnnen
eventuell auch halbtags , für alle
Abteilungen unseres Hauses
auf sofort oder spater gesucht

UNION
Vereinigte Kaufstätten G. m . b. H .
KARLSRUHE - Kaiserstraße

Gesucht werden

flotte und gewandte

sowie

Sehreiarlats - Hillshrdfle
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind
und mindestens 140—150 Silben/Minute steno¬
graphieren . Ausführliche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild und Lebenslauf erb . an

NliltaihadischeEisenbahnenAS .
Kohl a . Rh .

. (32646)

Mil-Leiteri»
aus der

Lebensmittel -Branche
zum baldmögl . Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften

und Lichtbild erbeten an

SPINNER
HANDELSHÖF K.

'- G.

OFFENBURG , Steinstr . 34

Lebensmittel-
Verkäuferin
zum baldmögl . Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnisabschr .

und Lichtbild erbeten an

SPINNER
'HANDELSHOF K G.

OFFENBURG , Steinstr . 34

Benanntes industriewerK
sucht zum möglichst baldigen Elr>»
tritt perfekte , zuverlässige

Stenotypistin
ferner :

Anfängerin
oder

Lehrmädchen
ferner einen

Lohnbuchhalter
der mit dem Akkordwesen bestens
vertraut Ist .

Ausführl . Bewerbungen mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit u . Gehaltsaniprüchenunter 22552 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lenrmäichen
mit guten Voraussetzungen für
Verkauf und Atelier stellt ein

Geschwister Hoffmann
Damenhüte

Karlsruhe i. B. Kaiserstr. 122

Größeres Unternehmen
sucht zum baldigen Eintritt In Halbtagsstellung

Telefonistin
Es mögen sich nur gewandte Bewerberinnen meid .
Ferner

kaufmännische Angestellte
• vtl . Anfängerin , rur Hilfe In der Versandabteilung .Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter I 5154« an den Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

Für mein Aenderungsateller suche kh aut so¬fort in Dauerstellung (32612
tüchtige

Schneiderinnen
Evtl , käme auch aushllfweise Beschäftlauna InBetracht .

»McdeAaiM Cai - I ScttSpf
Karlsruhe , AdoH -HRIer -Pletx .

In Gtirsanilkientzans (4 Personen)
aus 1 Avril (16322)

Mädchen
gesucht . Klosestrab - SS . Sbe.
Nach Badeuweiler (JahreSaeschätti
zum sofortigen Eintritt gesucht :
Selbst . Koch od. Köchin

Kücbenmädchen
Zimmermädchen
Servierfräulein
und Kausdiener

Angebot« an (2803)
Gaststätte „Bieder - . Baden -Baden .

Tüchtige» (32921 ,

MW «
welch«« lochen kann,
]U all . Ehe » , (Frau
.eidend ), fof . od. |pä>
ler in Dauerstellung

gesucht .
Hummel, Karlsruhe .
Borholzstr. 25. TU« c.

Telephon 2685.

für Buchhandlung
gesucht .

Steno u . Maschineü-
schreib . Bedingung.
Auch Anfängerin .
Angebote unt . 16170
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

Tüchtige

gesucht
2 mal wöchentlich .

Frau ' Huber,
Khe -Rüppurr ,

Lebrechtstraße 38.

Wichtjabr
mübchen

gesucht (W -Madt ).
Angebote unt . 16398
an Führ .-Berl . Khe .
Suche zum baldigen
Eintritt ein jünger .,
fleißigesmiHMtn
für Zimmer und
Haushalt . (38870 )

Frau Anna Katz,
Pforzheim,

Wurstfabrik Katz.

Büfett-
froulttn

oder Anfängerin
baldigst gesucht .

Kondiiorei.Kaffe«
Leinweber, Karlsruhe
Kaiserstr. 153. (32806

Fleißige« (32320 )Mübchen
für den Haushalt auf
sofort oder später
gesucht. Borzustcllen:

Konditorei Traut ,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 39 a .^Mübchen
nicht unter 19 Jahr ,
für GeschäftShauShalf
auf 15. März oder
1. April 1911. (82244

Frau Waller ,
Karlsruhe .

Körnerstraß« 16.

Mdchcn
über 18 Jahr «, für
Küche und Haushalt
auf 1. April gesucht .
Karlsruhe , Körner¬
straß« 14, II . (16066

MM
gesucht in Beamten
familie. Gelegenheit
zur gründlichen (Er
(mtung oder Dei

I terbildung i . Kochen

an Führ .-Berl . Khe .
Saubere , fleißige

1 Frau
2mal wöchentl . vorm,
ab 15. 3 oder 1. 4

gesucht .
Herbig, Konradin -
Kreutzer-Straße 5^

Albsiedlung, Karl - r .
(3L622)

Sans-
OChMfm

evtl, kraft. Pflicht
jahrmadchen. nicht
nnt . 16 Jahr . , kath . .
in HauSh. m . 3 Kin¬
dern , a . 1 . 4 . 41 gef .
Borznst. Jollhstr . 63,
8 St . . Khe . (E

IWOetiti
für Mali . u . Schon
auch $ n(btao«M8 '
evtl. znm Ankern«» ,
los . «es. Borstellung
ab 11 Ubr. (18W«

I . Kranenberger ,
Karlsruhe .Waldhorn ,
straße Ist . (1833-2

Vuhsrau
2 mal vöchentlich

g e s n ch l . (32700 )
Weftendftraß« 28,

pari ., Karlsruhe .
Auderlälsig«

Frau
für vormittags für
HauSarbeilen auf so¬
fort gesucht . (32785 )

Fra « D . Oberl«,
Belerlhelmer Allee

25, Karlsruhe .

Suche , um 1. April
1941 ein tüchtigesMübchen
für .s>a» Shali.

Karl Rupp ,
Basthau» , . Traube ,

Sllllngen .
Fernsprecher 54 .

(33074 )

Msll«
für ea . 3 Stunden
Freitag od. Donners -
tag in Wcststadt,
Gellertftraße gesucht .
Angebote unt . 16269
an Führ .-Berl . Khe .

m. Mübchen
oder

Pfkichtjahrmadchen
in Beamtenhaushalt
auf 1. April oder sp .
aesncht . Fam .-Anschl .
Egolf, Hindenburgftr.
27. Khe . (16204)

tniiöOen
zum 1. April gesucht .
Dörr , Khe . .Hermann-
Göring -Platz 3.

(16341)

Tüchtige

Bedienung
sowie

Mübchen
für Haushalt und
Wirtschaft sofort

gesucht .
Angebote mit Bild
unter L 32725 an d .
Führer -Berlag Khe .

Weiblich

Suche für mein« Tachter . 18V»
Jahre , mittl. Reife, HawhelVchul «
und Maschi nens chreib.- Farstb. -Lehr«.

Ansanyssteiie
Jntereffe für Technik und Zeichnen .
Angehate unber 16184 an d. tziihrev -
Berlag Karlsruhe.

Fräulein in den mstttt Jahren , tüch-
tta im soushalt , sucht Stell « in

franentofem Haushall
ad . sanft , pass . W4rku -llgSlkr«ir .

Anaed unt . 16153 an den Führer -
Berlaä . Karlsruhe

Ans los . od . 1. April
Küchen«
mübchen

gesucht .
Kaffee am

^
>», Kh«.

«Ittliuger
(32913)

Perlekie», solide «

Aimmer«
mübchen

für Hotel gesucht .
Angebote unt . 15624
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Saus-
gebllsln

für 4 Z .-PrivathauS -
halt , auf sofort oder
1. 4. gesucht . (15568
Roßwog, Karlsruhe .

Weberstr. S. II .

AlletN'
Mübchen

in Einfamilienhaus
zum 1. April gesucht .
Angeb. u . BA 2765
an d. Führer -Berl .
Baden-Baden.

Zuverlässig«

Fenn ober
Mübchen

für einige Stunden
vormittag- sofort

gesucht .
Angebote unk . 16833
an ssühr .-Berl . Khe

für Dienstag , Don-
ner- tag und Freitag
vormittag - f. Haus¬
halt g e f u ch t .
E. Reetzet , KarlSr . ,« lbtalstraße 9 .

(16116)

aifUtbtmhr-
iMchen

auf 1. April gesucht .
(Weiherfeld).
Angebote unt . 16355
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

In geordnet. HauSh.
wird zuverlässiges
Pslichtinhk'
mübchen

Hai zu Hause schlafen
kann , gesucht . (Fa .
milienanlchluß.) Bor »
,» stell , v . N—8 Ubr.
HIubenburgftraDe 59,Karltruhe . (32788 )

In srauenl . Besch ..
Haushalt (Lebensm.)
wird älteres unabh .

Früulein
ober Frau

fof . od. spät, gesucht
Ana . u . 1834« a . d
Führer -Berlag Khe .

ZuberlSsfig«Buortan
oder Mädchen

3 mal wöchentl . vor¬
mittags gesucht .
viSmarckstr. 29 , II ..
Karlsruhe . (16349)

Degen Heirat meineS
MädchenS . suche ein
zuverläsi,. selbständ .

Mein'
mübchen

in Einsam .-Haushalt
zum alsbald . Eintritt .
Angebote unter Post,
schließsach Osfeuburg,Rr . 51. (32955 )

Fräulein , Mitte 40. suchtUertrauensposten
in frauenlosem SouShalt oder Ge¬
schäft, familiäre Behandlung er¬
wünscht . Angebote u . K 32724 an den
Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

gebildete , vertrauenSwürdlae

siausdame
wlrtscbastl . . aut« Kocdkcnntniise. sucht
aus 1. 4 . oder später Stelle bei ält.
Ehepaar . psleacbedUrst . Dam« oder
Herrn bei bescbeid. Ansprüchen . An¬
gebote u . L 32 562 an den Führev
Verlag Karlsruhe.

Tüchtige

Bedienung
lucht Stell « aus 10 . Mär « od . sofort .
Übernimmt auch etwas Hausarbeit .
Äugcbote unter L 82335 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Frühere Beschäft «-
inhaberin v. Moden-
Herrenartikel sucht
Stellung al»

Angeb. u . 0 83063
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Wlithliflhr
mübet

16*/i Jahre all . Ho .
Here Handelsschule,
sucht

® tcüe .
Angeb. nnt . RA 4L
an den Führer -Ber .
lag Rastatt .

28jahr .. nett ., groß,
u. gepfl. .einf. Madel
mit gut . kaufmänn.Kenntn . » .Allgemein-
Bildung , bisher zu
Haufe tätig , sucht
pafl. Wirkungskreis
al» Verkäuferin , gl .
welcher Art (auch an
Büfett od .TageSeafL).
Zuschr. mit genauen
Angab. unt . v S2718
an Führ .-Verl . Khe .

Suche f. m . Tochter
Pflichtjahr -

stell #
Angebote unt . 16288
an Führ .-Berl . Khe

Tüchtige (82735)

Bedienung
für sofort gesucht .

Brunnenstube
Hardtstr. 44. Khe .,

Telephon 4719.

Suche sofort oder
später zuverlässige »Mübchen
eventl. PMchtjahr -

Mädchen .
Frau Putzke . Khe .,

Dammerstork.
Mainzerstr .37. (16257

14jahr. Mädch . sucht

PflMiNhk .
stelle

Angebote unt . 16125
an Führ .-Berl . Khe .
Tüchtig« Koutoristin
m . abgeschl . Sjährig.
Lehrz . m . all . Büro -
arb . vertr ., perf. in
Steno u . Masch . , s.
z. 1. od . 15 . Mai
pasi . Stelle . Angeb.
m . GghssUsoaaabg.-u..
15964 Führ .Äert . K.

Welche» fleißige

PfitMiabr-
mübchen

möchte nach Salzburg
in neuzeitlich geführ¬
ten BeamtenhauSh.?
(̂ ute Behandlung
Angeb . u . B *2658
an Führ .-Berl . Khe .

3g . Friiuleln
sucht auf 15 Mär ,
oder 1. April 1941

Stelle a»SausMerin
bei berufStät . oder
penf . Herrn .
Angebote unt . 16329
an Führ .-Verl . Khe ,

FM jucht
wo sie ihr 5jährigeS

Kind milbringen
kann . Angebote un >
ter 16277 an den
Führer -Berlag Khe .

»MMM
sucht Stell « 8 dir 2
Tage in der Woche .
Angebote unt 16248
an Führ .-Berl . Khe

in Haushalt erfahr
ren. sucht

Aubbtlfs .
stelle

auf 1. April 1941.
Angeb. u . BA 2894
an d. Führer -Berlag
Baden-Baden .

kin eigenes stau«
jetzt durch Bausparen
pianmäfiig vorbereiten !
Wir bieten Ihne « :
» % Zinsen für Ihre Spareinlage ».
Beschaff « »« der 1. Hovotdek ob««
besonder « Kalle».
unlüuddare, tinSbilligr R. Hnnotbek .
bei 88 % Eigenkapital in geeigneten
Fällen sofortig« Zwisch« ,fi »an,l «ruug
möglich ,
Stenrrvergünftignng .
Sebensverslchernngsschnü
» nsammen :
Bollfinanziernng ,» güuftige« Gesamt»
bebingnngr» durch Deutlcklaods ältefte
und gröbte Bausparkafle

SdF WjU/e*vrtrt-
in Lutwigöburg -Württember,

Bertrimsb«staub rnnb 400 Millionen
RM . BertragSsnmme;
Eigenmittel rnnb 8 Millionen RM .« enabschlüfte 1840 über 88 Millionen
RM . BrrtragSsnmme.
Verlangen Eie unseren kostenlosen be¬
bilderten Ratgeber w <81885)
Tausende Familien kamen allein in
Baden durch unser« Hilf« »um eige¬
nen HauS.

Sie
brinssn
Erfolg

unser «
Kleinanzeigen.

Deswegen
sind sie so beliebt

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

. !
Saubere , zuverlässigePutzfrau
gesucht . Raa » ,
Khe ., Melauchthou-
ftratze 4. Borzustell.
Montag zw. 6 u . 7 U .

(32912 )

Stellengesuche

Männlich

Wegen Heirat de»
setzig. Mädchen» wird
für Einfamilienhaus
in württ . Kleinstadt
zuverlätstgeSMübchen
gesucht. Einige Koch,
kenntnisse sind erw.

Eintrittstermin
1. April oder später.
Angeb . mit Behatt «-
ansprüchen u . Zeug,
abschrist . erbet, nnt .
I 32450 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

3g.Mübchen
mir guter Schulbil¬
dung, als Haustoch¬
ter in Familie

gesucht .
Frau Maria Rücklin

Calmboch/Euz.
Dürttbg . (32858 )

Buchhalter
hklanzstcher. mit reich Erfahr, i. gef .Steuer-, Rechts - , Lohn - u . Tarif¬
wesen . auch in Durch |chreiöe-Buch-
HWinmn - sämll. Shsfemc) best , be-
tvawd., emps . sich z. Führung d. Bü¬
cher i . d. Avcndstnnden Anaebot« n .18339 an den Führer-Verlag, Khe.

Verl.
BuOhalter

auch mit Dtpchungzmaschin« vertrant,
m . höh . SchurbilUmn«, Mitte 40. tn
alleir «aufm . Arbeiten bestens vurch-
«ebtldet , sucht ftch umstänidebalber
auf 1. Juli 1941 nur in Dauerftel-
bwua unh Icitenver Ppsttion zu ver¬
ändern . Angeb. uu «. 15291 an den
Jührer-Perlag . KarlSnrh «.
Such , Stelle alsSeWrn
beim Fernverkehr
Angebote an (32979 )
Sri » Heidt. Nr . 56

Link bei Kehl.

Wichttaßr .
mübchen

tn Haushalt gesucht ,
« elfeuftr. 14, IV ..

links. Khe . (16267)

Tüchtiges, selbständ.

iMfn
für sofort od . später

gesucht.
Juwelter Fock,

KartSrnhe,
Koiserftraß« 17».

(32027)

Zuverl. Mann
sucht Stelle als Pak-
ker uud Botengänge,
mögl. Paprerbranch«
Angebote unt . 16282
an Führ .-Berl . Khe .

15jährig. intelligent .
Iunae mit Ijähriger
HandelSschulbi .Vdung,

kaufmänn .Lehrstelle
Angebote erbeten nn<
ter 18291 an den
Führer -Berlag Khe .

SnMKC
sucht Stelle für Perf »-
od. Lieserw., Kt. 3 .
I . « lethte, Karls¬
ruhe, Burgerstr . 18.Hinterhaus . (18382)

Bnchdruckerlehrliag
sucht vefchäftignng

abend« nach 5 Uhr.
SamStag « nach 1 U .oder Sonntag » .
Angebot« nnt . 18215
an Führ .-Berl . Khe

% DKW .- Qtmoufine
Rei<HSdlaste

1 Opel R . 4
Kaboia-Limousine

1 Wanderer
Kabriolett. 40 PS

Sämtliche Fahrzeuge tn sechr gutem
Zustande, günstig »n verkaufen.Kaufe lausend gebrauchte Fahrzeug«
aller Kabiikat« »um SchätzvreiS.

Kranz Wroblewski, Automobile,
Osfeuburg, (63077)

Bd . -Httler-St », 18/20 . Sernspr. 1910.

AutohaLis Fritz Opel GmbH.
An - und Verkauf von

Gebrauchtwagen
Karlsruhe , AmalienstraBe 55-57

Fernruf 7326 -32

Kauf« von Privat ». TarpreiS- Kasta

Mercedes
1 .7—2 .3—2.9—3.2 Liter .

Horch u. Ford, Baut . 1938 —39 .
Opel -Super u. 2 Liter .

Augebote cm : (15954)
Autohanhcl Stich, Sooftduz ,

RoSaarlenftr. 24 .

Spez» al-Werkstüttö
wr

RevakaMr-Schweitzungen
an Kraftfahrzeug«» »iw. (51384

Schaveistbetrieb F . L . Dinge»,Sh«.. Rcurcutcr Gtr 7 . Tel. 5135 .

Lieferwagen
DILZER

fragen !

Kraftwagen
Keta . j gut erhaltener , möglichst mit
Stahllkarosserte ,

zu kaufen gesucht .
Bevorzugt BMW . (32748)

Angeb. an Dr. Jfemann , Ütern» .
dach , Murgtal.

Mesel-Ireirad -Walre
8/10 To„ werkSneu. Fahr. Zettel-meycr sofort zu verkauseu oder zuVermieten . <3Ö&43)

Hermann Haid
Baumaschinen , Fevrbahnen.Stuttgart 13, Tel. 42984 .

Suche für meinen
ehrl.. brav . Jungen
eine

Koch.
Lehrstelle

Zn erfr . nnt . 32989
in d. Führer -tSesch..
Stelle Kuppenheim, i

(Sut erhaltenerMotorrab
„Phönix "

, 206 ccm,
zu verkaufen. (Preis
150 JC .) (16317)

Helmut Kiefer.
Blankenloch, Adolf.
Hitler -Straße 137.

VNsMkll-

Ford „Eifel^. zirka
28 00V Km., gepflegt,
wie neu . von Privat

zu verknusen.
Nähere«: <18285 )
Telephon Ich«. 339t.

Niehl
sondern

’eaJ

Bill »» Sparfam Q r oh

Oegtn ß^zugschtln /ftftrbordurdi :

Tempo- er"*'Hirt
Oen .-Vertretung Karlsruhe
SdieffelstraOe 56 , Telefon 6132

AuegMsIges Ereetrtelllager
Sperlal -Vertragswerkstätte

Im gleichen Hause .

Oie
weltbekannten

Saurer-
Lastwagen

und
Omnibusse

gegen
Bezugschein

sofort lieferbar

ftls . .flachs
Ueneral - Vertretg .

Mannheim
Ruf 43865

AVIV '
Bertüute

1 Ford Taunus
1 nord Eifel
1 B .M .G . 1,5 Liter.

Autohaus Vollmer,
Khe . . Kreuzstr. 39.

Tel . 4610. (82607 )

Leicht-
molorrob

96 ccm, neu oder
a^ raucht. zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 16961 an den
Führer -Berlag Khe.

Anvail « ns . r .7
b d HerrenstraSe
• ut Ml« Karlsruhe

G/30 Uiandettr
Wagen

Baujahr 1932 . gut
erhalten , od . ähnlich.,
zum SchätzungSpreiS
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . BR . 4222
an d. Führ .-eiesch^
Steve Bruchsal.

Gebullte
Kraft
von 600000 Versicherten
schafftSchutzfür krank « Lag «
Günstige Risikomischung , dg
alleBeruf« «ertreken . Beitragsi
rückvergütung an gesund geblie,
bene Mitglieder.
Ehepaar nur RM «.10 « tk^
jedes Kind bi« zum volleudetrn
2». kebensiahr RM 0,50 .
Ezn« Anfrage dürfte sich auch
für Sie lohnen. Deutsch«
Mittelstandekrarrkenkafs«

Bolkäwohl Dortnrand
E — — Hier auuduitUm l ^ ^ m
3ch habe 3»rc Mfttrll, », ttUfn ms»
w->re "<* • abgenel^ , Idee aotrflrlTarts» einmal zu prüfe».

Käme _ -

« nschrtft ■

ÄÄÜ» inri lA tcMbm u. fmtj m «J
Dtjirksdlrekti»,,: Kiefer ,
Karlsruhe, Karlstr. 121 , Ruf 3955



Sonntag nai ■ D,r ExpeditionafHm
11 Uhr rOI I Das große Eis

vormittag "
(«MradW» s » H0ri laute Fahrt)
Der neue Kriminalfilm

Jitmm
Kart Martell , Maria v. Tat-
aady , Paul Klinger , Hilda

Hildabraod , Rud . Platte
Sonntag : 1.00 , 3.00, 5.15, 7.45
3.00 , 5.15, 7.45 U. num . Plätze
Jugendliche nicht zugelassen

m
Nur noch wenige Tage I

Der Großfilm der Terra

BluisDrDderrchatt
Hans Söhnkor , Ernst v. Klip*

stein , Anneliese Uhlig.
Sonntag 3 geschl . Vorstellg .
2.45, 5.15 u . 7.45 Uhr, beide
letzte Vorstellg . num . Plätze .
Jugendliche nicht zugelassen

Das himmelblaue Abendkleid
Ein lustiger Film voller Über¬
raschungen mit Albert Mat¬
terstock , Eitle Mayerhofer ,
Ellen Bang , Gg . Alexander

u . a .
Beginn : 3 .00 , 5.20, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

de *

,te ®
» en ®*

v. a u

* 0 *

WM
{NB*

A

Mittwoch , den 12. März 1941, 193° Uhr
Hochschule für Musik (Kriegsstr. 166)
4. Kammermusikabend

Rleie -Queilng-Quartett
Frankfurt a . M.

Beethoven : Streichquartett F-moll op . 95
Reger : Streichquartett Fls -moll op . 121
Schubert : Streichquartett Es-dur op . 125

Eintrittspreise : 3 .80, 2.20, 1.50 RM. Im Abonne¬
ment : 3.—. 2.J0 , 1.50 u . 1 — RM. Vorverkauf : „ Kraft durch
Freude " , Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) , Musikhaus Schialle .
Kalserstr . 94 ; Musikhaus Tafel , Kaiserstraße 82a ; Pianolager

Maurer , Kaiserstraße 209.

Die Deutsche Arbeitslront „Kraft durch Freude
“

Kreis Karlsruhe

Ifnsere

I 1.30 Uhr : „ Se endete eine Liebe " |

Sieben «lab»>
3.45, 5.45, 8.00 Uhr

» « fwr \
1.30 Uhr : „ Ela ganzer Earl “

re Rech “
3.45, 5.45, 8.00 Uhr

1.48 Uhr : „ Ein ganzer Kerf

Ope rett

OB SCHAUBURG
8.00 Uhr4.20 und 6.50 Uhr

LUD UM 1

Bettnässen
P « i» NM . 2 .90 . i»
alle « Apotheke «.
Vorrat , i . KarlSrnhe :

Hofapotheke .
Kronen-Apotheke .
Sophien-Apotheke

<28823

Ztaatstheater
BrokkL »sur

Sonntag . 9. Maiy , 14.30—17 Uhr
Sonntag . 9. Marz, 18.30—21 Uhr

Huf . Miete , Dahlmietkart , flölt.
Montag . 19. Marz . 18.30—21 Uhr

7. Montag -Miete
Maske in Blau

Operette von Ravmond
Dienstag , 11. März, 18.30—21,15 U

Außer Miele , Wahlmietk. gültig
Aufruhr im Dameustist

Komödie von Breidahl .

meinesTheater (Eintracht)
Sonntag , 9. März

14.30- 17 Uhr B - lchl. Borst . KdF.
13.30—21 Uhr Oeffrntl . » ufführ .

Die wilde Auauste
Mus . Schwank v . Halton u . Kollo

Heute ab 4 Uhr

II
mit erstklassigem vollständigem Programm

KeLin «
fSefrieße

Hebelstr . 2t — Tel . 606

Beiname, Bilder . Kunslharien
Inhab. : VI . Bartsch
am Ludwigspl .

I Cello - Sonaten - Abend
WeurLauHisch
MUnnebach
■ Orteg , Beethoven A-dur,
H Richard Streufi.
^ D Karten zu 2.-—, 1.50 (num .) u .
H 1.— bei H. Maurer , Kaiser -

Straße 209 und bei
VflMB Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

Friedrichshof
mittwocnll9 . | marz .6*u

Klavier *Abend

I Mozart : Fantasie C-moll
I Schubert : Sonate A-dur
1 Bach: Partita B-dur

Chopin : Nokturnos u . Ballade
Karten von 1.- (Stud .) bis 3.- i

l b . H.Maurer , Kalserstr .209 u .b .
I Kurt Neufeldt ,
I Waldstr . 81

Fried richshof
Sonntag ! imirz,«Uhr

15. (Letzter) Sonntag-nachm
nan.«unrH
>g Nachm . ■

Jtlusiftaiien ‘ Abteilung
erfüllt die Notenwünsche aller Musikfreunde rasch und
sorgfältig . Sie unterhält ein umfangreiches Lager bekann¬
ter Einzelausgaben , Sammelwerke , Liederbücher utw .
Saiten und Instrumenten -Bestandteile finden Sie ebenfalls
stets vorrätig Im (32825

Musikhaus

Jetzt Kaiserstraße 96 , Fernruf 339

I Mozart I
■ Karten v . 1.45 (Stud .) dl « 4.40 H

bei H. Maurer , Kaiieratr . 209 « «
Kur« Neufeld «
- Waldstr . 81

Bei

Anzeigen ,
die unter einer Nummer er¬
scheinen (Ziffer -Anzeigen ) , dür¬
fen wir auf Grund der uns gege¬
benen Bestimmungen den Namen
des Auftraggebers nicht bekannt 4
geben .
Wir bitten daher , uns den Dienst
am Kunden durch telefonische
Anfragen nicht zu erschweren .
Den einzureichenden Angeboten
sind stets nur Abschriften von
Zeugnissen und Urkunden bei -
zufügen . (32976

imMltt

Neue

Mary Schapke
Vornehmer Damenputz
Karlsruhe , Kaiserstr . 110 , Tel . 3389

82821

Treube für jede Trau
bedeuten die flotten und tadellos sitzenden

•Ttleiüer
aus Kunstseide. Der duftige Stoff , der moderne
Schnitt u . das angenehme Tragen finden immer
Beifall. Die neuen Modelle sind eingetroffen

Woll - , Weiß -
u . KurzwarenEMIL KLEY

Erbprinzenstraße 25 Fernsprecher 5867

MlKÄ
öelie ' ©11

prompt und prele » ~ *
mit jeglichem

Bttrobedarf
Papier und
Schreibwaren
R . fn SU 8865 * 6 « -

Waldstr . 46
(Hinter der Hauptpost )

Deutsches Rotes Kreuz

(j0U50al[ung5|(fjulß
staatlich anerkannte Berufs - Fachschule

mit Kochschule und Kochkursen

Karlsruhe / HerrenstraBe 39 / Fernruf 91
Beginn dar Lehrgänge und Kurse
Montag , den 21 . April 1941

lOBIaueWiener
10 Mon . u . 5 Mon .
alt zu verkaufen.

Graben -Neudorf,
Lnifenstraße 5a.

(16835)

WeißerSpitzer
zugelaufen .

Abzubol. bei Robert
Schneider. Renburg-
weier. Hindenburgstr.
Nr . 179. (33061)

Suter
Wachhund

von landwirtichaftl .
Betrieb zu kaufengesucht
Angeb. unt . K 32697
an den Fuhrer -Ber«
Sag Bnünh .

Kleinfvltz
erstklassig , schneeweiß ,
prima Stammbaum ,
zum Decken frei, ab
15 Uhr. (16005)
Karlsruhe . Kaiserstr.
.70 bei Lederle .

Vümos
und

Rierd
aeeign. zu Landwirt ,
schaft , zu kaufen ges
Schlager. DurmerS-
heim . Adolf-Hitler-

Straße 29. (16344

Maler- und
mprzierM .
übernimmt Arbeiten
sofort u-. preiswert .
Angebote unt . 16256
an Kühr.-Bert . Khe.

Flügel
werden sorgfältig ge
stimmt u . repar . von
Leo KappeS, Klavier-
stimmer. Karlsruhe .

Moningerstraße 10,
Telef. 6980 . (12166 )

Hausfrauen!
Saure Rüben

Khe .. Lachnerstr . 24.
Obst- und Gemüse«
geschäft . (15461

Wer liefert eins.

Amme
iS Gußeisen?

Stückgew. ea . 2 Kg .
Angebote unt . 16112
an de« Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Ihr (32025 )Saus
verwaltet als lang¬
jähriger und erfah¬
rener Fachmann reell
und gewissenhaft

Franz Peter
Hausverwaltungen ,

Karlsruhe ,
Karlftraße 102,

Telefon Nr . 5474 .

Mer besorgt
Umzug

txm Weil a . Rh,
nach Rüppurr und
von Bruchsal nach
Weil a , Rh von

Eisenbahner. Anfang
April ? Ana, it . 16192
an Führ .-Berl . « he .

® »ton besser hören durch, . .Luchs -
Obren - (Swck 7 .S0) 4 «Borten , ur
Mnflrtl . Prospekt un» Probobebin
»unaen durch <302521

Hans Burscher
verRnEchöneder ». » ozenrr Ger, 63

Bad. Staatstheater Karlsruhe
Leitung : Generalintendant Dr. Thur Himmighoffen

Dienstag , 18. März 1941 , 18.30 Uhr
Aufier Miete , Wahlmielkarten ungOIMg

Sämtliche PrelsvergUnstigungen aufgehoben
Einmalige « Halienitchet Ga*t* plel

der KSnlglichen Oper Vlttorlo Emenuele , stiere,

Ms LiÄWNÄds Züs
Opre von Domenico Cimarosa

Musikalische Leitung : Szenische Leitung :
Luigi Colonna Glulfa Tess

Mitwirkende : Vtto de Taranto , Eide Zupo , Eleonore An-
tonaccf , Fedora Barblerl , Carlo Gasperlnl, , Plero Sardellt

Vorverkauf an der Theaterkasse ab heute . Preise 0.95—5.75 RM.

JxA kaufte.
alte , unmoderne oder beschädigte Schmudc-
stüdce , Trauringe , silb. Münzen , Leuchter ,
Schalen , Bestecke, .Uhren und Uhrgehäuse .
Suchen Sie einmal zu Hause nach , Sie werden
bestimmt solche längst vergessene Gegen¬
stände finden , die für Sie bisher wertlos
waren . Welche Freude werden Sie aber haben ,
wenn Sie für diese Dinge bares Geld bei mir
erhalten , denn ich zahle gute Preise dafür

JUWELIER UHRMACHER

Karlsruhe , Kaiscrstrafie 154, gegenüber Hauptpost
G .-Nr. A/C 41/1548

DerRlesenertoip im ganzen Reich

Ihr Kleiderschrank
hängt voller Punkte!

Wg» Oltmt kostbare Oe « « Irtiehanaeb md «w«* wl jW»
dnni «od Jeder Hausfrau verwendet werden kann , Htpn

wir praktiieb in unserer

Zuschneideschau
SLL^ nlL einmaligem Besuch
sofort spielend leicht

im noserer Zuschneidcblile arbeitm Sie alle Kleidet*»
BootOmo . Mftntel und all« Wftscheauch für die stftrkste

Figur "" <1 für Kinder genes passend

nach allen Modeheften !
Kehl Kenmi Kein Unterrtfhtl

Ond nur bn! uns sehen Sie sie einzigartige gas.
geschütste Neuheit „ 100 Hüte in der Tüte “ .

Zn indem Kleid den passenden Hut
Verblauend einfach . Der weiteetn Weg lohnt sieht

im „ Goldner Adler “ Karlfriedridistr . l2
Montag , 10 . März bis Freitag , 14 . März

vorm . 10 Uhr

Nene * 5 Tage

Der Staatl .
Lotterie- Einnahme i

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 26
sind allein die gesamten Losnummern der
seith . Lott . - Einn . Holz , Karlstraße 64 zum
Weiterverkauf übertragen .

Beginn den Loiverkaufi 11 . M &rz 1841

Der kluge Spieler bleidt feiner gewohnten Rnmmer tren i

V/e firomlose (Dauerwelle
ermöglicht jede Frisur
bei jedem Haar

falon JRunecnasf
\ Korlsruho, Amalionstraße 11, Ruf 8454

Zurück von der (16166
MODESCHAU
FRANKFURT 8 . M.
Hedwig Schwarz

Khe ., Slefanlenstr . 48 . Ruf 8589

» » nimmt grlltf» eitt
nach Freiolsheim

mit? Angebote mit
Preii ant . 18058 an
d. Führ .-Berl . Khe ,

täglich gegen Bezug,
schein abzugeben,

« ahnhos Renrent .
(32626 )

Wer nimmt als

Beiladung
baldmögl. kl. Koh
^enherd u . Möbel
stucke nachRotensol
b. Herrenalb mit?
Angebote unt . 16279
an Führ .-Berl . Khe .

AM SONNTAG

..Der Führer
das Matt

des Erfolges!

UFA-
Theater
Tlgl . 2.50
5.00, 7.50

Jug * nicht
zugelass .

Capitol
Tlgt . 1.30
8UM. 7.30

In ab 2.50

lug . zugel .

jCacften
ist drwMtnitf -

ln dem fröhlichen
Ufa-Film

Finkenialler . Katt . ^, rl
Danegger . Fld »»«- [_

Nur noch bl » Montafl1

Sieg
im westen
Ein Film de »

' Ob« ;
kommandos d . Ho* f®

Ein Elim, den lad*'
Deutschs g«**w "

habon muB

‘Weinr _

GROma
gegen Bezugschein
lieferbar .

wieder prompt
(32964

FRANZ KROHeKarisruhe
Ruf 5904

Künstliche Augen
fertigen wir naturgetreu
für unsere Patienten
F . Ad . muuer sonne
“ WIESBADEN SS
In Karlsruhe : Hotel
Europäischer Hof, Ett-
linger Str . 39, am 17.,

itj . u . IV. Marz 1941. Am 19. bis 12 Uhr.
Zugelassen bei Kassen und Behörden .

TU **

Hablltzel

fJioA f«**
10 « e .l . Pdoew.

Mittslqualitdl 3-55
| 2i«t*nb*9ani«nknoll*o • * 10 Sf. 2.—
I Glo <l(oUn -N«uh«;t«n • . 10 • 140

10 v«,»ch. winterh . Edolstoud ««
I i« nursd>6nst*n Sort«» . . . . 4 .50

Rlessnhimbstr «: Nordmork , ■• nsot
N«uh . 9«wolt Mais «ntr6g«r10 St. 6.50

Bssrtmtröudiar, Obstbäume . Zier-
•Iräudter, H«dc«t>pflon**n

Illustrierte Preisliste kostenlos
Versandgdrtnerei Schonert ,

Voßloch bei Elmshorn , Holstein

Ssf Blutreinigung
widitigl

Nehmen Sie
Sdtoenenbergers
Pflanzensaft - Kur :
I Flaictai hamml -, Spttx-
« igirlcb- ud Uwraaliuin
JPakitiT»». . . . RM.

Reformhaus

„ jVawfc hptt " Karlsruhe
Doeglaastr . 24 gegenüb . d. Houptpo»*

Bouecioetten vLtrauenssacf «e
tachgemSBe AusIDhrung beim

Arifeur am Lu-wigsplaO
58» « Hinderberger / Fernruf 375

ElliubjaugeriAlüuche
und Bürsten für all « ssabtikat « vor -
rätill . Brachenheimer . Mannheim ,
dl. 4, 17. SauglingSvetttieb .

T «l . 24873 , <329831

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie so¬
fort kostenlos und unverbindlich v.
ehemaligem schweren Stotterer , der
selbst durch die Tiefen seelischer
Zerrüttungen gegangen ist . (Falls Zu¬
sendung Ir» verschlossen . Umschlag
ohne Aufdruck gewünscht wird , bitte
ich um Einsendung von 24 Rpfg . In
Briefmarken .) Keine Anwendung von
Medikamenten oder Hypnose . Nur die
Sprechangst muß durch systemati¬
schen Neuaufbau der Sprache besei¬
tigt werden . 35jährige Praxis .
I. Warnecke , Berlln-Halensee ,Kurfürstendamm 93 . (48046

Geschättsempfehlung I
Auffärben sämtlicher Lederartikel, ledef
möbel, Lederjacken, Taschen, Schuh«»
Handschuhe usw .,v . gelernt . LederfärbBF

Lederfärberei RittershoföJ
Karlsruha , Amallenstr . 17 (Laden) Mtier M«rlen»lr-

^

Ihre getragenen FllzhUte werden wie neu 2$
richtet , auch gefärbt 1

& üdktold
lea .nlal « _ C^lra 1aODOld*

Damenpul «
Telefon 8665 — am Kalieiplatz — Ecke Leop °

mm
Skt würde

kl. Garten «mftech.»
a . nach Feierabend?
Zuschriften u . 16175
an Führ .-Berl . Khe .

Unterricht ,

Wer erteilt
einem 13jäHr . Mädel

Klavier .
Unterricht?

PreiSangeb . «. 16182
an Führ .-Berl . Khe

Für N<l<vht1lfe in

Lateinisch und Griechisch
für Quartaner GymnastumS - Letzter
over auch Ptlnianer , »«snrtt .

Anaebafe unter L 32339 an den
Mchrer -Vevla « , KarlSrntz «.

Kleinanzewen
»er »roste AWi

Deschäfts - Aebergabe
Unser seit 75 Jahren bestehende« « erb- »nd Kinderwagengeschüst haben wir
Herrn Hsosrf Wieglsser übergeben , ssür da« un« entgegengebrachte
Vertrauen danken wir herzlichst und bitten, dasselbe in gleichem Maße unserem
Nachfolger zu schenken. (32803)

Friedrich Diffel und Frau

Geschäfts - Empfehlung
' lb 1 . März 1941 haben wir da « Korb - und KinderwagengeschLst von Herrn

Friedrich Riffel unter der Firma Josef wieglsser übernommen. Demselben
haben wir unsere seit über 10 Jahren bestehende SpezialwerkstStte für Klnder -
wageureparaturen , gühringerstraße 41 », angegliedert .
Unser Bestreben wird auch fernerhin sein, dir verehrten Runden auf« beste zubedienen.

z . iDiegisser und Frau
Rael « e,he » waldstroße 40» (Ludwig «platz) — Telephon Nr . 5565

An einem SoimtagS-

Tunzkutö
können sich noch
einige Damen betei¬
ligen. Eisele, Soften -
str . 85 . Khe . (31905

verlöre «
Geldbeutel m . Inhalt
zwischen Daxlanben.
Grünwink . « . Mühl -
burg . Abzugeb. geg .
Bel . K . Heck. Dax-
lande« , Hördtftr. 9 .

(16379 )

KONIGSFELD i. Schwarzwald (763«*)

(Pension fflargatetenfjeiffl
ruhiges , behagliches Haus mit fließendes
Wasser . Pension ab 4.50. _

Karlsruhe » Zirkel 22
I « »reijährigem Lehrgana

mit gründlicher Ausbildung in alle« wiE "
Sachern , sowie in Deutsch. Geschichte . Sr -mM ^t«. '
Mathematik , Chemie und Pboiik und HauSha » »
licht für Mädchen zum

Wirtfchaffsabitur ^

Diplomprüfungen und Promotionen . j*?cL ]ijU [‘i ,
schulung tut den selbständigen Unternehmer , gnd»
leitende Angestellte und Beamte in Ban !-" -
strie . Handel . Reichsbank und Verwaltung - , ^ sho»
Zulassung »ur OifirierS - und Berwaltung «

SchnttEsbegi »» : Oster » t »11 « ufgenomm«^ ^den Schüler und Schülerinnen . Sie den Sen »^ K»
der s . Klasse einer deutschen Oberschule dui ^ „e«.
sedungszeugntS oder Aufnahmeprüfung ,
DaS BerfebunaszeugniS der Oberschule
Klaffe wird auf Antrag bet entsprechender L^ jjirl
und Leistung bereits an Ostern 1941
und Schülerinnen erteilt , dt« in die Wirtswa (3i24 ^
schule eintreten wollen . , « „ »knnit w
Anmelimng für Knaben und Mädchen . Auer ^
Prospekt : Karlsrnb «. Zirkel tt ' S - kr- tar ' °

^
— ^

1 » «
»öljetE HMeMaie

(» aufm . 1 erufs . Iachschule )
Änmeldunge « 8» dem a« Oster» d. 3 - ^ (*»

Eintritt in die
I. Klaff« der » Sb. Handelsschule , ^ \*

werden vom 10. d. M . ab täglich vo» ‘ .
».lrektionszimmO . rr entgegengenonrmen , ^ zgi»»

Spätest « Anmeldung am Tage des Dwul ^
Donnerstag , de» 17 . April 1S41. »»r« . »

Bei der Höb. Handelsschule bandelt e» V D«r i, .
zweijäbrig « Abteilung mit Ganztagunterrtw p>
solgreiche Besuch der II . Klaffe befreit von > .
teren Schulpflicht . . ansto« , rk>

Aufnahme finden begabte hiesig« und Kplk^Schüler und Schülerinnen mit abgeschloffo
schulbildung oder gleichwertiger Bildung .
sprech . Klaffen der Höheren Schulen verm ^ pti
Aufnahmeprüfung erstreckt sich auf die Ka « <,
Rechnen , Geschichte und Erdkunde . ^Das neue Schuljahr beginnt bei den -v
schulen nach wie vor jeweils an Ostern .

Unterricht

— priu.
■ (Berufsfachschule )
KARLSRUHE, Kochstraße 1 (bei der Kaiserallee)

.merHuF-
"

J018
der Kalteralle ») - Teleto

Heue Handelskurse
— J 7 #i j *+-

Moschinonschroib ., Kurzsdirift , Buchf., koufm . Rochnen . Bria^ *01

Halbjahreslehrgang | Jahreskur *
< r

für nicht mehr berufsschul¬
pflichtige u. ältere Schüler

Jüngere f '
«, »«• '’*

und für Voncchul «"
)di )ng

für

Beginn : Ostern 1941 . Frühzeitige Anw »
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